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72 Zotel 
Bräßgliche Tragödie bei einer Weihnadts- 
feier ftreifender Kupferminenarbeiter. — 

Opfer meiftens Kinder. — Panif durch 

falfhen Alarm. 

Calumet, Midh., 26. Dez. 72 Per: 
Ionen, meijten3 Kinder, fanden am 
heiligen Abend einen ſchrecklichen Tod 
bei einer Weihnachtsfeier ſtreikender 
Kupferminenarbeiter in der „Staltan 
Hall“. 

Während in dem Saal auf dem 
zweiten Stodwerf, mo etwa 700 Ber: 
onen fih trängten, die Feier im 
\hönjten Zuce war, und Schaaren ju= 
beinder Kinder die Bühne umitanden, 
wo Gefchente verteilt wurden, tauchte 
an der Türe ein weihbärtiger Mann 
auf und ftieß den Auf „euer!” aus. 
Frau Caeſar Larium packte ihn an der 

Schulter und bemühte ſich verzweifelt, 
dem falſchen Alarm entgegenzuwirken, 
— aber erfolglos! Der Kerl entfloh, 
und die, ſofort losbrechende Panik 
fonnte nicht mehr zum Einhalt gebracht 
werben. ‘in weniger, alö zwei Minus 
ten, waren Dubende von Menfchen tot- 
getrampelt oYer in dem rajenden Ge: 
dränge erſtickt! 

Die Leichen machten den Korridor 
zeitweilig unpaſſirbar für Polizei und 
Feuerwehr und Andere, welche helfen 
wollten. 

Sobald für die Duhende Verletzter 
geſorgt war, ſuchte die Geheimpolizei, 
welche während des Streiks der lehten 
fünf Monate für die Grubengeſellſchaf— 
ten tätig geweſen war, eifrig nach dem 
Alarmmacher. Die Aufregung iſt eine 
ſo ungeheure, daß es zu einem Lynch— 
gericht kommen mag, wenn er gefaßt 
wird. Es heißt, er ſei einer der Feinde 
der Streiker. 

Im Uebrigen vereinigte das Un— 
glück Freund und Feind. Die Gru— 
bengeſellſchaften leiſteten den notleiden 
den Hinterbliebenen allen möglichen 
Beiſtand. Eine Sammlung wurde 
eröffnet, eine große Summe aufge— 
bracht, und noch mehr verſprochen. 

In verſchiedenen Fällen wurden 
ganze Familien vernichtet! So u. A. 


Matti Lotzjarri, ſeine Gattin und ſeine | 


amwei Töchter, und Kohn Hederen, 
Harry Manley und alle ihre Kinder. 
Chriſtian Klarich kam mit zwei Töch— 
tern um, und nur Frau Klarich blieb 
am Leben. 54 Mitglieder haben je ein 
oder mehrere Mitglieder verloren! 

37 Mädchen, 18 Knaben und 13 
Frauen ſind unter den Toten! 

In einer großen Bürgermaſſenver— 
ſammlung wurden geſtern weitere 
Schritte zu ſyſtematiſcher Hilfeleiſtung 
getan. Ein Komite von Zwölfen wurde 
ernannt, um jedes einzelne Heim zu 
beſuchen und zu ermitteln, wieviel Bei— 
ſtand notwendig iſt. Es wurde noch 
reichlich örtliche geldliche Hilfe zuge— 
ſagt, und die Verſammlung nahm eine 
Reſolution an, welche ſagt: 

„Mit den innigſten Gefühlen für die— 
jenigen, welche ſie angeboten, verlangen 
wir keine Hilfe von auswärts. Das 
iſt unſer eigenes Volk, und dies iſt un— 
ſer heiliges Vorrecht, für unſere Toten 
zu ſorgen und das Loos der Lebenden 
zu erleichtern.“ 


Auch die Streiter hielten 
ſammlung ab 


eine Ber- 
und ernannten einen 


Hilfsausſchuß, melder auch Vorteh- 
rungen für die Leichenbegängnifje 
trifft. 


DWafhington, D. K., 
beitsfefretar Willon beorbderte den 
Sachverwalter des Wrbeitömintite- 
riums, Kohn B. Densmore, ji) nad) 
Galumet, Mid., zu begeben und allen 
möglichen Beiftand behufs Beilegung 
bes unglüdjeligen Kupferſtreils zu 
leiften. 

Der Sekretär fagte, die Weihnadhts- 
abendtragödie, bei welder 72 Men- 
Then umfamen, follte jedenfalls zum 
Geaenftand einer ftaatlihden Inter: 
juhung gemacht werden. 

Bon der MWeitlichen Grubenarbeiter- 
foderation ift bereit3 auch ein Erfuchen 
um Bundesunterfuhung eingelaufen. 

Calumet, Mich., 26. Dez. Vier ver- 
fhtedene Unterfuhungen der gräß;: 
lichen Weihnachtsfeſttragödie ſind jetzt 
im Gange. Es hat ſich auch ein Streit 
darüber erhoben, wer die Leichenbe— | 
gängniffe für die Toten übernehmen 
jolf. Ferner wird mwieber eifrig daran ! 
gearbeitet, momdglich Frieden im 
Rupferminenftreit herbeizuführen. Die ! 
riedenömacher meinen, daß die jeßige 
trauerbolle Stunde den Weg hierzu 
dahnen fünne. 

Die „Citizen Alliance” hat fich er- 
doten, alle Koften der Bearäbniffe zu 
yeden; aber man ftreitet fi darüber, 
»b diefe Dfferte angenommen werben 
fol, da gerade diefe Organifation als 
einbjelig gegenüber den Streifern galt. 
Die MWeftlihe Grubenleuteföderation 
vill jedenfalls nichts davon milfen. 

Bon mehreren Seiten wird mit Be- 
kimmiheit behauptet, die ganze Ge- 
khichte von dem „weißbärtigen Mann“, 
velcher ben faljchen Teueralarr: zur 
Türe herein gegeben habe, jei unmwahr, 
and der Alarm fei vielmehr in der 
Dalfe felbft gegeben worden, al ein 
leines Feuer am Weibnachtsbourn⸗ ent- 


—— 


26. Dez. Ar⸗ 
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Anftelungen im Sandelsdeparte: 
ment, 


Waſhington, D. K., 26. Dez. Der 
Jahresbericht des Chefs vom Anitel- 
lungsdepartement des Handelsſekre— 
tärs für das Rechnungsjahr 1913, das 
am 30. Juni endete, iſt ſoeben er— 
ſchienen. 

Am Ende des fistaliſchen Jahres 
waren im Departement 8788 Stellun— 
gen vorhanden, von denen 1708 auf 
den Diſtrikt Kolumbia und 7080 auf 


den übrigen Teil der Ver. Staaten 
entfallen. Das zeigt eine Abnahme 


der Stellungen um 1176, verglichen 
mit den 9964 Stellungen, die am 24. 
Auguſt 1912 im legten Jahresbericht 
angegeben waren. Die Abnahme ijt 
darauf zurüdzuführen, daß am 4. 
März 1913 und am 1. Mai 1913 
durch Gefet 1814 Stellungen dem Ar- 
beitödepartement übertragen wurden. 
Der Zumads in den, beim Handelsbe- 
partement verbleibenden Büros betrug 
590 Stellungen. Verjchiedene Lleine, 
bon den Büros jelber vorgenommene 
Unjtellungen, die vom Handelsfefretär 
nicht felber aemadht murben, beliefen 
fih auf 8942, und find nicht in den 
oben ftehenden Angaben mit eingered)- 
net. Derartiae Stellungen maren: 
Beſatzungen der Schiffe im Küjten: 
und Verbefferungspienit, 468; Perjo- 
nen im Heliographendienfte, Leitungen 
legen und Wbmeflungen vornehmen, 
die im Felddienit des Büros ftanden, 
1300; zeitweilige Anftellungen im Yi- 
fchereibüro, 3988; Mechaniler, Arbei: 
ter im Leuchtturmdienfte unter den 
Finildienftregeln, 3130; und 56 Ange- 
ftellte des Schagamtsdepartement3, die 
im Dienfte des Handelsdepartements 
und zivar für das Schiffahrtsbüro ar- 
beiten. 


Aa Schneeiturms Banden. 


Et. Louis, 26. Dez. linfere Stabt 
hatte zu Weihnachten riefigen Schnee- 
fall, welcher den Feiertagsverkehr jehr 
beeinträchtigte. 

Doh war die Temperatur mäßig, 
und es herrfchte nur leichter Wind.- 

Columbus, Mifi., 25. Dez. Im 
einem aroßen Teile des norbieftlichen 
Miffiffippi fchneite e8 am Vormittag 
ziemlich ſtark. 

Rocefter, N. 9. 26. Dez. Ein 
Schneeiturm, wmelcher bie ganze ber- 
wichene Nacht und in etwas fchmäche- 
| rem Grade auch heute Vormittag müs 
tete, Tähmte ben Straßenbahnverlehr, 
und Taufende von Arbeitern mußten 
zu Fuße nad ihren er lau⸗ 
fen. 
ſpätung. Landwege ſind wegen der 
hohen Schneewehen unpaſſirbar. 

Syracuſe, N. Y., 26. Dez. Unfere 
Stadt und die umgebenden Diftrikte 
jteden heute in einer diden Schneedede. 
Der Telegraphen- und der Trolley: 
bahndienit ift jehr aeftört. Das ift 
bier der erite wirkliche Schneelturm 
diefes Winters. 

Präf. Wilfons Erholung, 

Pak Ehriftian, Miff., 26. Dez. — 
Praf. Wilfon madte fi) ein voll- 
fommenes Erholungsprogramm für 
den Beſuch dahier zuredt. Er jchläft 
minbejtend 9 Stunden täglich, — dies 
hatte er jchon lange erfehnt, aber mei- 
ften3 hatte er viel weniger befommen. 
Nach dem Frühftüd macht er Automo- 
bilausflüge und jpielt mit feinem Arzt 
Dr. Grayfon Golf. Mittags erledigt 
er alle wichtigen Briefe und Telegram- 
me, die aus Wafhington eintreffen. Ob- 
mohl er fonft feine amtliche Arbeit bier 
tun will, intereffirt ihn doch lebhaft 
die Auswahl von Mitgliedern derBun- 
beösbanfrefervebehörde und das Schrei- 
ben einer Ertrabotichaft an den Kon- 
greß über die Beziehungen der Regie- 
rung zu den großenGeichäften und den 

„Zrufts“. Nachmittags macht er wie: 
derum Ausflüge mit feiner Familie, 
teild mit Auto, teil3 zu Fuß. Und bie 
Abende mill er mit Lefen verbringen. 

Haus Schmidts Prozeß. 

New PYork, 26. Dez. Die Verteidi— 
ger des, unter Mordklage prozeſſirten, 
Exprieſters Hans Schmidt unterbreite⸗ 
ten heute dem Gerichtshofe „hypothe⸗ 
tiſche Fragen“ von 30,000 Worten 
Länge über den Geiſteszuſtand des An— 
geklagten. 

Dr. Carlos F. Mac Donald, 
der ärztlichen Sachverſtändigen des 
Staates, ſetzte ſeine Ausſage fort. Er 
erzählte, Schmidt habe ihm geſagt: 
„Gott gebot mir, Anna Aumüller um— 
zubringen.“ Er, Dr. Mac Donald, 
habe erwidert: „Schmidt, Sie wiſſen, 
daß Sie lügen, und daß Sie nur den 
Wahnſinnigen ſpielen wollen, um der 
Strafe für das Verbrechen zu ent— 
gehen.“ Darauf ſei Schmidt ſehr er— 
regt geworden und habe darauf beſtan— 
den, daß er nicht wahnſinnig ſei, und 
daß er zu ſterben wünſche. 


„Bergnügen eigner Art.“ 


New York, 26. Dez. 130 Perſonen, 
darunter au) Frauen, leifteten fich ge= 
ftern zu Eoney Ysland ein Bao im 
freien Meere. Viele blieben. reichlich 
15 Minuten im Waffer. Diefes hatte 
eine Temperatur von 35 Grad, bie 
äußere Luft eine jolche von 37. 


Dampfernachrichten 
Angelommen: 


— 


| 


einer 


New Vorl: Cedric bon Liberpool; 
bon Southampton; Athinat von Athen. 
Bor Nantudet, Maff., vorbei: Campania, bo:t 
Liverpool nah New Hort (Samstag Bormittaz 


an: > 
Pretorian bon Liverpool, der 


Majeitic 


.) 
Tortland, Me.: 


e. *5 N. Di — an von GI iv; 
Grempian bon Zon * — 


a Sigard vorbei: Ben Zor. bon Eruitam 
me nu Dem 2 


Alle Bahnzüge hatten große Ver⸗ 





Weihnaht Drüben! 

Wetter in Deutfchland erft ſchlecht und ge⸗ 
Ihäftsftörend, dann anftändiger.-Schnee 
und Sroft in Mittel- und Weftdeutic- 
land. — Weihnadt bei Hofe. — Bot: 
fhafter Gerard verherrlicht deutfchen 
Weihnadtsfinn, — Seppelins 75. Ges 
burtstag führt zur Gründung eines 
Mufeums.— $Saliymünzerbande in Prag 
dingfeſt gemacht. 

Eonderlabeldepeſche der „Abendpoſt“.) 
Berlin, 26. Dez. Das Weih— 

nachtswetter in Berlin, und in einem 

großen Teile des Neiched, war am 

Vorabend miferabel: regnerifh und 

Ihmierig! Die Gefchäftsleute klagten 

auch jehr, und e3 war ein ftarfer Rüd- 

gang der Kaufluft und Kauffraft in= 
folge ungünftiger Konjunttur bemert- 
bar. 

Am Meihnachtstage jelbit jedoch 
Ihlug das Wetter um und murde 
ſchön, mild und troden. Mitteldeutig- 
land aber hatte ftarfe Schneeftürme, 
welche den Bahnverkehr jehr erjchmwer- 
ten; und im Rheinlande jtellte jich 
ftarfer Froft ein. 

Weihnachten im Kaiferbaufe, 

Die kaiferliche Familie feierte Weih- 
nacht in der herfömmlichen Weife. Auch 
dag Kronprinzenpaar nahm diegml an 
der Feier und an der Beicheerung in 
Potsdam teil, fuhr aber dann bor= 
läufig nah Danzig zurüd, um vom 
Neujahr an dauernd in Berlin zu fein. 

Botfchaiter Gerards fböne Worte. 


Die Meihnahhtönummer de3 „Ber: 
Iiner Zofalanzeiger” enthält aud) einen 


Beitrag vom ameritanijchen Botjchaf- 


ter Gerard. Derjelbe fchreibt u. A.: 
„Unfere Weihnachtsitimmung ift-etwas 
getrübt durcy die Tatfache, daß unfere 
deutichen Veitern nicht an der Welt: 
ausftelung in San Fyranzisto teilneh- 
men wollen. ch hoffe jedod aufrich- 
tiq, daß diejer Zmifchenfall Die Herz- 
lihen Beziebungen beider Völter nicht 
beeinträdtigt. ... Weihnachten fcheint, 
bejonders in Berlin, ein großes Ver- 
ſöhnungsfeſt zu fein, und ein Felt, 
welches bemeift, wie jehr das beutiche 
Volt an Haus und Heerd hängt, und | 
wie großen Wert e& auf Yamilienzu- 
fammenbang legt. Da e3 mir nicht 
veraönnt ift, das TFeit in meiner Hei- 
mat Neiv Hort zu begeben, jo bin ich 
wenigitens froh, e& in Berlin verleben 
| zu fönnen, wo fo viel wahre Gaitlich- 

feit und weihnachtlicher Sinn zu Haufe 
Jind,“ 

Betrahtungen der Prefie. 


Die Feſtbetrachtungen der Blätter 
ſind meiſtens auf einen friedlichen 
Ton geftimmt, und die Botjchaft von 
Bethlehem findet auch außerhalb der 
firchlicden Zeitfchriften Würdigung. 

Doc fehlt es nit an ſtörenden 
Miktönen;, fo bejonders der andau- 
ernde Lärm über das v. Jagow'ſche 
interview. Die fonfervativen Blätter 
bedauern das Eingreifen der Regie- 
rung, und die „Kreuzzeitung” fpricht 
bon einem beflagensmwerten „Zugeftänd- 
niß an die tobende Demofratie“, Da 
gegen find die Liberalen befriedigt aber 
verhalten fich abwartend. 

Die „Kreuzzeitung” brachte zuerit 
das Interview ihres Redakteurs 
Schwager mit v. Jagow, dem befann- 
ten Berliner Polizeipräfidenten. Hr. v 
Yagom beichuldigte durch das Wolf’iche 
Büro den Redakteur eines Verjpre- 
chensbruches und unwahrer Berichter⸗ 
ſtattung. Schwayer verwaährte ſich in 
einer Erklärung gegen dieſe Vorwürfe 
und verklagte das Wolf'ſche Büro we— 
gen Beleidigung. 

(Das Interview bezog ſich auf die 


— — — — — — 


Verurteilung des Leutnanis Forſtner.) 


Zeppelins 75. Geburistag. 

Die Stadtgemeinde von Friederichs— 
hafen, am Bodenſee, veröffentlicht ei— 
nen Aufruf, welcher dazu auffordert, 
des 75. Geburtstages des Luftſchiffer— 
finders Grafen Zeppelin zu gedenken. 
Es wurde beſchloſſen, ein Zeppelinmu— 
ſeum zu begründen, und Einſendungen 
aller Art für dasſelbe ſind erbeten. 

Afrikaforſchers Wiegenfeſt. 

Die Blätter gedenken auch der 50— 
jährigen Dienſte des Afrikaforſchers 
Georg Schweinfurth zu ſeinem 77jäh— 
rigen Geburtstage. Er erhielt viel— 
fache Ehrungen. 

Anerkennung für unſer neues Geldgeſetz. 

Die „Frankfurter Zeitung“ beſpricht 
in höchſt anerkennender Weiſe die Ver— 
dienſte von Präſident Wilſons Geld— 
und Bankreformgeſetz und nennt das— 
ſelbe einen großen perſönlichen Erfolg 
des amerikaniſchen Präſidenten und 
eine ſehr wertvolle Weihnachtsgabe für 
das Publikum. 

Oeſterreichiſche Falſchmünzerbande. 

Wien, 26. Dez. In Prag, Böh— 
men, wurde eine, aus 5 Perſonen be— 
ſtehende Falſchmünzerbande gefaßt, 
melde Banknoten herftellte und: ver- 

ausgabte und auch falfches Silbergeld 
in großer Menge fabrizirte, 
Wieder im alten Geleife, 


Die KRanadifhe Bahn: (und Dam- 
pfer-) gefelihaft hat in Defterreich- 
Ungarn ihr Zmwilchendedägejchäft in 
derjelben Weife wieder aufgenommen, 
tie jie e8 vor der Durchführung der 


vielbejprochenen gerichtlichen Berhand- 
lungen betrieb. 


m— —— 
— Mit dem Geldverdienen iſt es wie 
mit dem Rodeln: I 

wird die 





— 


——— — er. 3 © 


Zeppelins ameritfanifhe Tage. 

Berlin, 26. Dez. Die, jveben er- 
[hienene Januarnummer der Zeit- 
Iohrift „Greif“ bringt fehr interefjante 


Erinnerungsblätter de3 Grafen Zeppe | 


lin, die fich mit des damaligen jungen 
Offiziers militäriſcher Studienreiſe 
nach den Ber. Staaten und ſeinen Er— 
lebniffen mährend des amerifanifchen 
Bürgerfrieges befchäftigen. 

U. U. jchildert Zeppelin eine Audienz 
bei Präfident Lincoln, dem er quten 
Erfolg münfchte. Nachdem Lincoln 
Erfundigungen über den Deutichen 
eingezogen hatte, ließ er ihm einen Ba 
für die Armee der Norditaaten aus- 
ftellen, und Graf Zeppelin reifte zu 
ber PBotomacarmee ab. 

Die Erinnerungsblätter bejchreiben 
dann Zeppelins Cindrüde auf dem 
Gefechtäfelde und einen Beſuch bei 
KarlSchur;z, der die deutfche Di- 
pilion fommanbdirte. 

Schurz’ militärifche Fähigkeiten fin- 
den wenig Önade vor Zeppelins Au— 
gen; er übt vielmehr eine ziemlich ab- 
fällige Kritit an ihnen. Voller Yumor 
Ichildert Zeppelin ein Borfommniß, als 
bezeichnend für den gemütlichen Ton 
innerhalb der deutjchen Dipifion. 
Schurz hatte demnadh, mährend die 
Dffiziere bei der Tafel verfammelt 
waren, pathetifch jeineftriegspläne ent- 
mwidelt, und eine Weile hatte Niemand 
etwas gejagt, ala plößlich der Batterie- 
chef Dilger, ein Badenfer, dem Divi- ! 
jionär über die Tafel zurief: „Aber 
Herr General, fo dummes Zeug er: 
den Sie doch nicht machen!“ Schurz 
babe in das allgemeine Gelächter ein: 
geſtimmt. 

Die nationalen Gegenſaätze. 


Budapeſt, Ungarn, 26. Dez. Der 


Arbeit geweſen, um noch die letzten 
Tage des Jahres zu einer möglichſten 


wußtſein. 


ungariſche Reichsrat iſt fleißig an der 


Milderung der Nationalitätengegen- 


ſätze zu benutzen. 

Es iſt eine Politik der Zugeſtänd— 
niſſe im Gange, welche den Deuiſchen, 
wie auch den Rumänen und Kroaten 
gegenüber ziemlich weit gehen, und von 
denen man einen verfühnenden Einfluß 
erhofft. Einer der marfanteiten 


ı Buntte in diefen Zugeftändniffen ift, 
| daß der Gebraud der alten deutfchen 


Ortsnamen in Siebenbürgen, 
welche den ungarischen mweichen follten, 
wieder geftattet ift. 

Mien, 26. Dez. Den Landesaus- 
Ihüffen von Niederöfterreih, Ober- 
öfterreih, Salzbutg und Voralberg ift 
der Antrag zugegangen, gemeinfam 


eine Gejeggebung zum Schube für dag, ı 


in dieſem Landesteile 
Deutſchtum aufzubauen. 
Für die dritte Januarwoche iſt eine 
gemeinſame Beſprechung der Mitglie— 
der der Landesausſchüſſe anberaumt 
worden, um die Grundlagen für ein 
derartiges Vorgehen zu beraten. 


Ueberflog die Alpen. 


Bern, Schweiz, 26. Dez. Der 
ſchweizeriſche Flieger Oskar Bider hat 


gefährdete 


Flug über die Alpen ausgeführt. Meh— 
rere Stunden lang konnte er die Hand 
vor den Augen nicht ſehen, ein ſolcher 
Nebel hing über den Bergen; doch am 
Nachmittag um 2:15 landete er von 
Buch, wo er Morgens um 9 Uhr auf⸗ 
geſtiegen war, in Bern. 

Bider erzählte, er ſei bald nach ſei— 
nem Aufſtieg vom Aerodrom in der 
franzöſiſchen Stadt gezwungen gewe— 
ſen, 6500 Fuß hoch zu ſteigen und in 


Erſchoſſen. 


Der Beweggrund zur Tat iu Dunkel ge⸗ 
hüllt. 

An W. 51. Straße und den Geleiſen 
der Chicago & Weſtern Indianabahn 
wurde geſtern Abend der 38jährige 
Lawrence Blackmore, Nr. 2611 Wal: 
nut Straße, St. Louis, Mo., nieder— 
geſchoſſen und tötlich verwundet. Man 
ſchaffle ihn nach dem Deutſchen Dia— 
koniſſenhoſpital und, da die Aufnah— 
me ihm verweigert wurde, nach dem 
Arbeitshausſpital. Dort iſt der Mann, 
der Schaffner eines Pullmanwagens 
war, heute früh um ein Uhr geſtorben. 
Der Mordbube entkam. Der Beweg— 
grund zur Tat iſt in Dunkel gehüllt. 
Die mit der Aufarbeitung des Falles 
betrauten Detektives haben drei Far— 
bige in Unterſuchungshaft genommen. 
Die Häftlinge geben ihre Adreſſen an 
als J. B. Taylor, Nr. 525 Oſt 34. 
Place, J. W. Parks, Nr. 3610 Dear— 
born Straße, und Kondan Freeman, 
Nr. 131 W. 45. Place. 


Tragiſches Ende. 








Fiel von einer Leiter und mußte dann 
erſticken. 

Der 52jährige George W. Riggs, 
einer der bekannteſten Verſicherungs— 
agenten der Stadt, fiel geſtern Nach— 
mittag, als er die Wände des Bade— 
zimmers feiner Wohnung N. 1544 Oft 
61. Straße tündhte, von der Leiter, 
Thlug mit dem Hinterfopf auf den 
Tußboden auf und verlor das Be: 
Im felben Augenblid fiel 
ihm der TFarbentopf auf das Geficht 
und entleerte fi” über feinen Mund 
und die Nafe. Die Yolge war, daß 
der Verunglüdte erftidte, 





Hohe Advotatengebähren, 


Ym Hotel La Salle tagt feit Heute 
Vormittag die Phi Alpha Phi, ein 
Verein ehemaliger Studenten der 
Rechtswiſſenſchaften an ameritanifchen 
Univerſitäten. Vizegouverneur O' Hara 
begrüßte die Anweſenden und tadelte in 
ſeiner Rede die übertrieben hohen An— 
waltsgebühren, wie in dem Abſetzungs⸗ 
verfahren gegen den Gouverneur Sul⸗ 
zer von New York, $100,000, und ges 
gen den Kountyratspräfidenten Me= 
Gormid $12,000. Der Rebner mar 





\ fehr fcharf in feinem Tadel und er- 


bleiben, um nicht in den Nebel zu ge: | 


raten. Er überflog das Yuragebirge, 

das Franfreich von der Schweiz trennt, 

ohne Tich zurechtfinden zu können, bis 

er die Jungfrau eine halbe Stunde bot 

feiner Landung in Bern fichtete. 

Shlimmes Bahnunglüd in Sols 
land. 

Amfterdam, 26. Dez. Ein Schnell: 
zug verunglücte geftern auf der Fahrt 
bon Groningen hierher, und 8 Perfo- 
nen wurden auf der Stelle getötet, und 
25 verlegt. 

Unter den Getöteten ift auch ber 


Sohn des holländifhen Minifterpräfi- 
denten. 


Steuer auf Muſitinſtrumeute! 

Bern, Schweiz, 26. Dez. m füb- 
fchmeizerifchen Kanton Teffin werben 
jegt alle Mufitinftrumente - von den 
Kantonalregierung befteuett. Schon 
lange hatten die Behörden diefes Kan 
tond nach einer neuen Cinnahmequelle | 
gefucht. 


— — —— 
Lokalbericht. 


DTer Tod im Gerichtsfaal. 


Kurz ehe er Richter Graham im 
Shakeſpeare Uve.-Stabtgericht unter 
einer Anklage auf unorbentlicyes Be- 
tragen vorgeführt merven follte, fiel 
heute der 48 Jahre alte Louis Lee, Nr. 
2814 N. Rihymond Str., tot im Ge: 
richtsfaale nieder, vom Herzfchlage: ge- 
teoffen. Er foll zuvor einen Raufc 
aehabt Haben. Die Leiche wurde bem 
Beitattungsgeichäft 2168 N. Califor- 
nia Uve. übergeben. 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht heute 








Kleine Anjeigen 
Mer Urbeitäträfte verlangt, Mer 
Arbeit fuck, mer eimas zu verlaufen. 


IS 


| dividende von 21, Prozent, fomwie eine 
Dividende 


tlärte, viele Advofaten feien gefegmä= 
Bige Räuber. Morgen Abend jchließt 
der Kongreß mit einem Bantett, bei 
dem der ehemalige Nahhlaßrichter Eut- 
ting Spruchmeifter fein wird. 
=—-1.0 ——— 


Einiprud der Heduction Ep, 


Auf Abmweifung des Enteignungs- 
verfahrens, welches die Stadt vor 
Countyrichter Owens behufs Erlan— 
gung der Anlagen der Chicago Re— 
duction Co. angeſtrengt hat, trug vor 
dem Richter heute der Anwalt der Ge— 
ſellſchaft, Auſtrian, an. Er begrün— 





am Donnerstag einen erfolgreichen | dete den Antrag namentlich damit, daß 


die Stadt zum Gewinn eine Abfallfa- 
brif betreiben molle, wozu fie fein 
Recht habe, und daß fie feine Gelbmit- 
tel angemwiefen habe, um bie biäheriger 
Beliteg der Anlage zu entjchädigen. 
— 1 — — 


Nah langer Ragd, 


Polizift William Richert verfolgte 
heute Vormittag auf feinem Motorrad 
Joſeph Signes, Nr. 833 Weit 54. 





Selen Güfe His mei Er ‘ Straße, der in feinem Kraftwagen zu 
dieljer Höhe die größte Zeit über zu | aß ' aftivagen 3 


Thnell dahinfaufte, dur) Bond Xoe. 
und Dit 79. Straße, und bradte ihn 
zur Wade in South Chicago und vor 
Stadtrichter Sullivan. Diefer ließ 
Signes $10 Geldftrafe und die often 
zehlen. Das Ganze dauerte 15 Mi- 
nuten, 


— — — 


Der Weihnachtsbaum im Gericht. 


An ſolche Kinder, welche durch Ge— 
richtsverfahren vor die Schranken des 
Stadtrichters für Familienangelegen— 
heiten, Uhlir, kommen, werden in den 
nächſten Tagen, bis Neujahr, kleine 
Weihnachtsgaben von weiblichen Ge— 
richts beamten undSiebelungsarbeitern 
verteilt werben, die auch einen Meih- 
naht3baum gefhmüdt und dort aufge- 
ftellt haben. 





Erlitt Brandwunden, 


Als geſtern Abend die Iljährige 
Farbige Anna Kelly, Nr. 4829 Federal 
) Straße- ihrem Sohne Fred die Hatı3» 
. türe öffnete, erplodirte die brennende 
PVetroleumlampe in ihrer Hand. Bei 
diefer Gelegenheit erlitt die Frau le— 
bensgefährlihe Brandivunden. Die 
Verunglüdte hat Aufnahme im Pro— 
pidenthofpital gefunden. 


— — — — 


Machte Schluß. 





Durch jahrelanges Siechtum zur 
Verzweiflung getrieben, hat geſtern 
früh der 61jährige John Hammer, Nr. 
7235 Evbans Ave. ſich erſchoſſen. Die 
Koronersjury, die den üblichen Inqueſt 
abhielt, gab einen den Tatſachen ent⸗ 
ſprechenden Wahrſpruch ab. 

———ñ — 


Beſondere Dividende. 


Die Firſt National Bank von Engle— 
wood kündigt eine Bierteljahrs- 







außerordentliche 


— 





Die Stadtratswahl. 


— — 


Die aus dem Amt ſcheidenden Stadt⸗ 
väter bewerben ſich um Wiederwahl 





Ald. Mayer bildet Ausnahme. 





Mavyor will nichts von dem ſchiedsgericht⸗ 
lichen Verfahren wiſſen, das Shoops 
Anwalt E. R. Litzinger vorſchlägt. — 
Keine Antwort von Frau Voung. 


— — — 


Die Stadtratäpor- und Hauptwahl 
ift der erfte Kampf, den das an Wahl- 
fampfen reiche nächite Jahr bringen 
wird. Trogdem die Ausfichten ber 
Demokraten in Unbetraht der Spal- 
tung auf der anderen Seite gute fein 
follten, ift doch bisher nicht der riejige 
Andrang von Kandidaten zu berzeich- 
nen, der fich fonjt zwei Monate vor 
der Wahl bemerkbar madt. Der 
Grund dafür ift darin zu fuchen, daß 
die Frauen in der fommenden Stadt 
wahl ftimmen werden, daß man im 
Allgemeinen nicht ficher ift, melchen 
Einfluß da3 Stimmrecht der Frauen 
auf den Ausgang der Wahl ausüben 
wird, und daß es nad ber in politi= 
fchen Kreifen herrfchenden Anficht noch 
recht zweifelhaft ift, ob das Tyrauen= 
ftimmrechtägefeg vor der Stadtrat3- 
wahl oder überhaupt umgeftoßen mer- 
den wird. Hinfichtlich der Betätigung 
der Frauen für bemofratifhe Kandi- 
daten aber find die demofratifchen Po= 
Hitifer ziemlich jteptifch. 

Von den 35 Mitgliedern des Stabt- 
rats, deren Amtäzeit abläuft, werden 
fich nahezu alle um eine Wiederwahl 
bemerben. Außer diefen 35 Siten ift 
noch der ed verftorbenen Aldermans 
der 20. Ward Emanuel Abrahams zu 
befegen, jo daß inggefammt 36 Stabt- 
päter zu erwählen jein werben. Von 
den 35 Stabtvätern, die aus dem 
Stadtrat ausfcheiden, gehören 24 der 
demofratifchen und 11 der republifa- 
nifhen Partei an. Letztere werden ſich 
ale um eine Wiederwahl bewerben. 
Don den 24 Demofraten wird fich nur 
einer, Al, © 
Ward, nicht um eine Wiederwahl be- 
werben. &3 verlautet, daß die demo 
fratifche Organifation der Ward nichts 
bon feiner nochmaligen Kandidatur 
willen will. An feiner Stelle wird fie 
mwahricheinlih den früheren Hilfs- 
ftadtichagmeifter Jakob Lindheimer 
unterftügen, der fich aber noch nicht 
flar darüber tft, ob er den Kampf mwa= 
gen wird. Auch Hinfichtlih Ald. M. 
G. Holdings von der 32. Ward be 
fteht noch eine gemiffe Unficherkeit. 
Ad. Holding hat feine Schmierigfei- 
ten von feiner Organifation zu erwar- 
ten, ijt aber angeblich de3 Amts müde. 
Ad. Frant Y. Wilfon von der 27. 
Ward, der die Abficht hatte, fih um 
einen Sik im Staatsfenat zu beiver- 
ben, hat den Plan, wie verlautet, fal- 
len lafjen und mird fi um eine Wie- 
derwahl bewerben. Das unerivartete 
Ableben feines früheren Kollegen Jen 
N. Hyldahl, der die Abficht hatte, fich 
um eine Wiederwahl zu bewerben, ijt 
für feinen Sinnesmwechfel verantmwort- 
lid. €3 vereinfacht die Lage. Die 
übrigen Stadtpäter, deren Amtszeit 
abläuft, beiverben fih fammtlih um 
eine Wiederwahl. 

Der Vollziehungsausfhuß der Mu 
nicipal Voter3 League tritt morgen 
Mittag zufammen, um fich hinfichtlich 
ber Pläne der Liga für die Stabtratä- 
wahl jchlüffig zu werden. Der Bericht 
über die Leiftungen der aus dem Amt 
Tcheidenden Stabtväter, den die Liga 
jedes Sahr herausgibt, wird jedenfalls 
Mitte Januar erfcheinen. 

Repudlifanifche Parteileitung. 

Der Direktorenrat der republifani- 
Then Eountyparteileitung trat heute 
Mittag zu einer Sigung zufammen, 
in der finanzielle Fragen auf dem 
Programm ftanden. Auf den 5. 
Januar ift eine Situng der Parteilei- 
tung einberufen, in der mit den Vor: 
bereitungen für die Gtabtratsmahl 
begonnen mwerben foll. Der erfte Tag, 
an dem Sabdtrat3fandidaten Nomina- 
tionspetitionen einreichen können, iſt 
ber 26. Januar. 

Harrifon winft ab, 

MaporHarrifon will nidh.3 von dem 
Vorihlag Anwalt E. R. Litingers, 
ben Streit um das Amt des Sculfu- 
perintendenten einem GSchied3gericht, 
aus Anwälten oder Richtern beftehend, 
zu unterbreiten, miljen. Er machte 
das heute Mittag klar. Das Stadt— 
oberhaupt, den Anwalt Lizinger im 
Lauf des Taas aufzufuchen beabfich- 
tigte, wird den Anwalt an Präfident 
Reinberg vom Schulrat vermeijen. 

Anwalt Colin E. H. FHffe, ber Ver: 
treter der vier entlaffenen Schultom> 
mijfäre, beabfichtiat, im Lauf des 
Tags Staat3anwalt Hoyne um Unter- 
zeichnung des Gefuchs für Einleitung 
eines Duo Warranto Verfahrens gegen 
die vier neuen Schullommiffäre, die 
der Manor an Stelle der entlaffenen 
Kommiffäre ernannt hat, zu erſu— 
hen. Mit dem von Anwalt Likin- 
ger, vem Anwalt %. D. Shoops, vor⸗ 
gejchlagenen Schiebögerichtäverfahren 
will Anwalt Hoffe nichts zu tun Haben. | und 

ibent Peter g bom 


* 












i Mayer von der 3. 





James B. Dibelka, der entlaſſent 
Schultommiſſär, gab heute bekannt, 
daß eine Verſammlung böhmiſcher 
Steuerzahler auf Sonntag Nachmittag 
nad) einer Halle an Blue Jsland Abe, 
nahe ber 18. Str., einberufen fei, um 
gegen bie Entlaffung der vier Schule 
fommiffäre Huttmann, Sethneb, Di 
belfa und Harding duch Mayor Hats 
rifon zu proteftiren. 

— — — — 


In Unterſuchungshaft. 


Will die Polizei zwingen, ihn zu buchen 
oder freizulaſſen. 

Unter dem Verdacht, der Morder des 
Sonntag früh, wie berichtet, in der 
Nähe ſeiner Wohnung, Nr. 3260 Lin⸗ 
coln Ave. niedergeſchoſſenen und töt⸗ 
lich verwundeten Fleiſchers Thomas 
Scheer zu ſein, wurde geſtern Abend 
der angeblich ehemalige Zuchthäusler 
Frank Fiſhl, Nr. 2051 Biſſell Straße, 
verhaftet. Er beteuert ſeine Unſchuld, 
ſoll ſich aber im Verlaufe des Kreuz⸗ 
verhörs in Widerſprüche verwickelt ha⸗ 
ben. In ſeiner Wohnung hat die Po— 
lizei angeblich einen Revolver mit einer 
leeren Patronenkammer gefunden. 

Aus einem Revolver vom ſelben Ka— 
liber war der verhängnißvolle Schuß 
auf Scheer abgegeben worden. 

Fiſhls Rechtsberater, der Anwalt 
Foos, erklärte heute, daß er morgen 
zu Gunſten ſeines Klienten, falls dieſer 
Bis dahin nicht gebucht oder in Frei— 
beit gejeßt worden fei, ein Habeascors 
pußverfahren anhängig machen merbe, 





Dalten ihr Wort, 





Stadtrihter Caverly läßt vierzehn Gefam 
gene ftraffrei ausgehen, 

Von den zwanzig männlichen Ges 
fangenen in der Bezirfämache an ber 
Chicago Ave., die Stadtrichter Scully 
gejtern am Weihnachtstag auf ihr eh 
renwörtliches Verſprechen, ſie würden 
ſich heute zur Verhandlung einfinden, 
hatte nach Hauſe gehen laſſen, hiellen 
heute vierzehn ihr Wort. Stadtrichter 
Caverly, der an Richter Scullys Stelle 
die Verhandlung führte, ließ ſie lau— 
fen. Wenn die anderen gefommen mwä- 
ten, erklärte er, würde er fie ebenfalls 
ftraffrei haben ausgehen laffen. 


————:. ——— 


Zn ‚„‚guter alter Weiſe“. 





Richter Dolan in der Desplaines 
Str.-Bezirkämwache fchicte heute den ir 
der ftäbtifchen Herberge mohnenden 65 
Sabre alten William Whalen nach ber 
Bridemell. Das hatte eigentlich jchon 
am Mittwoch gefchehen follen, doch der 
Richter hatte auf Bitten Whalens, ber 
betrunfen geiwejen war, eine Gnabden» 
frift gewährt, damit Whalen, mie die: 
fer fagte, Weihnachten in guter alter 
Meife feiern könnte. Heute bevantte er 
fih beim Richter und nahm die Strafe 


auf ſich. 


2eidet an Zeritörungsfudht., 





Der 2Yjährigae Tony Gimroze aus 
Burnham, SE., wurde geftern Abend 
in Hegewifch verhaftet, nachdem er den 
Schanktwirten Michael Eubifh, 136. 
Straße und Howard Ane., und An 
drem Gomas, 13720 Howard Avenue, 
die Tyenfter eingeworfen hatte. Der 
Durjche Toll jebt auf feinen Geifteszu= 
ftand unterfucht werden. 


— te. _  - — 


Starb an Serzleiden, 


Die Urfache des Todes des an an: 
derer Stelle erwähnten Löfchmannes 
Patrid Quinn itt vom Koronerdarzt 
als ein Herzleiden erfannt worden, 


——-_- 
Meritos Bürgerfrieg. 


MWajhington, D. K., 26. Dez. Dem 
Staatödepartement wird gemeldet, daß 
eine große Streitmacht merifanifcher 
Rebellen an der Nationalbahn, 60 
Meilen nördlich von San Luis Potoft 
einen, von Regierungsjoldaten gelei= 
teten Vorratäzug zerjtörte, und daß 
34 Mann Regierungsfoldaten getötet 
wurden. Der Verkehr nördlich von 
San Luis Potofi Hat jegt aufgehört, 

Die Lage in der Hafenitadt Tam—⸗ 
pico ift, fomeit die Berichte gehen, noch 
unverändert. 

Stadt Merifo, 26. Dez. Der Ans 
drang bon Einlegern u. f. m. auf die 
Bank von London und Merito, die ihre 
Gejchäfte mieder eröffnete, Bauerte 
heute lebhaft fort. In einer Länge von 
einem halben Geviert ftanden die Rei- 
ben ber Wartenden. Zahlungen auf 





Sched3 wurden anhaltend auf 200. 


Pefos befchränft, außer wo es fi um 
Lohnliften und andere dringliche Er- 
forderniffe handelte. 


MW. B. Mitchell, der Obergefhäfts- ; 


führer der Bank, verficherte, biejelbe 
würde, mern alle Einlagen bezahlt 
feien, noch immer etwa 41 Millionen 
Pefos an Beftänten haben. 


Das Wetter. 


Chicago und Ilmgegend: .Bemölft 

und morgen; etwas fälter heute Abend, * 

deſttemperatur etwa zwanzig Grad; 

lebhafte Nordwinde, morgen derande 
Illinois: Klar heute Ubend umd 

heute Abend —— im Süden und ae 








Indiana: Vewöltt beute Abend und morgen; 
etwas fälter Beute * 
— —— 


ELTERN 


Die „Abendpoft“ = — 






































Der grane Beiter. 


Roman bon Hedda v. Schmid, 


(20. Fortfegung.) 
Sie blidte fi allerdings erft nad 
n Seiten um, ob au) niemand in 
Sehweite war — doch um biefe frühe 
Bormitiagäftunde war die Strand» 
promenade ivie audgeftorben. Wegen 
bes Regens mar jogar bag Stonzert 
heute ausgefallen. Mit einem behenden 
Saz ſchlüpfte Kitty durch das nied- 








North Ave. Ecke Vine Str., 


Kommt und holt ihn jeßt!. 


Unsern 1914 Kalender 





Hübfcher als jemals! 
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war ihr ihre Abhängigkeit von der 
Güte anderer fo zum Bemußtfein ge- 
tommen als in diefen Minuten, in 
benen fie wie eine arme Günderin bor 
einer unbarmherzigen Richterin ftand. 

„Komm, nun ijt’8 aber genug. Was | 
ftehft Du denn da und läßt Dich von | 


| Mama fo ungerechtermweife abkanzeln!“ 


| 


Barterrefenjter in das Zimmer | 


nein. „Guten Tag,” fagte fie, „ich 

wollte mit euch ein bikchen über das 
ige Felt plaudern. E3 war bod 
himmliich, nicht wahr?" 

„Kitty, komm’ mal ber,“ ertönte 
Brau o. Heräheims Stimme, in der ein 
unbeilverfündender Groll lag. Und 
dann — Flitty mußte nicht, mie ihr ge- 
ſchah — eraoh fi eine wahre Flut 
- „bon Vorwürfen über ihr junges Haupt. 
Ein ganz jchlimmes Sündenregiſter 
war’... Unverantmwortlich fofett fei 
fie geftern auf dem Pidnid gemeien, 
befonbers im Kruge beim Tanz... E3 
fei faum mehr anzusehen geweſen, wie 
fie dem oo Goßlar nachgelaufen 
wäre... atvohl, fie, Tante Luch, 
babe fih Kitty megen geradezu ge= 
ihämt... frau v. Eglar, dieje Erz« 
kofette, über bie ganz Hapfal rebe, 
ipäre ja nichts gegen Kitty, und wenn 
die Großmama in Thüngen das 
wüßte, ſo wäre ſie, die ſo wenig wiſſe, 
was ein junges Mädchen, ohne in der 
Geſellſchaft unliebſam aufzufallen, 
tun dürfe oder nicht dürfe, die längſte 
Zeit hier bei der Baronin Goßlar ge— 
weſen. 

Kitty ftand vor der Chaiſelongue, 
auf der Frau v. Heräheim mie bie 
rächende Nemefis in PBerjon in halb- 
liegender Stellung ruhte, wırrde ab> 
mwechjelnd blaß und rot und mußte 
nichts zu fagen als: „Aber ich habe Doch 
wirfliih nichts Schlimmes getan — 
bloß vergnügt war ich!” 

„Au dafür gibt es ein Map. Kö- 
hinnen auf dem ITanzboden find cud) 
bergnügt. Du lachteft zumeilen gejtern 
fo laut wie ein Dienftbote, Kitty!” 

„Aber, Mama” — GSufe fam mit 
ber Feder in der Hand aus der Neben- 
ftube herbei. Annelen hatte vergeblich 
verjucht, ihrer erzürnten Mutter ins 
Wort zu fallen. 

„Unterbrich mich nicht, Sufe, e3 tit 
meine Pflicht, Kitty auf ihre Yyehler 
aufmerffam zu machen, ich bin e3 eu 
Thuldig, da Kitty beitändig in eurer 
Geſellſchaft iſt. Schließlich könnte man 
auch euch nach ihr beurteilen. Und nun 
möchte ich wiflen, Kitty, twie bift Du 
eigentlich eben ins Haus gefommen?“ 

„Dur . Schlüffellod, Mama!” 
tief Annelen nafemweis. 

„Dura Fenfter,” gab Kitty klein— 
laut zu. 

„Sp. Eeit wann befuchen uns bie 
Reute durchs Feniter? Nette Ma- 
nieren, die Deine Großmutter Dir an- 
erzogen hat. Das fommt davon, wenn | 
man fich mit lächerlichen Dingen, mie 
diefer Erbſchaftsprozeß es iſt, beſchäf⸗ 
tigt und ſeine Großtochter wild auf— 
wachſen läßt. Ja, dann iſt man auch 
natürlich froh, wenn man ſie noch dazu 
anderen Leuten aufhalſen kann. Aber 
merfe Dir, Kitty, wer fich bei mir nicht, 
wie es fich gehört, durch den Bedienten 
anmelden Yäßt, der braucht überhaupt 
nicht meine Schwelle zu übertreten. 
Haft Du mic verstanden, Kitty?“ 

„sa,“ flüfterte Kitty fat erfticend 
bor zn faum hörbar. Nie, nie 


Das Vertrauen 
Der Welt, zu 
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tief Annelen. „IH an Deiner Gtatt 
märe fchon durchs Fenfter auf und ba= | 
von.“ Unnelen legte ihren Arm um 
Kittys Schultern und jehante ihre 
Mutter tampfbereit an. 

„Annelen, was fällt Dir ein?!“ rief 
Frau 2 Hetsheim zornig. | 

„Bravo, Annelen!” erflang gleich- | 
zeitig eine Stimme. Ido Goplar ftand | 
in der Tür, die aus dem Entree in den | 
Salon führte, 

„Derzeihung, Tante Quch, ich wage 
e8 ebenjall3, unangemelbet vor Deinem 
Auge zu erjcheinen. Allein ich jtehe 
Thon feit zehn Minuten Hinter ber 
Tür — e3 war mir ungeheuer inter- 
effant, Deine Erziehungsmethode ken⸗ 
nen zu lernen, Tante Lucy.“ 

Trau vd. Heräheim war fo außer ich, 
ihre Nerven waren zum Zerfpringen 
angelpannt, daß fie jede Rüdficht ver- 
gap — 003 Lächeln — fol ein im- 
pertinentes, perfides Lächeln nannte 
fie e8 — machte, daß fie ganz und gar 
ihre Haltung verlor. 

„Du haft gehorcht, Yo?“ 

„Dergib, Tante Lucy, das war nicht 
Tchwer, dazu brauchte ich nicht hier hin- 
ter der Tür zu ftehen. Die erbauliche 
Predigt, die Du foeben Kittn gehalten 
baft, fonnte man auch Wort für Wort 
auf der Promenade draußen verneb: | 


men. Im Vorzimmer fehlte euer dienft= | 
barer Geiſt.“ ... 

„Dieſer fürchterliche Auguſt,“ fiel 
Frau v. Hersheim ein, „dieſer unmög— 
liche Strandfiſcherjunge! — Ich hätte 
mir etwas Beſſeres ausdenken können, 
als den in unſere Hauslidree zu 
ſtecken.“ 

„Das diskrete Klopfen, durch das 
ich mich meldete,“ fuhr Ido noch immer 
mit demſelben perfiden Lächein fort, 
„wurde überhört. Bitte, Kitty,“ 
wandte er ſich plötzlich an ſie, die mit 
Tränen zu kämpfen ſchien und die ab— 
wechſelnd von Suſe und Annelen be— 
ſchwichtigend geſtreichelt wurde, „bitte, 
ſteig' nicht aus dem Fenſter, erlaube 
mir, Dich durch die Tür hinauszu— 
geleiten. Ich bringe Dich wohlbehalten 
zu ben Leuten, denen Du nad) Tante | 
Luchs Meinung eine LZaft bin. Ge— | 
horfamfter Diener, Tante Lucy, adieu | 

I 
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Sufe. Bift doch ein ganz famofer 
Kerl, Annelen, alle Achtung vor Dir, 
Sch habe die Ehre!“ 

po machte der jprachlofen Frau v. 
Hersheim eine tadellofe Verbeugung, 
30g den Arm der völlig millenlofen 
Kitty durch den feinen und verließ mit 
ihr das Zimmer, heimlich in fih hin- 
einlachend. Diefe Miene von Zante 
Luch würde er fein lebelang nicht ver- 
gejien. Er und Kitty vernahmen no), 
mie Suſe halb weinend ausrief: 
| „Mama, wie tonnteft Du nur!... Ich 
ſchäme mich!“.. 

300 blieb bor der Tür der Billa 
ftehen und lachte Kitty an. „Da ver- 
zeiht Tante Lucy mir niemals!“ 

Kitty erwiderte nichts. Die Tränen 
waren ihr näher als das Laden, Sie 
Ihludte ein paatmal, aber fonnte feine 
Eilbe hervorbringen. po hatte ja | 
alles mitangehört — mas follte er | 
nun bon ihr denfen!... Daß fe ge- 
ftern mit ihm ofettirt babe, Hatte | 
Zante Zuch ihr vorgeworfen. Am 
Ihönften wäre e8, wenn fih nun ber 
Erdboden auftun würde, um fie, Kitty 
Banfıen, zu verichlingen, Als fie den 
Arm aus dem ihres Begleiterz ziehen 
wollte, um wenigſtens irgendwohin in 
die Einſamkeit der Schloßruinen zu 
laufen und ſich dort auszuweinen, hielt 


irgend einen Artitel, die menfchlichen | do fie nur noch ein bißchen feſter, und 


Leiden zu lindern, ift nicht leicht zu 
erringen. E3 muß fortmährenber 
Beweis für jeinen Wert vorhanden 
fen. MWber feit drei Generationen 
und in ber ganzen Welt find 
bauernder und machjender Ruhm den 


-BEECHAN’S 
PILLS 


‚zuerkannt, denn fie haben ſich als das 
beite Beſſerungs⸗ und Vorbeugungs⸗ 
millel für Magen⸗, Leber⸗, Nieren⸗ 
und Eingeweide⸗ Leiden erwieſen. Die 
erſte De Sa Beerun De 
und na e Beflerung folgt ihrem 
—— Gebrauch. Ein Verſuch 
Ahlen überzeugen, ine» 
halb in allen Yamilien die Der: 
'wenbung. pr'= Beecham’5 - Pillen 





es blieb ihr nicht3 anderes übrig, als 
Arm in Arm mit ihm den kurzen Weg 
bis zum Haufe an der ftillen Promes 
nade zurüdzulegen. 

Gie fämpfte vergeblih mit ihren 
Zränen, als fie duch den bämmtrigen 
Ylur, in dem alte, gefchnigte Schränte 
ftanden, in das große, behagliche 
Wohnzimmer traten. Hier gab Zoo 
Kitty frei und fagte warm: 

„Bitte, Kitty, meine hoch nicht. 
Zante Luch braucht wirklich nicht ernft 
genommen zu werben. Nimm Dir lies 
ber ein Beifpiel an Annelen, die madht 


nicht viel Worte und tut, wa fie will, 


und Cufe ebenfalls,“ 


Kitty war neben ber Tür auf ben 
erjten beiten Stuhl gefunten, hatte ihr 
Gefiht in den Händen verborgen und 
meinte herzzerbrechend. Was wußte 
denn Ivo davon, wie es in Thüngen 
hernach werden würde! Wenn Tante 
Lucy „jemanden auf dem Strich Hatte“, 
wie Tante Liſette immer 
lonnte ſie ein Bergehen, has 
begangen, daß bi 


| Ichieben. 


eisigee 
Sue x 


verdammnen. Unb mern erft Groß 
mama ernftlich böfe wurbe.... 

%oo war beinahe nichts im Leben 
peinlicer alö weinende Frauen... Er 
ging ein paarmal durchs Zimmer und 
blieb dann der Kitty ftehen: „Nun 
hör’ aber endlich auf, ja? Deine "Irö- 
nen wirten auf den Himmel anftedend, 
es fängt wirklich wieder an zu regnen. 
Aber, Kin, Kindchen, was ſoll das 
nur?!“. 

Seine "Sand alitt ftreichelnd über 
Kittys dunklen Kopf, blieb auf dem 
weichen, melligen Scheitel liegen...“ 

Plöglich beugte er fich zu ihr hinab, 

„Nun hör’ auf mit dem Weinen — 
fo — fieh mich do) an!“. 

Aber Kitty Juchte mit der Hand ihre 
verweinten Augen vor feinen Bliden zu 
ſchühen. Ihr war fo entjeglich elend 
zumut — jo verlaffen wie nod) nie zu= 
bor in ihrem Leben fühlte fie fich eben. 
— pH hatte ja recht — es lohnte fich 
nicht, wegen Tante Quchs Schelte jo 
zu meinen... 3 mürbe vielleicht 
nachher in Xhüngen gar nicht To 
[hlimm werben. 

„Kitty, fieh mich doch an!“ . 

on legte feinen Arm um "Rittys 
Säuitern, fo weich, jo hilflos, fo rüh— 
rend war fie — und er fo allein mit 
; ihr in diefer grünen Dämmerung des 
Zimmers, vor deffen Fenftern fich die 
Lindenzweige dicht ausbreiteten. 

„Weine nicht, Kitty!”... 

Noch tiefer beugte er fich zu ihr hin- 
ab und feine Lippen fuchten die ihren. 
Sie mehrte fid) nicht gegen feinen Ruß, 
ihr war e3, als drebe fich das aanze 





| Gemad im Wirbeltang um fie und 


%09 — dann hörte fie feine Stimme 
plöglich jagen: „Oroßmama, Kitty ift 
meine Braut.“ 

Mütterliche Arme umſchlangen ſie. 
Die alte Frau, die leiſe das Zimmer 
betreten hatte, empfing Kitty wie ein 
heißerſehntes Geſchenk aus den Hän—⸗ 
den ihres Großſohnes. 

„Kinder — Ivo, mein Herzens⸗ 
wunſch iſt in Erfüllung gegangen, Gott 
ſegne euch, meine lieben, lieben Kin— 
der,“ ſagte die alte Baronin mit vor 
Rührung bebender Stimme. 

Wenn jemand Ivo Goßlar vor einer 
halben Stunde geſagt hätte, daß er ſich 
mit Kitty Banſien noch heute verloben 
würde, er hätte den falſchen Propheten 
einfach ausgelacht. — 

J * * 

Die Fiſcher im Stranddorf behielten 
mit ihrer Vorausſagung, daß ſich auf 
Schloß Goßlar demnächſt etwas 
Schlimmes ereignen würde, nur zu 
ſehr recht. — Drei Tage, nachdem ber 
Fiſcher Ado, vor feiner halbeingeftürz- 
ten Scheune ftehend, den „grauen Rei- 


| ter“ feinen Weg aufs Schloß hatte neh- 
ı men fehen, verjchieb Baron Goßlar 


am Herzichlag. 

Eine heftige Qungenentzündbung 
hatte ihn auf fein kurzes Kranken—⸗ 
lager geworfen. 

Das lehte, was feine Augen auf ties 
fer Welt erblidten, waren fein Sohn 
Spo und Kitty Banfien, die nebenein- 
ander an feinem Gterbelager ftanden. 
Mit diefem freundlichen Bilde ging er 
in das unbelannte Reich der Schatten 
hinüber. 

„Bald — bald,“ Hatte er noch geflü- 
jtert, mit den erlöfchenden Augen Ivo 
und feine Braut grüßen. 

&3 war ja auch fein Grund porhan= 
ben, die Hochzeit der beiden hinauszus 
Dak Gotho der Berlobte 
Linda Eglars war, Batie der berjtor- 

bene Baron nie erfahren — an feinem 
Ichestage teilte Gotho e3 feiner Groß: 
mutter mit ein paar furzen Worten 
mit, Die alte Baronin fühlte, mie 
Tchmwer es ihm wurde, und fie verbarg 
ihren heftigen Schred über dieje Ver: 
!obung, bie fie teinemegs ermartet 
hatte — nur um oo hatte ihr’ja ge- 
bangt. Daß nun Gotho diefe über- 
rafchende Herzensmahl getroffen hatte, 
blieb ihr unverftändlich. Sie vermochte 
faum, ihm ein paar beglüdwünfchende 
Worte zu jagen, fie ftrich ihm nur mit 
ihrer alten, melten Hand ein paarmal 


zärtlich über den Scheitel, fo mie fie e3 


früher immer getan, wenn ihr Entel 
als Kind irgend etwas verbrochen hatte 
— mit Willen war folhes freilich ja 
faft niemals gefchehen — und wenn er 
dann, Troft heifchend, zur Großmama 
gefommen war, 


(Fortfegung folgt.) 


Schuppenſſechlen un 





Armen und Hiedern 


Kleine Fleden wurden gröfer. 
Schuppen formten fi. Sahen 
ſchrecklich aus. Cuticura Seife 
und Salbe heilten. 





Troop S. 6. U. S. Cavalry, Camp MeCoy, 
Sparta, Wis. — Ich litt faft awei Jahre lang 
an Schuppenflechten. Zeile meiner Arme und 
Glieder waren am meiften bavon 
Sr angearifien, Diefe Schuppenflecdh- 

I ten Iamen als fehr Fleine ürleden, 
die allmählig größer und zu weißen 
Schuppen wurden, wenn fie unge. 
fähr die Größe eines gewöhnlichen 
Streiäholsendes hatten. Sie fa- 
ben fdredli aus, was mir matür- 
Ich fche unangenehm mar. Beit- 
weiltg judten fie ein wenig. 

+3 verfuchte verfchtedene Mittel, aber bad Lei» 
Ben fchien fchlimmer ftatt befier zu werden. Jh 
verfuchte auch BWerichtebenes, das mid für einen 
Vronat davon heilte, doch brach e# immer wieder aus. 





Gintes Tages jah ein Yreund die Anzeige von Gutl- 
eura-Seife und »Salbe in ber Zeitung, und ih Hei 
ir eine VBrobe fommen, Sie halfen mir, fobaß 
wc zwei Schachteln Euticura-Salbe und etwas Euti- 
ra ·Seiſe Taufte, und die haben mid vollitändig 
geheilt, Im drei Monaten braten Guticuen- 
Gez.) 
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find verhältnigmähig 


man fi darum bemüht. 


Watte 


beiden Seiten, jhlihte Mitte 
mit farbigem Border, zu 


82. 


eb volle Größe, jehwerer Nap, 
arbiger Vorder, 1.25 Wert, au.. 


Größe, praditvolle Entwürfe 
$3.50 Wert, Zu. .uuoooncs 


— Steümpfe 


1500 Dutzend woll. Caſh · 


Samen und Kinder, Far 


Br en» Muſter⸗ 15€ 


Eeibene na tioie „Boot”. 


— — 12% 
und Bchen— 
Beöben 65. 


225 $14.98 





€ —— nahtlofe Wai 8 — 
ſchwarze u. Oxford Müns 

— ——— Fer⸗ für Damen, 
en un ehen &t, aum 
Ile Größen, ze» :15 mal, 3 
alle Gröpen ve IIE | Mreite Son. 


$4.00 imbortirte perienbejeite Bags 
mu Franſe beſetzt — 


.... nn. aan... ne“ 
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füttert, mit Slleingeldtafche 





Meſſer u. Gabeln, 
5 Griffe ⸗ 
3: und 4ainlige 
Gabelı 

ze. 


— Sets, 


1Knacker 

und 8 
rer 19% 
Brot · od. Fleiſcher· 
meſſer, ge⸗ 

—6 
Schlöſſer, vollſtän⸗ 


ge 


Weine u. 
Liköre 
Unberoof ober 
Maryland Rye, 


volles 89 


Quart.. 

DId Kentndy Bourbon, " ge alt,— 
100 ®roof, wert $3.50 — 
Gallone 82.65; 1% Sallonr. 
California Fort- ober Sherry· W 
die 31.50-6Sorte — 
zbort-Bier — die Kiite von 2 
Dutzend Flaſchen 
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Candies unterm Werte 


Chocolate Creams, rn Sor⸗ 
ind 


ten. 250 Qualität, 


·22 ren. 
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en 3 18 
Se: Bamiffe — 30€ Sorte — 230 








allen Zoilet:Artiteln 


ss nur Wenige 
übrig. — Diefe find ed aber wert, da 
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Bettzeug herabgeſetzt 
83. 98 Comforters, ſämmtlich mit ſanitärer 
erfüllt, bodfeiner merc, Eateen auf 


Toppelte bandınw. Bianfets, in grau ob. [of- 


69 


Weihe Atlas Bettderde, aefänınt, volle 


$1.95 





hi 2 Handſchuhe 
Damen⸗-Kleider: Die Preiſe find noch nie jo gefallen | „Dar Eat uno 
Tas Weiter, wie auch andere Verhärkniffe haben fich in diefer Saifon gegen ms verbunden, und derSamstag nad) —— Meise Cor, 
——— * * + a En —2 per eng —* u —— werden — Alle feinite, Nanre,— 89 c 
rofiie — und in Dielen en noch mehr — zur Seite geſchöoben w > di i alle Groößen — 
eine ſchnelle Räͤumung angeſetzt. — Wer zuerſt kommt, mahlt zuerſt. — — —— $1 Wert, zu.. 


Eirümpfe für Damen, — 9 250 Arabian Lamb $25 Goats für Da- j 160 10.98 Gonts für Mädchen und Zir- mere Handſchuhe für Da« 
ar: Warten, Sopjei men umd Mädchen, Blrssannneneunen 8 14.98 J iisnennonsnussanruen ce * 82.98 e F Sc 
‘ 175 822.50 Garneul-, Plühh- und 150 832.50 Snits für Damen und PN e —— 
—— de Voucle-Coats für Damen u. Mädchen, zu $ 10. 98 —in zwei Partien, zu BIO umd...... En . 86 — od 
Samarse nerinhie ‚gem | 195 317.50 Chinchilla- Boucle- m. Novelty Novelty Gonts für Damen und u a See 


Diixture Conts für Damen und Mädden.. 


Handtaichen ete. Bargains in Unterzeng und WAns:| Halsitadilen, — XE 


95 


81.00 ganz lederne Bags, mit Leder ge— 


ge 










verjehen, au für on ⸗ ⏑⏑ ————6 ae a 2 
Gerippieh Unterzeug für Männer; — Demi Radıtgewänder für Münner— 50 Tusend fein beftisfte Taschentücher für 

$1.50 Seal rain Leber Noten 50c Werte, 50c Io Damen, nezadt oder Hohl t; 

Bags ober Wollen, fütereec.ce. BE een 2,0 ee, um Be BET die m Tier ie ee GE 

u = BT. —* Bags, — — ze Cuiin für Nee . ee für Männer — — a Tafhentücher für Männer — 

ölliges Gejtell, zum Preiſe änner; erte, 50 un Werte, angebrochene Partien, 10 

von. . 6 . ri Eee c für... 69e J Si .29 das Stück nm —* Br — 50e 

Cutlery u. & ft fü Gamera: 

ai amfiag für Schubzeug Zubehör 
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Räumung: in vollem Gange 


Grohe Borräte und bunderte von Meinen Partien warten darauf ge- 
räumt zu werden — und müſſen fihnell geräumt werden. Die Macht 
diefer Preife wird dies erreichen. Eu re vorteilhafteGelegenheit iſt jetzt. 






an Morgen große Räumung 


von Spielfadhen 


Erfparniffe, die zu irgend einer anderen 
Zeit unmöglich fein würben, 


Kunft-Hadel-Arbeit 


Eine Partie von Kiffen Tops, Lan 
Bags und Scarfs, bis zu 39c wert, ar 
jebt 15e 
50€ dazu paſſen Scarfd und Shams— 
mit Einſatz beſeizt, das Stuͤck 2 
% 
N r 25 Battenberg Scarfs, mit durdibro- 
u Kener Arbeit in der Mitte, 69c 
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Schwarze u. farbige Gafh- 


















57.98 





und wollene Doppel-Mitts 
für Kinder — eine große 


: 514.98 


Mädchen Werte bis zu $32.50, zu. 



































Eoats für Damen, Mädchen und Juniors, zum Preife beit. cuusanunnnenunnanennnenn 85.98 | arena >c 
Altover Spi- | nterröde — Seid. Mei: | — 8 — —— 
Den ZB jaine «Uns | meaterd e tere | DAHER Sa aa Foude und WittlS nie Ana 
8. Sn es X Damen; — mit ne Damen, mit gerolitem Damen — 8 Aermel, | ben, und, Mädaen — ein 
Flounce, tagen, — um Pre efter u 
2.98 J 82.98 fir s......uhd $1 98 | —F * 81. 48 Hebel F 50e 









































ſtattungswaaren für Männer 


Ein halbes Dutzend, ein Beiſpiel von Tauſenden von anderen. 


Wollenes Unterzeug für Mäünner — Shaker geſtrickte Sweater Coats fü. 
$1.00 und $1.25 Werte, Bent — $2.00 Werte, 


Boubdoir Kappen für Damen; mit Schat- 
tenfpiben: befeßt, mit Alasband, 

in bübfcher Auswahl, Stüd.. "50€ 
235 

















Benice Spikenfengen für Dann, 
weiß und cream, das Stüd 









Arge Boitfarten— 
irgend eine Sorte, 


1, Groß Me 


— 
Kobai Metat Trhy- 


2 das gewöhnlid von 31.75 bis $3.00 koften würde. 


Hier find bona-fide VBargains, die diefen eintügigen Verkauf zum 
Ereignii ftempeln — fogar in diefem Laden, der wegen feiner 
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Eindollar Schuhverkäufe berühmt iſt. —— 89€ c 

vo Seit Schuhe für num — ⁊* Schuhe * Slippers für a 

TG Ayo nt fie alle Wilder 8 

CF eohfarbige eonde Mir | Zuet Sans-etipper f. watent do oft Shupe für gu SER 8 
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G Rn x Damen, Bis Zallet ETigperh für Did nn au 

Ge Matte NKalbieberihuße ‚ Bor“ Gal 3. 

G°” = _tle Damen, T'cH Haus.Stippers für na at — vs ei or 

2 Kid-Schuge für Tamen, | Damen, Hansilippers f. Männer, Ye 9 c 
F. 1 PR ... 


Ein Dollar 


3 Speziell: gFig 


Gute 
Zigarren 


—uA— 


Slippers für Münner, Damen u. Kinder, 
Paar an einen Kunden, alle Größen, 500 Bt. 


23c 


Franklin Club 
Haufe —, Kifte 











— — —— 
Lillian yy igarren — 
Derkauf von Groceries und Sleilh I 
on (bin .. —— Mir * 
in lirter — a roon Bder ew x ve 
Fr sranulirte “ s ira n ie Riafe Bilde tun 1Ge 10 - Vüchfen, 4 für. onunsreeeuns 250 
ee Bi 2 an aus are 
— tet — Wieboldts [eat er —— ——— ar nn a ai 106 
BEE ale | BE aaa ae | OR Mn BE | merr anne ars Fe 
Fanc ortirte I Royal fantsti — —— 
SR Tr daB peich 1 s. Ren Ge Ge Be eeistachndenee Weiſbrot — fen 4 für.. 2 30e 
Heine Wniöfag Where ner | Wirncı Mate Bone Fe | Nr--- 10c 
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Im Zeitalter des nauer des Rinde, | Zr 





Bon Paul Schüler, 


E8 gab Huhn, und meine Frau Tegte 
unferem Freunde ein zartes weihes 
Bruftitüd auf den Teller. 

„Sie wiffen gar nicht“, ſagte er, „was 
für einen Genuß Sie mir bereiten.. 
Hühnerbruft ift immer mein deal ge- 
weſen. 

‚Nun, das iſt doch nicht ſo ſchwer her⸗ 
zuſtellen“, lachte meine Frau. „Es wird 
doch bei Ihnen zu Hauſe auch wohl öfters 
ein Huhn auf den Tiſch kommen.“ 

„Das ſchon“, verſetzte er kleinlaut; 
„aber ich entfinne mic) nicht, jemals die: 
fen zarteften und wohlichmedenditen 
Teil des Huhnes befommen zu haben.“ 

„Wer befommt ihn denn?“ 

‚Wer wird ihn befommen? Unfer | 
Junge natürlich!“ 

Wir lachten. Auch Freund Georg | 
ftimmte in das Laden ein. Aber man 
merfte, e8 fam ihm nicht von Herzen, wie 
er denn überhaupt feineswegs jo vergnügt 
war, wie man e8 billigerweife von einem 
Strohmwittwer verlangen kann, 

„sa“, fagte ih harmlos, „wir leben 
nun einmal im Zeitalter des Kindes.“ 

Ich hätte e8 lieber nicht jagen ſollen. 
Ein Blick traf mich, wie ein Dolch ſo 


ſpitzig 

—— Du nicht”, murrte er ftirn- 
runzelnd, „daß für die Kinder heutzutage 
reichlich viel geichieht?“ 

ch jah meine Frau an. Im Punkte 
Kinder ift ſie fanatiſch. 

„Es kann gar nicht genug für fie ge- 
fchehen“, beitimmte jie; dieſe kleinen 
hilfsbedürftigen Weſen 

„Meinetwegen,“ lonzedirke Georg; 
„aber ſchließlich: man iſt doch auch 
noch da!“ 

Das war ein Notſchrei. Es war der 
Hilferuf eines entrechteten Vaters. 

Auf unſereins wird keine Rückſicht 
genommen“, fuͤhr er fort; „wenn das 
Kind ſchreit ſind wir überflüflig; 
dann fünnen wir fehen, mo wir blei⸗ 
ben; dann werden wir von dem Balg 
an die Wand gedrückt.“ 

Nun, nun!“ 

Jawohl, an die Wand gedrückt. Das 
Kind iſt Herr im Hauſe. Wir haben 
feine Rechte, wir haben nur noch Pflich⸗ 
ten. Unſer Daſein beſteht nur noch aus 
einer Kette von Rückſichten. Das Kind 
iſt der Moloch, dem der Vater geopfert 


wird.“ 

„teten Sie nit, Georg”, bat 

„Und wo bleibt die foziale ee, 
I er fort, und er auf 
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Kıiy6Hllonvdons 


Sekt in unferem neuen Heim — Gerade gegenüber vom alten Pla, 
Unfer jährliche Derkauf von „Os und Ems“ 
fer Derfauf, der nah und fern das größte 


te 
D' Sntereffe erregt, begann Heute Morgen und verfpricht einen neuen Reforb 
zu etabliren in ber fchnellen Räumung mit allen Kleinen Partien, die im ganzen Las 
ben zerftreut find, Kluge Käufer, die die großen Werte zu jchägen miffen, melche 
in diefem Verlauf geboten mwerden, finden die Werte größer als je zubr, 
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—— | gegen die. liebloſe Auf- 





Offen Samstag Abend Offen Samstag Abend 























unge Männer-Anzüge, Größen 
30 bis 36, graue und bunfle 
Miihungen, gewöhnlich 
$12 und $14 Werte, zu 58. 75 
unge Männer- Anzüge — fancy 
blaue, fchiwarz und weiße, graue, 
= Miihungen, Größen 31 bis 


; $18, $20 und $13. 00 


a Anzüge zu 


üngling3=Wcherzieher, von 15 
bis 21 Kahre, Shamwl oder Con« 
vertible Kragen, reinwollene Dis 


änner- und junge Männer- 

Ueberzieher in Cheiterfield, Uls 

fter, Shawl und Convertible Facons, 
Größen 32 bis 46, reguläre 

$16.50 und $18 Werte, zu $ i 0 


einwollene Caſſimere, Tweeds 
und Cheviot-Anzüge für Männer 


in Größen 35 bis 46, re> 8 9 7 5 


gul. $15 u. $16.50 Wt., 


orfted VBicunas, Worfted Che- 
viot, Tweed und Homeſpun 
Anzüge für "Männer, Größen 35 


änner- und junge Männer 
Weberzieher in Ulfter, Shawl 
Kragen, Convertible Kragen und 


Cheſterfield Modelle, $13. 50 


$20 u. $22.50 Werte, 
rbeit3-Röde für Männer, mit 
Pluſch, Slicker, Blanket Cloth 


Schaffell gefüttert, $3. 25 


$5 und 86 Werte — zu 
eine Müännerhofen von unferen 
$25, $28 und $30 Anzügen, res 
guläre 86, 87 und $8 Partie der 


cunas und Tmeeds, $12 88. 00 bis 50 — $20 und $13. 50 Hofen, offerirt während 8 475 


und $14 Werte, zu $22.50 Werte, zu diefes Verfaufs, zu 
My inner- und junge Männer-Sofen von unferen 815, 818 und 820 Anzügen — $ 3 2 5 
85 und 86 Hoſen ſind herabgeſetzt worden um ſchnell verfauft zu werden, zu 
Dreh und Dinner Suits aufwärts bis 840, zu 820 
gleine Bartien umd angebrochene Gröhen in vollen Gefellichafts umd Dinner-Anzügen, find jest zu 820 
marfirt, um zu räumen. Einige Größen fehlen, aber falls Eure Größe zu finden ift, erhaltet Ihr einen der 8 2 9 
bemerkenswerteſten Werte, die wir bisher offerirten. Bis zu 840 Geſellſchafts - und Dinner⸗Anzug, zu 






























er allein, vom Hummer bekam er 





früher die — —— — bekamen, belommen 























faſſung der Mütter, daß wir nur ein Schwanz und Scheere, und vom Huhn | jetzt die Kinder, Natürlich auch bie 

überflüffiges Appendig unferer Kinder natürlich den Buſen. Damals habe ich | Hühnerbruft. Der Nachwuchs wird ver- 

bilden?“ | mir gedacht: wie jchön muß es doch | wöhnt, gemäjtet, und Papa kann jehen, 

„Rege Dich nicht auf“, bat ich, „Du fein, wenn man Vater ift; und ich ge ! wo er bleibt. Ach habe ao die Kon» 
verdirbft Dir ja die.ganze Mahlzeit." ,  tröftete mi: Du wirft auch mal Water | junftur verpaßt. Der alte Goethe fa 

ruhiger und werden, und dann werben alle die guten | mal: ee ae les t, 

g in D wandern, | hat man ‚im Alter die Fülle.“ Aber 
auch Bi immer wu 


babe ich 


8 —2* 











anne msn nn 


nzeige-Annahmelle 
An den nadhitehenden Etellen werden Aleine 
e ür die „Abendpoft“ und „Conntag- 
poit” zu bdenfelben Breifen — — 
des Blattes. Kenn Dies 

ormittags aufgegeben mer» 
Senntagbeie"ni am 10 Dit 
„Sonntagpo 18 um T 
Abend Anzeigen entgegengenommen 


= 





eriheinen fie 

während für die 

Camötag 

werden, 
5 Nordieite. 

—— 1048 N. Aſhland Ave., Ecke Emily 


8. R. Shinnie, 934 Center Str, Ete Biffell 
2. G. Mattens, 958 enter Eir., Ede Cheffield 
——— Co., 834 N. Clark Str., nahe Cheſtnut 
©. 8. ‚Deraberg, 1000 R. Clark Etr., Ede Dat 
J. J. Samitt, 2460 N. Clark Str., Ede Arling- 


ton ®lace, 
GHriftmann & Menzied, 3113 N. Clart Str., 
Ecke Halfted Str. 


©. & Rommel, 3776 N. Elark Str., Ede Grace 


ir. 

2. Gehmer, 6158 N. Clark Etr.. nahe Gran» 
bille Ave. 
U. Van Danden, 6401 N. Elarl Etr., Ede 
Debon Ave. 

Peering Pharmach, 2401 Elybourn Abe, Ede 


Sullerton Ave. 
1659 Cortlandt Str, de 


. 8. Raliih, 
Halſted Str. 

2. J — 1733 N. Halſted Str., Ecke Wil⸗ 
ow Str. 

8. — Vahlteich, 2000 N. Halſted Str., Ecke Cen—⸗ 
er Str. 

J. > Zindt, 1343 Larrabee Str, Ede Elybourn 

De 


9 
Brant Begale, 1654 Larrabee Etr., Ede Eugenie 


eir. 
Jakob Topf, 2000 Larrabee Etr., Ede Center 
r 


eil, 
Bohn CS. Hottinner, 2201 Lincoln ve, Ede 
Larrabee Etr. 
SHerm. 2%. NRauidert, 
Orchard Str. 


2303 Lincoln Ave., Ecke 
N. Geo. Fry, 401 W. 
wick S 


North Ave., Ecke Sedg⸗ 
Sir. 


John J. Neinhoier, 458 W. North Ave., Ecke 
Clebeland Abve. 

F. C. Aumaunn, 301 W. North Avenue, Ecke Lar⸗ 
rabee Etr. 

George Karg, 757 North Ave., Ecke Hal— 
ſted Sir. 

B. 3. gun, 1801 Eedgwid Etr., Ede Menomi- 

nee tr. 

Enden Grove Rharmach, 1765 Sheffield Ave., 
Ede Elvbourn Ave. 

Wm. G. Rennen, 21103 Webiter Ave., Ede es 
minarh Abe. 

Aroı Rogon, 1308 Webiter Ave., Ede Eouth- 


port Abe. j 
Ede Indiana 


Mar Robins, 521 Wells Eir., 

Str. 
Janas Meißner, 600 Wells Str. Ecke Oio Str. 
Anderion Trug Go., 901 Wells Etr., Ede Locuit 


Er. 
Arcadius Roi, 1200 Wells Etr,, Ede Bipifion 
Str. 
Kim. %. Marl, 1565 Wells tr, Ede Cdilier 
t 


Str. 

D. ©. Leviton, 2349 N. Weſtern Ave., Ecke Ful⸗ 

lerton Abe. 

EB. J. Knick. 2747 N. 
verſey Abe. 

Lale Biew. 

Franuk Eiſentoetter, 1900 Addiſon Ecke 
Lincoln Str. 

Meyer Drug & Truß Co. 3207 N. Aſhland 
Ave. nahe Belmont Ave. 

Albert J. Sachſe, 3556 N. Aſhland Ave., Ecke 
Addiſon Str. 

M. 2%. Brauns, 2200 Belmont Ave., Ecke Lea⸗ 
bitt Sir. 

Sr. 8. Chlerd, 2059 Belmont Ave, Ede Rau- 
lina tr. 

8. €. Bangert, 1901 Belmont Ave, Ede Lincoln 
Abe. 

1201 Belmont Ave., Ede Ras» 


©. Anderion, 
cine Ade 

A. 23. KRansabedian, 1024 PBelmont Ave, Ede 
Deaood Str. 

arner & Sceips, 5201 Proadwah, Ede Folter 
Abe. : 

Geo. Huber, 1000 Piberfeh Pivd., Ede Ehef- 
field Ade. 
Diverien Parfwah, 1557 Rarfwah 
nabe Afbland Abe, a 
Eimon Kogon, 1901 George Etr., Ede Lincoln 
Str. 

®. 2. fHannerh, 2800 NR. Halfted Cir., Ede Dis 
verſey Blod. 

Adolph Umenhoefer. 2405 N. Halſted Straße. 
Ede Fullerton Ave. 

W. 8 Lens, 3558 N. SHalfted Eir,, Ede Addi⸗ 
on Er. 

9. ®. Scnfarth, 2200 Irbinga Park Plod., Ede 
Leavitt tr. ö 

Srvina Park Drua Go., 3036 Irving Park Blod,, 
nabe Wbipvle tr. 

m, Bol, 3608 Kroina Rarl Plvd,, nabe Eliton 
ve 


She Witte-Chriftianien Rharmach, 3615 Irbing 
Part Pivd., nabe Elfton ‚Abe. 

Non Stewart, 4650 N. Kedzic Ade., nabe Eaft- 
wood Avbe. 

A. G. Reimer, 2783 Lincoln Ave, Ece Diver— 
ſey Ave. 

John A. Mertes, 2073 Lincoln Ave., Ecke South⸗ 
vort Ave. 

Emil Hoffmann, 2964 Lincoln Mbe., nabe Well 
inaton Ave. 


R 


8 
—* 


Weſtern Ave., nahe Di—⸗ 


Str., 













Diverſey 



































A. Gorges, 3175 
Albert F 


Lincoln Abe, EgeBelmont Ab⸗ 
Burhop, 3261 Lincoln Ave, Ede 
E ol Str. 

Cuyler Vharmach, 4016 Lincoln Ave., Ecke Cuh— 


ler Ave. 
Ecke 







Sanover Pharmach, 4365 Lincoln Ave., 
Montrofe Abe. . 

Stant Kremer, 4801 Lincoln Ave., Ede Law« 
tence Abe, 







Victor A. Kremer, 5158 Lincoln Abe, Ede %0- 
fter Abe 


"eb 2. Iewel, 7035 &. Nabenswood Part, nahe 
Sreenlcaf Abe. 














8. D. Smidt, 2001 Roscoe Blod., Ede Robeh 


Etr. 
Gharle8 9. Hirih, 25 
Fullerton pe. 
8%. Weireter, 3401 Coutbport Ude, Ede Roscoe 
Blod. 







> 


8 Couthport Abe., nabe 







Weſtſeilte. 
Karifck Bros. 20920 Armitage Ave., Ecke Hum— 
boldt Str. 
S. C. Echart, 3201 Armitage Ave., Ede Ked— 






sie Ave. 
Centrat Vark Bharmach, 3579 Armitage Ave. 
Emil Lindner, 1918 S. Aſhland Abe., nahe 10. 








-tr 





SIT. 
x. Echapiro, 1761 Auaufia Etr., Ede Wood tr. 










Ave 

H. W. Ludolph, 3000 Belmont Ave., Ecke Sa—⸗ 
cramento Avbe. 

Geo. F. Anid, 3058 Belmont Ave., nahe Albany 
Ad 


de. 

Antonows Pharmach, 1379 Blue Island Avbe., 
Ede 14. Etr. 

Ind. Hirhfield, 1846 Canalport Abe., Ede Aefs 


feſon Str. 
W. D. Staiger, 1356 Center Abe., Ecke 14. 
Center Ave. Ecke 18 


Str. 

Ghas. Foucel, 1801 
Etr, 

F. Wrede, 1373 ®. Chicago Abe, Ede Noble 


etr. 

Geo. Zoll er 1557 W. Chicago Ave., nahe Aſh⸗ 
land Ave. 

Kalter 8. Engel, 1800 ®. Ebicago Abe, Ede 
Wood tr. e 

Chad. Matthai, 1858 Chicago Abe, Ede 
Lincoln Str. ’ 

Karler & Rarter, 2100 W. Chicago Ave, Ede 
Hobhne Abe. ü 

Benin —— 3500 M. Chicago Abe., Ede 
St. Lonis Abe. h 

Bohn Greve, 3750 MW. Chicago Ave, Ede Ham« 
lin Abe. 

B. ©. Leviih, 413 W. Divifion Etr., nahe Eebda- 
wid € 


Sir. 
J. A. Zeitlin, 1756 W. Diviſion Str. Ecke Wood 
Str. 
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S 
ce. 






€ 
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Tefegrapfifche Jistizen. 


; Inland. 

















prößeren Städten der falifornifchen 
Küſte. 

— Weiße Weihnachten in einem 
Teil des weſtlichen Südens, beſonders 
in Memphis, Tenn. und Umgegend. 
Desgleichen in den Neuenglandſtaaten. 

— Am 15. Januar wird zu Mem— 
phis, Tenn., ein „Proſperitätsdiner“ 
gegeben, um den gedeihlichen Zuſtand 
des Südens zu feiern. 

— Zugzuſammenſtoß auf der Miſ— 
fouri-Pazifitbahn bei Boonville, Mo. 
Heizer Johnſton getötet, Lokomotiv— 
führer Gerſuch ſchwer, mehrere Paſſa— 
giere erheblich verlegt. 

— Gountyauditor Bader in Eincin- 
natt, der erft fürzlich fein Amt ange- 
‚treten, jtarb plöglich auf einem Meih- 
nachtäbefuch bei einem Yreunde durch 
Herzichlag. 

— Schneeftürme im öftliden Mif- 
fouri und im meftlichen llinois ber- 
urfachen vielenSchaben und eineMenge 
Unfälle. Straßen» und Eifenbahn- 
dienft vielfach geftört. a 

— Rongrehabgeorbnetenhausfpreche 
Elarf trat eine Vortragstour auf un- 
gefäbr eine Moche an, bie ihn nad 


— — 








































































hol 
At 
At 
Blvd 
€. €. Frohn, 2857 Belmont Ade., nahe Elfton 
9 a 






EEE 


G. 
2 Site, 2101 ®. Dibifion Er, Ede Hohne 
I. N. Ehure, 2202 W. PDibifion Er, Ede 
€. 3. Heiß, 

wood Ab 


Lincoln Pharmach, 1858 Grend Are, Ede Lin- 
H 2332 Grand Mbe., 
3741 Grand Abe., 
Romano, 507 NR. Halitev St, 


B. 6. Eifendraht, 
Grand Pharmach, 
A. 
J. S. Meſirow, 121 NR. Halitcd Eir., nahe Ran: 
€. ©. Halfted Etr., Ede Canal, 
mM, 


Wallace 


2 





Lcabitt St 


art Sir 


Dralte Ave 
eltern Abe. 
SHamlin Abe. 
mwaulee Abe. 
dolpb Str. 
Behrens, 2028 
port Ave. 
I. Stebrandt, 757 
28. Etr. 

M. Keh, 140 
don Etr. 
ouis Zange, 1758 W. Lale Str., 

Sit. 


S. Kedvale 


3600 B. Didifion Etr,, Ede Maple 
C. F. Seralide, 2835 Divifion Etr., Ede Mos 
A. — 8471 Elfion Ave, Ede Albany 
I. —— 255 Fullerton Ave., Ecke Rodwell 


Frauk Kremer, Ir. 3534 Fullerton Abe., Ecke 


2 W. Lale Str., Ecke Shel⸗ 











beigelegt.” Arbeit heute wieder aufge⸗ 


nommen. 

— Amando Velez wurde zum pe— 
ruaniſchen Finanzminiſter, und Emilio 
Altluis zum Miniſter des Auswärti— 
gen ernannt, an Stelle der bisherigen 
Inhaber dieſes Poſtens, welche am 
24. d. M. abdankten. 

— Ein großes öſterreichiſches Aus— 
ſtellungsſchiff, nämlich der Dampfer 
„Kaiſer Franz Joſef der Erſte“, tritt 
in nächſter Zeit eine Reiſe um Süd— 
amerika an. Er führt alle möglichen 
Produkte der mannigfachen öſter— 
reich⸗ ungariſchen Induſtrien, beſonders 
aber Erzeugniſſe der Gold- und Sil— 
berſchmiedekunſt und Bronzewaaren, 
Porzellan und geſchliffenes Glas. 


nahe 


Ede 


nabe Mil» 


Ave., nahe 


Ecke Wood 





G. Tonneifen, 4159 W. Lale Str, Ece 42. Ave. 


Slayter Drug Co., 2159 W. 
R. 
3 9. Xelowsiy, 1055 Milwaulee Abe, Ede 
3 3. Lichtenberger, 1164 Milwaufee Ave., Ede 


ver 2. Duales, 1440 Diilwaulce Abe, nabe 


Leabitt Str. 
cago Ave. 
Noble Str 


Diviſion Str. 


Evergreen Ave. 


Madiſon Str., Ecke 


Lokalbericht. 


W. Hartwig, 800 Milwaulee Ave., Ecke Chi⸗ 





Brüde an Franklin Strafe. 





Xorthweiternbahn wird den Löwenanteil 


Upton Drug Co, 1860 Miltwaulee Abe, Ede der Koften tragen müfjen. 
D. — 1050 Milwaulee Avde., Ecke Auf Antrag von Stadtratsmitglied 
Iseitern Ave, 


P. 6. Hueber, 2301 Milmaulee Ave, Ede Ca- 
Zouis Yacopd, 3395 Milmwaufce Me, Ede Zuls 
Chas. 
Max Lebſtein, 
Gen. 
North 


lerton de. 


Diverien Ave. 

t 3428 
41. Court. 

Irving Park Blood. 


Are. PBharmach, 
nabe Didion Str. 


+ 
W. 


1535 


Ecke Wood Str. 


Wicker Park Drug Store, 2013 W. 


F. M. Mares, 2876 Archer Ave., Ecke Bonfield 
Ave 


G. Grund, 3511 Arder Ade., Ede 35. Etr. 
Afbland 


Albert 
5 Str. 
Evens, 5656 €, Aſhland Ave., nahe 


Albert 

9. M. Drienitein, 4701 Cottage Grobe Ave, 
Ede 47. Etr. 

9. I. Bate, 559 €. 43. Eir, Ede Et, Laos 







B. A. 
Chas. H. Hibbe, 3200 
F. 


D. vBhilipp Satiler, 


E. S. Bernard, 1955 


A. C. Vesta, 4332 Thomas 
Emil Hodel, 2754 N. Troy 


C. B. Graßly, 802 
Str. 

S. B. Nas, 1046 W. 

Edmund J. Wolta, 1501 W. 12. 
lin Str. 

Men & Trowbridge, 4005 


Henn Stulich, 1655 W. 21. 


Drtenitein & Rauie. 
9. 2. Bramitebt, 301 €. 
Geo. _ 


Mm, Arizan, 7856 


A. 

Devlin & Krizan, 2001 W. 69. Str., Ecke Robey 
Str. 

Atford & Coldwell, 7118 South Chicago Ave., 


H. 


Ecke Robey Str. 
G. Hoeljer, 2405 
Weſtern Ave, 


W 
W. 


W. 
zie Ave. 

M. Shauer, 3560 
tral Part Ave. 


W 


U. 


E. Binholt, 3927 3. 
ding Mpe. 

%. G. Kappus, 4159 UN 
Court. 

B. Tietelmann, 2064 Daden MAte, 
etr. 

Geo. B. Farrar, 2733 Ogden Blod. 


field Ave. 
Sawyer Ave 


Hambüurg Str. 
W. 


Roben. Etr. 


An 
W 


W. 


land Abe 2 
12 


40. 


W. 
Ave 
€ 


formia Mde. 
.» 3%. Zehlil, 3401 MW. 26. 
de 


+ 6. Hermanel, 4016 WM. 26. 


Etr., 


Aberdeen Str 
4 
Meitern Ave, 
N. Storfan, 
Auaufta Str, 


@üpdielite. 


055 N. Weftern 


Burger, 5100 €. 


tr 
ir. 


rence Ave. 


A. A. Aurraih, 361 WM. 47. Etr., Ede Prince 
51. 


ton Ave. 
239 €. 
Preirie Mbde. 


Abe. 


Garfield Ave. 
E. Wilfon, 5501 


S 
S. 


61. Str. 


ec 


(= 


eir. 


chigan Ave. 
W. Knoche, 1600 W. 


land Ave. 


rabe 71. Eir. 
Kohn Dies, 4464 Ctate Etr., nabe 


€. 6. Kreysler, 5059 State Etr., nabe 51. tr. 


Etr., 


zT. 8. Heffernan, 1701 U. 35. 


Sit. 
Mt. Pleafant Pharmach, 1801 W. 35, Etr., Ede 
Wood Etr 


Fanl Finninger, 501 ®. 26. Ctr., Ede Putler 


Etr. 
A. 
22. Place. 
Holden, 


W. 
Str. 

Wentworth Drug Go., 4642 Wentwworth Ave., 
nahe 47. Str. 

J. Janda, 3601 Wincheſter Abe, Ecke 36. Str. 


Vorſtädte. 


H. D. Wattles, 274 Vermont Str., 
Sul 


+ ®. Mundt, 1713 Weit End Abe, Chicago 


Heights, Ill. 
The Evbanſton News Co., 
Ebanſton, Ill. 


828 


M. J. Browne, Fifth Abe. LaGrange, Il. 
Din Brumm E Son, 7437 Madiſon Str., Fo— 
Vhil. Frederid, NRorth CEryſtal Lale, Su. 


reft Rarl, III 


‚Wbeaton News Go., Mheaton, AUT. 
| 2 — Unter Antlage der Falihmünze 

‘rei wurden auf der Refervation Qui- 
| niault, Staat Wafhington, 3 Vollblut: 
indianer verhaftet, welche jehr gejchidt 
Jfalſche Silberdollars hergeftellt haben 
‘| jollen. 
— Etwa 100,000 Arbeitölofe in den ” 





— VRerfammlung bon 


gungslofen und Hungernden auf einem 
öffentlichen Plte in 2os Angeles, Kal., 
wurde von der Polizei geftört. 
dahin mar Alles ruhig verlaufen, dann 
aber brach mütender Kampf los! 
Merikaner getötet, und andere Perfo- 
nen verwundet. 20 Berbaftungen. Bei 
feinem der MVerhafteten fand man 


Schießwaffen. 


— ‚Die Gefahr einer nationa— 


len Brohibition ift 


als fich das liberale Element träumen 
läßt“, — fo fagte Dr. €. 3 
des Deutfchamerifani- 
nach jeiner 
Rückehr von Wafhington nah Phila- 


der PBräfident 
Then Nationalbundes, 


delphbia. Er fügte hinzu: 


nicht begreifen, weshalb diejenigen, de: 
ten Geichäft und Vermögen dur An- 
nahme eines Prohibitionsgefeges rui- 
nirt würde, no feinen Finger 
gerührt haben, um diefer Gefahr ener- 


gilch zu begegnen.” 





Ausland, 


— Die aus Rom gemeldet 


eine —* —— 


A. Shutau, 2812 Milwaulee Ave., Ecke 
Milwaulee Ave., 
J. Guerten, 4001 Milmaulee Abe, Ede 
North Ave., 
Iohn Brod Chemicat Go., 1758 DB. North Abe,, 
North Abe., 
North Ave., nabe 
North Ave 
North Ave, Ede Cen- 
North Ave,, nahe N. Har» 
orth Ave., nahe 41. 
‚ Ere Roll 
‚Ede Fair- 
3239 Daden Ave, Ede 
of. 9. Hellmuth, 2148 N. Nobeh Etr., 
Zahler Er, 


Ctr., nabe 44. Abe. 
Str., nahe Diverſey 


12. Str. nahe Halſted 
12. Str., Ede Blue Is— 
tr. Ecke Laf⸗ 


tr., Ede Paulina 


Etr., nabe 40.Abe 
Fr. Neubert, 1100 WR. Ban Buren Etr,, Ede 


Roedle, 2343 Yan Puren tr, nab: 


58. Etr., nahe Prairie 
._Nahlis, 3659 €. Halfted Er, nabe 
Jas. —— 
H. 
E. 


5458 €. Halıted Etr., nabe 
Halited Etr., Ede 55. 
K. Edfund, 0053 €. Halfted Etr., nabe 
Halited Etr., nabe 79. Etr. 
€. Mathiien, 2126 Indiana Ave., nabe 22, 
Mile A. Sheblejen, 3459 Indiana Abc., nabe 
2. M. Adamß, 10855 Michigan Ave, nade 109. 
E. Steinhaufer, 7943 Normal Ave., nabe 79. 
Kohn Hastoweh, 114 €. 114. Place, nahe Mis 


63. Etr., Ede Mibland Mde 
G. Williamd, 1601 ®W. (3. Etr,, Ede Afb- 


Scredenberger, 2245 Mentwortd Ave., nabe 
2458 Wentworth Mbe,, 


eir. 
Tervehn, 4466 Wentwortb Ave, nabe 45. 





. Heramer, 


Burns, welcher ermittelt hat, daß die 
Northmwefternbahn gar feine behörd- 
lihe Erlaubniß zur Benußung der 
Nord Water Straße hat, über die ihre 
Geleife bis an den See und den ge: 
planten Außenhafen führen, find vom 
Bürgermeifter Harrifon Unterhand: 
(ungen mit der Bahngefellfchaft einge- 
leitet worden, die die Anlage einer 
zmeiftödigen Ueberführung der Bahn- 
anlagen an der Berlängerung der 
Franklin Straße, pon der Kinzie Str. 
über den Fluß nah der Süd Mater 
Straße, zum Ziel haben. Die Bahn- 
gefellichaft joll den Hauptteil der Ko= 
jten tragen und dafür das MWegerecht 
auf die Nord Water Straße erhalten. 
Das zweite Stodwerf der Weberführ- 
ung tit, bi8 die Brüde an der Wells 
Straße durch einen Neubau erfegt wor- 
den ift, für die Northmwelternhohbahn 
beitimmt. Die Heereöverwaltung hat 
den Neubau der Brüde in der Wells 
Str. verfügt. 
ee 


Rod mehr Spielpläke. 


nabe 


., Ede Keds 


Ede 
Ede 





Stadtratsfinanzausichuß berät über die An- 
gelegenheit. 
Die Frage der Ausgabe von weiteren 


Str., nabe 


€. ©. Woltersoort, 1 W. 21. ir, nabe Bonds, aus deren Erlös noch mehr 
Bictor 9. Promindfi, 2159 W. 21. Cr, ete | Heine Parkanlagen und öffentliche 
E. Ii 2060 W. 22. Str. Ede Ro— Spielplatze geſchaffen werden follen, 
3. 9 Ghwatall, 2756 ®. 22. Etr., Ede Cali- beichäftigte Heute ben Stabtratfinang- 


i ausfchuß bei der Beratung des Yahres- 
Ede Homan | Haushalts, an der zum erften Mal in 
diefem Winter der durch Die Verkehrs 
fragen bisher daran verhinderte Bür- 
germeifter Harrifon teilnahm, 
[en — 


An Gas erftidt. 


Sm Haufe feines Vetter: Wr. 
Deuß, Nr. 1292 Early Avenue, wurde 
heute Erich Klante, ein erſt vor einigen 
Monaten aus Deutichland eingewan= 
berter junger Mann, an Gas erftidt 
aufgefunden. Herr Deuß war am 
Mittwoch mit Frau und Kind zu’ fei- 
nen Schwiegereltern nad) La Salle ge- 
‚reift, dem Vetter die Hut des Haufes 
überlafjfend. Ob ver junge Kiante aus 
Unbedachtjamteit die Gasleitung ange= 
dreht, oder ob er fich abfichtlih das 
Leben genommen, wird die linter- 
fuhung ergeben. Der junge Mann 
hatte ftarf an Heimmeh gelitten, und 
diefes war gerade beim Weihnachtäfeit 
mit verftärtier Gewalt über ihn ge= 
fommen, 


Spiele niht mit Shiehgewehr. 


Der 15jährige Walter Larfon, Nr. 
6044 ©. Carpenter Straße, unterzog 
geitern an MW. 61. und Aberdeen Str. 
eine MWindbüchfe, die ihm der Weih— 
nahtsmann gebracht hatte, einer Probe 
und hatte da3 Mibgeichid, einen Stra= 
Bengänger zu treffen. Der Verwun- 
bete entpuppte Tich ala ©. Kopelovib, 
Nr. 1116 W. 61. Straße. Die Kugel 
war ihm ins Bein gedrungen. Walter 
wurde verhaftet. Er wird fich im Ju- 
gendgericht zu verantworten haben. 

— — — — 


Wer iſt der Verunglückte? 


Ein etwa 25 Jahre alter Burſche, 
der mutmaßlich Emil Iſaacs heißt, 
wurde geſtern Abend an Nord Craw— 
ford und Milwaukee Ave. von einem 
von Raymond Carroll, Nr. 302 Süd 
Humphrey Ave., Oak Park, bedienten 
Kraftwagen überfahren und lebensge— 
fährlich verletzt. Der Verunglückte 
harrt im St. Elizabethoſpital ſeiner 
Identifizirung. Carroll befindet ſich 
in Haft. 


Fiel unter die Räuber. 


An Nord Clinton und Weſt Lake 
Straße wurde geſtern Abend der 27— 
jährige Patrick Dougherty aus Home— 
ſtead, Pa., von zwei farbigen Banditen 
überfallen und aus Wut darüber, daß 
er weder Uhr noch Geldeswert bei ſich 
hatte, ſchlimm vermeſſert. Die Täter 
ſind enttommen. Das Opfer hat Auf— 
nahme im Countyhoſpital gefunden. 

—— — 
Eugelmacherei im Großzen. 


Die Pariſer Polizei iſt einer Skan— 
dalgeſchichte, wie ſie kaum ihresgleichen 
hat, auf die Spur gekommen. Vor 
Kurzem verſchwand plötzlich aus dem 
Pariſer Vorort Montargis ein 26jäh— 
riges Mädchen Namens Clementine 
Couſin. Die polizeiliche Unterſuchung 
ergab, daß das Mädchen einem Ver— 
brechen gegen das keimende Leben zum 
Opfer gefallen iſt. Weitere Ermitte— 
lungen in dieſer Affäre führten auf die 
Spur der Hebamme Jeanne Simon, 
die ſchon vor einigen Tagen hätte ver- 
haftet werden können, die man aber 
noch in Freiheit ließ, um ſie beobachten 
zu laſſen und auf dieſe Weiſe Material 
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Neue, großartige Aufnahmen 


aus Budapeſt, Wien, Zürich, München, 
Stuttgart, Leipzig, Hamburg, Berlin, 


Vorträge ans Fritz Reuters Werlken 
in großartigſtem Plattdeutſch. 
Prachtvolle Sachen im echten ſchweizer, 
bayriſchen, ſchwäbiſchen, ſächſiſchen und 
berliner Dialekt 
Wiener und Budapeſter Berühmtheiten 


Sylveſter- und Neujahrsreden, 


Kirchenlieder, 
Glückwünſche. Anſprachen für Ge⸗ 
burtstage, Hochzeiten, Kindtanfen, 
Begräbnifſe; Militärſzenen, Märſche, 

Tänze, komiſche Vorträge uſw. 


Zehnzöllig, doppelſeitig, ſofortige porto— 
freie Zuſendung. — Katalog frei. 


3,M. Mei, 
344 N. State Str., Chicago, U. 


Nördl. Ende der Brüde. — Thone: Rand. S55. 
frſaſon 





zu ihrer Ueberführung zu gewinnen. 
Durch die Ueberwachung der Hebam— 
me wurde feſtgeſtellt, daß dieſe gemein— 
ſam mit einem Manne Namens Ber— 
nard in verſchiedenen Stadtteilen von 
Paris Wohnungen unterhielt, in denen 
ſie Frauen und Mädchen, die einem 
freudigen Ereigniß entgegenſahen, ge— 
gen hohes Honorar ihre Unterſtützung 
zuteil werden ließen. Die in den 
Wohnungen des verbrecheriſchen Paa— 
res vorgenommenen Hausſuchungen 
fürderten geradezu grauenhafte Ein— 
zelheiten zutage. Das Verbrecherpaar 
bat feit fieben bis acht Jahren Engel- 
maceret in großem Stile betrieben. 
Jede Frau, die fih an das Paar 
wandte, erhielt eine bejtimmte Num- 
mer, und mit diefer Nummer wurde 
auch der Briefmechfel getennzeichnet, 
der zwifchen der Frau Simon und ih- 
ren Klientinnen geführt :ourde, Die 
legte Nummer de3 vorigen Jahres war 
13,121, während die unglüdliche Ele- 
mentine Coufin die Nummer 14,131 
erhalten hatte. Demnah muß das 
Paar über 14,000 Verbrechen gegen 
das feimende Leben vorgenommen ha= 
ben. Wie viele Frauen hierbei den 
Tod gefunden haben, läßt ji natür- 
lich nicht mehr feitftellen. Die Nadı- 
forfehungen der Polizei werden da- 
durch erleichtert, daß Bernard eine 
bolltommene Buchführung eingerichtet 
hatte. 


—1+0.0 — 


Moderne chineſiſche Heiraten. 


Man ’fchreibt aus Shanghai: Ein 
Kinefiiher Epigrammatifer jagt ein- 
mal über die Ehe: „Die Ehe gleicht ei- 
ner belagerten Stadt. Die draußen 
find, möchten hinein, und die drinnen 
find, möchten heraus." Nichts märe 
aber verfehrter, ala auf Grund biefes 
Epigramms den Stab iiber die chine- 
fifche Ehe zu brechen. Im allgemeinen 
find die chinefifchen Ehen viel qlüd- 
licher als die weſtländiſchen. Leider 
gibt es bisher feine Gtatiftif, um dieſe 
Behauptung zahlenmäßig am Maßftab 

| ber Eheiheidungen zu bemeifen. Al- 
lerdings hat der männliche Teil eines 
Ehebundes in China größer: Trreihei- 
ten ala fein meitländifcher Gefährte, 
und es finden fich immer echt chineli- 
ihe VBeeeinbarungen, um noch eine 
zmeite, dritte oder gar pierte Neben 
frau ins Haus zu nehmen. &3 gibt ſo— 
gar eine Novelle, in der der Held, ber 
im Liebesfeuer zweier Bäschen jteht, 
feinem Herzenstampf dadurd) ein Ende 
macht, daß er — fi erfchießt, meinen 
Sie? — nein, daß er beide in den 
Bund der Ehe führt. Es ſorgen ſchon 
tor und fpäter in der Ehe alle mög- 
lihen Maßregeln dafür, daf die Ehe 
für den männlichen Teil feine Lotterie 
wird. Unter dem Einfluß der neuen 
Zeit beginnt fih auch die chinefifche 
Ehe zu ändern. Sie fucht ich an meit- 
ländifche Vorbilder anzulehnen und 
richtet Dadurch viel Verwirrung in den 
Köpfen der Bevölkerung an. Nach der 
früheren Sitte maltete der Heiratäper- 
mittler mit dem Ginverftändniß der 
Eltern ala Eheftifter. Das Paar ah 
jich erft von Anaefiht zu Anaeficht, 
wenn die Ehe aefchloffen war; perjün- 
liche Zu- oder Abneigung vor der Hei- 
rat fonnte daher feine Rolle [pielen. 
Die jungchinefifhe Jugend beginnt 
allmählich anderen Ansichten zu huldi- 
gen. Studenten, die im Ausland ae: 
iwefen waren, oder ausländiice Ro- 
mane gelefen haben, ftellten feit, daß 
man in den Ländern des Meftens un- 
ter anderen Vorausfegungen zur Ehe 
fchritte ala in China. Während und 
nach der Wutfchanger Revolution jeß- 
ten vielfach übereifrige Sittenreformer 
das meftlänbifche Ehenorbild in bie 
Tat um und führten gleichgefinnte Da- 
men aus der Gtudentenflajje in bie 
Ede, ohne dak die Schwiegereltern ober 
ber Hetratsvermittler befragt morben 
wären. Das Beifpiel findet auch in 
den unteren VBoltäflaffen Nachah— 
mung. In der Provinz Knangtung, 
die angeblich die Fortfchrittlichft gefinn- 
te Bevölferung Chinas beherbergt, 
nehmen die bisher unbefannten „Lie- 
besheiraten” ftart überhand; au in 
den großen Küftenftädten, mo unmit- 
telbar das weſtländiſche Ehevorbild 
einmwirkt, macht fich ein Zunchmen ber 
Liebesheiraten geltend. Man fonnte 
Ihon häufig in Schanghai beobädhten, 
wie ber Bräutigam in elegantem Geh- 
tod und Zylinder feine Braut im Au: 
tomobil abholte und fie nad) einem der 
hinefifchen Gärten brachte, wo ein 
Freundeskreis des Brautpaars harrte. 
Der Aeliefte verlas den „Heiratsver- 
irag“, die Ringe wurden gemwechjelt u. 
ein Schälden Wein getrunfen; damit 
mar der Ebebund gefchlojien. Auch 
bei den Heiraten, wo noch das alte Ze- 
temoniell beobachtet wird, machen fich 
berfchiebene Neuerungen bemerkbar. 
In den Straßen Schanghai? Tann 
man häufig Hochzei züge beoba 
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ſpielt, die allerdings an harmoniſchem 
Gleichklang viel zu wünſchen übrig 
laſſen. Merkwürdigerweiſe hört man 
oft bei Hochzeitszügen das ſchöne Lied: 
„Wer will unter die Soldaten —”, 





Bedeutender Chirurg. 


“gr 





Unter den Napoleon » Erinnes 
rungen, bie man in den lebten ziel 
Jahrzehnten in den Zeitungen lejen 
fonnte, erfuhr man viel von ben 
Perjönlichkeiten, die fih um Napo- 
leon bemegten und mit ihm in en 
gere Berührung kamen. Sonderba? 
rermeife ift der Name eine? Mannes 
unerwähnt geblieben, der Napoleon 
fehr naheftand und in den Schlad- 
ten der „großen Armee“ eine der 
mwichtigften Rollen. fpielte. Da mar 
der Chefhirurg des Kaiferd, der die 
meiften Schlachten mitgemacht und 
in feiner Art ganz Außerorbentli- 
ches geleiftet hatte. Er hieß Larrey, 
ein Mann, von dem Napoleon jagte: 
„Er ift der fraftvollfte Men, den 
ich jemals fennen gelernt habe.“ Und 
er betrachtete fih nicht einmal als 
Dffizier, fondern lediglich ala Arzt 
und Chirurg, der die Aufgabe Hatte, 
Menjchenleben zu retten. 

Ueber diefen Mann ift nun fürz- 
lich ein fehr intereffantes Buch er- 
fchienen, da3 eine Art Kulturbild 
der Jahre 1812 und 1813 darftellt 
und zugleich den Stand der Medizin 
der damaligen Zeit höchft anſchaulich 
fchildert. Das Buch führt den Titel: 
„Larrey, der Chefchirurg Napoleons 
I. 1812— 1813.“ 3. enthält eine 
folhe Fülle von intereffanten Mit- 
teilungen, daß e3 auch für Nichtme- 
diziner lejenämwert ift. Einiges dar— 
aus möge bier eine Stelle finden. 
Larrey war jedenfalls ein Mann, 
der ebenfoviel Energie wie Organi- 
fationstalent befaß. Er mar in fei- 
ner Art unftreitig ein Genie. Bills 
roth, der große Chirurg de3 vorigen 
Sahrhunderts, bezeichnet ihn als den 
ersten Wundarzt aller Zeiten. XLar= 
rey war ein Reformator der Chi- 
rurgie und zugleich der arößte Dr 
ganifator der Bermundetenbehand- 
lung im Kriege. Ym Siebenjährigen 
Kriege beftand die ganze Trürforge 
für die Verwunbeten in der Behand- 
lung nad der Schladt. Wenn die 
Schlaht fhon nad) Stunden beendet 
war, wurde: den Verwundeten bie 
erite Hilfe geleifte. Die Folge da— 
bon mar, daß ein großer Prozent- 
faß der Verwundeten ftarb, während 
viele zeitlebens bejammernäwerte 
Krüppel blieben. 

Larrey war nun der erite, ber da3 
Prinzip aufftellte, daß alle Opera- 
tionen und jede Hilfeleiftung an den 
Vermwundeten möglichit während der 
Schlaht und innerhalb der erjten 24 
Stunden nah der Verwundung zu 
erledigen feien. Was in der dama— 
ligen Zeit eine Operation bedeutete, 
ift für uns heute, im Zeitalter ber 
Narkofe und lokalen Anäfthefie, kaum 
porftellbar. Der  bedauernämerte 
Menſch, an dem eine Operation bor= 
genommen mwurbe, mußte mit machen 
Sinnen all den Schmerz empfinden, 
mit dem eine Operation und über- 
haupt jeder hiruraifche Eingriff ver- 
bunden war. Larrey war nun ber 
erite, der die Qualen der Verwun- 
beten infofern milberte, al3 er bie 
Ichwierigften Operationen in einem 
Zeitraum von 15 bi8 17 Gefunden 
bollbracdhte, alfo mit einer Schnellig- 
feit und dazu mit einer Gefhidlich- 
feit, die jo aroß mar, dab den Ope- 
rierten die Schmerzen faum recht 
zum Bemwußtfein famen. n- der 
Shladht von Borodino, in der 44,- 
000 Kanonenfhüffe aelöft morben 
find, war Larrey ununterbrochen den 
ganzen Tag mit den Operationen 
beichäftigt.. E83 maren größtenteils 
Amputationen eine oder beider Bei- 
ne und dazu no andere Behand- 
lung wngemein fchwerer Vermundun- 
gen. Ebenfo tätig mar er bei dem 
Uebergang über. die Berefina, mobei 
er ben Mut und bie Geiftesgegenmwart 
hatte, nachdem ein aroßer Zeil ber 
Armee die jhon zufammenbrechen- 
de Brücde überfchritten Hatte, noch 
einmal zurüdzugehen, um einige ber= 
geffene nftrumente zu holen. Da 
operierte er die meilten Vermunbeten 
im Schnee, und alle diefe Operatio- 
nen und Amputationen gelangen ihm, 
trog der aroßen Schnelligkeit, mit 
ber er fie ausführte, fo vorzüglich, 
daß zahlreiche Amputierte mit dem 
eriten Verband, den er ihnen nad 
der Amputation angelegt hatte, in 
ber Heimat in Frankreich ankamen. 

Das find aber nur einige menige 
Momente auß dem Leben diefes gro- 
Ben Arztes, von dbeffen Wirken in den 
Napoleonifhen Schlahten dad Bud 
Profeſſor Bergelld lebhafte und an 
fhaulihe Schilderungen biete. Der 
Ruhm Larrey war fehr aroß. AL 
er bei Waterloo in englifhe Gefan- 
genfchaft geriet und zualeih mit 
mehreren Offizieren erfchofjen werben 
follte, wurde er plöblih erkannt. 
Statt der Erefution fand er nun 
eine große Ehrung feitend der Engs 
länter, bie in ihm den bebeutenditen 
und bumanften Arzt ber Zeit aner- 
fannten. Fe — 


— — —ñ— ——— 
Die Liebe des Deſerteurs. 


Eine Geſchichte, die wie ein Libretlo 
zu einer veriſtiſchen Oper anmutet, 
begab ſich unlängſt in Paris. Schon 
die Spitzmarke, unter der das Journal 
den Fall erzählt, klingt wie der Re— 
frain eines echten franzöſiſchen Chan— 
ſons: „Pour revoir Paulette“. Um 
Paulette mieberzufehen, "opferte ber 
Soldat Dctave Collonge vom 146. 
Infanterieregiment in Zoul feinetzrei- 
beit und fein Lebenzglüd.. Octave 
Be ir bor zwei Jahren 
un b na ypten. Da mar er 
bor allen —— ſicher und hat⸗ 
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Die Jahresende-Näumung 
ift der intereflanteite Spezial: 
Berkauf der Saifon 


Winter-Sleidern und Ausſtat⸗ 
tungen für Männer, Dameiı, 
Gnaben und Mädchen 





eine hübfche tleine Freundin, die nod) 
fazu den fofetten Namen Paulette 
führte. 
ftimmt mar fie unvergeblid)... 
Dctave Eollonge maate es und kam 
bor vierzehn Tagen nad) Paris zurüd, 
um Paulette an fein Herz zu drüden. 
Uber zwei Bolizeiinfpettoren befamen 
Mind von feiner Rüctehr, und um ein 
Haar märe Dctape verhaftet worden. 
Über e3 gelang ihm, nach Belgien zu 


] war verpönt und verboten, von ber 


Lebens | St. Nicolaas 
seele, und feine Freue | 


Mandel Brothers’ 76. Halbjährlier Seidereiter- 
Berfauf beginnt am Freitag, den 2, Januar 1914. 





entfliehen. Da3 mar fein Unglüd. | genannt Klaas, fie gefchentt, fo taß 
Wäre er wieder zurüd nach Aeanpten | joldhe Eltern fich einer großen Sünde 
gefahren, fo hätte er vorausfichtlich | Ichuldig machen, indem fte ihren Fin- 


mieder zwei Jahre lang ohne Pau- 
lette ausgehalten. 
zu nahe. in Belgien ward die Sehn- 
fucht unmiderftehlich und die Kataftro- 
phe nicht zu vermeiden. 
longe fam nach Paris zurüf. Dies- 
mal waren die Parifer Skirren vor: 


Aue Saint-Honore, in den Armen jei- 
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Konto-Einfäufe, während der leisten Tage des 
Dezember gemacht, fönnen wenn gewünicht, 
‚auf das Ianuarfonto gejchrieben werden. 





— große Preisherabjeßungen treten jebt in Kraft in allen 
Abteilungen des Blod-langen Ladens — die Schönheit der 
großen Werte wird vollitändig verjtanden von denen, 
die „Mandel’s" fennen, Speziell jeltene Gelegenheiten «zur 
Eriparniß an | 


Achnliche Gelegenheiten, um die Haus-Bedarfsartifel ipars 
fam einzufaufen. Die „Bargains“ find ungezählt und uns 
vergleihlih in allen Abteilungen auf dem Hauptfloor — und 
mit allen Partien muß itarf aufgeräumt werden vor der 
Anventur am 1. Januar, Subway Stores, 


fann, beziehen jich nicht meniger als 
trei auf dcs Feiern des Sinterflands+ 
Abends, „an welhem Eltern, wiewohl 3 
fie Mitglieder der Kirche find, zu einer J 
gewiſſen Zeit des Jahres ihren kleirnnen 
Kindern Naſchwerk. Puppen, Spiel—⸗ 
waaren ufw. aus dem Schornftein fal- 
len lafjen, oder fie in ven Kleidern ber 
Kinder verfteden, und biefen am ans 
dern Morgen Lügen mei3 machen, als 
habe ein gemilfer papiftiicher Heiliger, 


Be- 
lind 


Der Name jaat alles. 






dern den papiftiichen Götendienft und 
AUberglauben einpflanzen.“ Und bo 
war ed nur ein alter, heibnifcher Ge- 
braud, an dem das Volk noch hing, 
venn die Form der Ginterflaas-Ku- 
Sen, ein Schwein oder ein Rab, meiit 
auf Keidnifche Gebräuche und auf die 
Verehrung MWotans hin, an 'deilen 
Stelle Sintertlaas getreten ift, wie ja 
auch das Anzünden der Lichter und die 
Teltfreude mitten im Duntel bes 
—_ den beibnifchen Urfpung ber- 
rät. 


Aber Belaien war 
























Dctove Eol- 


fichtiger, und ihr Handftreich aelana. 
Sie nahmen Dctave gefangen und das 
in einem nicht ganz opernmäßigen Mi- 
lieu, nämlich in einem Hotel Garni der. 


ner Paulette. So wird Detave zum 
drittenmal feiner Paulette entrifjen 
und diesmal, jo ift zu befürchten, auf 
fehr lange Zeit. Die Lieb: des De- 
jerteur3 wird in ihrem lebten Aft vor 
einem Kriegägericht. Tpielen. 


=— + — 


Eine Tanzftunde für die Polizei, 





In den Sälen Halles prangt feit 
einiger Zeit ein Platat mit der In— 
Ihrift „Wadel-, Schiebe- und Knid- 
tänze verboten.“ Zu jedem Ball wer= 
den Abgefandte der . Polizei aejchidt, 
die dafür zu forgen haben, daß das 
Verbot nicht übertreten wird. Nun 
liebt man in Halle die Wadel- und 
Schiebetänge genau fo wie anderswo, 
und das Publitum fchob und madelte 
troß des grimmigen Verbote nach Her= 
zenzluft. Nahte fich dann ein Bolizift 
einem diefer verbrecherifchen Paare, fo 
befam er unter allgemeinem Hallo die 
Antwort: „Das ift fein Wadeltanz, 
das ift Polka; wir tönnen Polka nicht 
onder3 tanzen“. Die Autorität der 
Hallefchen Polizei fam. ins Wanten, 
und der Polizeipräfident fam auf den 
Einfell, an der Hand praftifcher Bei- 
jpiele feinen Untergebenen zeigen zu 
lafjen, wa3 verboten und was erlaubt 
fei. Er lud den Tanzmeifter Crugeri 
ein, in der Kaifer-Wilhelm-Halle den 
Kommiffären, Wachtmeiftern und 
Gergeanten die modernen Tänze bor- 
zuführen und ihnen dabei zu erklären, 
melhe Bewegungen mit Gchieben, 
Wadeln und Kniden gemeint feien. Zu 
der Polizei-Tanzftunde waren aud) die 
Saalbefiter eingeladen, damit au 
fie fürderhin genau mwiffen, was ver— 
boten if. Die Ianzluftigen Halles 
aber machen betrübte Gejichter; denn 
nun beginnt in der Gaaleftabt bie 
madel- und fchiebetanzlofe Zeit. 

— — — — 


Der allwiſſende Deutſche. 


Aus London wird geſchrieben: 
der Deutſche alles weiß, iſt in — 
ſchon längſt eine ausgemachte Sache. 
Deutſchland iſt das Land, woher alles 
Wiſſen kommt. Jede neue Erziehungss 
methode erſcheint den Engländern em⸗ 
pfehlenswert, wenn ſie aus Deutſch⸗ 
land ſtammt. Doch da iſt nun irgend 
ſo ein Ueberſetzer, einer von denen, die 
das Wörterbuch nicht aus der Hand 
lajfen, der die deutjche Nation blamirt 
und ganz England ftugig gemacht hat. 
E3 handelte fi um eine Weberfegung 
des alten fchottifchen Liedes: Gin thon 
wert mine ain thing (DO wenn bu märit 
mein Eigen). Der Ueberjeher, bem 
das urfchottifche gin unbefannt mar— 
e3 bedeutet fo viel wie if = wenn — 
Ihlug flugs fein Wörterbuch auf und 
Ihrieb nieder: „Schnaps, wärft du 
mein!” Denn Gin ift Wachholder: 
Ichnaps — und Michel ift fortan nicht 
mehr der Doktor Allwiffend. Dee 72 
Mufterüberfeger follte aber eigentlich Be 





Sint Nicolaas, 





Mer nach einem Tprechenden Beifpiel 
für die unerfchütterliche, allen Stür- 
nen und Ummälzungen der Zeit 
trotzende Zähigkeit ſucht, womit ein 
Volk an den Gebräuchen der Vorfah— 
ren hängt, auch wenn die Erinnerung 
an deren Herkunft längſt verſchwunden 
iſt, der findet es in der Feier des St. 
Niklasabends, der, wie man weiß, in 
Frankreich und Holland die Rolle des 
deutſchen Weihnachtsabends ſpielt. 
Für Amſterdam hat St. Nicolaas als 
Schutzheiliger der Stadt eine ganz be— 
ſondere Bedeutung. Fiſcher und See— 
leute, deren Patron der Heilige war, 
brachten ihm Huldigungen dar, wenn 
ſie an ſeinem die Straßenecken 
ſchmückenden Bild vorübergingen, auf 
dem Dam und Vygendam wurde Jahr 
für Jahr ein Sinterklaasmarkt gehal— 
ten, auf dem allerlei Zucker- und Naſch— 
waaren, Spielzeug für Kinder uſw. 
feilgeboten wurden, ein Markt, deſſen 
Spuren ſich noch bis tief in das vorige 
Jahrhundert erhalten haben. Aber 
öffentliche Beluſtigungen fanden nicht 
ſtatt, denn der Sinterklaas-Abend war 
in erſter Linie ein Feſt für Kinder, de— 
nen der Heilige ſeine Geſchenke und 
Ueberraſchungen zuſtellen ließ, wurde 
alſo im engen Familienkreiſe gefeiert. 
Man kennt das ſchöne Bild von Jan 
Steen, auf dem drei Generationen 
traulich und in Feſtſtimmung am Ti— 
ſche ſitzen, die Kinder ſind überglücklich 
ob der reichen Beſcherung, aber auch 
die Rute für den böſen Jungen fehlt 
nicht, deffen fich die weichherzige Groß- 
mutter jchließlih erbarmt. Mit dem 
Sieg der Reformation brachen für den 
Heiligen fchlimme Tage an. Man hatte 
bie Bilder in den Kirchen vernichtet, 
legtere jelbit für den proteitantiichen 
Gottesdienst eingerichtet, weshalb full: 
te man bor diefem jo auffallend in die 
Erſcheinung tretenden „papiftifchen 
Götzendienſt und Aberglauben“ halt— 
machen? Selbſt das Bild des Heili— 
gen auf dem „Sinterklaas-Kuchen“ 








Kanzel herab eiferten die Geiſtlichen 
gegen die „unchriſtliche Sitte“, und den 
Vätern der Stadt auf dem Rathaus 
ſetzten ſie ſo lange mit Klagen zu, bis 
dieſe das Abhalten eines Marktes auf 
dem Dam und Vygendam verboten 
und Zuwiderhandlungen mit Strafen 


J 


bedrohten. Aber alles war umfonft, | beitraft werden. 
ber :Jeilige ging fiegreich aus dem ge- Te 
gen ihn geführten Kampf hervor; das Strapendahnunglüd. 


203 Angeles, Kal., 26. Dez. In ber \ 
Vorftadt Garvanza ereignete fih ein 
fhlimmer Straßenbahnzufammenftof 
2 PBerfonen wurden tötlich, und 32 a: 
dere mehr oder minder jchwer verlieh 
abe Dee: befanbe 


Blatt „Nieums3 van den Tag“ führt 
aus einem hundert Jahre nach der Ne- 
formation erfchienenen Buch eines 
Prediger Hondius einige ergötzliche 
Stellen an, aus denen heroorgeht, dab 
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auch noch vom proteftan= 
Golan in Feen Ohr 
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Zeichen der Zeit, 


Den überlieferten Staatsgedanten 
bat, das ameritanifche Volt bis jeßt 
eigentlich nur vom Hörenfagen gelannt 
und ungefähr ebenjo heitig gehalten 
wie das ihm lächerlich dünkende Got— 
lesgnadentum. Unter „Staat“ ſtellte es 
ſich lediglich das Beamtentum vor, das 
moglichſt häufig gewechſelt werden 
müßte, damit es ſich ſeiner Abhängig— 
Zeit von den Wählern ſtets bewußt 
bliebe. Es iſt aber eigentlich felbftver- 

andlich, daß die in Wahlzeiten um 
ihre Stimmen angebettelten Bürger 
nach der Wabl keine ſonderliche Ach— 
tung vor den Politikern haben können, 
denen die Mehrheit ihre Gunſt zuge— 

det hat. Am allerwenigſten iſt das 
on den Mächtigen und Einflußreichen 
u erwariten, die den Parteien ihre 

Wzugskaſſen füllen und hier und da 

ohl auch das benötigte „Stimmvieh“ 

ſorgen müſſen. So wenig Ehrfurcht 
Kon eit Die deutichen Herzöge und 

rabiicöfe bor dem Kaifer haben 
onnien, den fie erjt nach recht demü- 
igenden Zugeſtändniſſen geküret hat— 
ben, und der gänzlich von ihrer Freige— 
bigleit abhüngig war, ebenſo wenig 
konnten hierzulande die öffentlichen 
Gemwalten auf den Gehorfam und die 
Unterordnung der großen „nterelfen“ 
ä ne bie fih als ihre Schöpfer 


_ Ne mehr die Gelbmaht anmuchs, 
d'gefügiger zeiaten jich ihr die Ge- 
haeber. Endlich fam e3 dahin, daß 
ie Riefenforporationen und die be> 
Küsten Gewerbe dem Kongrefie gera- 
zu vorjährieben, was er zu tun hätte, 
eil aber das Land mwirtichaftlich ae- 
ieh, lieh da8 Volf fich leicht über- 
zeben, dab jeine „Brosperität” Iedig- 
ih dem ungezügelten „Individualis- 
mus“ zuzuforeiben wäre. 8 unter- 
Rüßte immer wieder die republifanifche 
Pariei, die für die fchrantenlofe Aus— 
beutung ber natürlichen Hilfsquellen, 
für die Abichliefung des einheimischen 
Marktes gegen das Ausland und das 
Schaltenlaſſen der Verkehrsgeſellſchaf— 
ten und Monopoliſten eintrat. Unter 
dieſen Umſtänden gab die Gegenpartei 
den anſcheinend nutzloſen Kampf auf 
und verſuchie es mit der Freiprägung 
und ſonſtigen Vhantaſtereien. 

Indeſſen eniſtand doch nach und nach 
Hin Gefühl der Unbehaglichkeit, das ſich 
in ſchüchternen Anträgen zur Beſchrän— 
kung der Geldmacht äußerte. Zuerſt 
wurde die Bundes-Eiſenbahnkommif— 
ſion eingeſetzt, die den Eiſenbahnen we— 
nigſtens die rein willkürliche Behand— 
lung des Publikums verwehren follte. 
Dann folgte, nach langer Ruhepauſe, 
das Antitruſtgeſetz, das aber viele 
Jahre lang nicht vollſtreckt werden 
fonnte, meil die Gerichtshöfe ihm den 
Stachel ausgezogen hatten. Erſt in der 
allerjüngſten Zeit hat ſich ein Um— 
ſchwung in der Volksmeinung voll— 
zogen, dem die Geſetzgebung und ſogar 
die Rechtſprechung ſich haben anpaſſen 
Die Aufſicht über die Ver— 
kehrsgeſellſchaften iſt bedeutend erwei— 
tert, die Zölle ſind teils ganz abge— 
ſchafft, teils herabgeſetzt worden, das 
Bundesobergericht hat das Sherman— 
geſetz „im Lichte der Vernunft“ ausge— 
legt, „die Wallſtraße“ hat durch das 
neue Bank- und Währungsgeſetz die 
Herrſchaft über das Kreditweſen einge— 
büßt, und die Einkommenſteuer zieht 
zum erſten Male auch die großen Ver— 
mögen zur Beftreitung der Regierungs- 
unfoften heran. 

E38 ift anzuerkennen, daß die ameri- 
Tanifchen Geldfönige, wie weiland die 
Dritiihen Lords, eine gute Witterung 
für den „Zug der Zeit“ haben und ji 
in das Unabänderliche zu fügen begin- 
nen. Sie haben dem neuen Zoll und 
Einfommenfteuergefege nur geringen 
Miderftand bereitet und fündigen an, 
Daß fie dem Bantgejege nach: beiten 
Kräften zum Erfolge verhelfen wollen. 
Desgleihen haben einige der größten 
Zrujt3 dem Generalaniwalte angezeigt, 
baß fie fich freiwillig auflöfen werden. 
Enblich lajfen die mädtigiten „Eifen- 
babnkaijer“ durch die Preife verlauten, 
Daß fie der Eifenbahntommiffion das 
Recht zugeitehen mollen, die Ausgabe 
ührer Wertpapiere zu überwachen und 
die Altienverwäfferung jowoh! wie die 
Bugrunderihtung aufgelaufter Eifen- 

bnen zu verhüten. Allerdings wird 
bie Wahjamkeit der Bundesregierung 
und bes Volfes noch lange nicht nad: 
‚Iaffen dürfen, aber es ift immerhin 
unverfennbar, daß der Stantägedante 
endlich auch in der größten Republik 
Murzeln gefaßt hat. Damit er fid) 
weiter entwideln kann, wird er bor 
dem Webereifer bewahrt werden mül- 
fen, ber am liebiten jofort zum Staat®- 
fozialiamus übergehen möchte. Auf 
den obnmächtigen joll man nicht gleich 
den allmächtigen Staat folgen laffen. 













Banif, 


Calumei, Michigan, fanden bei 


n 
a Weihnachtsbeſcheerung, veran⸗ 
et von mohlgefinnten rauen für 


einer 
—* rt ber jtreifenden Bergleute, 
2 Berfonen, zumeift Kinder, den Ton. 















serhno chtsglocken wurden zu 








Es iſt nicht das erſte Mal, in der 
Erinnerung des lebenden Geſchlechts, 
daß Feſtfreuden und Feſtgeläute ur— 

plöglih in Zotentlage und Xoten- 

gloden verwandelt murben. Hier in 

Chicago wird, angefichts der traurigen 

Botichaft aus Calumet, mit zmwingen- 

der Macht teieder die Erinnerung an 

jenes entjegliche Unglüd im Jroquois- 

Theater mad, das zwar nad Meih- 

nadten kam, aber doch no) — am 30, 

Dezember 1903 — in die minterliche 

Teltioche fiel.und 575 Opfer forderte, 

&3 wird manchem fcheinen wollen, als 

gönne eine neidifche höhere Macht dem 

Menſchen die Feſtfreude nicht, als hät- 

ten wir derartige Katafirophen einem 

böjen Geifte zu danten, der, ftetig auf 

ber Lauer liegend, jede Gelegenheit er- 

faßt und ausnugt, den Menfchen Bö- 

fes anzutun, oder ihnen il,re armfeligen 

Schwäche jo recht erichütternd vor 
Augen: zu führen. Bei ruhigerem Ue- 

beriegen aber müfjen wir uns allemal 

jagen, daß an folgen und ähnlichen 

Heimfuhunaen doch iminer nur ber 
Menih jelbit die Schuld trägt, — 
wenn nicht menfchlicher LZeichtfinn, fo 

menihlide Schwäche. 

Während man bei dem |roquoid- 
Unglüd allenfall3 noch von dem 
„yeuerbämon“ reden fonnte, obgleich 
der an fich unbedeutende Brand im 
Theater doch nur den Anftoß zu dem 
Unglüf gab, fehlte er in Galumet, 
Mich., ganz. Nur der Auf „euer!“ 
twurbe laut, und ber plößliche heftige 
Schreden, die finnlofe Angft tat das 
Uebrige. SKeinem der Opfer mwurbe 
audh nur ein Haar gefengt, weil des 
Feuers Macht qut behütet und bewacht 
war; fie wurden allefammt zu XQode 
getreten, bezw. unter der laflenden 
Macht menschlicher Zeiber erjticdt, als 
fie juchten, dem „Dämon“ zu ent- 
rinnen, der gar nicht da war. 

Das Unglüd wird natürlich meit- 
läufig unterfucht mwerden, und man 
wird berfuchen, feitzuftellen, wen bie 
Schuld dafür trifft. Zunächft wird 
man auf den Mann fahnden, der den 
gefürchteten und verhängnißpollen Ruf 
„Feuer!“ ausftieh; denn er war ber 
Dämon, der die Panik verurfachte. 
Hätte man ihn am Unglüdstage er- 
wifcht, jo würde er jenen Ruf mohl 
mit dem Leben haben büßen müffen. 
Diefen Lynhmord hätte man einer 
iwilderregten Menge verzeihen können, 
und es wäre nicht fchade gemweien um 
den Menjchen, wenn auch nicht an⸗ 
genommen werben darf, daß her Keri 
eine jo fürchterliche Tyolge feines Aufes 
sewollt oder nur für möglich gehalten 
und in Betracht gezogen hatte. Wenn 
man feiner noch follte habhaft wer— 
den, dann wird man ihm mohl nicht 
biel mehr antun‘ fünnen und dürfen, 
cl3 ihn vielleicht für ein paar Jahre 
hinter Schloß und Riegel zu fteden — 
eine Strafe, die in feinem VBerhältniß 
ftehen miürde zu den fürchterlichen 
Folgen feines blödfinnigen ARufes, und 
ein Erfola, der auch nicht die geringfte 
Hoffnung böte, die Möglichkeit einer 
Wiederholung wı größere Ferne zu 
rüden. Denn nur einem ganz denf- 
unfähigen und unzurehrfüngsfähigen 
Menicen kann e3 jemals in den Sinn 
fogımen, ohne Ddiingendfte Not in 
einen menjcpenerfülten NAaume den 
Ruf „Feuer!“ oder einen ähnlichen 
Schredenäruf hineinzufchleubern, und 
wer die vorausfichtlichen Folgen feines 
uns nicht ertennen fann, der fann 
auch die Gefahr, die für ihn feldft 
darin liegt, nit ermejlen und dem- 
entfprechend nicht durch fie abgejchredt 
werden. m Uebrigen wird aber bie 
Unterfuhung wahrjcheinlich ergeben, 
daß die Beranfialter des Feſtes den 
möglichen Gefahren Rechnung getragen 
batten — nach beitem Willen und 
Können und fo, wie man’s allgemein 
für geboten hält. Nur die Banit- 
gefahr Tcheint man nicht gebührend in 
Betracht gezogen zu haben. 

Man wei aus vielen Ihlimmen Er- 
fahrungen, welche Gefahr darin liegt, 
wenn eine größere Menfchenanfamme 
lung bon panifhem Schreden erfaßt 
wird, Man mweiß, daß diefer Schreden 
duch die geringfügiaiten Zufälle oder 
Erſcheinungen ausgelöft werden mag; 
dat ihm eine Menge umjomehr aus: 
gejegt ift, je fleiner ihr Prozentfak 
an erfahrenen, überlegenden und fraft> 
bollen und fich ihrer Kraft bemußten 
Perjonen, je größer ihr Prozentfag an 
Unerfahrenen und Schwachen, über- 
legungsunfähigen und leichtbeeinfluß- 
ten Menfchen ift. Aber — man ver: 
anftaltet immer noch und immer mie- 
der große Feltlichkeiten, die für Kinder 
beftimmt find, und an denen fich neben 
Kindern vornehmlich Frauen beteiligen 
—vielhundertföpfige Berfammlungen, 
die ich zu neunzig Prozent und mehr 
aus eben Golden zufammenfeßen, 
die, ver PBanikgefahr am meiften aus— 
gejegt jind, am menigften im Stande 
find, ihr zu begegnen und am eheiten 
ihr Opfer werden! Das Calumet 
Unglüd würbe wohl faum zu verzeich- 
nen fein, wenn fich unter der Menge 
eine größere Anzahl Männer von nur 
Durhfchnittserfahrung und =MUeber- 
legung, -Raltblütigfeit und -Straft be- 
funden hätte. 3 ift am lebten Ende 
eine Warnung an die Eltern, befon- 
der die Väter, ihre Kinder nicht fo 
„unbeforgt” zu Kinderfeften, -Feitipie- 
* und »Vorftellungen gehen zu laf- 

en. — — 





Der Kampf des „Guten“ gegen 
das „Gute““. 


Der ungläubigen Thomaſe gibt es 
unter den Menſchen bedeutend mehr 
als in der Bibel, Man könnte gar be- 
baupten, daß jeder von uns ein 
halber Thomas fe. Denn an mie 
weniges glaubt man, ohne ji per- 
fünlih von feiner Wahrheit über- 
zeugt, ober ed mit eigenen Augen 
aefehen - zu haben, Aus biefer 
Meisheit heraus ift man auch darauf 
— > überall mädhti Bro: 
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Augen — Man ſollte nun an⸗De 


nehmen, daß diejenigen, die mitten. in 
dieſer guten moraliſchen Bewegung 
ftehen,..die fich Führer zum Heil nen- 
nen, jelbft auf diefe glüliche dee ver- 
fallen feien. Uber ganz im Gegenteil, 
fie marfhiren erft in zmeiter Linie, 
Die erften find dabei die Theaterunter- 
nehmer, die ji” mit dem üblichen 
icharfen Gefhäftsblid fagten, daß bier 
Eeld in Mafjen zu machen fei, und 
noch dazu unter einem durchaus edlen 
Vorwand. Als darum in New York 
vor etlichen Wochen Iheaterftüce, die 
diefes Ihema behandelten, über bie 
Bühne gingen, da famen bie braven 
Reformer erft, ala die Sache ſchon auf 
dem Thenterzettel ftand. Und ba fie 
fich natürlich einen nicht wieder gut zu 
macenden Widerfpruh hätten zu 
fhulden fommen lafjen müfjen, wenn 
fie fih etwa gleichgiltig oder gar 
feindlich verhalten hätten, blieb ihnen 
nicht8 anderes übrig, als diefen Then- 
terftücten und der Tendenz der Unter: 
nehmer ihre hohe Billigung zulommen 
zu laſſen und ſazuſagen dieſe Vorfüh- 


rungen ſelbſt zu empfehlen und zu un⸗ 


terſtützen. Dieſer Umſtand ſollte an 
ſich ſchon Verdacht erregen, denn man 
lennt die Skrupelloſigkeit ſolcher Ge— 
ſchäftsleute. Man ſollte ſich vor allem 
dann in Acht nehmen, wenn ſie ſich mit 
großem Lärm und mächtiger Reklame 
binter den wackeren Schild einer mo— 
raliſchen Sache ſtecken. Aber da das 
dumme Publikum vorerſt die Lage 
nicht durchſchaute und von vornherein 
die Apoſtel der reinen Moral als die 
Anſtifter anſah und nicht die berbäd): 
tigen Iheaterunternehmer, ſo hielt 
man die Sache wirklich für gut, 'E3 
fehlte nicht am folchen, die fich beeilten, 
ebenfalls für biefe bee der „WVerbrei- 
tung notwendiger Kenntniffe” einzu- 
treten. Denn alle Widerfprüche mußte 
ja das eine Schlagwort zu Thanden 
machen, dab mir nur noch ber wahren, 
ungefehmintten Auftlärung bedürfen, 
um jelig zu werden. — 

Man wird e& troßdem nicht ver— 
munderlich gefunden haben, daß bie 
New Yorker Polizei diejen Stanbpuntt 
nicht zu teilen vermochte. Mag es nun 
auf Anregung von anderer, Geite ober 
aus ihrer eigenen Erienntnip heraus 
gejchehen fein, — genug, man Be 
ein. Gegen die Einfprüche der Moral: 
apoftel, die hier in die Front zu treten 
hatten, und gegen die Lamenios bet 
Unternehmer, die fich jenen zugejellten. 
Sindeffen, entweder mangelte e& an 
Energie oder an Gefchiglichteit, Die po- 
lizeilihe Kampagne hatte nicht ben 
rechten Erfolg. Schloß man die eine 
Bühne, To ftieg dasfelbe Schredbild an 
einer anderen wieder auf, und jo ging 
es fort. Bis man fi) zu einem Ge: 
waltmittel entfchloß, d. 5., in dem 
einen Iheater furz, ehe. der Vorhang 
aufathen folite, die „Heldendarftellerin“ 
und ihren „Manager“ verhaftete und 
zur Weiche fchleppte. Aber die famofe 
Einrihtung der Bürgſchaftsſtellung 
milderte auch hier den Schlag. Und 
der Antrag eines Einhaltsverfahrens 
tat fein Uebriges. Anstatt durch diefe 
Art der Lahmlequng fich belehren zu 
laffen, und andere, wirffamere Wege 
zu fuchen, wie fie ihre Autorität durd- 
jehen könnte, blieb die Polizei bei die 
fem augenfcheintich verfehlten Spiteme. 
Al3 da neulich in einem Wandelbilber- 
theater nach dem Stoff entjprechender 
Ankündigung die „nnenfeite des 
Meipen Stlavenhandels“ vorgeführt 
wurde, da erhob die Gittenwachtabtei- 
lung der Polizei wieder ihre Stimme, 
Sie verbot die Vorführung der Films, 
meil fie einen jehäblichen Einfluß aus 
übe und moralgefährbdend fe. Doch 
wie ed nun fo geht, einige Tage konnte 
der Unternehmer doch noch die Films 
fich vor den Augen des jugendlichen 
Bublitums abrollen Yaffen. Daß vor 
alfem junges Volt fi dazu drängen 
würde, war porauszufehen, dena eine 
beffere Reklame konnte fich der Unter: 
nehmer gar richt wünschen als die, bie 
ihm die beiorate Polizei wider Willen 
geliefert hatte. In derjelben Weile war 
felbftverftändlich die Taktik der Polizei 
allen aleichartigen Veranftaltungen zu 
Hilfe aefommen. Man fünnte danad 
beinahe im Zmeifel fein, ob diefes Ein: 
jchreiten der hohen Obrigkeit die Sache 
nicht noch weit Tchlimmer gemacht habe, 
als fie vorher war und als fie werden 
fonnte, wenn man fie nicht mit Gemwalt 
in das Rampenlicht der Deffentlichkeit 
300. 

Sn der Behandlung derartiger Ber: 
anſtaltungen fcheiden ich ebenfo bie 
Geiſter wie bei der Frage, der fie die- 
nen oder Zu dienen vorgeben, über- 
haupt. Die einen halten e8 mit ben 
Fuldaer Bifchöfen, die alle diefe befchä- 
menden Beigaben der Kultur außgerpt- 
tet feben. und ben Verkehr der Ge- 
Tchlechter noch meit mehr einfchränten 
wollen, die anderen mit Männern wie 
Bebel, die die Proſtitution als durch 
die ſozialen Verhältniffe bedingte not= 
mwendige KRulturerfcheinung auffaffen. 
Indeſſen, wie man jich auch zur Frage 
ftellen mag, man follte meinen, foldhe 
Fragen fönnien, meil fie von fo allges 
meiner und, mie man fagt, foztaler Be- 
deutung find, leidenſchaftslos und 
nüchtern behandelt werden und braudh- 
ten nicht anreigend gu wirken. Doc 
dazu gehört ein aleichförmig erzogenes 
Publitum, üser das man zur Zeit trotz 
aller Modernität nicht verfügt. Und 
follte man fpäter einmal auf ein fol« 
es rechnen fünnen, dann dürften fich 
Shauftellungen mie die New Yorker 
Theaterſtücke 
ſelbſt erübrigen. Die gutgemeinten 
Reden der ſozialen Reformer würden 
vollauf genügen. 
auf weiteres jedenfalls wird ver nor = 
male Meule), fopiel man ihm aud 
borreden mag, wenig Quft verfpüren, 
fich eingehend mit diefen Dingen zu bes 
faffen, und borzi fie in ihrem 
mohltuenden Dun 
and grelle Tageslicht 
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—— 


en 
“s 
„Dornröschen! 
Heute Ave: „zer est ber anna", 

Breife: Koge %, 92.00: Loge © $1.50: Roge 
€, $1.25; thefter, 1.00; 1. -Bartett, 75c; 
1. Ballon, Tbe und 50c; Gallerie 35c, 


Nenjahrs-Karten. 


und Peittarten mit deutfchem und mit englifchem 

SEE DBeauemite Auswahl, nicdrigite 

Breife WE Sämmtlihe Kalender für 1914, 
zu niebrigiten Breifen bei 


Koelling & Klappenbach, 
— Buchhandlung und Schreibmaterialien — 
170 W. Abams Sir. 


* 






















dagegen viel ſchaden können. Zu jenen 
Aengſtlichen gehört die New NYorker 
Polizei, und wahrſcheinlich wird zu 
ihnen auch die Chicagoer bald gehören. 
Das erſte der Schauerdramen hält be— 
reits ſeinen Einzug in die Stadt der 
Winde. — — — 


— — — — — — — — — 








Verſonalnachrichten. 


— Ein kerndeutſcher Mann und ein 
tüchtiger Arzt, auch als Menſch allgemein 
beliebt und hochgeachtet, iſt mit Dr. Henry 
Banga unvermütet aus dem Leben es 
Ihieden. Aus voller Tätigkeit heraus hat 
Schnitter Tod den Waderen gebolt, denn 
noch am MWeihnadtsabend war er in 
einem entlegenen Teile der Stadt beruf- 
ih tätig.  Vald darauf, ‚machte ein 
Herzframpf feinem Leben ein Ende. Dr. 
Banga jtammte aus Liestal bei Bafel, wo 
er am 14. Februar 1843 al3 Sohn eines 
Regierungsrats geboren wurde. Er jtus 
Dirte in Prag und geidelberg und machte 
dann den deutjchfrangöfiichen Arieg _ als 
freiwilliger Silarpt auf deuticher Seite 
mit, Geit 1876 lebte er in Chicago, mo 
er jich als Arzt und Menfc) zu hocddgead)- 
teter Stellung emporfchtwang. Herborites 
hende Karakterzüge von ihn waren mild» 
tätige Menjchenliebe und eine ftarfe Bes 
geifterung für les, mas deutich iſt. 

en Haushalt des Unvermählten führte 
feine Schweiter, Frl. Emilie Banga, ein 
Bruder lebt in der Schweiz. Dr. Banga 
war Mitglied der Medizinichen Gejell» 
ihaft von Chicago, der Germaniftiichen 
Gejellichaft, der Schmweizerifhen Wohl» 
tätigleitögefellichaft, gehörte mehreren an» 
deren Schweizerbereinen an und war auch 
Mitglied des Herrenvereind des Deutichen 
Altenheims. Morgen Nachmittag wird die 
Leiche vom Trauerhaufe, 1242 LaSalle 
Ave., nach dem Friedhofe Graceland ges 
bracht, wo in der Kapelle um 2 Uhr eine 
Trauerfeier jtattfindet. 
— Marihall und Henrh Field, die En- 
fel Marjhall Fields, welche mit ihrem 
EStiefvater Malvin Drummond und ihrer 
Mutter zur Zeit in Chicago find, ver- 
braditen den größten Teil des vorgeitri- 
en Tages im Fieldichen Laden in State 
Str., deffen Dberleitung fie dereinſt 
übernehmen follen. Das Werhnactäfeit 
feierte die Familie im Haufe der Mutter 
bon Frau Drummond, Frau 2. E. Hud, 
446 Diverfey Boul. Morgen Abend wird 
das Ehepaar Drummond an dem yeitellen 
teilnehmen, welches Herr und Frau Edgar 
%. Uihlein im Bladitone Hotel geben. 





Dal der Kurländer, 


Der Unterftübungsverein der Kur: 
länder und Livländer hält morgen im 
Douglas Part Auditorium feinen 
dritten Feftball ab. Die turländifche 
und Hivländifche Kolonie wird fi 
vollzählig beteiligen, und die Gäfle 
werden vom Vorfiter, Herrie Klaff, 
und dem Empfangsausfhuß ber 
Damen empfangen werben. Auch der 
Lettifche Verein, deffen Präfident Dr. 
Herzfeld ift, und der Kurlänbifche 
Damenverein werben fich beteiligen. 














Dentihhe Kalender! 


Aaiier We; Lahrer Hintende Bote 1dc; Wiener 
Bore 250; Gartentaube 35; Daheim 6öc; Wehr 
Inlender Bde; lotten Adex Rayne's Familien 
20er; Amerifan. Schiweiser Re; Bionier_ 2de; 
Schwarzwald 200; Simplisiitimns 30; Schalt 
ze; Vetter von Bremen 20c; fowie fümmtliche 
anderen Stalender borrätig bei 


A. KROCH & CO. 


Ameriind gröhte Dentlge Bnchhandiung, 


5 T MONROE STRASSE 
* * Wabaſh und Michigan Abe) 


— EEE FE 
Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Vachricht, daß, unſer geliebter Vater, 
Schwieger⸗, Groß⸗ und Urgroßbater und 


vruder 
John H. Walther 

am Donnerstag, den 25. Dezember 1918, 
un Alter von 74 Jahren entſchlafen iſt. 
Die Beſtattung erfolgt am Sonntäg, den 
28. Degember, Rachmittags 2 Uhr, von 
Krauſpes Kapelle, 3907 Lincoln Ave., 
nad dem Graceland Crematorium. Um 

ſtille Teilnahme bitten: 
Cecilia Arbogaſt, Meta Speldhahn, 
Olga Gildersleve und William 

Walther, Ni 

Emi« 


Ferdinand 
lia „GSeſchwiſter; nebſt 
Schwiegerlindern, 
Urenleln. 


Enleiln und 
* frſafon 








Todesanzeige. 


Bictoria Frauen⸗Verein.“ 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab Echweiter 
Marie Rutter 
geſtorben iſt. Die Beerdigung erfolgt Samstag, 
den 27. Dezember, 2 Uhr Nachm., vom Trauer, 
hauſe, 1308 N. Claremont Abe., nah dem Mont: 
rofe ricdhof. Die Beamten veriammeln jih um 
1 Ubr,.um der veritorbenen Schiveiter die legte 
Ehre zu ermeifen. * 
Minnie Sailer, Präſidentin. 
da Mahler, Ceolretärin, 
3553 Neneh Abe, 





Todedanzeige 


Denticher Verein Prinz Heinrich Nr. 1. 
Den PBramten und Mitgliedern zur traurigen 
Nahriht, dab Echweiter 
Marie Nutter 


--torben it. Die Beerdigung findet ftatt am 
Eamstag, den 27, Dezember, um 2 Ubr Nadı- 
mittagd, bom Trauerbaufe, 1308 N. Klaremont 


Ave., nad dem Montrofessriedbof. Die Beam 


ten berfammeln fih um 1 Abe, um ber berftors 

benen Echwelter die Iette Ehre zu erweifen. 
ranzisfa Pantont, Selretärin, 
mma Stamın, Bräfidentin. 





Todesanzeige 
j — und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab meine geliebte Gattin und unfere 
Mutter 
Hermine Natihle, ach. Weichbropt, 

garten ift. Die_ Beerdigung findet ftatt am 
amstag, den 27. Dezember, um 2 Nadın. 
bom Xrauerbaufe, 1166 ©, — — Dat 
Bart, JU., nah Concordia, ftille Teil⸗ 


re en: GE mu, 
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‚genballe, 






















































Keine Ertras 





Einziger unabhängiger 
Beitatter ini Chicago 


Größtes und prahtpollites 
Etabliffement in Der Welt 


Westseite 


2346 West Madison $tr. 
Phone West 101 















Kredit gewährt 


urTfen Beerdigungen, Särge 

und Begräbnif-Zubehör zur 
Hälfte bis einem Sünftel der Truft 
Dreife, die anderswo berechnet werden, 
Yhr habt die freie Benußung der präch« 





tigften Beerdigunaskapellen in der Welt, 
Aufrufe beantwortet ohne Ertrafoften, 
ganz gleich wie groß die Entfernung. 


Südseite 


1818-20 S, Michigan Ave, 


Phone Calumet 4050 


Befucher find wilffommen und merden jederzeit Durch Daß eine ober andere Etabliifement geführt, 


Tobesanzeige. 
Ellahß-Rothringer Unterftüsungsverein. 


sur Allen Mitglieder obis 
gen Boreins biermit zur 
tahricht, dab Pruber 
Sebaitian Glory 
1336 ®, 51. @tr., duch 
einen Unfall pföglih zu 
Zode aelommen und beute 
reitag, den 26. Derem: 
er, bom _Xrauerdaufe 
nah dem &t, Marien« 
Friedhof zur letzten Ruhe 
gelegt wird. 


eo, Bögelin, Eelretär, 





Todesanzeige. 
Grütli-Berein Chicago, 

Dem Vorſtand, Brü— 
dern und Sängern zur 
traurigen Nachricht, daß 
Bruder 

Dr. Henry Banga 

lößlich geſtorben iſt. 
ie Reichenfeier findet 
ftatt_qm Samstag, den 
27. Dezember, 1 Uhr 30 
Nahmittagd, in der 
Graceland-ftapelle. Alle 
Brüder und bheſonders 
Sänger werden aufgefordert, dem Beritorbenen 
die legte Ebre au eriweifen. 
Gottlieb Schmid, Srantenleteetät, 
300 8. 20. Str. 


Todesanzeige. 

Schweizeriſcher Wohltätigkeits⸗Geſellſchaft. 

Am Abend des 24. Dezember 
farb plöglih unfer hochberehrtes 
altes Mitglied 

Dr. Henrh Bansa 

ber feit vielen SYabren fih um 
ferer armen franlen Landsleute 
annabm. Die PBeitattung erfolat 
in der Kapelle de3 Graceland-Friedhofe3 am 
Samblen. den 27. Dezember, Nahmittags 2 Ubr. 
Unfere Mitglieder find erfucht, dem lieben Vers 
ftorbenen: die Jegte Ehre zu erweifen. 


Der Präfident: WM. Solinger. 








Todbedanzeige 


‚Kreunden und Belannten die tranrine Nadh-- 
richt, dab umfer gelichter Gatte und Pater 
Auguſt Jacobs 
im Alter hon 49 Zahren nach langen ſchweren 
Leiden geſtorben iſt. Die Beerdigung finder 
Bett am Gonntag, den 28, Dezember, um 1 
br 30, dom TIrauerhaufe, 3649 N. Marfhiield 
Ade,, nad dem Montrofe Friedhof. Die trauern- 
den Hinterbliebenen: 
Auauita Jacobs, Gattin. 
Dito, Guftav und Charles, Cöhne 
Eriie Yacod, Schmwicgertocter, 
Arline Jacobs, Entellind, 
Louiſa Jacobs, Schwägerin. 
Emil Bolz und Oito Decker, Neffen. 
Martha Bolz, Nichte. frfa 





Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Rach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Lonifa Rawall gebor. Redner 
(Schwelter der beritorbenen Oslar und Koban- 
na Resıer) am 25. Dezember 1013 im Niter 
bon 68 Sabren gneitorben ilt. Beerdigung bom 
Zrauerbaufe, 5000 €. Xoomis Str, Montag, 
den 20. Dezember, um 9:30 Borm,, Mach der 
&t. Auguftinusfiche, wo NRequiem-Hohamt 30» 
lebrirb wird, von da nad ber Bahnitation an 
49. Eir. und Afbland Ade., und mit der Bahn 
nad dem St. Mary's⸗Gottesacker. 
Hermann Kawall, Gatte, 
Julius Resner, Kruder. 


Bilte Yeine Blumen. frſaſon 





Tedesanzeige. 


Verwandten und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Tante 
Albertina Schwarzer 
(Gattin des verſtorbenen Joſeph Schwarzer) 
im Alter von 50 Jahren ſelig entſchlafen iſt. 
Beerdigung findet ſiatt am 27. Dezember, um 
9 Uhr Vormittags, vom Trauerbaufe, 2957 
Lyman Str., nach der Chriſtuslixche, 31. Place 
und NRacine Ade., danır per Kyfihen nach dent 
Gvergreen-Friedhof. Mitglied der Lady Wald: 
ington Loge Nr. 769, K. 2. of Honor, umd 
des Frauen-Vereins der Chriftusfirche. Um ftille 
Zeilnohme bittet: 2 
Elifabeih €. Manthen, Nichte. 


— Todesanzeige. 
Lady Waſhington Loge Nr. 769, K. & 2. of 9. 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 

Albertina Schwarzer 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Camötag, den 27. Dezember, um 10 Ubr PBors 
mittags, dom Trauerbaufe, 2957 Luman GStr., 
nad dem Evergreen-riedbof, Die Beamten bers 
fammeln fih um 9 Uhr Morgens in der Lo 
um ber beritorbenen Echweiter bie 
este Ehre zu ermweifen, 




















Engenie Graf, Broteltor, und Echwefter 
Feed Scholz, Selretär. Amanda 
die wir heute vor 3 Jahren berloren baden, 
Tobedanzeige, 1 
freunde und Belannten die traurige Nadh- HE 
richt, dab unfee lieber Sohn Rus tongem, fhwerem Leiden 
gen —4 in mie - Ruh’ 
im Alter bon 8 Monat nd 15 X e⸗ an 
torben it. Die SBeerbigung findet far am la wohl in bimmlifher Rub’. 
Seen Beben. BEER” CI" duitkne” | Bemihmet don beten rausnben Gt; 
nah dem — Um ftilles bei⸗ John Sr is. 
leid Bitten die brauernden Eltern: ER... u. 
Satti dor, 
fra an 7 Eleen. Beerbigunsdanzeine 
Am 25. Dezember 1913 fand die Beerdigung 
Todesanzeige . | von - 
a Vah unfar anchter Sohn umb Beuder auf dem Wnai Abraham Friedhof in Chicago 
j Erxuſt —8* u! A 2 x — Ne J * — 
X S u a s h ws rn " 4 rY De s K * 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere gelieble Mutter, Großmutter 
und Urgroßmutter 

Caroline Abraham gebor. Lam 
am 26. Dezember 1913, Morgens 4 Uhr 20 
Minuten im Wlier von 89 Jahren, 10 Mona«- 
ten und 15 Tagen nach langen jchtveren Leiden 
im Glauben an ihven Heiland felig entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet itatt am Sonniag, 
den 28. ezember, um 12:30 Macar., vom 
Itauerhauie, 1747 Lull PBlace, nah der Eh.- 
Luther. Bethlehemsfirche, Ede McReynolds und 
Raulina Str., von da nad dem Concordia-Got- 
tesader. Um ftille Teilnahme bitten die trau— 
ernden Hinterbliebenen: 

Ernit 9. Abraham, Sohn. 

Augufta Ratihte und Martha Lenner, 


Töchter. 

Albert Katſchle und Louis Legner, 
Schwiegerſöhne. 

Emitie Abraham, Schwiegertoghter, 
nebſt 6 Enteln und 4 Urenteln. 


Was tröftet uns das Hoffen. 
Sie gut iſt's, Chriſt zu ſein, 
Man ſieht den Himmel offen, 


Und nicht das Grab allein. ſeſa 





Todbesanzeige. 
een und Belannten die traurige Nach⸗ 
tit, dak mein lieber Gatte umd unfer guter 
Bater, Bruder und Großvater 
John Bader, 
ya ven nad Tangeın Leiden 
felig im Herrn entiälafen ıt. Beerdigung fins 
det Tiatt an Sonntag, den 28, Dezember, um 
1 Uhr Nachmittags, dom Tranerbaufe, 1445 
Mddifon Avde., per Automobiles nah dem Con» 
cordia-sriedbof. Um ftille Zeilnabme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
ar Bader gebor,. Scharinahanien, 


attin. 
Rouis, William Bader, Yrau 2. Schlie- 
dert, Anna u. Eliie Bader, Kinder. 
rau Lillie Bader, Echtvicgertochter. 
Schwiegerſohn. 
Schmidt, 


Frau M. 
Schweſtern. 
John und Minna, Enlel. frfa 


im Nlter bon 64 


Todedanzeige. 


Fremden und Bekannten die traurige Nadis 
richt, dab uniere vielgeliebte Mutter, Großmuts 
ter und Schiwiegermutter 

Unna Daria Kobnen 
im Alter von 66 Jahren, am 24. Dezember, 
twohl verfeben mit den beiligen Sterbejaftamens 
ten, felig im Seren enticblafen ilt, Die Beerdis 
gung findet ftatt am Samstag, den 27. Dezems 
ber, um 8:30 Uhr, bon Zuber’3 Yeichentupelle, 
2838 Lincoln Ave., nah der St. Alpbonfuss 
firde und von da nad dem St: Yolepbs Gottcs- 
ader. Um-stille Teilnahme bitten die tiefdes 
trübten Hinterbliebenen: 
Anna Brisen aebor. Rahmen, Tochter, 
Mathias Brigen, Schwiegerfohn. 
Simon Naeh, Bruder, nebit Enfeln u. 
Verwandten, 
Bitte Teine Blumen, 


— 





Todedanzeige. 

KFreeunden und Belannten die traurige Nach» 
tiht, daß mein bielgeliebter Gatte und unfer 
Bater und Schwiegervater 

Jacob Meelbuſch 
im Alter von 71 Jahren am 24. Dezember 1013 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet jtatt am Samstag, den 27. Dezember, 
um 9:30 Morgens, bom Xrauerbaufe, 1738 
Hammond Etr., nad der Et. Mihaeldtirche, von 
da nad dem St. Bonifazius Gpttedader, Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Johanna Meeibuih, geb. Berdher, 
Gattin, 
entry und Jacob ir, Söhne. 

i lara und Martha Mechhuic, 

mift Echwiegertögter, nebit Enfeln. 


Todesanzeige. 

Schweizer Männerchor. 
Zur traurigen Nachricht, daß unſer Miiglied, 

Dr. Henry Banga 

am Mittiwod, den 24. Dezember, geitorben ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Samstag, um 
1%, Ubr vom Haufe aus, 1242 LaCalle Abe., 
nah dem Graceland- Friedhof. Die Mitglieder 
find erfuht, fih Samstag Nachmittag, den 
27. d. M., punlt 1 Uhr im Bereinslofale boll- 
sählig einzufinden. Im Namen de3 Schweizer 


Männerhors: a 
Earl Marty, Rräfident. 


Todedanzeige, 
Fidelia. 
Allen Mitgliedern bie traurige Na 
unfer lanajahriges pallive® Mitglie 
John Bader 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 


onntag, den 28. Dezember, 12330 Nachm, vom 


Trauerbaufe, 1445 Ndditon Etr., nabe Eoutd- 
port Avenue. : 
Ferbinand Walther, Präfident. 


Zur Erinnerung. 


In wehmütiger Erinnerung gebenfen wir heute 
des ZTodestages umferer lichen Tochter 


reiht, daß 























Todedanzeige, 


‚Freunden und PBelannten die tranzrige Nad» 
richt, dab mein bielgeliebter Gatte, unfer Vater, 
Cohn und Bruder 
Nidarb D. Witte 
im Wlter von 43 Jahren am 25. 
fanft entichlafen ift. Beerdigung findet ftatt 
am Conntan, den 28. „Dezember, um 2 Ubr 
Kahmittags, bom Traiterhaufe, 3216 N. Nar 
venswood Part Ave, nah dem Roiebill-Sried» 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna R. Witte gebor. Hembes, Sattin. 
Urban und Charles Witte, Söbne. 
Edward und Marb Witte, Eltern. 
Frau Charles Diedmann, Walter und 
Huge Witte, Geichwiiter. 
Mitglied der Court Fullerton Nr. 3280, 
. 3. — South Bend, Ind., Zeitungen bitte 
fopiren. 5 i 


Dezember 


J 
an 
tvra 


Bur Erinnerung. 
an meinen lieben Gatten 
George Kalbik 
ber heute vor fünf Jahren (26. Desember 1908) 
durch einen Inglüdsfall geitorben ijt. 
Nude fanfil 


Emma Kalsik, Gattin. 





Dankſagung. 
‚Allen Sreunden und Belannten ſprechen wir 
biermit unferen herzlichſten Dank aus für dic 
rege Teilnabme amd die Ihönen, Blumenſpenden 
bei der Beerdigung unferer geliebten Mutter 

Henrietta Binshor 
Snäbelondere dem Herrn Baltor Baumgärtner 
für die troftreihen Worte am Sarge nochmals 
unferen berzlihen Dant. 
dran Charles Allendah und rau Ta: 
niel Rumpf, Züchter. 








Danffagıng 


Hiermit fprehe ich allen Berwandten, Freum 
den und Velannten meinen ınnigaiten Danf airs 


für die herzliche Teilnahme und die ſchönen 
Blumenſpenden bei der Beerdigung unieres 
lieben Gatten ımd Vaters 


Mivris Bandler 
Nohmals allen danfend, die tramernde Gattin: 
Emma Baudler, nebit Tochter, 


Dantiagung. 

Hiermit foregen wir allen Verwandten und 
Belannten, die fih beim Begräbnik umferer 
lieben Gattin, Mutter und ESchweiter 

Pauline Hang 


| beteiligb haben, unieren bersliditen Dank a2 


Ebenio für Die reihen Plumenivenden, Inäbe 
fondere den Mitarbeitern der Wader & Pirl 
Brew’g Ev., fowie dem Herren Baitor Kircher 
für die troftreihen Worte am Carge, Für die 

geende Zeilnabme Allen unjeren innigiten 
anf. 


Ges, Haag, nebit Kindern und Geihwwiltern. 


Dantfagung. 

Wir fprehen biermit allen Freunden und 
Nachbarn unferen innigiten Dant aus für, die 
fhönen Blumenfpenden beim Begräbniß unferer 
lieben Zodter und Cchweiter. 

Adolvh md Minna Arufe, Eltern. 
Edwarb Kruie, Bruder. 


= 
aldheim. 
inaiger deutfher Lonfelflondlofer 
guuatacı u Metrtopoiitan Stan Iör De 
m sreeiden: gleihfalls au mit allen el ers 
—R vie of au ——— —— - = > 
— General-Diiices: Foreft Ba a 


n. . 
Phone: Aultin 796, Zoll Line er PN 9er 
| 


Tne Kehl und fchene Niemand 
Großes Weihnachtsfeſt 


arrangirt bom 


Hanpt- Verein Re iu Net und fchene 











emand 


am Sonnabend, den 27. Dezember 1913, in der 

Gabinet-Balle, Wisconfin und@Larrabee Eir, 
Anfang 8 Uhr. Eintritt für Alle frei, 

Kinder-Beiheernng und Tanz. 


25:jähriges Stiftungsfeit 


verbunden mit Winter-Sonnenwendefeit, Konzert 
und Ball, beranitaltet von der 


Freifinnigen Gemeinde A. 39.3. 


Sonntag, 28. Dez. 1913, in Schönhafens graßer 
Lalle, Milwaulee u. Afbland Ave. Anf, 3:30 
Nahm. Tiebd, im VBorberlauf, 15c, an der 

be318,26,28 


Kaffe 35c pro Berfon, 

OSOLUMBIA 
KRaucen geſtattet. 

und Madii w E 


URLESOU 


THE BIG JUBILEE 
Preife: Mat. 15c Bis 750; Abends 2öe bis 91, 
mo—ia 




















Sinanzielles, 


— 











American Telephone & Telegrapd Ge. 
Eine Dwidende bon ver Altie 


— 


tragen find. zum. R. o 









Handfhuße 


Zwei-Clasp kurze 
Cafhmere - Hand- 
Tchnde für Damen, 
mit fanch Futter, 
in Schwarz, 29c 
Werte, zu 


18. 


81.00 doppelte 
E urze feid. Hand» 
f hube für Damen, 
in Schwarz, zu 





> v— 





9 SIATE.MADISON. 

































für Männer 


65€ Flannelette- 
Nachthemden für 
Männer, aus fei- 
nem weihem Par- 
ent gemacht, vor= 
handen in nett ge- 
ftreiften Muftern; 
lang. und bequem 
.gemadt; Größen 
15 bis 18; jpeziell 
für Samstag, zu 


48. 


inter Kleider Für Männer zu herabgefehlen reifen 





Räumung von Strüumpfen 


Die 25c_ wohl- | Cafhmerette Dre | 


befannte Moderite |fted finifbed 








Schwere Winter⸗Ueberzieher für Männer und 
junge Männer — „convertible" Kragen-Facon, 
manche mit Shawl⸗Kragen, mit oder ohne Gürtel, 
gemacht aus ganzwollenen Meltons, Friezes und 
Caſſimeres — in Schwarz, Braun u. Grau — 
dauerhaft gemacht und gut gefüttert, in Größen 
34 bis 4; gut wert 810; — Eureſ $6 57 
Auswahl am Samstag, für....... e 

Winter-Anzüge für Männer — 
gemacht aus ganzwoll. Caſſimeres, 
Cheviot® u. Serges, in den ge- 
wünfchten braunen u.. blauen 

Schattirungen, in allen Größen, 
andere verlangen hierfür $I_ — 


re —— 
Kleider für die Knaben. 


Doppelreihige Anzüge f. Knaben, 
Norfolk⸗ u. Ruſſian⸗Facons, gemacht 
> in blauen, grauen u. brauene Cafft- 
mere8 u. Serge8 — viele in reiner 
Wolle, vornehme Fleine Anzüge, in 
Größen 3—16 
bis $3 wert; Samdtag.. 


Gafhmereftrümpfe 
für Babies, feidene 


Jahre 


$197 


25c feidene Hald= 
traten für Män« 


Moarfle Männer: | jhwarze nahtlofe | Haden und Beben; 

ftrümpfe; Fe — in ihwarz, weiß, — — 
lobfarbia, Navy u. | graue Haden und | roja, Skyblue und — pen 
grau; dopp. Soh⸗ Zehen; find wei, rot; nur in Meinen End"» oder werd» 
len, Haden, Zehen | warm und dauer= | Sorten; aut 25c bare Four-inHand 
und Anfles; drei | baft; beſte Qual.; —— fpeziell, das sum Sie Dezer 
Baar —— | reaul. 19c, aar tie 

Baar 1 Te: | Auswahl, 1 * — 1 2c re 1 dc; 


Fwealer Coals, eine Räumung 


Feine gerippte 
wollene Sweater 
Coats für Männer, 
Byron =» Kragen, | und rot; in anderen 
diefelben find aut | Läden Fojten fie 
$2.50 wert, Aus- |$1.50, fpeziell für 
wahl, zum BPreije 


$1.67 


Sweater Coats für 
Damen, in grau 


Preife von 


$1.17 








Schuhe, 


Samstag 


Fancy geiteppte | Dreifing Sacques 


für Damen, aus Br 
Slannelette und Gin B. & D 
Relour gemadt; e ; 


mit Satin bejekt; 
diejelben foften ge= 
Samstag zum | wöhnlid 50c, more 
gen hier zum Preie 


von 3 Te 
Männer-und Rinder-Schuhe, Sahresende-Häumungsverkauf_ _ 


3000 Baare Arbeits: u, Dreh- 
Schuhe f. Männer; Knopf-, jorwie 
Scmür- u. Blucer-ModeHle, mit 
doppelt. und einfachen Sohlen, | u. 
gemadht aus Bor Ealfifin, Gun 
Metal Calfifin, Patent Coltjfin, 
wie au ſchwarze u. 
„DU gramed" Schuhe, in den 
Größen 6-11; reg. $2 u. 2.50 


Geneva, 1-3 amer. 


oder Buffet: 
Duß. Rab. 
für leere; D. 


Iohfhrbige 


Schwere Winter-Weberzieher für . 
Knaben, gemadht aus blauen und \ 
fanch ajlimeres u. mit Slannel 5, 
gefüttert, doppelreihige Faco 
Größen 3—9 Jahre, im 
Retail irgendwo 
3.50; Samstag. . 


| feinfter Port oder 


Sir bier, Magnet 
20c 


80L 


Kinder-Schuhe, 23 verichie- 
dene Formen zur Auswahl — 
lohfarbig u. jchwarz, in einfach, 
Batentleder, 
Ihwarzen, braunen u. Samt- 
Oberteilen — 3 bis 8 — 
mit oder ohne Quaiten, ge= & 
wöhnlich für $1 verfauft — 
morgen jo lange 900 Baare 
reihen, Eure Auswahl 
ATe 


WE RE. 


Schwere Winter-Veberziceher für Männer 
und junge Männer — „convertible" Kragen 
oder „Sly Front Modelle” — einzelne Bar- 
tien und Refter von Lagern — gemacht aus 
Cafjtmeres, mande in reiner Wolle — in 
den Größen 32 bis 44, doch nicht in allen 
Tacons — e8 find Werte big 
$10 — Eure Auswahl für. 
Eine Spezial-Gruppe von Männer: 
Anzügen — aus blauen, braunen und 
grauen Cafjimers und Cheviots ge- 
madt — viele in reiner Wolle — 
dauerhaft gefüttert — 
32 big 44 — «8 find dies Werte 


bis zu 8.50; unſer ſpe⸗ $ A. 377 


zielle Preis ift.... 


"3487 









in den Größen 


193 


Aaumung von Mannertraten 


50c SHofenträger 
für Männer, mit 
elaftiihen „Webs“, 
verjehen mit leder- 


nen oder gewebten 
„Zer“=Enden; jeder 
in hübſcher Schach⸗ 


50c Hemden für 
Männer, mit ges 
ftärften daran be= 
findliden Man—⸗ 
fetten; nette ge= 
‚ ftreifte Mufter; an 
gebrochene Größen; 


reine frifche 3 9. 


Waare, zu 





Heuiahrs-Weine und Piköre 
er Ba N 


2.75; 75. 55— zu 


Brandy, Thre 
75e Star Kalifornia, 
Wein, Schikling’z | die Tlafche zu 


Sherry, 7 Ge 
sat. $1 ‚19 y Whiskey, OU d 


Tahlor, Rye oder | Mangfield- Rye od. 
Boubon, Gallone, 





Bourbon, 9 Jahre 
$3.05, 83. alt; >-Gall., 
Quart...- C|3.75;0t. ‚98 
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mit roten, 


m... 00. 








haus Robert Roo3’, 515 Roscoe Str., 


Lokalbericht. nebſt Grundſtück, 100 bei 150 Fuß, er⸗ 






— — — — — —— 


Bom Grundeigentumsm arkt. 





Zinshäuſer im Tauſchhandel und große 
Wertzunahme an Kedzie u. Montroſe Ave. 


Jeremiah W. Dowd, Präſident der 
gleichnamigen Milchgroßhandlung, hat 
die Liegenſchaft an der Nordweſtecke 
der Michigan Ave. und 44. Straße, 
195 bei 161 Fuß, auf der ein 24 Fa— 
milien⸗, ein Einfamilienhaus und eine 
Remiſe ſtehen; an den Rechtsanwalt 
Fred B. Craemer aus Waſhington 
Eourt Houfe, D., für $225,000 ver— 
tauft und als Teilzahlung ein künftlich 
bemäfjertes Gelände von 2240 Ucres, 
„Woodward Garden“ gehießen, im 
jübteranifchen County La Salle über- 
kommen. 

Zu $42,500 haben Fred und Han 
nah Elaffen das mit $24,000 bypotbe= 
dariſch belaſtete Sechsfamilienhaus 
1520 und 22 Sheridan Road, etwas 
nördlich von der Sunnyſide Ave. nebſt 
Srund, 50 bei 150 Fuß, an Patrick 
D’Eonnell verfauft und ald Teilzahl- 
ung da3 brei Yäben und fieben Wohn- 
ungen enthaltende Gebäude 934—6 
Benter Straße erhalten. 

3u $37,000 hat Maurice Leafy von 
Margaret ©. Burnham die Liegen- 
fhaft an der Südmeftede der Michigan 
Ave. und 43. Straße, 100 bei 161 
Fuß, nebit Baulichkeiten erworben. 

Aulius Teich hat zu nicht genann- 
tem Preife das mit $25,000 bypothes 
farifh belaftete Grundftüf an der 
Nordmweftede der Sheridan Road und 
Byron Straße, 118 bei 90 Fuß, nebft 
Gebäude, Teh3 Laden und dreizehn 
Biroräumlichfeiten enthaltend, an 
Charles B. Pike verkauft. 

Bon 2. E. Wieland hat zu $27,500 
AK. R. Davidfon das mehrere Läden 
und fünfzehn Wohnungen enthaltende 
und mit $12,000 belaftete Gebäude 
und Grundftüd an der Siidmeftede de3 
69. PL. und der Stony J3land be. 
erworben. 

Charles und Lora Forfythe haben 
ihr Sechsfamilienhaus 5312 und 14 
Süd Park Aoe., mit $12,500 belaftet, 
zu $25,500 im Zaufhhandel für das 
Sehsfamilienhaus 3128 und 30 Rho- 
bes ‚eine 





— — 


worben. 

Das Ladengebäude an der Nordoſt⸗ 
ecke der Nord Clark Straße und Gran— 
ville Ave. nebſt Grund, 42 bei 125 
Fuß, iſt von S. Udelowitſch an S. 
Winsberg zu 8318,500 verkauft mor- 
den; der Verkäufer nahm die Liegen— 
ſchaft 880 und 857 Milton Abe. zu 
836500 in Tauſch. 

Eine Bauſtelle auf der Weſtſeite der 
48. Ave., etwas nördlich von der 
Grand Ave., neben dem Wegerecht der 
Ebicago, Milmaufee & St. Baulbahn, 
56 bei 125 Fuß, ift von Frau Mary 
Kina, Gattin eines Grundeigentum?- 
fpefulanten, zu nicht genanntem Breife 
ermorben worden. Die rau wird bort 
mit $12,000 ein bereit3 an eine au3- 
märtige Brauerei verpachteteg und ala 
Bierniederlage geplantes Gebäude er- 
richten. 

Milltam H. Gärtner wird auf dem 
Linda B. Titus abgefauften Lande, 
113 Bauftellen an der Kebzie, Sacra= 
mento Abe, Addifon Straße und 
Wavbeland be. ., zwei und breiftödige 
Zinshäufer zum Koftenpreife - von 
$7000 bi3 $10,000 errichten und in3- 
gefammt noch $800,000 dort anlegen. 

Sohn Raklios, melcher bereits elf 
Speifewirtfchaften und ein eigenes Le- 
bensmitteleinfaufsgefchäft betreibt, hat 
zu $54,000 auf zehn Jahre und zehn 
Monate den Laden 330 Süd Clart 
Straße von der Victoria Hotel E. ge- 
padhtet und obendrein den Pachtvertrag 
einer Huthandlung ablöfen müffen. 

Die Liegenfhaft, 100 bei 125 Fuß, 
an der Nordoftede der Kedzie und 
Montrofe Ave. wurde unlängft auf 99 
SYahre zu je $2500 verpadtet. Vor 
drei Jahren war fie zu $6750, vor ei- 
nem Jahre zu $8500 meiterverfauft 
und im Frühjahr pom vorlegten Be- 
—— zu 321,000 zurückgekauft wor⸗ 

en. 





Rordſeite Turnhallekonzert 








Das nächſte Konzert des Boeppler⸗ 
ſchen Symphonieorcheſters wird ein 
echtes Weihnachtsprogramm bringen. 
In feinem Verlaufe gehen plöglich die 


Lichter im Saale aus, und ein großer 
Tannenbaum erjtrahlt im  feitlichen 
Slanze zu den feierlichen Klängen des 
alten Chriftliedes „Stille Nacht, hei= 
lige Nacht“. MWeihnachtsflänge durch» 
meben auch viele der anderen Nummern, 
Der „Reve Angelique“ von Rubin 
jtein ift bon herzergreifender Poeſie, 
das mächtige „Hallelujah“ aus dem 
„Meſſias“ wird ertönen. Ferner ſteht 
das wunderbare „Fröhliche Weihnad- 
ten” von Koebel auf dem Programm, 
Außer diefen Weihnachtänummern 
tird die herrliche Dberonoupertüre 
gebracht, die ftet3 gern gehörte „Dich- 
ter und Bauer“-Dupertüre und vieles 
Andere. Als Soliften find gemonnen: 
Yrau Elifabeth Rennen, Herr und 
Frau Bruno Kühn und Herr Emil 
Kopp, der Kornetiit. 

Das volljtändige Programm Tautet: 


Um den Weihnachtsbaum. ......uerrersnee- Tobani 
Dubderiure zu „Dichter und Bauer“...... Suppe 
Ultfolo: Arie aus „Orpheus und —— . 
u 
vi Elifabeth Reunen. 
Auswahl au „Die u — ‚Humbperdind 
Duberture zu „Oberon” „oeousnscsese+ .... Weber 
Rondo brillant für Bioline und ®Biano.. 
Sen Re — Schubert 
Herr „und Frau Bruno Kühn. 
Kormetfolo: „Der Stern von Bethlehem”. .Adams 
Herr Emil Kopp, 
Fröhlibe Weihnachten „.uuconseosenune:er: Koedel 
Egeltca um Rubinſtein 
Weihnachtsträume, Walzer. ..Chr. Bach 
„Salleluja“ aus „Der Mefiins“ sdessnsne Händel 





Schneider freigefproden. 


Harold Schneider ift am Mittwoch 
bon der Yury freigefprochen morben. 
Die Staatsanwaltichaft, melche nur 
Umftandsbemweifedafür vorlegen konnte, 
daß Schneider den Jumelier Joſeph 9. 
Zogue ermordet habe, hatte die Todes- 
ftrafe gefordert. Yohn Faith, der eben- 
fall3 der Tat angeklagt ift und vehaup- 
tet, Schneider habe das Verbrechen mit 
ihm geplant und e3 felbft ausgeführt, 
foll jpäter prozeffirt werden. Schmei- 
ders Frau und Mutter maren über- 
glücklich über den Freifpruch; die junge 
Frau hatte für den Fall der Verurtei- 
lung Gift in Bereitfchaft gehalten, um 
fi) das Leben zu nehmen. 








— Frage und Antwort. — Eine et- 
was antife Junafer macht im Babe die 
Belanntfhaft eines Herrn, der auch 
um ihre Hand anhält. Im Bollgefühl 





ibeeß Glůckes ſchreibi 
| ker: „Rectsanmalt an ihren: 
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Nenjahrstag bebentet Anfang einer 
18monatigen Kampagne im Staat. 





Kerns Altien fteigen. 





Haupt der ftaatlihen Derwaltungsbehörde 
hat Ausfihten auf Ernennung zum 
Haupt der Nußeinrichtungsfommiffion. 
— Roger Sullivans Kandidatur, 





Der bevorjtehende Neujahrstag tft 
beſtimmt, eine wichtige Rolle im poli= 
tifchen Leben und Treiben des Staats 
zu fpielen. Er bildet den Anfang ei- 
ner anderthalbjährigen Periode unun= 
terbrochener politifcher Kämpfe, in der 
die Waffen, wenn überhaupt, nur auf 
furze Friften ruhen werden. Den 
Endpunft diefer Periode bildet die 
Wahl von Richtern des Staat3ober- 
gericht am erften Montag im Juni 
nädjiten Jahres. 

Der Neujahrstag dürfte zwei mich- 
tige politifche Ereigniffe mit fich brin- 
gen, die Formliche Ankündigung der 
Kandidatur Roger E. Sullivanz für 
den Bundesjenat und die Ernennungen 
der Mitglieder der neuen jtaatlichen 
Kommilfion für Regelung öffentlicher 
Nupeinrichtungen dur Gouverneur 
Dunne. Die politifche Bedeutung des 
legteren Ereigniffes beruht darin, daß 
die Ernennungen boraugfichtlich zu ei- 
nem Bruch zwilchen ber YFaltion des 
Gouverneurs und einer der beiden an= 
deren bemofratifhen Faltionen im 
Staat führen wird. Welche Faktion 
e3 fein wird, hängt dabon ab, wen der 
Gouverneur zu Mitgliedern der neuen 
Kommilffion ernennt, Berüdfichtigt er 
die Faltion Sullivan — und das ailt 
ala mahrfcheinlich, — To hat er jebens 
fall3 nichts von der Faltion Hearft- 
Harrifon zu erwarten, und umgefehrt. 
Ale Anzeichen deuten daraufhin, daß 
die Faktion Sullivan bei der Zufams 
menjegung ber Kommiffion berüdfich- 
tigt werben wird. 

Kerns Aktien fteigen. 

Nachrichten aus Springfield zufolge 
bat Fred 3. Kern von Bellepille, das 
Haupt der ftaatlichen Verwaltungd- 
bebörde, die beiten Ausfichten zum 
Vorfigenden der neuen Kommiffion er= 
nannt zu werden. Kern gehört zur 
Yaltion des langjährigen demofrati= 
Ichen „Bojjes“ des Staated. Wird er 
ernannt, jo wird George W. Fithian 
bon Nemton, der ebenfcll3 al3 Vertre— 
ter des füblichen Teiles bes Staates 
in Ausficht genommen worden mar, 
nicht ernannt werden. Da der Gou« 
verneur als Vertreter des mittleren Teis 
les des Staates bereits den früheren 
Gouverneur Yates u. den Foriſchrittler 
Frank H. Funk von Bloomington in 
Ausſicht genommen hat und Chicago 
ebenfalls zwei Vertreter in der Kom— 
miſſion zugeſtehen will, bleibt für den 
ſüdlichen Teil des Staates nur ein 
Poſten. Die Zahl der Bewerber um 
die drei noch zu beſetzenden Stellen, 
die alle den Demokraten zufallen wer— 
den, iſt vom Staatsoberhaupt von 75 
auf zehn zuſammengeſtrichen worden. 
In Betracht kommen, wie aus Spring⸗ 
field verlautet, 
3. White, amerfannter Vertreter der 
Einfteuertheorie, ferner die ngenieure 
3: 9. Prior und ©. ©. Neller, 
€. W. Bemis, der ftäbtifche Sachver- 
Händige, den Gouperneur Dunne wäh 
rend jeiner Amtszeit ala Mayor zuerft 
nad) Chicago gerufen hat, W. H. Deo 
lin, ein Eifenbahner in Dieniten ver 
Slinois Zentralbahn, den die Eifen- 
bahnerverbände vorgefchlagen haben, 
und W. D, Haynie,.. früherer Hilf3- 
ftaat3anwalt und ehemaliger Anmalt 
des Illinoiſer Fabrikantenbundes We⸗ 
der William 2. D’Eonnell, der Eoun- 
toichameifter, noh Anwalt ©, ©. 
Gregory fommen, wie verlautet, in Bes 
trat. &3 verlautet, daß der Gouber: 
neur bie Ernennungen am Neujahrss 
tag befannt geben wird. 

Snllivans Kandidatur, 

Das andere wichtige politifche Er- 
eigniß, das auf den 1. Januar ange= 
fett ift, ift die Ankündigung der Hans 
diatur Roger E. Sullivans, des lang 
jährigen demofratifchen „Bofjes“, für 
den Bundesfenat. Sie wird im Laufe 
ber Neujahrsfeier des bon Sullivan 
und feiner Faktion tontrolirten Zmeis 
ge der Cook County Democrach ers 
wartet. Die Leiter der "Vereinigung 


planen eine Riefenfeier in ber Waffen 


halle des 2. Regiment? an der Eurtis 
Strafe und Wafhington Boulevard, 
zu der 5000 Einladungen ausgegangen 
jind. Mehrere taufend Einladungen 
find nad) den Lanbbezirfen des Staa- 
te3 gegangen. Dat Sullivan feine 
Kandidatur in aller Form ankündigen 
wird, ift noch nicht,ficher, doch geben 
fich die Führer der Vereinigung und 
bemofratifche Parteiführer im Allge- 
meinen alle Mühe, ihn Dazu zu bes 
wegen. 
Haltung der Faktion Hearſt. 


Die Bemühungen der Sullivan 
feindlichen Elemente in den Landbezir— 
ten bes Staates, eine gegen ben lang- 
jährigen „Parteiboß“ gerichtete Orga= 
nilation in Leben zu rufen, die in 
ber Konferenz in Springfield am Ieß- 
ten Dienstag ihren Ausdrud fanden, 
brachten ein Wieberaufleben bes Ge- 
rüchtes mit jich, daß Mayor Harrifon 
al3 Kandidat gegen Sullivan heraus 
gebradit werben würde. Zwar hat das 

















bon Chicagoern, John | 


4 354 356 N. — Street 
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Copyright 1913, Pabst Brewing Co, 


Stabtoberhaupt biäher nichts von dem 
Borjchlag mwiffen wollen, doch verlautet 
bon ihm nahejtehender Seite, daf er 
erit abwarten will, was aus der Beive- 
gung gegen Sullivan mird, ehe er 
felber fich entjcheidet. Auch die Hal- 
tung der Führer der Faktion Hearft it 
noch unbejtimmt. Bisher Haben fich 
die Führer diefer Faktion, die perfön= 
lich nichts von Sullivan wiffen wollen, 
neutral verhalten. Sie haben fich fo 
gründlich über die Kandidatur Sulli- 
bans ausgefhmiegen, daß im Rathaus 
ber Verdacht laut geworden ift, es fei 
zu einem ftillfchweigenden Ahtommen 
zwifchen Sullivan und U M. Lamm: 
zence gefommen. Natürlich hängt die 
Enticheidung des Mayor3 davon ab, 
3 die Faktion Hearſt ſich zu Sullivan 
tellt. 


Demofraten ftreiten um Beute, 


Unter den act Demofraten im 
Eountyrat, denen die Entfcheivung der 
drei Anwälte über die Machtbefugniffe 
des Präfidenten das Heft in die Hand 
gegeben hat, jind bereit3 Gtreitigfei- 
ten ausgebrochen. John E. Maloney, 
Vorjigender des countyrätlichen Fi- 
nanzausfchuffes, und Countytommif- 
für Frank Ragen fönnen ji nicht 
über die Frage von Gehaltserhöhungen 
einigen. Ragen verlangt, daß jedem 
Eountyangeftellten Gelegenheit gegeben 
werde, dem Tinanzausfhuß feine 
MWünfche Hinfichtlich der Erhöhung fei- 
nes Gehalts zu unterbreiten, während 
Maloney nichts davon mifjen will. Er 
erklärt, wenn man die Gehälter erhöhe, 
werde Countyratspräſident MeCor— 
mick ſein Veto einlegen. Ragen iſt der 
Anſicht, daß die vor einem Jahr anges 
ordneten Gehaltsermäßigungen, die 
von MeCormick empfohlen worden wa— 
ren, wieder rückgängig gemacht und die 
Gehälter auf ihre frühere Höhe ge— 
bracht werden ſollten. Maloney machte 
ſeinen Kollegen darauf aufmerkſam, 
daß das County nur eine beſtimmte 
Summe auszugeben habe, und daß 
daher von einer planlojen Erhöhung 
von Gehältern nicht die Rede fein fün- 
ne. Der neue Finanzausfhuß, den die 
demofratifche Mehrheit im Eountyrat 
zufammengeftellt hat, übernimmt näch- 
fte Woche die Leitung der County- 
finanzen. 

Reinberg befegt Ausſchußſtellen. 

Der Schulrat hielt am Mittmoch 
eine furze Situng ab, in der Präfi- 
dent Reinberg die Ernennungen zu den 
Ausfhüffen, die dur das Auzfchei- 
den von vier Mitglievern der Körper: 
Ichaft nötig geworden find, bekannt 
gab. Bon den entlaffenen Kommijfä- 
ten war nur X; E. Harding anmelend, 
mifchte fih aber nicht in die Verband: 
Iungen. Kommiffär Sonfteby prote= 
ftirte gegen bie Anerkennung der vier 
neuernannten Mitglieder. Präfident 
Reinberg ernannte M. Y. Collins zum 
BVorfigenden de3 Ausjchuffes für Lie- 
genſchaften an Stelle von E. D Seth⸗ 
neß und die Kommif äre Metz, Hol⸗ 
Eckhardt und € 
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5 N gleich, rote groß Euer Laden 


fein mag, da3 Geigaft wird jid) 
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den Räumen der Schulverwaltung ans 
mefend, doc) jtellten Präfident Rein⸗ 
berg und Sekretär Larſon in Abrede, 
daß ſie um deren Anweſenheit nachge— 
ſucht hätten. 

— — ————— — 


Freut ſich der Freiheit. 





„Bill“ Gallagher ſollte von rechtswegen im 
Zuchthauſe ſitzen. 

Joſhua Tedford iſt nicht der einzige 

Verurteilte, der ſeiner Strafe entgan— 
gen iſt. Auch „Bill“ Gallagher oder 
„Big Bi“, früher als politiſcher 
Schlepper berüchtigt, ſitzt nicht im 
Zuchthauſe, wohin er nach einem vor 
eiwa zwölf Jahren verhängten Urteil 
gehört, ſondern erfreut ſich irgendwo, 
vielleicht im New York, der goldenen 
Freiheit. Einem Gerücht zufolge fol 
er jüngft im Dften geftorben fein, man 
chentt diefer Meldung aber feinen 
Glauben. 


Gallagher befahte fih u. a. damit, 
Juryanwãrter im Intereſſe Angellag⸗ 
ter zu bearbeiten und die in biejer 
Meife Vorbereiteten mit einer GSted- 
nadel am Rodauffhlag zu fchmüden. 
Die Stedtnadel war das Eriennung?- 
zeichen für die Verteidiger, da die Bes 
treffenden „tofcher“ feien und unbe- 
denflich zum Jurydienſt herangezogen 
werden könnten. Die „Stedinabelbri- 





u * eh alß, die Union 






Woods wegen Uebertretung ber Hma 
fteigevorjchriften im Jahre 1902 * 
zeſſirt wurde. Ein gewiſſer H. M 
Greene, ein Spieler, mit welchem Gal⸗ 
lagher ſich enizweit hatte, wurde zum 
Verräter, und eine Reihe von Verur⸗ 
teilungen von Anwälten und anderen 
Beteiligten folgte. Gallagher allein 
wurde zu Zuchthausſtrafe verurteilt, 
die Uebrigen zu Geldſtrafen. Gal⸗ 
lagher hatte ſchon früher einmal, wegen 
„Stimmkaſtenſtopfens“, in Joliet 
ſeſſen, und da er nicht den Wunſch 
hatte, dorthin zurückzukehren, fo reifte 
er nach feiner Verurteilung nach Nem 
York und ift dem Staate Jllinois Jeit« 
her forgfältig ferngeblieben, ihm bie 
bon feiner Frau und einem Schantwirt 
gejtellte Bürgjchaft überlaffend, 


— Erfag. — Frau (zum Maler): 
„Könnten Sie mir nicht ein Bild vom 
meinem Schorfchel malen?” — „D'ges 
wiß; haben Sie vielleicht eine Photos 
graphie von ihm bei der Hand?" — 
„Das nicht; aber ich habe feinen neues 
ften Stedbrief mitgebracht.“ 


— lebereilt. — Entfchuldigen Sig, 
Herr Wachtmeifter, die Uhr, bie ich 
ftern ala geftohlen en 
hat fich heute in meinem S 


wieder eingefunden 


Br ae 
a ben 
fie geftoplen hat! 





Bi Si 
— ————— 
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X BEN DE A RETTEN TO ER ναανα ae 


A LUHII TURN 


1336-1350 MILWAUKEE AVE. 


Eine Partie von feinen fließgefüt- 
terten, einfachen ober fein gerippten 
Hemden und Unterhofen für‘ Män- 
ner — murden bon „Barroms” zu 


58 verlauft — Aus⸗ 
wahl von allen marfirt 35€ 

3 } 2 154831550 Milwauke 
Barrow’s Clothing Co., "37.352? 
au 


Banferott:Cager, um uns zu dc, 0c und SOC am Dollar q 


Wird morgen zum Verkauf gebradt — Samstag Morgen zu unerhört billigen Breifen. — Der Ein” 

kauf beſteht aus: Knaben-Ueberziehern — Knaben: Anzügen — Swenter-Covats für Männer u. Knaben, 

e übergehen wird, und * lechni =, Unterzeug — Hemden — Hüten — Kragen — Handihuhen — Soden 
e saus 

fir örtliches Dulächuden Mhuß \ | ete. Wir find feit entichloffen, das gefammte Lager in wenigen Tagen 


Ziefbahnplan für die Straßenbahnen, zu räumen. Und diefe niedrigen Breife werden dies jchon beforgen— Pi: 


auf ben ſie ſich in dreiwöchigen Bera- 
tungen jetzt geeinigt haben, unterbrei- Ueberzieher um weniger als die Hälfte. 
Ueberzieher für Knaben. 


Barrows“ 2öc und 35: mollene 
und Eafhmere Soden, in Schwarz, 
Naturfarbe und camelfarbig zu ha- 
ben — alle diefe Soden werden zu 
einem Preife offerirt— 

das Baar marfirt / 1 Sc 


Einigung über die Stammlinien 
Nordfüd und Oftwelt. 


Spefen für Privatbahnwagen. 


—— 


Zwiſchen ſtaatliche Handels kommiſſion wird 
hier eine weitgehende Uuterſuchung be⸗ 
ginuen. — Die anſcheineud hohe Rech · 
nung des Advokaten Merritt Starr. 


4 


zu. „onen nennen nn... 


Unfangs nächfter Woche merben 
die Vertreter der beiden Straßenbahn: 
fofteme, deren Gefammtleitung am 1. 
Yebruar in die Hände von 2, U. Bus- 
by, Präfidenten der City Railway 


Woher e3 kommt — Bemerkt Ihr die Meine Vorrichtung, 
die das ganze heike Waffer für die fieben warmen, crfrifchen- 
den Bäder Liefert, deren fi die fieben Mitglieder diefer 

Ehicagver Familie jeden Tag erfreuen, 
PR ne Abend iit Bade-Abend in diefem apparat zu einer dauernden 


abfohut umbefehränfter Menge wie irgend dere €i 
beiben Faller unb ob Eee 


he darauf 
au bak «6 hei wi Die Sfisze unten in ber rechten Gde 
—— Pe Br > ve gr 
r. Er ift uneefäßt 34 Fuß bod und 
fann im Bafement oder irgendivo aus 


erung 


·— 


* ap een abend 


wird, 
ft wird, ent» 


Wenn ein Bad gewun 
ündet bie — des Waſſerhahnes 


ten. D änalich ei ief- 
Gasflamme und erhigt dae Maffer anach fol anfänglich eine Tief 


bahn unter der Clark Straße, zmifchen 


——————— TERN TE EEE TE 


fo e8 durch die Röhren dem Wege aufgeftelt werden. 
des 


dur m Röhren 
läuft. a8 Abichließen bes 
Bl biete Meike Mheitet Die Oetlapperet 
Bu wenn das Mailer rain in bie 
die ſer Pr Bei ne 
Selzopparat, weder Sommer 

a » Sie fünnten — 2— 
erdienſt durch eine Röhrenleitung 


um 
von den heihen Quellen bekommen. 


Einmal initallivt in irgend einem 
* wird ein automatiſcher Heiz⸗ 


buchſtablich Tauſende 


Wir inftalliren 


— — — 
—— — 


aus ſind 


Schreibt uns eine 


Boftlarte wegen Breife 
und Einzelheiten oder 
fpredt in einem ums 
ferer Läden vor. 


The Beoples has Light & Coke Company 


Pooples Gas Butiding - 


Lokalbericht. 


Brieftaſten. 


— 


M. D. — Es iſt am Beſten, wenn Sie Ihre 
Seſd ic ie dem Zugendrichter erzaͤhlen, den Cie 
im „„udenile Eourt“ im Counthgebaude (Clart 
und MRanbolpyh Str.) finden. Der wird fon 
dafür forgen, dab Sie feinerlei derartigen Be- 
u mehr ausgelegt find. Auf alle Fälle 

eben Sie dem Manne Lein Geld mebr und dros 
en Sie ibm mit fofortiger Verhaftung, falls er 
fi* no& einmal bei Ihnen bliden läßt. 

®. &. — Laffen Sie fih nicht ind Bodähorn 
jagen, denn darauf läuft die ganze Sade bin- 
aus. Man kanı Ihnen bier deswegen nichts 
anbaben, das Konfulat wird ji mit einer fol- 
den Sade überhaupp nicht beiafien. — Gemwiß 
lönnen Cie jih ZTabal und Zigarren bon brau« 
ten fommen lalfen. Der Zoll auf Tabat beträgt 
55 Cents das | auf Zigaretten $4.50 das 
und und 25 Prozent des Wertes. 

M. A. — Eie finden die bieligen 
biefer Art auf Seite 1612 des „City Directory“ 
unter „Hatd, Manufacturers“ aufgeführt. 

Bb. T. — Der Zoll auf Kautabal beträgt 55 
Eents das Pfund. u 

IR. — Die ein Sdler uns mitteilt, befindet 
fi das amertlaniihe Generaltonfulat in London 
ım Gebäude 43 New Broad Street. i 

30. R. — Ste lönnen den Bürgerbrief nur 
auf eine Weile erbalten, und amar baben ie 
die borgeichriebene Eingabe zu maden, mag Cie 
im Superiar-, im Kreis: oder im Bundesgericht 
tun fönnen. Jbre Eingabe muß bon amwei Zeus 
gen unterfchrieden werden, die Vollbürger find 
und eidli zu erhärten haben, dab Sie nad der 
Zeugen eigenem Wiſſen mindeſtens 5 Tahre lang 
in den Ber. Staaten ununterbrochen gelebt ha— 
ben. Nah Ablauf von 90 Tagen erhalten Gie 
dann eine Vorladung dor den Richter. 

Ein alter Lejer. — Das cerite Eifen- 
babnbataillon wurde am 19. Mat 1871 errichtet, 
und aus diejem YUnfang bat fi die jedige Eiſen— 
babnbrigade entwidelt. 

Rn. 5. — Dus wird man Jbnen wohl in der 
Difice des Stewart Ave. 
und 55. Etr., - Auf die Em: 
pichlung bon. Aerzten läht fih der, Brieflaften 


Firmen 


„Maiter Mecdanic“, 
fagen lönnen. 


aus naheliegenden Gründen nicht ein. 


4. D. — Ein Halbdollaritüd aus dem Jahre 
1852 mit der reiheit3müße bat einen Wert 
bon 65 Cents bis $1.35, je nad feinem Zuftand, 

€. 3., Wbipple Str., und Srau U. M, — 
Wegen jener Stellt haben Cie fih an Peter 
Newton zu menden, den Celreiür der Bundes» 
aibildienitbehörde, den Cie im 13. Stodwert 
des Vundesgebäudes finden. — Welt Roint it 
im. GStaate Siem York, ctiva 50 Meilen von der 
Etadt New York, gelegeıt. i 

BR VW. — Beide Redewendungen Tind ge 
Bräudlid, und als falib fanın man weder die 
eine, noch die andere bezeihnen. 

R. ZT. — Die fraglihe Union verfammelt ji 
am 2. ımd 4. Mittwoch jeden Monats in dem 
Lolale Nr. 500 ©. State Etrabe. Dort werden 
Eie den GSelretär der Vereinigung wohl täglich 
treffen Tönnen. Ceine Xelephonnummer 1t 

reifon 8042“, i 
E . 8. — Ein amerilanifher Dollar entfpricht 
dest Wert bon fünf öjterreihifhen Aronen. 

B. D. — Sie wünſchen au wiffen, wie biele 
Blcheiter duchfänittlih in den Eifenmwerlen zu 
Wiltowis in Böhmen beihäftigt werden. Biel» 
leit Tann ein Lefer_ der „Abendpoft { 
Austunit geben. Diefe wird dann im „Brief: 
laften“ veröffentlicht werden. 

> ” * 

echtsanwalt Fred Rlotle, Nr. 127 R. Deat- 
born Str. Zimmer 144448 Unitb Gebände, 
gibt nacitehende Auskunft anf ihm Adermittelte 
Unitagen: 


©. 8. — Venn Eie einem Grobihmied ein 
Mierd durch einen Agenten des Echmied3 haben 
aufübren lafien, und das Tier Tam auf der 
Straße zu Ehaden, ift der Ehmied nur baft- 
bar, wenn fein Agent nicht die nötige Borfiäht 
angewandt bat. Wenn der Schaden aber nicht 
auf ein Lerfeben de3 Agenten zurüdzuführen 
dit, dann ift der Echmied nicht haftbar. 

-&, ©. — Eine Gattin bat das Recht, die An« 
bringung eines Telephons in ibrem eigenen 
Mamen ohne die Einwilligung ihres Gatten zu 
beitellen, aber nur ıumter der Bedingung, daB 
fi Dee —— Verpflichtung perfön- 
ich haftbar bleibt. 
Re 2. 8. 100. — 1) Eie haben da3 Haus 
nelauft, wie e3 Stand. ©. b., wenn e3 Teine 
Sturmtüren umd Fliegenfeniter batte, al3 Sie 
e3 lauften, Tönnen Cie fie nicht nachträglich 
berlangen. Wollen Sie daS Haus erft Taufen, 
fo mülfen Cie mit dem Berfäufer außmaden, 
Bat er Ahnen dierzeniter und Sturmtüren_ lies 
fert. 2) Wenn ein Mann und feine Frau zujam- 
men Grunbeigentum befiten und als gemein- 
ame Beliter gelten wollen, ift e& rätlid, das 
eunbeigentum an eine dritte Verjon au über- 
fragen und e3 bon diefer an fie aurüd über: 
tragen zu laffen, den Beliktitel aber auf die 
Namen beider Ehegatten als gemeinfamer, Be: 
fißer ausftellen zu laffen. Wenden Eie fi ar 


einen alt. . 
R. A. — Wenn bie PBoftverwaltung, die Boft- 
adben abaeliefert bat, und eine unbefugte Per- 
on fie öffnet, ilt da Tein Vergeben genen bie 
Anstperwaltung. Wenn aber die Boltiahen ge: 

öffnet werben, ebe fie abaeliefert find, macht 

14 die betr. Rerfon eines Berbredens fhuldig, 

mit Zuchthaus beftraft wird. 


— — — 
Zwei Mordaunſchläge. 


Angeblicher Spelunkenwirt büßt Angriff 
auf einen Geheimpoliziſten. 


Gewerkſchaftsſchatzmeiſter niedergeſchoſſen. 
„Dago Trank“ Lewis, Beliger ei- 
ner, laut Polizeiberichts, von Dirnen 
viel befuchten Wirtichaft, 1909 Archer 
Mpenue, und das Koory Hotel, 200 
Süd State Str., wohin die Dirnen 
ihre „reunde“ einladen, fiel gejtern 
früh über den Geheimpoliziften Carle- 
ion ber, al3 biefer mit Edward 
Powers und mehreren anderen Ge: 
beimpoliziften auf einem Kreuzzuge je- 
nes Hotel betraten. Der angetrunfene 
Mirt entriß Carleton den Revolver 
und jlug den Beamten über ben 
‚ wurde von Powers in den: redh- 
geihoffen und mandte jich 

nun gegen die anderen Beamten, fiel 


aber, von Powers in bie rechte Schul- 
den U 


der, nterleib und nomalg in 
Be een Yrm gefäoffen, befin- 


und liegt jet im Hofpi- | 
r be „A muß ent EI 


* 


Telephone Randolph 4567 


it mieberholt in Mädchenhandelfälle 
verwickelt, auch des Betriebes verrufe- 
ner Häuſer angeklagt geweſen, ſtets 
aber freigetommen. Nach dem gejtris 
gen Vorfall murde er 8 Morban- 
griffs angellagt. 

Im St. Anthonyhofpital fprachen 
die Aerzte heute die Hoffnung aus, 9. 
L. Deite, feit fieben Xahren Sekretär 
und Schagmeifter der Gewerkſchaft Nr. 
725 der Gepädfahrer, zu retten. Ges 
ftern Abend hielt die Gemwerkfchaft über 
Staatöfenator Kohn Broderids MWirt- 
Ihaft 732 Weit Madifon Str. ihre 
Beamtenmwahl ab, und Deite war in 
Daniel Gilbert ein Mitbewerber ent- 
ftanden. Deile mar angeblich ange: 
fündigt worden, daß er lebend nicht zu 
ber Mahl fommen mwerde. Als er an 
ber Dgden Ave. auf einen Straßen- 
bahnmwagen wartete, um hinzufahren, 
[prangen zmei Kerle, mie e& heißt ge- 
dDungene Meuchelmötder, vor ihn und 
Ihoffen, zwei andere Kerle ftanden abs 
feitö. Alle Vier Tiefen davon, Deite 
Ichleppte fich nach der Wohnung von 
Dr. Edward Holmes, 3726 Dgden 
Uoe., welcher eine fchwere Wunde in 
der Bruft feitftellte, ımd den Mann fo- 
fort in das Hofpital fuhr. Dort fchrieb 
im Wartezimmer ein Unbelannter auf 
einen Zettel die Namen - derjenigen, 
melche die Mörder angeblich gedungen 
batten, und entfernten fich. Der Zettel 
murbe der Polizei übergeben. In der 
Gemwerkichaftsverfammlung mar in- 
zwiſchen der Mordanſchlag bekannt ge— 
worden, und Deike wurde dann ein— 
ſtimmig wiedergewählt. Er wohnt 
2250 Kirkland Ave. 


—ñ— — —ñ— ——— —— 


Das öffentliche Weihnachtsfeſt. 


Eine große Volksmenge wohnt der Chriſt⸗ 
baumfeier im Grant Park bei. 

Nie zuvor ſeit der Flugwoche war 
eine ſolche Menſchenmenge in Chicago 
verſammelt, wie am Weihnachtsabend 
im Grant Park anläßlich des Konzerts 
und der Beleuchtung des hohen Tan— 
nenbaums, welchen die ſeither feſt be— 
gründete Municipal Chriſtmas Feſti— 
val Aſſociation dort mit verhältniß— 
mäßig geringen Koſten veranſtaltet 
hat. Bürgermeiſter Harriſon und der 
Präſident dieſer Geſellſchaft, Charles 
L. Hutſchinſon, trafen, unter Ehrenge— 
leit der erſten Schwadron des Miliz— 
kavallerieregiments, pünktlich ein, die 
Chicago Band muſizirte, und dann 
ſtrahlten plötzlich 600 kleine elektriſche 
Flammen an dem Baum auf, darüber 
der „Stern von Bethlehem“. Der Chor 
der Großen Oper ſang vor dem Portal 
des Kunſtmuſeums Weihnachtslieder, 
mit ihm abwechſelnd der in der Nähe 
untergebrachte Paulanerchor, und vom 
Balkon des Chicago Athletic Klub, in 
der Tracht des jüdiſchen Volkes zur 
Zeit der Geburt Jeſu, ließen George 
Hamlin, Henry Scott und andere 
Sterne der Oper prächtige Lieder er— 
ſchallen. Dann wurden auf einer von 
dichten Rauchwolken einiger Lokomo— 
tiven der Illinois Zentralbahn, welche 
auf dem Wegerechte weiter öſtlich zu 
dem Zweck aufgefahren worden waren, 
gebildeten „Wand“ Wandelbilder ge— 
zeigt, auch ſolche, in denen zur Vor— 
ſicht im Straßenverkehr gemahnt wur⸗ 
de. Der Bürgermeiſter hielt eine kurze 
Rede, die Kapelle ſpielte, und ſchließ— 
lich ſang die ganze Verſammlung die 
Nationalhymne. Eine Beſcheerung ar⸗ 
mer Kinder fand nicht ſtatt, und da 
gab es eine Anzahl enttäuſchter Geſich— 
ter. Bis und einſchließlich Sylveſter 
wird der Baum an jevem Abend „an- 
gezündet“ werben. Weberd Jahr Toll 
die Feier noch fehöher werben. 


„Borwärts‘ 


E8 Hilft nichts, gu „Hagen und zu 
ftöhnen.“ NRegt die träge Leber an, 
öffnet die verftopften Eingemweibde ı. 
beachtet, um mie viel beſſer Ihr 
Euch befinden werdet. Deshalb iſt 


North Une. und 22. Str., für den 
Nord» und Südverkehr, und eine mwei- 
tere unter Benußung der Ylußtunnels 
unter der Wafhington und Ban Buren 
Straße mit einer Schleife unter dem 
Michigan Boulevard gebaut werden; 
legterer fol! von Baulinie zu Baulinie 
ausgehöhlt werden, da an beiden Gei- 
ten der Geleife, zmwifchen dem Jackſon 
Boulevard und der Wafhington Gtr., 
Raum für 280 Straßenbahnmwagen 
geichaffen werden foll, die dann, ſo— 
bald der Verkehr ftärker wird, fofort 
ausfahren könnten und nicht erft mei- 
lenmeit leer bi8 ind Gefchäftspiertel zu 
fahren brauchten. Die derart an Kraft 
und Lohn gemachten Erfparniife be- 
zablen in ein paar Jahren die Koften 
diefer QTunnelermeiterung. Des Wei- 
teren fol unter der N. Afbhland Abe., 
zwifchen Elybourn Une. und Eortland 
Str., alfo unter dem Fluß und den 
Bahnanlagen, eine Durchfahrt ange- 
legt werben, unter der Robey Straße 
drei aus gleihen Gründen, an der 
Fullerton Ave. an der Blue Island 
Une. und zwifchen der W. 39. und W. 
47. Straße. Beide Straßen mären 
dann auf der ganzen Länge von Stra- 
ßenbahnwagen benußbar, und bie 
Stauung an der Halfteb Straße würde 
bermindert werden. WBusby trat für 
bie Benußung der State ober einer ans 
deren Straße öftlich von ber Clark für 
die Norbfübtiefbahn ein, wurde aber 


-überftimmt. Der Plan ift der gleiche, 


über ben fchon por mehreren Wochen 
berichtet wurde, und deſſen Ausfüh— 
rung die vorhandenen und in nächiter 
Ausſicht ftehenden Geldmittel des 
Straßenbahnfonderfonds ohne Meite- 
res geitatten, 
Die Privatbahnwagenlinieu. 

Rund 1400 Privatleute und Firmen 
haben eigene Eijenbahnmagen und ba- 
bon jind die von etwa 750 zur Zeit im 
Betrieb. Die Zmwifchenftaatliche Han- 
belsfommiffion, welche bi3 nad) bun- 
desobergerichtlicher Entſcheidung, daß 
auf dieſe Privatbahnwagen die Sicher— 
heits- und die Weichengebührenvor— 
ſchriften des Kongreſſes und der Kom— 
miſſion Anwendung finden, den er— 
wähnten Perſonen und Firmen gegen⸗ 
über machtlos war, wird ſich nunmehr 
mit den vielen Klagen aus Handels— 
kreiſen beſchäftigen, daß dieſe Privat— 
wagen in der Beförderung von den 
Eiſenbahngeſellſchaften ſtets begünſtigt 
worden ſeien. Letztere bezahlen für je— 
den Wagen Dreiviertelcent die Meile, 
im Weſten einen Cent; ſie behaupten, 
das ſei zu viel, die andere Partei meint, 
es ſei zu wenig. Da die Privatwagen 
ſomit gewiſſermaßen zum Rollmate— 
rial der Bahngeſellſchaften gehören, ſo 
wird die Kommiſſion auch dieſen 
Punkt berühren. Bislang unterſtand 
nur die Pullman Co. der Zwiſchen— 
ſtaatlichen Handelskommiſſion. Die 
größten jener Privatbahnwagengeſell⸗ 
ſchaften ſind: Armour Car Kine, 15,- 
000; Swift's Refrigeration Line, 
8000; Cudahy Refrigeration Line, 
1500; Morris Refrigeration Line, 
2500; Street's Weſtern Stable Car 
Line, 7000; Arms Palace Horſe Car 
Line, 500; Dairy Shipper's Dispatch, 
300; Mather Horſe and Stock Car 
Company, 10,000; Yamiefon Eoal & 
Eofe Company, 1500; Union Zant 
Line, 12,000; German-American Car 
Company (Zant3) 1000; Teras Com⸗ 
pany (Zants), 1100, 


UAnwaltsfammer lehnt ab. 


Die von den Fortfchrittlern und 
dem Demofraten Moriarty im Coun- 
tyrat an Präfident Stramn bon der 
Anmwaltsfammer gerichtete Bitte, feit- 
zuftellen, ob die Rechnung von $12,000 
de Anwalts Dierritt Starr von ber 
Adpofatenfirma Miller, Starr, Pad: 
ard & Pedham für die Wahrnehmung 
der Intereſſen des Countyratspräſi— 
denten MeCormick in dem von Peter 
Bartzen und deſſen Hintermännern 
gegen MeCormick angeſtrengten Wahl⸗ 
konteſt nicht zu hoch ſei, hat kein Ge— 
hör gefunden, da ſonſt, wie Strawn 
verſichert, die Anwaltskammer Tag 
und Nacht arbeiten müßte, um alle 
ſolche Streitfragen zu erledigen. Eine 
Anzahl Kreis⸗ und Superiorrichter 
und achtbare Anwälte verſichert, daß 
die Arbeit mit $1000 bis 34000 höch⸗ 
ftend qut bezahlt gewejen wäre. Statt 
fein ganzes Gehalt, $14000 für bie 
zweijährige Amtszeit, den Armen zu- 
zumenden, mie er beabjichtigt hatte, 
muß Herr Me&ormid e8 jebt jenem 
Advofaten überlaffen. 


— — 
to ter en ⸗ 
laſt goch eine ſo glänzende Pattie ge⸗ 


zu Sram 


— 
Die beiten 150 Krag 


500 Dubend der mohlbefannten „Lion“- 
WMarke von 4 Ply leinenen ragen — alle 
perfeft und rein (feine Seconds) — in ben 
neueiten Facon® — alle Größen 1212. bi3 


13 — Barroms beite 15: Sras 


gen — unſer Verkaufs⸗Preis, — 
3 Stüd, für .„»-„—........— 


QJumpers für Männer; 
gut gemacht, v. ſchwe⸗ 
rem blauemDenim; in 
vollem Schnitt; Grö—⸗ 
Ben x ". 42; Bar: 
roiv8 Br. 75c, 
unfer Preis.. 3360 
J Sandſchuhe — Warm 
gef- Männer- u. finas 
en⸗Handſchuhe u. Mit⸗ 
2 ten3, alle Grüßen, bis 


$1 mt., u 48, dm 
38e und 


in zweiPar⸗ 
tien, 69e 
und 4 


Barrom’s Männerhofen 


600 Baar Müännerho- 
fen — von blauen Ser 
ge3 und fanch Kamm- 
garnen gemadht — gut 
gefchneidert und perfert 
paffend— in allen Grö- 
Ben von 32 bis 44Tail- 
— Barrows 
Preis bis zu $5.00; in 
zwei Partien, — zum 


Bartie von Männerho- 
fen — feine Caffimeres, 
Eheviot? und Hairline® 

4 — in mittel» und Dun 

m felfarbig — Größen 34 
bi3 44 — Barrows 
Preife bis zu 2.50 — 
— unfer Preis nur 


1.19 


lenmaß; 


reife d. 


DOttob. Gottberg im Berl. Lolal-Anzeiger. 

Sn Berlin jehen wir von der Garni- 
fon zu wenig, um über die Bekleidung 
der Truppen urteilen zu fünnen. Die 
Provinz blicte mit Zweifeln auf die in 
der neuen Felbuniform zu den Herbjt- 
übungen ausrüdenden Regimenter und 
drehte ihnen bei der Heimkehr ins 
Städtchen entrüftet den Rüden: „Was 
ift aus unferen . . zigern geworben?“ 
Das graue Tuch fieht nämlich über- 
raſchend jchnell verbraucht. und abge- 
tragen aus. Nad ein paar Bimats 
marfchirt die Truppe als Bild grauen 
Elends. Die Kritit der Straße lautet: 
tuppig. 

Die übereilte Einführung der Yeld- 
tracht war um fo bebauerlicher, al3 die 
Trage, ob blau oder grau, bis heute 
nicht fpruchreif ift. Noch hat das Grau 
in feinem Kampf oder Srieg ben Trä- 
aern Vorteile gebracht, die für den DBer- 
luft Hochwertiger Jmponberabilien ent- 
ſchädigen könnten. In Friedenszeiten 
neigt begreifliche, ja lobenswerte ſolda— 
tiſche Raſtloſigkeit zum Spielen und 
Experimentiren mit neuen Ideen. Als 
bei Champigny die Silhouette des 
pommerſchen Infanteriſten ſich klar wie 
eine Scheibe vom blutgefärbten weißen 
Schnee abhob, dachte niemand, den 
Braven in Sack und Aſche zu ſtecken. 
Aber wenn Rekruten durch den Sand 
der Karthauſe, von Tempelhof und des 
Krekower Feldes ſtampfen, ſtellt ſich 
mit Muße die Luſt zum Grübeln und 
Experimentiren ein, und jede Idee, die 
im Sattel eines Zuſchauers reift, wird 
durch die Fachliteratur in alle Heere ge⸗ 
tragen. Darum hören wir aus allen 
Ecken Europas gleichzeitig von der Er—⸗ 
findung eines Magazin- oder automa⸗ 
tiſchen Gewehrs. Wir wollen uns auch 
glücklich preiſen, weil auf dem Sande 
unſerer Uebungsplätze viele gute Ge— 
danken keimen, aber darum uns nicht 
verhehlen, daß nebenher der Weizen 
„grauer“ Theoretit blüht. Von ihr 
wurde natürlich auch die Idee der mo⸗ 
dernen Tarnkappe in vielen Heeren auf⸗ 
gegriffen und verwirklicht. Bei Verſu— 
chen, die nur Geld, aber kein Blut 
koſten, blieben die Franzoſen. Sie tra⸗ 
gen noch immer das Rot, mit dem ihre 
Ritier ſich vor der Schlacht ſchmückten, 
damit die Gefährten fie bei der Verrich- 
tung tapferer Taten beobachten und die 
Feinde fie gut aufs Korn nehmen konn⸗ 
ten, he foldatifches Denten ift ſonſt 
fraus und wirt, aber manchmal legt 


Wr 1 


Die Armee in Grau. | 


Schwere Flanell Ar- 
beitshemden für Män- 
ner — in grau, braım 
und blau; mit reguläs 
ren oder hohen Kra⸗ 
pen; Größen 14 bi3 
17 — Werte 1.50 — 


98c | 


Von ſchweren Cheviots und Caſſimeres ge⸗ 
macht; in ruſſiſcher Facon; doppelknöpfi⸗ 
Effeft; mit hohem Kragen; Alter 23 


Sabre — Barrows 
1 — unfer 


Partie Chinchilla Ueberzie⸗ 
her für Knaben. 
Grau und braun—auch fanc« 
wollene Miſchungen in den 


neuen Schattirungen, ganz 
mit Gürtel, Größen 2% 
bis 10 Jahre — Barron‘ 


braune 


+ 


und.., 


2 Stüdf - Anzüge für 
Knaben. 


Ron feinen Eafjimeres un 
Cheviots — in ſchlicht⸗ 
farbig und den neuen ſchot⸗ 
tiſchen Miſchungen, in al⸗ 
len Größen — 2%: bis 17 
Nahre — Barroims Preis 
war 2.98— 

unfer 

aaa “ 


bc 
I 


Anterzeug von 
Barrow’s Auklion 


Sämmtl. woll. Unterzeng — 
da8 von Barrowd für 1.25. 
1.50 und unfwärks bis zu 
2.50 verfanft wurde, in drei 
sroßen Partien, zu 1.19, 
79e und 


Farbe ala von der Beleuchtung und 
den Hintergrund ab, 

Ein taufrifcher, fonniger Herbitmor- 
gen jtrahlt unter dem lichten Himmel 
unferer Breiten. Grellweiß und filber: 
funtelud gligern Tropfen auf Stop— 
peln und Gras, Der PBatrouillenreiter 
muß die Augen halb fchließen, menn 
er ind Weite jpähen will. „Herr Zeut- 
nant, recht3 von dem Dorf bewegt fi 
mas!” Der junge Offizier redt den 
Hald. „N mo, das ijt nichts.” — 
„Herr Leutnant” — — „Sie jehen Ges 
jrenfter!“ Aber er hebt das Glas zum 
Blid in die Yyerne: Wahrhaftig, ber 
Mann hatte Recht! Dort drüben trabt 
ein Küraffier in grellmeihem Koller 
unter funfelndem Silberhelm, aber das 
Sligern bes fjonnigen Morgens mut 
bie Tarntappe,: die ihn verjchwinden 
ließ, während er die dunfleren Reiter 
fah und mit der Meldung von ihrem 
Kommen zum Schmwabronäcef trabt. 
Die Franzofen willen, warum ber 
Araber den weißen Burnus trägt. Er 
ift feine Tarnfappe, wenn er zwifchen 
weißem Wüftenfand und bem glikern- 
ben Gefuntel der lichten afrifanifchen 
Sonne trabt und auch) auf dem Stand 
bon Tripolis mar der „feldgraue” Yta- 
liener deutlicher al3 der „mweihe‘ Ara- 
ber zu fehen. — Der Herbittag mird 
älter, leuchtet ftahlgrau, troden und 
Mar. Seht ift der Küraffier deutlich zu 
fehen, aber in ber dünnen reinen Luft 
verſchwimmt mit dem Horizont das 
Lichtblau um den Leib unferer Dragos 
rer, Auch wenn ed regnet unb bie 
Wolken nicht gar zu fchwarz hängen, 
find fie fehmwer zu fehen. Sie tragen 
das trefflichite, praftifchite Waffentleid 
für unfere Breiten. Es iſt ſo hervor— 
togend geeignet für unſer Land wie 
das Grau unſerer Kriegsſchiffe für das 
nebelberſchleierte deutſche Meer. Unſer 
Jäger zu Fuß oder zu Pferde ſchmiegt 
ſich, faſt unſichtbar, in Strauch und 
Wald. Der rote Huſar weiß durch 
grelle Beleuchtung ſich wie die Rothoſe 
geſchützt. Der Artilleriſt ſteht vom 
Feind gemeinhin auf eine Entfernung 
ſo weit, daß in ihr jedwedes Kleid, auch 
ſein ſchwarzes zu Grau verſchwimmt. 
Sieht der Feind ſein Geſchütz, ſo iſt er 
bedroht, und keine Tarnkappe kann 
ihm helfen. 

Sturzacker iſt die Plage der Infan⸗ 
terie und ihr weſentliches Betätigungs⸗ 
pe Auf dem fetten fchmeren Boden 
& meftlihen Europa3 verfchindet 
ihr altes buntles Blau mehr ald das 


neue Grau in ben 


Weberzicher für Männer nn 
junge Männer, 


Von ſchweren Cheviot? ge- 
madt, mit Convertible- oder 
Yutos$ragen; 


32 bis 44; bis zu 
wert; in zei 
teilt, — zu 


Bon blauen Ceraed und 
fanch mwollenen Mifchungen, 


Knickerbockers, Uhrtaſche u. 


— Barrows Preis 


Rarrow's $2, 32.50 u. $3 Hüle, $1.00 


Eine große Partie bon Hiten für Männer 
Stnaben — in fämmtlihen neuen Facona — 
dorar, Telejcopes, Derby- und Erufder = Facons — 
ed find Barroims beite 2.50 und 3.00. Hüte — die 
Auswahl von der ganzen Partie für 


$1.00 


ö— ieh iiber ee 


59c 


Grohe Partie von Knaben » Meberzichern. 


bis 10 Sahre;. — Barroims 
Breis 4.00 — Verlaufs- 
Breis.... „ee ee nu. 5 m... .#%%» 


Anaben. 


graue und 
tifhungen; Größen 
‚810.00 
artien ge- 


großenPartien 


Norfolk Knabenanzüge. 


Coats in vollem Schnitt — 


Gürtel Loops — in allen 
Größen bis zu 17 Jahren 
i war 
$5.50, unfer 

Preis 


und 


Fe⸗ 


in ſchlichtfarbig und fch. ſchottiſchen Miſch— 
ungen — in bollem Schnitt, in den neuen 
Modellen; mit Auto-fragen — Nlter 2%, 


Schul » Meberzieher für 


Ron fchottifhen Mifchungen 
gemadht — in grau unb 
braun— Gürtel Röden — in 
allen Größen bis zu 17 Jah: 
ren; bi® au 8,50 wert, in 2 


3. 


Anzüge für Knaben 


Bon feinen Caſſimeres und Cheviots gemacht; — 
in den neuen Miſchungen — ruſſiſche Blouſen; — 
in doppelknöpfigen und Norfolk ⸗Facons — Al⸗ 
ter 23% bis 17 Jahre — Barrows Preis 84 50 — 
unſer Preis, nur 


52.48 


Anzüge für Männer und junge Eenle 


Von blauen Serged, Cajjimere® und Chepiot3 ger» 
macht — in, fämmtlichen neuen Modellen und in 
vollem Schnitt; ’ n 
Preis war bis zu 12.50 — in drei Bartien geteilt, 
zum Rreije von 


93,98 54.98 96.48 


3% 


— Größen 25 bi3 38 — Barrows 


Barrom’s Sweater Coats 


Sweater Coats. Partie 
bon ſchwerenShaker ge⸗ 
ſtrickten Sweater Coats, 
mit großem ShawlKra⸗ 
gen amd Tafchen — in 
fämtliden Größen 28 
bi8 44; — Barroivs 
Preis 1,50, Berfaufss 


Preis | 
9% 


Kleid faum ficherer ala im blauen zu 
fühlen. ft e3 doch nicht der Schüße, 


Hals 


grau, 


Ben, 


fondern die Garbe von Gefchoffen, die | 


ihr Wunden Tchlägt. 


Sind die Vorteile der neuen Unis 
form gering, fo jcheinen die Nachteile 
groß. Bulgaren wie Türken trugen 
grau und konnten genau jo jehiwer den 
Yeind vom Freund unterfcheiden mie 
unfere Truppen im lebten Manöver. 
Ber Kirk-Kiliffe wurde darum das 
erfte bulgarifche Leibregiment, refru> 
tirt au3 der fogenannten Antelligenz 
bon Sofia, durch Feuer aus bulgaris 
Ichen Gemwehren dezimirt. Hochmächter 
hat erzählt, wie er im gleichen Gefecht 
auf türkifcher Seite Zeuge der Ber: 
nicstung von Türken durch ihre Kame- 
raben war. Die neue Uniform jegt 
uns ähnlichen Kataftrophen aus und 
wird namentlich bei der Aufllärung fo 
erhebliche Opfer heifchen, daß eine Sta- 
tallerie darüber die Nerven verlieren 
fönnte. Den Küraffier, Ulanen, Hu- 
faren und Dragoner fennt jeder 
Bauersfohn Deutichlands im Schlaf. 
Aber wenn der Mann auf Borpoften 
einen grauen Reiter fieht und auch nur 
zweifelt, ob er ARuffe oder Preuße ift, 
fnallt jein Gewehr, ohne daß er wüßte 
warum. Der Inftinft brüdt es ab, 
damit der graue Reiter ihm nicht zu= 
porfommen kann, und dagegen Hilft 
feine Friedenzinitruftion. Nur mer 
ben Krieg fah, meiß, mie loder im 
Teld das Gewehr in Soldatenhänden 
liegt. „Die lieben Waffen glänzen jo 
bel im Morgentot ‚man träumt von 
Siegeöfränzen und benlt nicht an 
den Zob, meil die Flinte an bie 
Schulter und ber Finger an den Ab- 
zug fliegt, wenn drüben im Bufch auch 
nur ein Schatten Hufdht. Das ijt der 
Moment, in dem nur der Anblid eines 
leicht erfennbaren, vertrauten Kleides 
in legter Setunde noch dem Schießen 
Halt! gebiet, Während der erjien 
Kriegdtage namentlich fpüren Offizier 
wie Mannfhaften den unmiberjteh- 
lihen Wunfch, die Waffen zu gebrau- 
chen. Temperament des Führers und 
Nervenichmäche des Untergebenen ver⸗ 
leiten nicht nur zu Munitionsver- 
geubung, fondern auch zum Feuern 
gegen ungemwiffe Ziele. ine nicht 
außerordentlich energifh geführte 
Ituppe wird (ob man’3 auch jeht am 

rühftücstifch bezweifelt!) ſchließlich 

i wenn ſie nicht weiß, ob ſie 
Freund oder Feind vor Schon 
Gefühl, der 


+ ich a einen Wi: 
ep er Ds 
2 ANELDEN BUN men. ea . E 
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er 


Wollene Swenter Coat8 
für Männer und Ana- 
ben — mit Shafolsfiras 
gen, YAutofragen und V 
Facnd; — in 
braun, 
und Cardinal; alle&Grö- 


Barrows Preis 
war 8.00; unſer Preis 


1.48 


Grohe Bartie reinwol« 
lener SwenterGoat3 für 
Männer, aud Cardigan 
Aadet3, einfach» und 
doppelhrüftig;_mitAlutos 
und Shamlfragen; alle 
Größen, 36 bi3 525; 
Werte bis zu $6.00— 
zu 1.98 2,98 und 


3.4 


Marine 


bedacht auf Kameraden feuert, aber ber 
Krieg macht oft die Truppe blind, und 
überhaupt tft mit ihrem Seelenzuftand, 


| zu rechnen. Der ift zerrüttet, wenn fig 


bon mieberholten Verluften durch eiges 
nes Feuer auch nur — hört! Lieber 
hundert durch den Geaner als einen 
durch die Kameraden verlieren! | 
Te ! 

Das goldene Budapeiter Seri. 
Man jreibt der Frankfurter Zeitung 
aus Budapeft: Franz Molnar, der be- 
fannte ungariiche Schriftiteller, der im 
jüngjter Zeit fich hier auch fommunal- 
politifch eifrig betätigt, läßt fi durch 
feine Iiterarifch oft befundete Liebe zu 
feiner Vaterftabt nicht davon abhalten, 
feinen Mitbürgern ihre unangenehmn 
Eigenihaften in feiner allwöchentlichen 
Sonntagshronif im „Peitt Hirlap“ 
vorzuhalten. 
in ſeiner Chronik kleine parvenühafte 


Herzensbosheiten, die für die Budapeſter 


Mittelklaſſe ſymptomatiſch find. U. a. 
erwähnt er das jFeuerbitten auf der 
Strafe. Es feien fi in Budapeft, jo 
flagt er, die „bejleren Leute“ darüber 
einig, daß e3 ein fchmeres Verbrechen 
fei, eine Unverfchämtheit ohnegleichen, 
jemanden auf der Straße um Feuer zu 
erfuchen. Darüber, wie man dieje An- 
mafung zurücdweiit, entjteht ein ganzer 
Legendenfreis, und e8 ift ein Herrenfport, 
wie etwa das Kagbdanefdotenerzäblen, 
fi in Gefellihaft damit zu rlihmen, wie 
man unlängit jo einen yrechling habe 
abbligen lafjen, oder welches vorbild- 
Hehe Beifpiel irgend eine andere bor- 
nehme Perfjönlichfeit gegeben habe, is 
nige diefer charakteriftifchen Legenden 
aus der ungarifhen Heroenmpthelogie 
zeichnet Molnar auf. Bon Baron Ey. 
wird 3. B. mit Stolz folportirt, daß er, 
als ihn einft jemand um Feuer zu bitten 
wagte, ein Zmweihelleritüd aus ber Ta- 
che nahm und es dem Fremden mit ben 
Worten gab: „Kaufen Sie fich bitte da- 
Für eine ganze Schachtel Streihhölger.“ 
Von Herrn B, erbat fich ein Unglüds 
licher in der City Feuer. Herr ©, 
reichte ihm die brennende Zigarre und 
ging weiter, ohne zu warten, bis er fie 
zurücbefommen; * er hatte ſie 
on 


Vor kurzem geißelte er 


| 


| 


I 








Männer: Anzüge 


























Kurz gefagt — kommen diefe Anzüge zu den 
folgenden Breifen zum Berkauf: 


| verfauft für 














sperkau 
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Alle auf Lager beſindlichen Winter-Artikel müſſen 
verkauft werden, nichts ſoll ins nächſte Jahr überge— 
führt werden. — Wir wollen keine Winterwaaren 
wegpacken und nehmen lieber weniger als den Ko— 


ſtenpreis damit wir unſer Geld aus den Waaren 
wieder zurückerhalten. 


| Yerkauf beoinnt Samflag, 27. Dezember 


a 2 QDuart Kaffeetopf 

I Oatmeal⸗Durchſchlag 
6QDuart Budding- Pfanne 
1 Quart Waifferichöpfer 


Die obigen Artikel find eine Rartie Blehwaaren, bis zu 20e wert. 
©» lange das jebige Lager ausreicht, zu den oben angeführten Breifen. 


Bor: Inpentur-Räumungsperlan 
BWollene Stoffe 


Grauer Suiting — Ein ausgezeichnetes 
Gewebe in drei grauen Schattirungen, 
56 Boll breit — 


nn. ................: 


54-zölliged Goating — Fancy graue 
oder braune Miihung — ein amnsdge- 
zeichneter Stoff — 


„m... nn nenn +. D ren 


rucht⸗Durchſchlag 


————————22 





...............:R:*. 





Waſchſtoffe 


2000 Yards gefließtes Velour, alles 
gute Muſter, reguläre 150 Werte — 
für dieſen Verkauf — 


rer 


n | ein ausgezeichneter 
Stoff für Knaben-Blufen und Kinder 
Trachten — marfirt 3 


e·222222 





— 


Reinwollene geſtrickte Auto-Hoods 


er Rot oder Grau, ein fpezieller Wert für Damen oder Kinder — fpeziell 
Torchon Spiten "und f @infäße isuosr Snap Kalten: 


Koh⸗i⸗ noor Suap Faſteners 
Vaſſend für Garnirungen 


Weiß oder Schwarz — alle Größen, 
erkaufspreis — 


.., nn rer EN | DIE — 


Baby Blanfets 


rirte, Tedoy Bär ımd viele andere 
ufter — 750 Werte — 


. nm n.1..n..nn.n. ee 


Mit —— bezogen — ſpezileller 


⸗ 


Vor⸗-Inventur⸗Raäͤumungsverkauf von 
Spitzen-Gardinen und Draperien 


3000 HYards Gardinen Scrims, wendbar und echte Farben, — fpezieller 
Näumungspreis 





-.. .  . nn — nn 1... nette“ 


2000 Yards Gardinen Scrims, feines Affortiment in Farben und Muftern, 
regulärer 20c Wert, fpezieller Räumungsverfauf 
1000 Yards Gardinen-Nes, in Nottingham und Madras, — Ipezieller 
Räumungsäpreis 


... nn... nn... nee“ 





.m mn nn nn ee 


aar Spißengardinen, in Nottingham Net, große Varität in Mu- 
ftern, Ipezieller Näumungspreis 


-... . ..nm.... nm nm nn nee 


Bor: Zuventur-Räumungsverfauf von 


Bell-Blank 


10-4 doppelte Blanfets, 75c Wert, jekt „nr... +% 
11-4 doppelte Blanfets, 1.25 Wert, jekt 
Be Ba Ei an | 
te eis, . ’ .„-...........„„„n.n... — ————— 
doppelte Blankets, 3.00 Wert, 
11—4 boppelte Plaid Blanfets, 1.75 
doppelte Blaid Blanfet 













„_. m. m. nn nn nee  „m..........» 
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orgen werden wir un— 
ſer Lager von allen faney Anzü—⸗ 


gen f. Männer u. junge Männer räumen. 
Wir werden nicht bis zur Inventur 
warten, ſondern reduziren die Preiſe 


Zeit in die rechte Form zu bringen. Des 
iſt die Geſchichte in der Nußſchale. 
JKeine Kinkerlitzen bei dieſem Ver— 
Jkauf — es iſt dies iſt kein Spe— 
zial-Einkauf, es iſt dies kein über— 
ſchüſſiges Lager, das wir uns geſichert 
haben—es iſt dies einfach eine Preis— 
reduzirung von einem Drittel, die ſich 
über das ganze Lager von fancy An- 
zügen für Männer und junge Männer 


um 333%, um das Lager zur Inventur: 


Kein einziger fancy Anzug 


wurde rejervirt und es find hier alle 
Größen für reguläre, korpulente und 
fchlanfe Formen vorhanden. — Die 
Original Verkaufs— 
PBreije find an jed, 


finden u, zur Zeit 
des Verfauf3 redu= 
ziren wir jelbe um 


Kleidungsftüt zu % 


20:07 


Zn ab 
Aleberzieher zu 14.75, wet #25. 


— Chindillas und jhöne Mifhungen—Shawl- u. „convertible” Kragen in allen 1 4 75 
Größen u. Längen, von uns weit unter dem Preiſe eingekauft, reg. 825 Werte zu ° 


Hunderte von Ueberziehern 
für Männer u. junge Männer 


Spezial: Breife an allen Anzügen und Veberziehern für Knaben und Kinder, 
Berkauf auf dem Zweiten Floor. 
nn N 





Bevorftichende VBergnügungen, 


Der Hamburger Alub feiert 
dad Weihnachtsfeſt am heutigen 
Freitag Abend im großen Saale der 
Wicker Park Halle, 2040 W. North Ave., 
nahe Milwaukee Ave. und Robey Str. 
Die Mitglieder des Vorkehrungsausſchuſ⸗ 
ſes wetteifern mit einander in dem Be- 
mühen, den Abend für Groß und Mlein 
zu einem rechten Familienfreudenfeſt und 
einer harmoniſchen, deutſch⸗gemütlichen 
Zuſammenkunftt Aller zu machen. Für 
die Kinder und Damen wird es eine Be— 
ſcheerung geben, für die Erwachſenen 
Tanz und für Alle einen ſchönen elektriſch 
erleüchteten Weihnachtsbaum. Erwachſene 
zahlen 50e Eintritt, Kinder ſind frei. 

Der Damenverein der Chicago 
Turngemeinde vberanfialtet am 
oe Freitag Abend , den Turn⸗ 

hülern eine MWeihnachtsbefcheerung in 
Verbindung mit einer Unterhaltung. E3 
it ein äußerjt reichhaltige® und inter- 
ejlantes Programm aufgeitellt, und die 
Damen berbeißen Allen einen gemüt- 
lihen und bergnügungsreichen Abend. 
E3 wird zum Schluß auch getanzt wer—⸗ 
den. Wer einige frohe Stunden ver— 
bringen möchte, it millflommen. Der 
Eintritt Tojtet 25 Cents. 

Die Plattdeutide Gilde 
Nord Ehbicago Nr 9 feiert am 
fommenden Samstag Abend ihr Weih- 
nachtsfeſt mit Chriſtbaumbeſcheerung 
in Fritz Fleiners Halle, 1638 N. Halſted 
Straße. Das Komite hat keine Mühe 
geſcheut, um den Mitgliedern, Freunden 
und Kindern ein paar freudige Stunden 
u bereiten, Der Weihnachtsmann wird 

a fein, um den Frauen und Slindern ein 
überraſchendes Gefchent au befcheeren. 
Die jchlafenden Stinder werden bon einer 
Wiener Amme in den unteren Näumen 
der Halle bewacht werden. Für bejonders 
feinen Ambiß hat das Komite Sorge ges 
tragen, er wird zum Moitenpreife bverab- 
reicht werben. Eintritt mit Tidet von 
Mitgliedern 25 Cents, ohne Tidet 50 
Cents. Alle Tidets jind an der Kaſſe 
zahlbar. 


Eine Weihnachtöfeter mit Chrijtbaum- 
verloofung veranftaltet der Gemifchte 
Chor Germania an Tommenden 
Eumdtag Mbend in der Ciller- 
bUlle, Nr. 1560 Wells Etr., nahe North 
Avenue. An Vejuchern, großen md Fleis 
nen, wird c8 dem beliebten Verein gewiß 
nicht fehlen, und ein borforglicher Feit- 
ausfhuß, trifft alle Vorbereitungen, Die 
erforderlich jind, um Allen einen fröblich- 
gemütlichen Abend voller deutjcher Weib- 
nachtsluft zu bieten. Der Eintritt kojtet 
15 Eent2. 

Eine große Weihnachtsfeier fündigt der 
Turndberein Lincoln für. den 
iommenden Sonntag Abend in feiner 
Halle, Diverjey Parfivay und Cheffield 
Ade., an. Mujit, Gefang,’ Kinderbeichee- 
rung, Weihnadtsbaum und QTanz jtehen 
auf dem mit großer Sorgfalt vorberei- 
teten Programm. E3 unterliegt feinem 


r 


(a mi daß die Mitglieder und Freunde 





ich mit ihren Familten zahlreich einfin- 

en und einen vergnügten Abend verleben 
werden. Der Eintritt foitet 25c. 

‚Am ftommenden Sonntag feiert 
die Freifinnige Gemeindeder 
Nordmweitjeite ihre 25-jähriges 
——— verbunden mit Son⸗ 
nenwendefeſt, Konzert und Ball, in 
Schönhofens Halle, Milwaukee und 
Aſhland Ave. ya" überaus reichhalti⸗ 

m iſt 


— Iangvereine haben ihre Di: 


zugefagt. Wie in früheren 
ren iverden die Schüler: der 2 




















en Ehs 
werden. u 


letzte r: Befcheerun 
Kinder. A 3:30 Uhr s 
tags. Tidet3 im Vorverkauf 1dc, an der 

fe 35c die Berfon. 

Verein Saroniu beranitaltet 
en a un, Ds Seh 
nachtsbe ſcheerung in Springsgu alle, 
Ecke Willow und Halſted Straße; nach 






der Feſtlichleit findet ein gemütliches 


Tangkränzgchen ſtatt. Jedes Kind erhält 
ein Geſchenk. Der Eintritt beträgt $1.00 
für die Samilie, wofür frei: Getränfe ver⸗ 
abreicht werden, Anfang 3 Uhr Nas 
mittags. 

Die Ortögruppe —8* im Deutid- 
nationalen Handlungsgehil— 
fen » Verbande tmird am Toms» 
menden Conntag Wbend, im Heinen 
Saale der Nordierte-Turnhalle, 820 N. 
Clark Str., das Weihnachtsfeſt feiern. E3 
tt hiermit allen, dem Verein wohlgeſinn⸗ 
ten Damen und Herrxen, insbeſondere 
jungen, deutſchen Kaufleuten, die bier 
fremd find w. die MWeihnachtöfreude viel- 
leicht entbehyen müßten, Gelegenbeit ge- 
geben, das jchönite aller deutichen Feite 
in gemütlichem Kreiſe zu verleben. Ein 
bübjch geihmüdter Ehrijtbaum wird na— 
türliceh nicht fehlen. Eine Anzahl Ge— 


1 Ichente fommt zum Andenten an die 


Feier zur Verloofung, und die Tanzluiti- 
gen werden reichlich auf ihre Nechnung 
fommen. Der Bergnügungs- Ausschuß 
nt eifrig an der Arbeit, dic Feier zu einer 
denkwürdigen zu geitalten. Beginn 


Abends 6 Ihr. Eintrittsfarten im.Qors 


verfauf 25e, an der Kaffe 50c jede Per: 


fon. 

Das übliche Weihnachtsſchauturnen 
mit Kinderbeſcheerung und Ball veran—⸗ 
ftaltet der Soziale Qurnber- 
ein am fommenden Sonntag in feiner 

alle, Belmont Ave. und Paulina Str., 

Uhr Abends beginnend. Sinaben und 
Mädchen, junge Männer, AYungfrauen, 
Altive und „Bären“ werden ji am 
Turnen beteiligen, tweldje3 bom Qurns 
lehrer Karl 3. Meitler geleitet werden 
wird, Turnen, Beicheerung und Ball 
find mit derjelben Eorgfalt vorbereitet, 
melde die Weihnachtöfefte des Vereind 
von jeher ausgezeichnet hat. Der Eins 
tritt foftet 25 Cents. 

Eine Splveiterfeier mit Kinderbeichees 
rung beranftaltet Sektion 1 desIngars» 
ländifden Nationalitäten 
Krtanfenunterftühbung % 
bereind am Mittimoh Abend, dem 
31. Dezember, in der LaSalle Turn 
halle, 2048 Larrabee Str., nahe Garfield 
Ave. Am Voraus gefaufte Eintrittstar- 
ten zu 2öc gelten für Herr und Dame, an 
der sl gefaufte nur für eine Berjon, 
Der Feltausfchubß trifft alle Borfehruns 
gen, um den Abend zu einem für große 
und Heine Teilnehmer gleichermaßen ges 
wubreiien au macden; 

Am Mittwoch, dem 31. Dezember, 
veranftaltet der Gemi.dte Chor 
Fidelia eine echtdeutfche Chriftbaums 
—— und Sylveſterfeier, verbun⸗ 
den mit lomiſchen Vorträgen, Ball und 
Verteilung ſchöner Weihnachtsgejchente 
duch den Weihnachtsmann. Für guten 
Bund, jowie Speilen und andere Ges 
tränte forgt ein rühriges Komite unter 
Keitung des VBräfidenten HenrhuHollmann. 
Es —28* aus Käthie Holl, Sekretärin, 
Anton Langhamer, Schatzmeiſter, Emma 
Stamm, Vizepräſ. Hans Krosmatſch, Ju—⸗ 
lius Splittgerber, Margarethe Fiſcher, 
Minna Hohzemer.KLouiſe Splittgerber, 
Louiſe Matſchke, Bruno Braunſchmidt, Jo⸗ 
ſeph Fiſcher und Karl Metznick. Das I 
beginnt um 7 Uhr Abends in der Schil- 
—— 1560 Wells Str., nahe North 

be 


‚Wie in früheren Jahren, fo wird aud) 

diesmal der Berliner Vergnü— 
gung3bdberein den Jahresihluß mit 
einer eftlichfeit begehen. Diefelbe fin» 
det ftatt am 31. Dezember, Abend 8 
Uhr, in der Vereinzhalle, Ede North Ave. 
und Burling Str. Das Programm um: 
faßt Gefangsvorträge und Tanz und noch 
verfchiedene Ueberrafchungen. Um 12 
Uhr werden Bunih und Berliner Pfann- 
mob frei gereicht. Eintritt die Pers» 
on 25kc, 

Einen Splvejterball veranftaltet der 
Deutihe Unabhängige Nor 
weft -» Bürgerpere n bon Lafe 
View in Schmitt? Halle, Elybourn und 
Wellington Ave,, am MittmohAbend, dem 
31. Dezember. Tangmujit ıumd Er» 
frifehungen werden nicht zu münfchen 
übrig laffen, und es ijt überhaupt Vor⸗ 
forge getroffen, daß Mitgiieder, Angehös 
rige und Freunde einen echten und red» 
ten Ehlveiterabend in der fchönften Ges 
mütlichfeit mit einander verleben fünnen. 
Der Eintritt Toftet 2dc. E 

Der Rheinifhe Verein eilt 

net feine Sarnevals-Saifon am  Mitts 
wo, dem 31. Dezember (Silveiter- 
abend), in Yondorfs Halle, Ede North 
Ave, und Halited Str., mit einer geoken 
farnevaliitiichen Sikung. E8 find Die 
großartigiten Vorkehrungen von dem 
Großen Rat getroffen, um das alte Jahr 
mürdig zum Abfchluß a bringen. Bül⸗ 
tens, Toipie bumoriitiichde »orträge, Lies 
der und VBühnenaufführungen werden 
abwechſelnd die Gemüter erheitern. 
Zum Schluffe des Kahres werden fol» 
gende. lebende Bilder aufgeführt: bs 
Ihied des alten, Erfchheinen des neuen 
Jahres und Begrüßung dur) den Brins 
gen Karneval, Hierauf wird dem tanz» 
tebenden PBublitum Gelegenheit gegeben, 
da8 Tanzbein zu fehtwingen. Der Eins 
tritt ift 2öc die Berfon, Narrentappe und 
Liederbuch frei, nad) 9 Uh: 50c die Pers 
fon. Wer den Cilvejterabend bei ben 
fidelen Rheinländern verbringen till, 
tut gut, fich frühzeitig einen Pla zu 
fihern. Anfang 7:11 Uhr Abends. 

Der Chicago Frauenpverein 
feiert fein 14jähriges ——— * mit 
Ball am Donnerdtag, dem 1. Januar, in 
der Vorwärtö-Turnhalle an 12. Straße, 
nahe Weftern Avenue. Unter Leitung der 
beliebten Präfidentin Emilie Wolf und 
eines fachfundigen Stomites, beitehend aus 
den Frauen Staroline Born, Bertha Witt- 
fe und Anna Miller, wird e3 ficher ein 
großer Erfolg werden. Der Anfang des 

eites iit auf 3 Uhr Nachmittags feitge- 
est. Der Eintritt fojtet 25c die Berfon. 

Am Samdtag, dem 8. Januar, wird 
die Groß Bart Loge Nr. 9, Or 
den der Herrmannzichweitern, in der 
Sozialen Turnhalle, Velmont Ave. umd 
Raulina Straße, einen großen Breismas- 
fenball veranjtalten, mobei jchr fchüne 
und wertvolle Breife zur Verteilung ges 
langen, E3 werden auch Gruppenpreije 
ausgegeben, doch müjfen Maöfen und 
Gruppen, welche jich um einen Preis be- 
werben, vor 10 Uhr in der Halle fein. 
„Zrampa“ werden nicht berüdjichtigt. 
Da3 Komite, welches jchon alle — 
rungen getroffen hat, ſetzt ſich zuſammen 
wie folgt: Präſidentin, Katharine Ober⸗ 
billig; Borfigende, Martha Gehrke; Ces 
fretärin, Minna Sentbeil: Schatmeiite- 
rin, Minnie Saffer; Anna Wurtimann, 
Marie Burfhardt, Emma Deblinger, 
Emma Edulz, Marie Kart, Margarethe 
Freeje, Henriette Müller, Staroline Wil» 
lede, Mathilde Geffie, Augufta Schulg, 
Emma Zebolsfy und Augujta Möller. 


CASTORIA 


Sir Sünglinge und Kinder. 
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hinzugefügt, die, ehe wir inſere Le 
bedeutend höheren Preijen verfauft. 


JJJ 


Knaben⸗Winterkappen, mit Pelz⸗ 
Innenband, zu Ueberzieher paſſ. .... 








Der Altdeutſche Unterſtütz— 


ungsverein von Chicago hält am 
Sonntag, dem 4. Januar in Schönhofens 
Heinem Saale, € 

Alhland Ave., ein Weihnachtsfeit ab, vers 
bunden mit Tanz und Kinderbefcheerung, 
* Jeans des Vereins find erfucht, 
mi 

berfäumen, Ein rühriges Komite ijt 

rig bemüht, die Anmwejenden vergejien zu 
Iatfen, daß fie fich im Lande des ewigen 
Haltend nad) dem Dollar befinden. Die 
Hauptaufgabe des Komites wird fein, 
ein hoirklich echtes deutiches Weihnachts: 
feit zu feiern. Wenn die Befucher die 
alten Weihnachtslieder Hören, wenn fie 
eben, wie die jubelnde Schar um den 
leuchtenden, bi3 zur Dede reichenden grüs 
nen Tannenbaume fpringt, und zipiichen 
dem Zleinen Wolfe einen richtigen Weih 
nahtsmann, dann werden fie nahSchluf 


de Milmautee und 


ren Kindern diejes Feit nicht au 
—* 


des Feſtes jagen: „Na, dad mar ein 


wirklich deutjches Weihnachtsfeft.“ Kein 
Kind wirb ohne ein Gefchent nad 8** 
i 


gehen. Anfang des Feſtes 4 Uhr, 
25 Cents die Perſon. 


Der auf der Nordweſtſeite rühmlichſt 


clets 


bekannte Cleveland Frauenver—⸗ 
ein feiert am Sonntag, dem 4. Zaun. 
fein 27. Stiftungsfeft mit Unterhaltum 


und Ball in der Wider Bart Halle,, Weit 
North Ave. Anfang 8 Uhr Nachmittags. 


Das Feitfomite, beitehend aus den Damen 


Henriette Yobnfon, Elara Rabel, Vier- 
fifcher, Dora Friedrich, Meta Legman und 
Voß, ijt eifrig bemüht, den Freunden und 
Gäſten de3 Verein? alle erdenklichen 


Ueberrafhungen zu nt auch Haben 


einige Gejangbereine *X uſage gege⸗ 
ben, und der Verein hofft, daß alle Feſt⸗ 
teilnehmer ſich auf's Beſte unterhalten 
werden. Für ein gutes Abendeſſen iſt eben⸗ 
falls Sorge getragen. 


Am — dem 10. Januar, wird 
die Sektion 3 des Bayriſchameri— 
kaniſchen Vereins von Cook 
County in der Mozarthalle ihren wohl⸗ 
befannten Bauernball abhalten. Es find 
da3 jtet3 echt deuifche, gemütliche Feſte 
2 auf denen Sitten und Gebraͤuche 
des engeren Vaterlandes immer den Vor⸗ 
rang hatten und Jeder ſich aufs Köſt— 
lichſte amüſirte. Auch diesmal wird das 
Komite Alles aufbieten. Als beſondere 
Attraktion verkündigt der ——— 
die doppelte Bauernkindsſtanfe, auſge— 
führt von den Mitgliedern des Vereins. 
Gemeinderat, Pfarrer, Schulmeiſter und 
Nachtwächter ſind die Höchſten im Dorfe 
und, walten ihre Amtes. Stellnerinnen 
werden in Bauernwirtshaus gute Ges 
iränfe u. Speiſen, beſonders G'ſchwoll'ne 
auftragen. Der Kindstaufe, welche punkt 
9 Uhr ftatifirdet, geht ein Bauernzug & 
der Bauernitub’n voran. Tieies 25 Een 
die Berfon. v 

Der diesiährige Preismastenball des 
Eolumbia Damenpderein fin 
det ftatt am Sonntag, dem 10. Januar 
im großen Saale der Lincoln Turnhalle, 
Diverjey ng und Cheffield pe. 
Zur Berteiluna fommen eine Anzahl 
wertvoller Preife, darunter $40.00 in 
Ka eilen bei der Verteilung ber 
Kreife find „Tramns“ aubgeich * 
Die Vorkehrungen für den Maskenball 
merden bon den Damen Emma Daniel, 
Präjidentin; Charlotte ‚Acemfer, Vize⸗ 
präfidentin; Elite Hoher, Schaßmeifterin; 
Dina Schmitt, Helen Klein, Ana Witrh, 
M. MeHugb, Marie Groß, Dora Haaden 
und Elifabetd Mueller getroffen, welche 
Alles aufbieten werben, den Teilnehmern 
ten. QTidet3 im Vorberfauf 25 Cents, 
an der Staffe 50 Cents. Anfang 8 Uhr 

bend3. 

Der Groß Par! Damenpber- 
ein beranftaltet einen PBreismastenball 
om Eamdtag Abend, dem 10. Kanuar, in 
der Eozialen Turnhalle. Eintrittsfarten 
fojten im Vorverfauf 2öc, an der Kalle 
35c, Die Beliebtheit des Pereins fichert 
dem Feit ein volles Haus. Der Vorfeh- 
rungsausichuß tut alles Mönliche, um den 
Abend recht vergnügungsreich zu machen. 
folgende Damen jind am Komite: Ka⸗ 
tharine Edebreät, age Anna 
Gruening, Vizepräſidentin; Friederike 
Daſſow, Vorſitzende; Lina Gerhardt, Se⸗ 
fretärin; Hermine Breuicher, Bmeis 
fterin; Emma Bahlte, Elizabeth Thoß, 
Lina Bhilipds, Emma Damer, Adele as 
nofsfi, Hedivig Nohde, Martha Oito, 
Sufanne_ Gillen, Lina Graf, Adolphine 
Reter. Für fchöne Preife, nute Getränte 
und gutes Effen ih beſtens geſorgt. 
Masken, die auf Preiſe Anſpruch machen, 
müſſen vor 10 UÜUhr in der Halle ſein; 
leine Tramps“ oder „Yellow Kids“ ha⸗ 
ben Zutritt. 
on Erftedentfhe Gegenfei- 

e 
halt am Samstag Abend, dem 10. 
nuar, in Fleiners e, 1638 R. Hal 


Straße, jein 7jä Stift mit 
Mi. "Bas Aetlonnite Hehe amfse Der 
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5 Schwäbiſche Un 
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Bun Veen A En Jar EEE ET RETTET GER TER UT, 


| Sundron berbeitinfien, maddem be wit, | 
| u m fdjen 12 und 2 Uns Untertoltungen Ta i 
gen Breifen ferpirt. Ks © 


othschild & Company] 


„S. & 9." Grüne Stamps frei mit jedem Einlauf, Smeiter Hloor-Cingang nah allen Hochbahnzügen. M 
Eingänge an State Strafe, Jadjon Boulevard und Dan Buren Straße 


Räumung von Männer-Amügen vor der Inventur, 513.50 
Mehr als 800 Anzüge, übrig geblieben von unferen t Standard $17.50 und e 
$20 Affortiments, einfchließend blaue Serge, Tureda und volle Dreß-Unzüge 


Diefer Vor⸗Inventur-Verkauf in dem „Männer-Laden“ iſt eine große Ge lenenheit für Euch, 
ganz gleich, ob Ihr einen neuen Anzug für das Geſchäft oder für geſellſchaftliche 
Für 313. 30 erhaltet Ihr einen von unferen $17.50 Anzüge 
825.00 Sorten, oder wie einer ıunjerer $20.00 Standard» Anzüge. 
mungs = Merfauf angebrocener Bartien ift, jo haben Fürgliche Einkäufe unfer Sortiment „& 

wir imjtande fein, jeden Manne ein zufries A 
Anzüge aus : 








afe— 


: werbet die Ghumbe 
unferen 8. Floor Cafe veranftalten. Gelemadteile Epeifen 





Awecke gebraucht. 
n, welche jo auf wie die meiiten ; 
Troßdem e3 ein Rüus 


bi3 zu einem PBunfte vervollitändigt, da 
denftellendes Patien in einer zufriedenſtellenden Faeon zu verſprechen. 
reinwollenen Caſſimeres, Cheviois, Kammgarnen, netten dunklen Miſchungen und feinen 
oder weiten blauen Twill Serges, mit Serge oder Seide ges 
füttert; ebenſo volle Dreß⸗ und Turedo-Anzüge — in Größen 
bon 834 bis 44, auch einige für Korpulente umd Schlanfe. Diefe 
wundervolle Auswahl zu meriger ald Wholefalepreijen martirt 


13%, 


Heberzieher für Iünglinge und Männer, $15 


Zu unferer 315.00 Partie haben mir eine große Anzahl von Meberziehern 

ageranfname = Worbereitungen begannen, 
wurden; Kübiche Chinchillas umd jchmere 
Novelty⸗Effekte, Shawl⸗ und Notch⸗Kragen, einfache oder 
Gürtel Backs, ganz mit Serge oder Quarter Seide gefüt— 
tert, feiner weniger ald $20 wert, Eure Auswahl zu 


Belz- und pelggefütt. Männer-Meber- 
aieher, die eleganteiten Yaran3 zur Auss 


tahl,, Preife rangiren 
bon S17.80 bis. .....:- 575.00 
Bor:uventur Herabfeuungen an Knaben-Kleidern und Ansitattungen. 
Nuffian Meberzieher für Knaben, mit Self: 
oder Eammetlragen, eng am Halfe zu knöpfen, 
bolfer”’ und Tanger Schnitt, Auswahl aus einfa- 
— —* Back, —* 3 bis 8 Jahre — 
Preiſe für die Räumung herab— —* 
83.85 


Männer=Hofen, 
Stoffe, nette Farben, Streifen und ars 
rfeft gemacht u. 
beſetzt, Größen 30 — 42.... 


ſtarke 


Knaben Norfolk⸗An 


üge, ſtrikt reinw. Stoffe, 
helle und dunkle Far 


en — Coats mit Yole 
hergeſtellt; Hoſen weit zugeſchnitten und dürch— 
weg gefüttert — Alter von 7 bis zu 17 Jahren 
— die Werte rangiren aufwärts 
bis au $6,50; für 
Norfelf» u. doppelbrititige 2—— — 
angebrodh. Größen, Auswahl von dunf 
ſchungen, Alter 7—15 Jahre, wert bis $4.00 
und $5.00, für Räumun 
Andenturaufnahme marfirt au.. 
Moll. Sinabenzlinterzeie, Union 
Suits, fein gerippt, 24— 34, zu... 


en ne 


Knaben » Meberzieher, einfach- oder doppel= 
brüftig, mit Shatvl-Kragen, — fchtvere raube 
guffe. gu en —* Futter; gerade die 
Toats, die Knaben gebrauchen — vor der 
Größen 10—18 Jahre, zu 7.50 } 285 


MW. Mangler, Geo. Echmierer, Karl Fi- 
icher, Leonard Wirth, 


Q ohn S. Jauch und 
Chas. Schöpfer ab. 


ie üblich kommen 


owie für Speifen und Getränfe ijt bes 
Der Eintritt fojtet Ze. 
Am Sonntag, dem 11. Januar, berans 
ftalten die Leagued Harmonn Nr. 5, Pros 
reß Nr. 8, Herder Pr. 11 ımd Nolumbia 
bom Orden IUmi 
Leagues of America eine öffent» 
lihe Beamteninitallation, verbunden mit 
Konzert und Ball, in Sleiners Halle, Nr. 
1638 N. Haljted Str., nahe North Ave. 
Sie läden ıhre Freunde ein, fich ein paar 
Stunden in echt dbeutichem Sireije zu amits 
Das Komite hat weder Stojten 
eicheut, um den Anweſenden 
ein paar frohe Stunden zu bereiten. Das 
Komite beiteht aus folgenden Herren und 
Damen: Fred Veiterfield, Vorfiper; Louis 
Schmalz, Selr.; John Neuhaus, Schaß- 
meifter; Nohn Gerard 
wit Nolte, Gottlieb 2 
äh, Augufta Pabft und Lina Beiter- 
I 


ed. 
Die Plattdeuticdhe Gilde Ee— 
fentmwieg Nr.-2 feiert am Sonntag, 
dem 11. Ianuar, ihr 26. Stiftungöfeit, 
verbunden mit Theater und Ball,. in 
alle, 2131 Blue Jsland Moe. 
Diefe beliebte Gilde, einer der befannten 
Vereine der Eitdweitfeite, hat, wie für 
die früheren eite, ein reichdalti 
gramm aufgeitellt, nebjt eitier Thec 
wird auch eine Schuhplattier-Gejellichaft 
Gefangbereine werden mits 
wirfen. Das Komite ijt feit Wochen fchon 
alle Bortehrungen 
treffen. _E3 wird ein Soubenirprogramm 
bon Mitgliedern 
15c, zahlbar an der Kafie; an der Stafie 
Anfang 3 Uhr Nach. 
Eine Ilnterhaltung nebit Vall verau— 
ftaltet die Sarmonieloge Nr. 3, 
Hermannsſchweſtern, 
Sonntag, dem 18. Januar, von 4 Uhr 
Nahmittagd an im großen Saale der 
Wider Bart Halle, 2040 W. North Üve., 
nahe Milivaufee ve. 
und Freundesfreis 
ichert dem eit zahlreichen Vefuch, und 
i ergnügen verbürgt denTeil⸗ 
nehmern der bewährte Feſtausſchuß, wel—⸗ 
cher mit Fleiß und Sächlunde arbeitet. 
Die Feſte der Loge ſtehen ſeit 22 Sahren 
Der Eintritt koſtet 256. 


oſeph Hoppe, Kur 


an der Arbeit, 


25c die Perion. 


Der große Mit» 


im beiten Ruf. 
Am Sonntag, dem 25. 


terffüßungspereim in Yondorfs 
Halle fein neuntes Etiftungsfeit feicrn. 
Ein Konzert und ein Balle werden zur 
feier des Tages, welche um 3 Uhr Nadı- 
mittag beainnt, vorbereitet und werden 
beide jedenfall3 recht unterhaltend ver- 
ang, Borträne und Tanz 
ejuchern die Zeit auf das 
Angenehmite vertreiben, und die Mit- 
reunde des Vereins 
tönnen einer Neihe jchöner Stunden ent- 
Eintrittsfarten foiten i 

f 25, an der Sale 35 Cents. 
Sein 9. Etiftungsfeft feiert der Fir 
Untertüßungdpberein 

Nr. 1 in Echliß’ Halle, Afhland Ave. und 
Divifion Straße, am Samstag, dem 31. 


bietet Alles auf, u 
Weife aufriedenzuftellen und um aud 6 
te einen guten Erfolg au erzie= 
Zugleich wird Herren und D 
im Alter bon 18 bis 55 Jahren Gelegen- 
beit gegeben, dem Verein unentgeltlich 

Der Verein hejibt ein ſchö— 
ned Kapital, zahlt jechs Wocen lang $4 
Krantengeld und $150 Sterbegeld. Die 
Beliebtheit de3 Verein ſichert ein bolles 
Haus. Eintritt 25 Cents, an der Safje 


u 
8 


alieder und vielen 






Das Feitfomite 
m die Gäjte in jeder 


— — — 


Deutſches Theater. 








„Der Ranb der Sabinerinnen“ von Franz 
von Schönthan. 

Nachdem geſtern Nachmittag das 
Kinder-Feenmärden „Dornröschen im 
Deutſchen Theater vor zahlreichen ju- 
genblichen und älteren Zufchauern mit 
großem Erfolge wiederholt morden 
war, murben dem feiertagspublitum 
am Abend von dem in zwei Gruppen 
geteilten Enjemble amei ber leichten, 
heiteren Unterhaltung dienende Stüde 
dargeboten, „Hans Hudebein“ in Hi 
bers dicht beſetzter 
der Sabinerinnen“ 
Das letztgenannte Stüch zählt zu den 
belannteſten, erfolgreichſten und meiſt⸗ 
—— Schwankluſtſpielen der letz⸗ 

ı 30 und ift eine ber 
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Unterftüßungsberein Theater felbft. 
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ſchauer ausübte. Stürmiſche Heiler-⸗ 
leit herrſchte während des ganzen 
Abends. Nächſt dem Werle ſelbſt iſt 
dieſes erfreuliche Ergebniß den Trä⸗ 
gern der durchweg dankbaren Rollen 
zuzuſchreiben, in erſter Reihe Herrn 


Löwenfeld, dem ſächſiſchen Wander⸗ 
ſchmierendirettor Emanuel Strieſe; 


Herrn Körner, dem Gymnaſialprofeſ⸗ 


ſor Gollwitz, der in ſeiner Studienzeit 
die Römertragödie „Der Raub der 


Sabinerinnen“ geſchrieben hat, und 


Frl. Mahler als Dienſtmädchen Roſa. 
Die Schwiegermutterrolle ſpielte Frau 
Brückner, die Rolle des Schwiegerſohns 
Herr Koppee, Vater und Sohn Groß 
wurden von den Herren Kupfer und 
Kottka gemimt, und die beiden Töchter 
waren Frl. Nothe und Frl. Sanders. 
Die Herrſchaften waren alle mit Luſt 
und Liebe bei der Sache, ſpielten mit 
guter Laune und wurden der draſti— 
ſchen Komik der Rollen beſtens gerecht. 

Heute, morgen und am Samstag 
Nachmittag wird das MWeihnachtsftüd 
„Dornröschen“ wiederholt, heute Abend 
und am Sonntag Nachmittag - wird 
„Der Raub der Gabinerinnen” gege- 
ben. Für morgen und Sonntag Abend 
ift die Dperette „Ein Walzertraum” 
angejegt. 

„Hand Hudebein“, Luftfpiel bon 
Blumenthal und Kadelburg, fommt 
am Montag und Dienstag in der nadh- 
ftehenden Bejegung zur Aufführung: 


Martin SGallerſtätt ............ Suftan Kleemanı 
Hildegard, ſeine Frau Lore QAuino 
Waldemar Snauer, Echtwiegerbater..telig Marz 
Matbilde, feine Frau... Auquite Rieman 
Martha, ihre Nichte. euere... Vreher Bolzer 
— wWilliam Muhlban 
⏑— Albert Sondern 
Lindmüller..... —— James Brüdnce 
Emma, Hausmädden. zur... Liane ‚Weingärtner 
— Rilltam Mühlden 


Eine ungewöhnliche Attraftion ftebt 
für den Syloefterabend bevor: ein gro= 
Bed Spylovefterfabarett mit vielderfpre= 
hendem gemifchtem Programm, 

Am Neujahrstage wird zur Matinee 
Rofeagers Voltsftüt „Am Tage des 
Gericht3" und am Abend „Hana Hudes 
bein“ gefpieit, an demfelben Abend in 
Hörbers Halle „Der Raub der Sabi+ 
nerinnen“, Für den Freitag ift „Am 
Tage de3 Gerichts“ und für Samätag 
Abend, den 3. Januar, „im Wei 
Rößl“ angefeht. „Hans Hudebein“ 
und „Im MWeiken RöBl* werden au) 
am Sonntag, dem 4. Januar, gegeben, 


dad erfte Nachmittags, das zweite 
Abends. 


—— — —— 


Tod und Lebensgefahr. 





Awei Köichmänner verlieren ihr Leben — 
Gefährlihe Erplofionen, 

Zwei Feuerwehrleute find an meit 
bon einander entfernten Stellen der 
Stadt unter Umftänden, melde der 
Aufklärung bedürfen, ums Leben ge= 
fommen, und der Koroner hat Unter» 
fuhungen angeordnet. Cornelius Ma+ 
honey, Mitglied der Mannjhaft des 
Löſchboots „Queen“, ertrank im Fluß 
an Bladhawf Str, und Balrid 
Duinn, 5938 Peoria Str,, ift im feis 
ner Mobnung geftorben, angebli an 
den Folgen eine? Gturzes in dem 
Sprikenhaufe an 60. und S. State 
Straße. 

Mehrere Löfchmänner famen in L+s 
bensgefahr ‚bei dem Brande im Kraft« 
mwagenjchuppen der American Erpreh 
Co., 1046-52 ®. Lale Sir. Der 
Brand entftand an einem Wagen, imel- 
hen der Chauffeur 3. T. Gallagder in 
Stand fegen wollte. Gallagher war 
allein, al der Gafolinbehälter erple- 
dirte, und verfuchte vergebens, dag 


‚| Heuer mit einer Handpumpe zu löfchen. 


Dann rief er die Feuerwehr, unb ald 
diefe am, erplodirten noch mehrera 
Gafolingefähe. Die Erplofionen und 
der Rauch verhinderten die Löfhmäns 


ner, die 30 Wagen aus dem Schuppen 
een Gebäude und ni 


Et 
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Lokalbericht. 





Bombenexplofion. 





Hat eine Panik verurfacht und Men- 
jhenleben gefährdet. 





Grreihte feinen Zwei. 





Mordbube der mit eigener Handverurfachten 
Schußmwunde erlegen. — Alling ift auf 
dem Wege der Befjerung. — Bis zur Be- 
wußtloſigkeit geprügelt. — Teurer Spaß. 





Mutmaßlich von einem Werkzeuge 
des unter dem Namen „Die Schwarze 
Hand“ berüchtigten Geheimbundes 
wurde heute Morgen im Torweg des 
zweiſtöckigen Gebäudes Nr. 626 S. 
Morgan Straße eine Bombe zur Ent— 
ladung gebracht. Dieſe beſchädigte das 
Gebäude und verurſachte Feuer, das 
glücklicherweiſe gelöſcht werden konnte, 
ehe es nennenswerten Schaden ange— 
richtet hatte. 

Im erjten Stod des Haufes befinden 
fi die Bäderei und Wohnung von 
Nicolo Acceturo, im zmeiten wohnen 
Sojeph Saratelli und Familie. Der 
unjanft aus dem Schlaf gefchredten 
Leutchen hatte jich ein panifcher Schred 
bemädhtigt. Xn wilder Flucht fuchten 
fie die Strabe zu gewinnen, erreichten 
biefe aber erft, nachdem fie faft aus— 
nahmslos Beulen und Schrammen er- 
litten hatten, 

Das Attentat mar gegen Acceturo 
‚gerichtet, der ziwei Drohbriefe erhalten, 
fie aber nicht beachtet haben will. An 
beiden Briefen war angeblich ihm und 
jeinen Angehörigen ein fchlimmes Ende 
propbezeit worden, falls er nicht $1000 
an einem ihm näher bezeichneten Plat 
nieberlege. 

Dor einem höheren Richter. 


Frank Klimef, der Mittmoh Mor- 
gen, wie berichtet, den Anwalt Charles 
Alling und dejfen Gehilfen Beter 9. 
Schmwaba niederfnallte und dann fid 
jelbjt in jelbftmörderifcher Abficht eine 
Kugel in den Kopf jaate, ift im Eoun- 
ighofpital geitorben. 

Alina, der das rechte Auge einge- 
büßt hat, befindet fich im St. Lufas- 
bofpital auf dem Wege der Befferung. 

Schmabas Zuftand gab von vorn= 
berein feine Veranlaffung zu ernftli- 
chen Befürchtungen. 

Klimet war unlängjt, wie berichtet, 
auf Allings Betreiben in dejjen Eigen- 
ſchaft als Anwalt des Staatägefund- 
heitsrates wegen Quackſalberei zu 
8200 Geldſtrafe verurteilt worden und 
hätte, da er die Strafe nicht zahlen 
konnte oder wollte, vorigen Mittwoch 
ins Arbeitshaus geſteckt werden ſollen. 
Am Morgen jenes Tages ſuchte er Al— 
ling auf und fragte ihn, ob er ihm den 
Straferlaß auswirken wolle. Als 
Alling und Schwaba ſich nur bereit 
erklärten, für Herabſetzung der Strafe 
von 8200 auf $100 einzutreten, ariff 
der Burfche zum Revolver, Inallte fie 
nieder und jagte jich dann jelbit eine 
Kugel in den Kopf. 

Polizift mißhandelt. 

An ©. MWeitern Ave. und Met 24. 
Straße fiel geitern früh ein Schuß. 
Poliziſt Joſeph Mullane eilte hinzu, 
fand dort vier Strolche, nahm ſie ins 
Gebet und ſchickte ſich an, ſie einer 
Leibesviſitation zu unterziehen, als er 
binterrüd3 niedergejchlagen, bi3 zur 

Bewußtlofigteit geprügelt, um feinen 
Amtsftern beraubt, in eine bunfle 
Gaſſe gezerrt und hinter einen Abfall 
behälter geworfen murbe. Dort fand 
ihn jpäter ein Haufirer, der die Polizei 
benachrichtigte. Die ſchaffte den Miß— 
handelten nach dem Arbeitshoſpital 

nd, nachdem dort feine Wunden ver- 

nden imorden maren, nach feiner 
Wohnung. 

Auf allgemeine Verdahtsgründe bin 
wurde bald darauf Yohn Suslopsti, 
Nr. 2410 W. 25. Sir., verhaftet. In 
Heinen Taſchen fand man einen Revol— 
der mit blutbeſudeltem Griff und 
Mullanes Amtsſtern. Der erſt kürz— 
AUich aus dem Zuchthauſe Joliet entlaſ— 

ene Häftling gibt zu, ſich am Ueber— 

fm auf den Schergen beteiligt zu ha= 

üben, weigert fich aber, die Namen jei- 
ner Spichaefellen zu verraten. 
Ins Garn gegangen. 


Glaude E. Hamilton, Nr. 9123 Erie 
Ave., unterhielt fich geitern Abend vor 
bem Haufe Nr. 2227 Süd State Str. 
mit einer fehmarzen Schönheit, ala ein 
Mohr mit gezüdtem Mefier fih auf 
ihn ftürzte und ihn im Handumdrehen 
um $52 erleichterte. Der Raubgejelle 
und die Dirne juchten dann ſchleunigſt 
das Weite und entkamen in einer dun— 


keln Gaſſe. Die Polizei hat ſich bisher 
vergeblich bemüht, ihrer habhaft zu 
werden. 


Hahn im Korhe. 

Kitty Heiſen und „Hattie“ Kroll, 
jene Mitglied, „dieſe“ Geſchäftsführe— 
rin des „Bloomer Girls Football 
Team“, hatten geſtern Abend in der 
Nähe von Harriſon und Loomis Str. 
Streit mit einem Manne, der Kitty 
beläftigt hatte. Der angebliche Schür- 
zenjäger widerſetzte ſich ferner Verhaf⸗ 
lung, wurde aber ſchließlich dingfeſt 
gemacht. In der Wache geftand „Hat- 
tie”, ein Mann zu fein, fi) aber vier 
Jahre lang als „Maid“ aufgeſpielt zu 
haben. 

Ueberzeugende Argumente. 

Zwei Raubgeſellen betraten geſtern 
Morgen bie Speifewirtf haft Nr. 17 
Quinch Straße, bradten Schiekeijen 
cuf die Kaffirerin und jehs Gäfte in 
Anfhlag und verlangten ein fleines 
Weihnachtsgeſchenk. Sie begnügten 

ſich aber damit, den Kaſſenapparat um 
ben aus $7 beftehenben Anhalt zu 
Bine Si ihnen, ih und 

ein 


eigneten fi) -$60 in Baar, Spirituos 
fen und Zigarren an und entlamen | 
unbehelligt mit ber Beute. 

Unter dem Verbacdt, die Halunfen 
zu fein, die geftern früh je ein Schaus 
fenjter der Schnittwaarenhandlungen 
bon U. E. Lindquift, Nr. 1135 W. 69. 
Straße, und Wm. Leberer, Nr. 1120 
MW. 69. Straße, zertrümmert und Le 
derer? Schaufenfterauslage um Pelz: 
fachen im Werte von $200 geplündert 
au haben, befinden fih Ebmarb %. 
Creed, Nr. 6919 ©. May Straße, und 
Sames Reed, Nr. 517 W. 28. Straße, 
in Unterfuhungsbaft. 

Gefunder Schlaf. 

Ein etwa vier Yahre altes, ganz in 
Weit gefleivetes Mädchen jchlief ge: 
tern auf dem Bürgerfteig an Calumet 
Aoe. und Dit 61. Straße den traum: 
Iofen Schlaf der Kindheit, ala ein Po- 
lizift e8 aufhob und nach der Wache 
zu Hyde Park trug. Dort wurde e8, 
ohne zu ermacen, der Obhut ber 
Scließerin übergeben. Heute wird 
die Polizei fich bemühen, die Eltern 
ber Stleinen zu ermitteln, 

Widerſetzte ſich. 

Angeblich im Verlauf eines Streites 
mit einem Frauenzimmer ſprang 
Harry Anderſon, wohnhaft in der 
Nähe von May und Fulton Straße, 
aus einem Fenſter des zweiten Stockes 
und brach das Fußgelenk. Das hin— 
derte ihn aber nicht, ſich ſeiner Ver— 
haftung zu widerſetzen. Vier Polizi— 
ſten mußten ihre Kräfte aufbieten, ihn 
dingfeſt zu machen. 
zur Zeit im Arbeitshausſpital. 





Der Eiſenbahumoloch. 


Weichenſteller von einer Rangirlokomotive 
überfahren. 


Auf den Geleifen der Michigan Zen 
tralbahn an der 116. Straße wurde ges 
ftern der 3öjährige Weichenfteller John 
Lee, Nr. 11541 Front Straße, von 
einer Rangirlofomotive überfahren und 
auf der Stelle getötet. Die Leiche bes 
findet fi im Beftattungsgefhäft Nr. 
214 Dit 115. Straße. Dort wird aud) 
der Koroner jeines Amtes walten. 

Nahe der Dit 22, Straße fiel ge- 
ftern Abend ein Mann, der für Kohn 
Giles, Nr. 3025 Seneca Straße, St. 
Sojeph, Mo., gehalten wird, von einem 
einlaufenden Zuge der Illinois Zen⸗ 
tralbahn hinunter und erlitt einen 
Bruch des Schädels, der Beine und in— 
nerlich Verletzungen. 

Der Arbeiter Wladyslaw Kaminski, 
Nr. 2313 W. 18. Place, wurde geſtern 
Abend an S. Leavitt Straße und W. 
18. Place von einer Elektriſchen über⸗ 
fahren und auf der Stelle getötet. 

Am Fuße der Hazel Straße in 
Glencoe wurde geſtern Nachmittag die 
Leiche eines etwa 5Ojährigen Mannes 
aus dem See gezogen. Die Perfona- 
lien des Ertrunfenen haben bisher nicht 
feitgeftellt werben fönnen, 

Vieberfahren. 

An Catalpa und Lafemood Avenue 
wurde gejtern Abend der 9Ojährige 
Sohn U. Frederids, Nr. 5557 Wayne 
Avenue, von einem Kraftwagen über- 
fahren und tötlih verlegt. Der 
fahrläffige Wagenführer jehte, ohne 
fih um da3 Opfer zu kümmern, bie 
Fahrt fort und bemwerfftelligte feine 
Ylucdt. Freberids, der früher Wagen- 
fabrifant war, ift heute früh im Late 
View’ Hojpital an feinen Verlegungen 
geitorben. 

Der 6Ojührige Anthony Tofol, Nr. 
1516 Eornell Straße, der Mittwoch 
bon einem von Fred Cloby bebienten 
Laſtkraftwagen über den Haufen gefab- 
ten wurde, ijt den bei jener Gelegenheit 
erlittenen Verletzungen geitern im 
Peopleshofpital erlegen. 





Weihnahtspoft, 


Millionen von Padeten, 


Weihnachtskarten. 

Wären die in der Weihnachtswoche 
hier zur Poſt gebrachten Packete gleich— 
mäßig unter die Einwohnerſchaft von 
Chicago verteilt worden, ſo würde jede 
Perſon, Männer, Frauen und Kinder, 
ein Packet erhalten haben. Auch zu je 
einer Weihnachtskarte hätte die zur 
Poſt gegebene Kartenmaſſe gereicht. 
Es ſind auf den Poſtämtern rund 
2,500,000 Packete und 2,000,000 
Weihnachtskarten eingeliefert worden 
in der Zeit vom 19. bis zum 24. De— 
zember. An Poſtſtücken erſter Klaſſe 
zur Beſtellung eingelaufen ſind in dem— 
ſelben Zeitraum über 14,000,000. 

Den Höhepunkt erreichte das Poſt— 
geſchäft vorgeſtern mit 3,518,000 
Stücken erſter Klaſſe, 550,000 Weih— 
nadtstarten und 750,000 Padeten, 
melche zur Poft gegeben wurden. Im 
Vergleich zum „Itärkiten“ Tage des 
Vorjahres, dem 23. Dezember 1912, 
bedeutet dies eine Vermehrung der 
Poftfachen 1. Klaffe um mehr ala 30 
Prozent und der Padete um beinahe 
das Fünffache. Der Padetpojtdienft 
wurde befanntlich erjt am 1. Januar 
eingeführt. Die Zahl der zmifchen 
dem 19. und dem 24. Dezember 1912 
zur Beftellung eingelaufenen Bojft- 
fachen 1. Klafje mar 11,000,000, ver 
Meihnachtsfarten 2,000,000 und ber 
Pacdete 600,000, 

— — B —— 


Am Daſein verzweifelt. 


Der legte Schuß ſetzte die Kleider der Le— 
bensmüden in Brand. 


In ihrer Wohnung Nr. 1952 Howe 
Straße jagte fich heute Morgen bie 42- 
jährige Frau Marie Reber in einem 
Anfalle von Trübfinn drei Kugeln in 
den Unterleib. Der legte Schuß Tebte 
ihre Kleider in Brand, und ehe Nadj- 
barn fi Einlaß verfchaffen fonnten, 
hatte die Unglüdliche auch noch fehwere 
Brandmwunben erlitten. Man ſchaffte 
ſie nach dem Auguſtanahoſpital, wo ſie 
bald nach ihrer Einlieferung ſtarb. 


benen Wirtſchaft einen Beſuch ab. Sie 


Er befindet ſich 


Briefen und: 
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icge Gooper & 60.3 berühmter „Auswahl im Laden“: Vertan Pr 


Ihr Habt Die unbeichräntte Auswahl von allen Männer 
Neberzichern und Anzügen in unjerem Laden zu..... 






Konto, zahlbar 


ein Konto zu eröffnen. 





Alle unfere Ueber: 
zieher u. Anzüge für 
forpulente Männer 


Alle Anfdhreibe - Einkäufe 


die noch im Dezember gemacht 
werden, fommen auf da8 Jannar- 
im Februar. 


Anfang des Nahres ijt eine gute Zeit, bet uns 





Alle unfere Ueber- 
zieher u. Anzüge für 
Thlante Männer 





Die früheren Breije waren 
$20, $25, $30 und $35 

Es find Shamlfragen Weberzieher, 
Eonvertible Ueberzieher, Gefellfihaftz- 
Ueberzieher, Fancy Bad Weberzieher, 
Ueberzieher mit Sammetfragen, ge= 
gürtelte Weberzieher, tatfächlich jede 
wünſchenswerte DM, Darunter find 
zu finden 


Chinchilla Röcke 
Schottiſche Gewebe Röcke 

Melton Röcke 
Engliſche Slip ⸗ Ons 

Kerſey Röcke 
Cravenetted Röcke 

Chauffers Röcke 


| Umänderungen gratis bejorgt | 


Alle Gefhäfts-Amzüge! 

Alle Tuxedos und alle Full Dreh Anzüge! : 

Es ift unfer berühmter „Auswahl im ganzen Haufe“ Verkauf —J 

Die Neberzieher find in den neuellen 
Moden und den populärflen Stoffen 


‚Shevist Nöde 
Tweed Röcke 
Shetland Röcke 


Sturm Ulſters 


EGEL 


. The Big $tore 


Alle unfere Ueber: 


zieher u. Anzüge für 
fleine Männer 





Alle Blauen! 








Belzröde, pelzgefütterte Nöde und pelz- 
beſetzte Röcke find nicht eingeichloiien. 


Keine Koit- ober — Befteilungen 


oder zur Anſicht ausgeſandt. 







Alle unſere Ueber— 
zieher u. Anzüge für 
extra große Männer 


96 der Preis 520, $22.50, 325, 530, 832.50 war odet gut 335. 


Alle unfere Leber: 


zieher und Anzüge in 
regulären Größen 


Nichts wird zurückbehalten, alle Neberzieher ohne Rürkfidht auf den Wert! 





Alle Schwarzen! 


Die Anzüge find von den beflen Fa: 
brikanlen in Amerika, neuefle Moden 


Die früheren Preife inaren $20, 
322.50, $25, $30 und $35. 

Eingefloffen find alle die neuen 
modernen Modelle, jo populär in die- 
fer Saifon. 2 foiwie 3fnöpfige Mo- 
delle mit Englifchen Schultern. Die 
Farben umfaffen die neuen hellen Ef: 
fefte fowie die fonfervativen Grau, 
Blau, Pencil Streifen und fancy Mi: 


ra 


DS 


Kein PVleidungsftüf wird umgetaufcht 





Thungen, Eingefhloffen find 
1750 Anzüge, $20 wert 
1000 Anzüge, 22.50 wert 
‚1200 Anzüge, 25.00 wert 
480 Anzüge, 30.00 wert 
398 _ Anzüge, 35.00 wert 
108_ Anzüge, 40.00 wert 


| Umänderungen gratis bejorgt änderungen gratis beforgt | 


Das Große Opern-Quarteft 





Siegel Stamps find einlödhar in Baargelb ober Wanren. Ein Stamp frei für jede audgenebenen 10c 





Hört die prachtvollen Mittags 
berühmten Gejellichaft. 


drigen Preife machen dies 
liebten Pla zur Einnahme 


Pr ü — 


⸗NKonzerte dieſer 


Die reinen, geſunden Nah⸗I 
rungsmitteln, die prompte Aufwartung und die nie⸗ 
einem allgemein be⸗ 

es Mittags mahls. 











Sandgefütterte Hühner, 


Nach gründlicher Unterſuchung hat 
das Aderbau = Departement an die 
Hausfräuen ein Warnungszirkular 
erlaffen, in meldem auf die betrüs 
geriihe Gewohnheit mancher Geflü- 
gelhändler aufmerffam gemacht wird, 
die Hühner furz vor dem Schladh- 
ten mit Sand zu füttern, damit fie 
ein größeres Gewicht erhalten. Es 
wird angeraten, vor dem Anfaur 
genau die Kröpfe der Tiere zu prüs 
fen, ehe fie gerupft find, 

Die zur Unterfuhung der Sadıe 
angeftellten Bunbesinfpettoren haben 
ermittelt, daß gemwiffe Geflügelhänd- 
ler, melde die Hühner auf ben 
Yarmen auflaufen und fie in gro- 
Ben Quantitäten verjenden, die Tie- 
te, wenn fie zu mager find oder un- 
ter bem Zransport gelitten haben, 
einige Tage in Ställen halten und 
mäften, um ihr Gewicht zu erhöhen. 
Belteht nün das Maftfutter, wie ge- 
möhnlih, aus Maismehl und Waf- 
fer, oder fein gemahlenem gemifchten 
Getreide und YButtermilh, fo ift ge- 
gen eine folhe Gewohnheit nichts 
einzumenben; im Gegenteil wird 
duch eine folde Maft das FFleifch 
reichliher und geſchmackhafter. Ge— 
wiſſenloſe Händler jedoch geben ſich 
mit einer ſolchen Aufmäſtung ber 
Hühner nicht zufrieden, ſondern ge⸗ 
ben ihnen ein paar Tage roten Pfef⸗ 
fer zu freſſen, wodurch ihre Freß⸗ 
luft derart gereizt wird, daß fie ein 
Gemiſch von feinem Sand und jehr 
wenig Maismehl' mit SHeikhunger 
berzehren. Auf dieſe Weiſe gelangt 
eine Menge Sand in den Kropf 
und ſelbſt die Eingeweide. Während 
dies bei einem einzelnen Huhn viel⸗ 
leicht nur ein bis zwei Unzen Ge— 
wicht ausmacht, ſo läuft es doch 
bei größeren Verſendungen gehörig 
in die Höhe. Die oben erwähnie 
Warnung der Aderbaubehörde iſt 
baber mohl der Beachtung mert, 








— Schlechte Köchin. — Junger Ehe- 
mann (bei Tifch zu feiner Frau, die 
jelber gefocht hat): Was foll das fein: 
„Ragout fin“? Frau, freu’ dich, daß 
du Heinen Staatsanwalt geheiratet 
haft! Der würde dich fonft wegen Vor= 
fpiegelung falfher Tatfachen vor Ge- 
richt ziehen! 

— Aus der Schule. — Der Lehrer 
fpricht in feiner Klaffe vom Schred. 
Ein Knabe weiß nicht, monon die Rebe 
ift. Der Lehrer will ihn auf den richti- 
gen Gedanken bringen und fragt den 
Schüler, mas feine Mutter befommt, 
wenn ihr die Nachricht gebracht wird, 
daß der Vater plößlich tötlich verun- 
glückt fei. Mit treuherziger Miene ant- 
mortet der Gefragte: „Rente!” 

— Dann allerdings. — Chef: We3- 
Halb haben denn die Herrichaften das 
Bärenfell nicht gefauft? — Lehrling: 
a, fie behaupteten, das Fell märe 
nicht echt. — Chef: Sie haben e3 ihnen 
doch Klar gemacht, daf es echt ift! — 
Lehrling: Aber natürlich, Herr Prin- 
zipal, ich habe fogar gejagt, ich hätte 
den Bären ſelbſt geſchoſſen! 

— Ziererei. — Vetter: Komm, lie⸗ 
bes Baͤsſchen, gib mir einen Kuß! — 
Kuſine: Ach, weißt du, ich habe darin 
** gar leine Vorkenntniſſe 

! — Kleiner fl: 


daht, 


Die Stippe der Aepfel. 


Manche Aepfel weiſen in ihrer 
Haut kleine Vertiefungen auf und im 
Fleiſch zeigen ſich dort gelbe und fau—⸗ 
lige Stellen, die ſich beim Zerſchnei— 
den als eine filzige Maſſe erweiſen 
und am Meſſer hängen bleiben. Wäh— 
rend das Fleiſch des Apfels an den 
geſunden Stellen einen guten und rei— 
nen Geſchmack zeigt, ſind die 
Stippflecken bitler. Bei lagernden 
Stippäpfeln tritt an den veränderten 
Stellen bald Fäulnis ein, und die 
Haltbarkeit des Obſtes iſt nur von 
durzer Dauer. 

Ueber die Urſachen der ſonderbaren 
Erſcheinung ſind ſich die Fachgelehrten 
nicht ganz einig; während die einen 
zu große Feuchtigkeit als Urſache 
annehmen, ſoll andererſeits gerade 
das Gegenteil der Fall ſein. Manche 
geben einem Pilz die Schuld, andere 
behaupten wieder, daß einzelne Sor⸗ 
ten mehr als andere zur Stippe nei⸗ 
gen. Das letztere iſt zwar der Fall, 
aber damit iſt die Urſache noch nicht 
erwieſen. Bei allen lockerfleiſchigen 
Früchten wird die Stippe häufiger 
wahrgenommen. 

Wenn man berückſichtigt, daß das 
Obſt, das auf durchläſſigem, alſo 
ſtets mehr oder weniger an Trocken⸗ 
heit leidendem Boden geerntet wurde, 
häufig ſtippig wird, und auch beach— 
tet, daß ein recht feuchtes Vorjahr 
ganz vorzügliches Obſt von guter 
Haltbarkeit geliefert hat, ſo kommt 
man wohl zu dem Schlufſe, daß die 
Dürre der Obſtpflanzung die Stippe 
der Uepfel verurfacht oder doch bes 
günftigt, und daß andererfeit3 Die 
Krankheit fih durch eine ordentliche 
Bewäflerung verhüten läßt. Wo alfo 
die Gtippfleden eine dauernde Er: 
fheinung find, dort möge man nur 
eine ausgiebige Bodenbefeuchtung bor= 
rekmen, und ficher wird die Krank— 
heit verfchmwinden. 

Eine mejentlihe VBorausfehung ift 
hierbei die Verforgung ded Bodens 
mit einem ausreichenden Vorrat an 
Nährftoffen. Leider wird im Objt- 
garten meiften® ganz einfeitig ge= 
düngt, indem man die vorhandene 
Sauhe auf die Baumfcheibe giept. 
Yauche ift aber ftarf ftidftoff- und 
falihaltig, dagegen ganz arm an 
Phosphorfäure und kann deshalb di- 
rekt ſchädigend wirlen, wenn nicht zu⸗ 
gleich reichlich, Gaben von Thomas⸗ 
mehl überwiefen werden. 

Um die Subre der Abpfel zu ver⸗ 
meiden, muß man auch bei der Ernte 
und. Lägerung der Frü ie ſehr vor⸗ 
ſichtig ſein. Man darf das Obſt nie⸗ 
mals zu hoch aufſchütten da ſonſt 
durch die Laſi der oberen Fuchte die 
unteren Schichten Deudfiellen er hal⸗ 
ten und faulen. Durch die bobe 
Aufſchichkung erwärmen. fig die 
Früchte (auch zu fehr, fie -Tchwigen 
Hark, und. duch biefe- Feuchtigkens⸗ 
entziehüng: geht’ eine Beränderung der 
‚leifchzellenmaffe vor — a und bie 
Stippe ift da. 





Aus Peter — Tagebuch. 


Im Dezemberheft cheft des Heimgarten 


laudert Rofi Krieglach. u. 
ben 25. Otakr 1913 um — 





ſchnell! Ein Aeroplan gerade über un—⸗ 
ſerem Hauſe!“ —Es war der erſte, den 
ich ſah. Man wagt es ſelten; der mit 
unſeren Bergen anbinden will, muß 
hochfahrend ſein. Alſo heute war ei— 
ner da. Sonniger, ſtiller Herbſttag. 
Das Schnattern hatie man zuerſt ge— 
hört. Nun ſchwebte er oben, mit aus— 
geſpreizten, ſchimmernden Flügeln, 
nicht größer wie ein Habicht. Man 
fonnte den Kopf nicht genug rückwärts 
renken. Von Oſt nach Weſt zog er 
dahin — langſam, langſam. Aber ſo— 
bald man ihn einen Moment aus dem 
Auge ließ, war er kaum wieder zu fin— 
den, ſo ganz wo anders ſtand er ſchon. 
Man rät: Tauſend Meter hoch? Zwei— 
tauſend? — Dann iſt er nicht mehr 
zu ſehen. Der Habicht war zur Mücke 
geworden, die Mücke iſt im Sonnen— 
äter vergangen... Alſo, ſo wird es 
ſein. Das iſt die Reiſekutſche des 
zwanzigſten Jahrhunderts. — Wenige 
Wochen vorher ſoll über unſer Tal 
auch einer geflogen ſein — von Wien 
bis Görz in drei Stunden. — Armes 
Automobil — alter Zopf! Ich hätte 
kaum den Mut. Der Gefahr wegen 
ſofort. Aber die Häßlichkeit. Das 
Land und ſeine Berge, das Volk und 
ſeine Sitten, alles wird häßlich, ver— 
ächtlich, wenn man zu ſehr von oben 
darauf herabſieht. So häßlich und ſo 
nichtig, und der Beſchauer wird hoch— 
mütig. Wozu das? Ich habe beim 
Aufmwärtsfhauen immer Gchönereg, 
Erhebenberes gefehen al3 beim Nieber- 
märtsfchauen. Und um in drei Stun- 
den nach Görz zu fommen? Ach habe 
in Görz nichts zu tun. Wenn ich dort 
einmal etwas zu tun habe, fo fahre ich 
durch die fchönen Gegenden hin, an 
Tharfgeftaltigen Gebirgen, malerifchen 
Drtichaften, Ichönen Flüffen und Seen 
borüber und habe anftatt des furzen 
Dergnügens ein langes. — Trobdem, 
man foll alles probiren. ich fliege 
doch einmal. Und wer fliegen will mit 
dem Xeroplan, der fol fich fputen, 
fonft veraltet das Fahrzeua. Im ein- 
undzwanzigſten Jahrhundert mird 
man, weil das klappernde Zeug viel 
zu langfam geht — ſich drahtlos tele⸗ 
graphiren. Sich perſönlich in alle 
Weiten telegraphiren. Je mehr ſich 
der Menſch vergeiſtigt, je leichter wird 
er, je ſchneller fliegt er. Ich weiß das 
ſchnellſte Vehilel. Wenn ich heute auf 
dem Gedanken nach San Franzisko 
fohre — im Augenblick bin ich dort. 
—ñ— — — —— — 


Deutihlands Verbraud an 
Streichhölzchen. 


Seit Einführung der Zündwaaren— 
ſteuer iſt man über den Verbrauch an 
Streichhölzern in Deutſchland ſehr ge⸗ 
nau unterrichtet. Wie aus einer ſo— 
eben erſchienenen Statiſtik hervorgeht, 
gelangten im Jahre 1911 65,641,000,- 
000 Stüd, im Jahre 1912 88,007,- 
019,000 Stüd Streichhölzer im Deut- 
fchen Reiche zur Verfteuerung. Hier- 
nach belief fich im vergangenen Jahre 
der Verbrauch pro Kopf der Benölte- 
rung auf etwa 1330 Stüd, Da ber 
Inhalt der üblichen Schachteln 60 
Hölzchen beträgt, verbrauchte jeder 
Deutfche im legten * durchſchnitt⸗ 
lich 22 Schachieln. Der tägliche Ver⸗ 
brauch an ee ftellt ich auf 
—* nittlich 3% S pro Kopf. 














Laden Samftag Abends offen bis 10 Uhr 




























con3 in Seide Biber; Werte bis 
zu $3.98; eine Spezialität 1 08 
N ee ws.“ 7 
... Spez. Samftag :Berkäufe rn | 
in Goats und Suits |}! Medrigem 
reduzirt Preis 
Seidene Scarfs markirt 
für Damen, zei Eine große Pars 
Ms. lang, '% tie Seal Grain 


M. breit. feine 
Ausw. geblümter 
Entwürfe, roſa, 
blau und Laven⸗ 
der, ausgezeich⸗ 


neter $1 Werte, 
Samötag 


75e 
Erſparniſſe 





Schmucfaten 
1/3 Rabatt 


an Schmudfäjt- 
chen, ToiletSet3, 
Manicure Gets, 
Halsketten u. a. 


Bir geben „S. & ©. “ — Zac — 
—* Weihnachten Räumung beginnt Samflag! 


Sarnirte Hüte und Drei: Facons — 


Samjtagbedeutend 


nirungen; Preiſe 





Atlas gefütterte Suits, 12.95 — Damen— 
u. Mädchen-Suits, nur 45 in —** Par⸗ 
txie von ſtrikt reinw. Serge, Matelaſſe u. 
fch. "Mifchungen, die bel. Facons der Sai⸗ 
ſon, Atlas- u. Seidefutter, 4 Länge Eut- 


a-wah Eoat3, neue drapirte 12. 95 


; Cfirt3, alle Staple Farben 
— — Seibengefütterte wäntel, 12.95 — „Mäntel, für 
: — Damen und zuunge Mädchen, aus Seidenplü 
kauft zuverläſſige Iebengehin Sammi. Mftraban, und Berfienee; 
Sch sachen ei enge üttert, gute uswa ‘ 

— lo er 1913 Moden — Eure Aus 2,95 
ungeh. Herab⸗ wahl EN 
feßungen. 












ſonders präparirten R 


in —2— 


aD 81.98 


| Halstradhten und Tajhentüher für Damen 


AngebrocheneWeihnachtsjorten in fanch 
Halstrachten, Fihus, Medici Kragen, 
Jabots u. andern —— Erzeugniſſen 
in Stickereien, Werte bis zu 19€ 
1.50, verſchleudert zu. ....... 


ea 





Nachweihnachts Schuß-Verkauf 


Gefelichafts - Schuhe für Damen— in 
Dult Ealf und Ladleder; auf den 
neuejten LZeiften gemacht — mit den 


neuen Epool Abjäben; in als 
len Größen, da3 Paar für 


das: Stüd.. 


Brigiet werden Sicherheitshölzer, die Heuptfaße die ruffifchen pa Ties 
fogenannten ie a die nur an bes | f — 


ern. 





ächen zün- 
‚bie 


Eine Partie garnirter Hüte, in ſchwarz und Kom— 
bination Farben; alle Facons Gar⸗ 
rangiren auf⸗ 
wärts bis 4. 98, um zu räumen, zu 
Eine Bartie von Dre Facons; in fhwarg und 
Farben; von Sammet und Kombination von Sams 
met und Plüfh gemacht; auch 10 verjchiedene Fas 


250 Paar Filz Slips 
pers für Damen und 
Kinder; angebrocdhene 
Größen, — fpegiell, 
da3 Paar für nur 


39c 


Weiße hohlgefäumte Tafchentücher für 
Männer und Damen, von den Weib: 
nachtsjortimenten übrig 

am rg zum Verlauf, 


„m ..„n.....„...‘.es 


herabgeiett 


1.98 









Handtaſchen, in 
ſchwarz oder far⸗ 
big reg. 81.00-⸗ 
Wert — Sams⸗ 


89e 


81.00 
Breß- Hemden 
für 

Männer | 


Bercale Gefell- 
ſchaftshemden f. 
Männer,, bübfch 
geitreifte und ge= 
mufterte Effelte, 
ſchlichte od. plea= 





ted Fronts, an⸗ 
gebrochene Grö- 
en, — 1.00s 
Werte, zu 














eblieben — 


3e 





— Coats 


Chinchilla-Mäntel für Mädchen, 
volle Länge, Box-Facons, m. ſchlich— 
ten und Gürtel-Rücken, 1 Modell hier 
illuſtrirt, wert bis zu 6.75; für nur 


883.95 


| Mädchen: Kleider | 


Plaid» und Gergelleider für 
Madden, Waiit Line und Balfans 
Effekte, pleated und gored Stirtz; 


6 bis 14 Nabre, 
- eine Yacons 2 50 
bildet, } 


Gorduroy- und Serge-Kleider 


für Mädchen und Juniors, mit 
„Set-in‘= und Kimono-Nermeln, 
mit Spiten und Seide bejest, 


82.30 53.95 


Jahren, 31... 99.00 


Schmucklachen u. Kümme zu reduzirten Preifen 


Hauptfloor 
1.00 Gold gefüllte | 


Anhängfel, fanch ges | 
preiita Entwürfe, an 
1530ll.. Kette. Epez. 
Preis für morgen, | Etuis, 


69: | 69 


Steinfaſſung n, Sterling Sil- 
ber Bar Bine, Broodes, 
Beauty Pins etc., 39. 


$1 Fancy GSteinfaf- | 
fung Scarf Pins und 
'goldgefüllte Manfchet= | 
ten Linf3, Bar Ring, 
| Broode3, in Sammet= 


Ein großes Sors 
|timent von perlen- 
bejegten Halsfetten 
| Odds u. Ends, in 
Schachteln, bis 50c 


ivert, 
Ic 


ß 50€ Steinfaiiung und Gold 
eingelegte Sterffämme u. Bar- 
rettes, 256. 


Samstag-Verkauf von -Bloufen 


Zweiter Floor. 


Tauſende neuer Voile⸗ und 


Lingerie-Bluſen, von 


denen 


vicle vor Weihnadten zu 1.50 
beilauft wurden. Die bier ad- 
gebildete Facon ilt mit Co- 
neb:Bels und fanch Anöpfen 


beſetzt. 


Viele andere Moden zur Aus⸗ 
wahl, mit Spigen und Stide- 
rei beiest, mit hohem und nie- 
brigem Hald, Größen 34 bis 
44, Eamötag, ipesiell zu 88. 


Lokalbericht. 


— — 


Chicagoer große Oper. 


e- Schumann⸗Heink durch Unpäßlichkeit 
am Auftreten verhindert, 


Verdis „Troubadour“ ſollte geſtern 
Abend mit Frau Schumann-Heink als 
Azucena gegeben werden, jedoch mußte 
in letzter Stunde Frau Schumann we— 
gen Indispoſition abſagen, und Mme. 
Claufſen ſprang für ihre große Kolle— 
gin in die Breſche und rettete die Vor— 
ſtellung. 

Mme. Clauſſen ſang die Azucena 
weder in deutſcher Sprache, wie Frau 
Schumann-Heint es getan haben 
würde, noch in dem italieniſchen Ori— 
ginaltext, ſondern in ihrer Muitter— 
ſprache (ſchwediſch). Daß die Azucena 
deshalb unſeren Ohren etwas fremd 
klang, iſt begreiflich; jedoch gab Mme. 
Clauſſen dieſer Zigeunermutter einen 
vorzüglichen Karalter. Die Künſtlerin 
griff kräftig zu, ſowohl in Haltung wie 
auch im Singen. Ihre Leiſtung wurde 
vom Publikum enthuſiaſtiſch aufge— 
nommen. 

Frau Dorda zeigte als Leonore ihre 
Vielſeitigkeit. Bei ihrer Auftritisarie 
im erſten Akt ſcheint ſie etwas befangen 
geivejen zu FR, wurde aber bald 
Herrin ihres Organs und bradte die 
Arie ftilgereht zu Gehör, fie legte jich 
ein hohes E bei, A la italtenne, und 
wurde nach der Arie bei offener Szene 
einige Male gerufen. Am dritten At 
im der Sterferizene habe ich die Arie, 
wie fie Frau Dorda fana, vielleicht 
nur bon der Nordica in ihren quten 
Sahren gehört. Die Wärme bed Vor- 
roges und bie Ireffficherheit in ber 
Ionaebung, ohne den Karakter ber 
Stimme zu verändern, und vor allem 
die ehrliche Kunft der begabten Künft- 
lerin wirten toloifal auf die Zuhörer. 
Diefe Arie ift ein Ausftellungsftüct der 
Frau Dorda, Frau Dorda lernte die 
Leonore in italienifcher Sprache in nur 
fünf Tagen und fang doc ficher und 
ohne Entgleifung den ganzen Abend. 
Sch weiß, mie ſchwer jo etwas ift, und 
muß der Künftlerin mein Kompliment 
machen. 

Sianor Balfi war zwar nicht fehr 
gut bei Etimme, aud liegt ihm der 
Troubadour zu hoch, jedoch gab er 
durch feine tünftlerifche Antelligenz 
und fein Temperament eine achtbare 
Leiſtung. 

Signor Poleſe übernahm ſich im 
erſten Akt und plagte ſich infolgedeſſen 
den ganzen Abend hindurch. Herr Ni— 
colai war ein ſehr mittelmäßiger Fer— 
nando. Herr Sturani dirigirte. 

* * * 

Humperdincks Märchenoper „Hänfel 
und Gretel“ iſt eine echte Weihnachts⸗ 
oper, ſowohl für Erwachſene als auch 
für Kinder. Es war deshalb weiſe von 
der Direktion, dieſe Oper als Nachmit⸗ 
tagsvorſtellung anzuſetzen, und muß 
man ſich wundern, daß das Haus 
nur ſpärlich beſucht war. 

Die Befetzung wies gegen die vor⸗ 
jährige einige —— auf, die 

—— zur Güte der Vorſtellung 


— 


Maggie Tenie - wie eine Offenbarung. 
Getern hörte man endlich einen Hänfel, 
der fingen fann. Das Gebet klang 
mwunderfchön, die zweite Stimme fam 
zur nollen Geltung. Da Maggie 
Teyte auch flein von Wuchs und doc 
ein wenig größer ala das kleine Gretel 
des Fräulein Riegelmann ift, vervoll— 
ftändigte die Illuſion dieſer zwei ſin— 
ſingenden Kinder. 

Die Muſit der Hexe liegt Miß Whee 
ler, günſtiger als der Hexe vom vorigen 
Jehre (Mme. Légard). Ihre Maske 
und Koſtümierung waren häßlich ge— 
nug, um abſtoßend zu wirken. Bloß 
die eleganten 8 Dollar-Schuhe wirkten 
ſtörend als Fußbekleidung für eine 
Hexe. Daran ſchien die junge Sänge— 
rin nicht gedacht zu haben. Die jungen 
Sänger und Sängerinnen ſollen ſich 
beizeiten das Denken einſtudieren. 

Miß Warrum ſang das Sand- und 
das Taumännchen mit hübſchklingen— 
der Stimme. Warum aber Miß War— 
rum das Sandmännchen zu langſam 
und das Taumännchen zu ſchnell im 
Tempo nahm, iſt mir nicht klar. 

Das Elternpaar wurde wie im Vor— 
jahre von Mme. Bérat und Monſ. 
Crabbe dargeſtellt. 

Kapellmeiſter Parelli dirigierte mit 
Schwung. Nur hie und da hätte das 
Orcheſter mit Rückſicht auf ein deut— 
liches Verſtehen des Textes gedämpft 
werden können. 

Adolf Mühlmann. 
* * * 
heute Abend iſt Maſſenets 
in der folgenden Beſetzung 


Für 
Thais“ 
angeſetzt: 


neuerer T 
Ricias 
Balcmon 
Cin Diener 
Ihais 
Grobvle 
Mprtale 


itta NRuffo 
Ebarles Dalmores 
Guſtave Huberdeau 
Constantin Nicolay 

Mary Garden 


tale ..... .......... Minnie Egener 
Albine Louiſe Berat 
Dirigent Cleofonte Campanini 
Morgen Nachmittag wird die erſte 
und einzige Wiederholung von Kienzls 
erfolgreicher Oper „Kuhreigen“ ſtatt⸗ 
finden, und am Abend wird Maſſenets 
„Alchenbrödel” in der nachſtehenden 
Beſetzung gegeben: 
ER 200 1655er „..Magaie Tehte 
Dime. De La Wialtiere...uosnessee. Louiſe Deras 
Der Bring 
Jenny —— 
Helen ‚Barrum 
Egener 
Sector Dufranne 
— Henri Scott 


. ‚Örances 3co Dabddi 
Defire Defrere 


Dorothee 

Bandolfe 

Der König... 

Der Belan... 
Bergnügungämeiiter . 
Bremierminiiter ä ‚Eonitantin Nicolay 
Stimme de3 SHeraut Eharle8 Meyer 


Frl. Rofina Galli und das Ballet: 
forp3 werden auftreten, und Stapell= 
meijter Charlier wird birigiren, 


* Die Rolizeifrau Boyle ftellte auf 
einem Straßenbahnwagen der N. 
Clark Straße geitern Abend Taſſel 
Menbt, Nr. 1545 Wells Strafe, wegen 
Lärmmadens, zerrie ihn auf bie 
Straße und übergab ihn einem männ- 
lichen Kollegen. 

* Der achtzigjährige Fred Leboldt, 
Nr. 458 Nord Union Ave, ftürzte in 
der Dunkelheit in einen offenen Ein» 
fteigfhaft an ber Nord Halfted und 
Weit Superior Straße, murbe aber 
nicht verliebt und von Feuerivehr- 
leuten berausgezogen. 


— 


Liederiaei v⸗ Borwärts, 


Weihnachtsfeier in Nond Nondorfs Halle. — Feft 
der Siebenbürger. 


Sn Donborf3 Halle verfammelten 
fi „geftern Abend Mitglieder und 
Hreunde der Liedertafel Vorwärts 
nebjt Angehörigen zur Weihnachtsfeier. 
Man begann mit Tanz, gegen 9 Uhr 
fangen die Gänger unter Leitung bon 
Herten ©. Ehrhorn den „Zag bes 
Herrn“, worauf der Weihnahtämann 
(Herr Karl Buffac) die Kinder zum 
Zuge ordnete, fie durch den Saal mar 
Iegiren ließ und fie mit&abenerfreute. 
Tanz, Gejang und ungezwungene Un 
terheltung füllten dann die Zeit bi8 
zu der und nach der Verloofung von 
Weihnachtsgeichenten für die Ermachfe- 
nen aus. Die jchöne Feier wurde von. 
folgenden Herren geleitet: Karl Roule, 
Alb. Freier, Herm. Pahlke, Fritz Füh— 
rer, J. Jung, Fr. Schmotz, L. Mitchell, 
Rich. Naue, Franz Halm, H. Martin, 
Paul Schäfer, H. Pahlke und Wm. 
Langoſch. 

Für die zerſtreuten Volksgenoſſen 
hatte am Weihnachtsabend der Sie— 
benbürgiſch-Sächſiſche Jugendbund 
in dankenswerter Weiſe eine ſchöne 
Feier in Fleiners Halle vorbereitet. 
Alleinſtehende und auch Familien fan— 
den ſich ein, verſammelten ſich um den 
Weihnachtsbaum und verbrachten den 
Abend bei Beſcherung, Geſang und 
fröhlicher Unterhaltung harmoniſch 
nach heimatlicher Sitte. 

— ———— — — 


Südafrika und Indien. 


Die Wirren der Aetzten Zeit in 
der ſüdafrikaniſchen Kolonie Natal 
rehmen eine immer beunruhigendere 
Geſtalt an und haben nachgerade bis 
zur Einmiſchung der indiſchen und 
der engliſchen Regierung geführt. Es 
handelt ſich um die indiſche Arbei⸗ 
tereinwanderung, die von der Regie— 
rung von Natal in allerdings ſchon 
geraume Zeit vergangenen Tagen 
nach mancher Richtung begünſtigt 
und ermutigt worden iſt, um Plan— 
tagen- und Bergbau zu fördern. 
Früher hat man den eingewanderten 
indiſchen Arbeitern nach einer gewiſ⸗ 
ſen Zeit und guter Führung ſogar 
den dauernden Aufenthalt und die 
Anſiedlung als freie Leute erleichtert. 
Seit jedoch die Zahl der Indier 
mehr und mehr gewachſen iſt, bis ſie 
die der weißen beträchtlich überſteigt, 


und ſeit auch in andern Kolonien 
eine ſtarle Strömung gegen die Zus 
laſſung indiſcher Koloniſten eingeſetzt 
hat, wurde mit mehr und mehr 
Schärfe verſucht, durch Beſchränkun— 
gen im Verwaltungswege, durch das 
Geſetz und ſogar durch Steuerbela— 
ſtung den britiſchen Untertanen dril⸗ 
ten Grades den Aufenthalt in Natal 
zu berleiden. Wie gemeldet worden, 
ift e8 darüber neuerdings zu fo ern 
jten Miphelligkeiten gelommen, daß 
zeitweilig fajt die ganze indifche Ar- 
beiterfhaft in Ausftand trat, und 
taß es hier und da zu ernten Ruhe: 
förungen fam, Das Schlimmfte in 
diefer Beziehung feheint überstanden 
zu fein, allein gebildete Indier und 
Europäer haben fich neuerdings für 
bie in der Tat nicht ehr glimpflich 
behandelten indifchen Arbeiter ins 
Zeug gelegt, und was da Schlimm- 
jte ijt, in Indien felbjt haben die be> 
fannten Wühlerfreife begonnen, die 
Vorgänge in Natal zu politifchen 
Sweden atgen das englifche Mutters 
land auszujchlachten. 

Die Bewegung de3 indifchen Bil- 
dungsproletariats gegen die britifche 
Herrfchaft hat offen in den Formen 
europäifcher Agitation und unter der 
Oberflähe in Geftalt anarchiftifcher 
Mordverfhmwörungen in den Jehten 
Jahren immer meitere. Kreife ergrif- 
fen. Die fonft im ganzen der briti- 
jhen Krone im legten Menjchenalter 
bejonders anhänglichen und getreuen 
indifhen Mohammedaner waren im 
Laufe der Kriegsereigniffe auf der 
Baltanhalbinjel durch die angebli- 
hey Anjchläge Europas gegen Die 
Zürfei und den Jjlam überhaupt fy= 
jfiematifh in Harnifch gebracht wor» 
ben, und da8 Vorgehen der Kolonien 
und bejonder3 Natals gegen die in= 
difchen Arbeiter fam den Wühlern 
unter den Hindus, jehr zuftatten, 
um ein AZufammengehen von für 
gemöhnlih einander abgeneigter, 
wenn nicht gar feindfeligen Elemen- 
<en gegen die enalifchen Herten in 
die Wege zu leiten. 3 ift viel bes 
merkt worden, daß ganz neuerdings 
hervorragende indiihe Mohammeda= 
ner, wie der YAga Khan und Emir 
Ali, die dem aroßen muhammedani- 
ihen Bunde den Stempel der Gefir- 
rungstreue aufaedrüdt und eine ge- 
wiffe Gewähr für regierungsfreund- 
lie Haltung verliehen hatten, fi 
genötigt gefehen haben, ihre Stellen 
im Borftande niederzulegen. Das 
und manches andere haben den leis 
tenden Männern in ndien ernitlih 
zu denfen gegeben, und man wundert 
jih nicht, zu vernehmen, dab Lord 
Hardinge, der zeilige Vizelönig bon 
Indien, der vor nicht langer Zeit bei⸗ 
nahe in Delhi das Opfer der be— 
kannten Bombenverſchwörung ge⸗— 
worden wäre, in Sachen der indi— 
ſchen Arbeiter in Natal nach allen 
Seiten eingegriffen hat. Er hat 
durch ſeine Regierung den Staais- 
ſekretär für Indien in London er— 
ſuchen laſſen, eine gründliche und 
unparteiiſche Unterſuchung veranſtal⸗ 
ten zu laſſen. Gleichzeitig aber hat 
er perſönlich in einer Mitteilung an 
den Oberkommiſſär für Südafrila, 
Lord Gladftone, und in einer meite- 
ren Mitteilung an den Minifter SE 


— * Lord Bann Sach 


— Baltationsverfommbung, 
Diftritt 387, Deutfcher Unter: 


ftügungsbund, ‚veranftaltet am fom= 
menden Sonntag, Nachmittags 4 Uhr, 
ein gemütliches "Ta lränzchen mit 
Agitationsverfammlung in der Sene- 
felder Halle, 1514 Wells Str. Der 


Deutfhe Unterftügungsbund befteht 
feit 22 Sahren, hat 20,000 Mitglieder, 
befiht ein Vermögen von einer Million 
Dollars und ift die einzige deutfche Ge- 
ſellſchaft, welche 


ihren Mitgliedern 
nach zehn Jahren die eingezahlten Bei- 


träge mit 6 Prozent Zinſen zurübe⸗ 
zahlt. 


Männer und Frauen im Alter 
von 18 bis 55 Jahren, welche ſich dem 


Bund anſchließen wollen, werden am 
Sonntag frei aufgenommen. 


— 4. — 
Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratslizenſen wurden 
Office des Counihelerts ausgefleluit: 
Bödeler, Ida ar 42 3., 4750 Union Abe, 
Blifh, Frank D., 61 I., 6400 Wentiworth Abe. 
Born, Bertha, 67 Sr 854 Aldine ve, 
Bapıwig, R., 78 3, 1419 N. Monticello Abe. 
— Hentietta, 81 I; SAN. Hermitage Ave, 
mann, Yofenb, 8 3.; 3450 ®. 12. Str. 
Goethe, Elfie, 10R.; 1031 Sheffield Abe. 
Kruſe, Frances, 16 x: 
Königäberger, 8., 24 9; X 
Zur, Stanf, 36 3; 4353 ©. 
Lingahn, Minnie, 313 3; 
Mariert, Lizzie, 23 J.; 
Meden, Charles, 67 3J.; 
Nilfen, Iherefa, 83 I.; 1929 Nebraste Abe. 
Rofenberger, Roia, 62 J.; 
Node, Peier 70 3. 1734 ©. Union Me, 
Röder, aftroline, 56 3.; 644 Hamburg Str, 
Ruſter, Henry, 87 J.; 
Schwarg, M., 29 
Etein, Joe, 22 J.; 
Echmadenbed, 8., 
imento Ude. 


in ber 


3950 N. Afbland We. 
3948 R. Lincoln Str. 
Morgan Str. 
1724 Wilmot Ave, 
1518 %. Albland Ave, 
19336 Scdgwid Etr. 


5002 Drexel Divd. 


2855 Eoutbport Ave. 
S.; 1313 ©, Morgan Etr, 
2103 DOgnden Abe, 

64 3; 3645 N. Eacras 


Adler, Sranf, 57 3.; 1046 W. 22. Place, 
Baltes, Peter, 22 5.; 

Bender, Guftave, 58 5; 
Boettinger, Sebaitian, 
Bod, Erneft, 6 N, 
Qufenbad, 
Langoſch, 
Margraff, 


2521 W. 51. Str. 

; 4239 W. North Abe, 
48 .; 3028 Lod Str, 
2338 Lincoln ve. 

M., 52 3.: 6932 

Walter, 13 2.: 

"Minnie, 41 $; 


©. Carpenter Etr, 
5436 Himbarf Ave, 
1728 W. 4. Str. 
Mekger, Addie, 70 x: 3946 Langley . Ave. 
Wunderlich, 8 3; 1747 Wafbburne Ave. 


George W. Ente, Hediwin E. Boldt, 26, 97. 
Alfred Netz, 


W 


W⸗ 


Emilia Johnſon, 25, 30. 
Henry Kähzer, Lydia Hering, 24, 51, 
Paul &. Germain, Angeline Tendler, 24, 
Joſef Reiniſch, 


Roſe Euger, 42, 38. 
George Delis, 


Baraſhurea Itu, 25, 
Alvdab Gartd, Nellie Allen, 33, 27. 

Moolf Buhler, Hulda Neumann, 25, 
Joſeph Griffith, Naoıni Meith, 21, 18. 

Charle3 Miestinleb, Eitelle Koiteledy, 27, 
Frant R. Olfon, Unna Lonen, 
Fred Manoni, Marh Ganoslieri, 
awrence A. Jahne, 
William Otten, 
Eimer Clifton, Grace Banta, 21 
Nilltam Bofter, Lucy Rofe, 21, 


——— —⸗ 


24. 


21. 


2%, 21. 

51, 80, 
%, 21. 
18. 
> u 
19, 


Emiln Kope 
Teſſie Huſtedt, 21, 


Marktbericht. 


Chicago, den 26. Dezember 1913. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

(Baarpreife.) 
Weizen, Ar. 2, rot, 94% 
224 Hilsc; Nr. 2, 
88-80c Nr. 3, 88 
Frübiabräömweizen, 
2, 89—90c; Nr. 8, 
Mais, Nr. 2, 69%— 
70%; 
66; Nr. 3, mweih, 
64— 666; Nr. 4, 
Hafer, Nr. 
404c 

40 4— 
Roggen 

536. 
Gerite, „Malting”, 55—72c; 
de; „Eereenings”, 25—40c. 
Mehl. 
Faß: 


9536: Nr. 3, rot, 

barter Winterweizen, 
8c. 

Ar. 1, 90—9ic; Nr. 

80c. 
69%; Nr. 

gelb, 


2, weiß, 704 — 
69%4c; Nr. 3, 6444 — 

6566c; Nr. 3, gelb, 

weiß, 54—6ic, 

2, weißrd4sc; Nr. 3, weik, 394 — 

2 4, weiß, 33a —394%c; Standard, 
ic. 


Nr. 2, 


gi 2, 64—65c; Nr. 3, 600; Nr. 4, 


„Feed“, 50— 
FJ ring Patents“, $5.10—$5.20 das 
Roggennehl, $2.70—$3.00; 
Clear jute, $3.35—$3.50; 
tents ®iute, $4.15—$4.30. 
Heu. (Berlauf auf den GSeletien.) — Beltes Ti- 
motby, $17.50—$18.50; Mr. 
$16.50; deftes Prairic, $17. 50—$18,50; Nr. 
1, $16.00-—$17.00: Nr, 2, $15.00—$16.00; 
Bacbeu, $6.00- -$6.50, 
Kleefamen, „Countrh Lot3“, $12.25-—15.25 
Timothyſamen. , Country Lots“, 34.00— 
$5.25, 


Standard, 
Headlight, 
Eocene 

Naphtha 
Gaſolin 

Leinfamenöl, vob, 
dv,, gereinigt, 

Terpentin, im Fafı 
Benzin, do, 


„Firſt 
„Winter Pa— 


$15 00-— 


j Dei. 
eu 
ea aa 


im sab.. 


Shlamtuien. 

Rinder. Gute bi ausgefuchte Stiere, $B.75— 
$9.25 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Stiere, $7.85—$8.00; aute bis ausgefichte 
Kübe, $4.65—$9.00; aute bis ausgefuchte 
Kälber, $10.00—$11.00;5 „Native Bulls“ 
$5.00—$7.50, 

Schweine. Gute bi3 ausgefuchte Vöfelmaare, 
$7.75—$7,80 per 100 Pfund; gute bis aus» 
geſuchte (zum terfandt), $7.80-4$7 
zer bis ausgefuhie 14 

87.853 aute bis ausgeſuchte Ferlel, 

-$7.50; Eber, $1. 5033.00. 

„Native Wetbers“, per 100 Pfund, 

$5.50—8$5.85; a Lamb3*, $0.25— 

$7.10; „Native Venrlings“, $5.75—$6.60; 

„Native Emcs“, $4.25—$5.15, 


Dioilereiprodutte, 


$7.7: 


$6.7 75- 


Schafe. 


Dutter— 
„Greamerb, 
„Extra 


ertra, ba3 Pb. 0.38 
Firſts“, das —— 0.34 —10.3414 
Nr, 4 das Pfund.. 0.27 —0.30 

Nr. da3 Piund.. 02340. 24 

Bee das Mund.. 0.20 
Eier— 

„EhedE”. das Dutend. 0.19 

„Dirtie3“, das Dukend.. 0.20 —0.22 

"Erirose, das Dubend. ... 0.37 

„Firits“, dad Dutbend...... 0,3114 

„Storage”, das Dupend.... 0.27 —0.27% 
Käſe— 

Rahmkäſe, „Twins, d. ER. 0.15% —0.15% 

„Moung America“ ‚das Pid, 

„Daifies*, das Pfund 

Brid, ncu, das Pfund 

Ehmeisce, neu, das Mund, 

Limburger, neu, das Rind 

Geiltiact und rleil’ 

Geflügel (Iebend)— 


Hübner, * Pfund. ..... 
„Springs“ das Bund. 
Srutbühner, das PBfiund,... 
Hähne, das Plund.......... 
Enten, dad Pund......... 
Sänfe, das Piund 
Kälber (geihlahtet)— 
50— 00 Bid. Gewicht, Pfid. 0.1114 
60— 00 Pd. Geivicht, Bid. 
90—100 Bid. Gewicht. Bid. 0.14 
Kaninden, das Dupend.. 
Gemlie und ſriſches — 
... 4.00 
. 6.50 


Fap.. 
die Kiite.. . 

Drangen, die Kilte.. Rã— 
Srape Fruit, die Külte.anenee.n. 2.50 
Ananas, die Alle. ooceuoooncceen 2.30 
Steonäbeeren, das Fah 6.00 
Gurken, das Kitchen. seunonunn 2.8 
Kraut, das Faß 
Nofenfobl, das Dvart 
Blumentlobl, die fiite 
Sellerie, bie Slilte.....uossosunee 
obffalat, die SKiepe.., 
Slatiialat, die I 
Meerreitig, der Bunb.. ur 
Rote Rüben, der ECad,. 
Mobrrüben, neue,100 Binden 
Zumaten, die Kiite.. "3 
Awicheln, der Cad 
Peterfilie, da3 Fab.. 
Nettige, Dubend Bündchen... 
Rüben, das Kaf 
Epinat, der Kübel .....urc0 0 
Bohnen— 

Grüne Echnittbohnen, Kiebe 2.00 

Irodene Bohnen, ———— 

Rote Nierendohnen ........ 
Kartoffeln, neue, der Birfhel.... 0.55 
@ühfartoffeln, Illinois, d. Rab 2.00 


— — 
Nachſtehend die Quotirungen an der 

hieſigen Aktienbörſe: 
Altien. 


—0.21 


Nepiel, das 
Atronen, 


0.10 


“ 
Berläufe. Hoc Niebr, ealuz 
American Can ......250 30% 2 30% 
d0,, re 9 u Sort 90 
Am." Shipbl beb.. 8074 
Amer, Telephone 50 128 122% 122% 
Booth Fifberies ....250 50% 
Preeum. Tool.. 39 AM 51 
un, ries 2. 40 285% 
ilen ...80 E * 
.125 
32 
1 


Arlinoie ri 
Gas 


SHnarwanren 
24-zöll. gewellte Pe⸗ 


rüden, — 59 


82. 48 wt.. 
32⸗zöll. gewvellte Be: 


rüden, = 98 


1* V 


Schmuckſachen 
Goldene Arntreife für 
Damen, 83 
wert, für 


Damenubrletten, wert 


3.98 


Kleideritoffe 
Slannelettes, aller- 


neueite Mufter, 36 
oll breit, 18c De 


är, die 
dard. 42 
Kurzwaaren 
Coat-Knöpfe für Da- 
wen, „m allen Fars 
pen, er 
4uc, Ratte... he 
Strumpfhalter für 
10c 


Kinder, 15c 
wert, fÜl.ee eo... 
B Gelchliff. Glas. 
A si 2S 0, H1.75 und | nad“ -Kümme für 
fpegiell Damen, in netten 
Ei lateaus, „$2.00 | beinitein:Saifungen 
wert — $1.50 

wert, au 


Ausstattungen 
Retimvollene3 Kamel: 


baar » Unterzeug für 
Männer, he 5 bis 


50, 
S1. 501 tot, aut.. 1,29 


Bänder 
Reinjeidene Taf- 
feta = Bänder — 
Nr. 40 — ſpez., 


die Yard ge 


für nur 
Steck-Kämme. 


Grocery:Dept. — 4. Kloor. 
New Keniury od. Mafbbıren- enteDl, 
%, 670; 4, 81 38; 1% Yah.. .2. 65 
5 ‚Rafete granul, Domino ...260 
2de 


J Pintflaſche Snider's Catfup au 17e 
Palet „Not a Eeed“ Nofinen du... ILe 
Biwei 15e Büchfen Armour Bohnen. .....25e 
3 Stüde Balm Dlive Seife 25€ 

1 Pfund Numford Badpulver du. ........10e 
50e Bag Doungbnut Mehl zu... rn 
Uuserlefene 120 Zwetfhen Alt...... — 


Buder.. 
10 Stüde ade Familvfeite 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 
Um. gegen Yillian O. Vuſe, Verlafſſen: Roeco 
zu. Stella 3. Colucio, Berlaffen; Lulu gegen 
Peter 3. Konz, Berlajien und Gbehrinh; Flo: 
vence gegen Charles Collins, Berlafien ımd 
„runfiuht; Mabelle gegen Maurice Garfon, 
Arummucht; Wiyetle M. aegen Harıy G. Miller, 
Ehebruch; Franzista gegen Joſeph Retmaisti, 
grauſame Berandlugs Biolet „gegen Edward 
Dennis, grauſame Behandlung: Sophia gegen 
Milan "Pivonihine, graufame Behandlung. 
=—1)+90 


Der Grundeigentumsmarft. 


Bolgende Grundeigentums-Uebertragungen in 
ber Hühe don $100U umd Darüber wurden amts 
li eingetragen: 
Fairſteld Aben 


155 F. füdl. v. Harvard Str., 
Weſtfr. 


5 bei 132; Sted 9. Higgins an Mary 
Neifers, Foo. 

Etr, 214 5. öditl. db. Loomid, Nordfront, 
24 ei 124; David Kofgen u. U. an Morris I. 
Cohen, *1000. 
49. Et. 28 F. ſüdl. v. 
bei 125; a B. 
C. Reuter, $32 
Greenwood Terr. 

Südfr. 24 F. 


14. 


Barl Abe, Ditiront, 29 
Gaibraity an Herman 


On x. weitl. db. Station Etr., 
bis Station &tr.; Joieph stio- 
nowsti an Sohn Zomafit, $1600. 

Groß Te I, 136 3. nördl. vd. Colorado Abe., 
Dftir., 25 bei 80; Stepben E. Ban Wyd u. U. 
an 2. 8. Roi, $2000. 

Haddon Ave., 4750, Sitdfr., 25 bei 1241: Muguit 

Haibaway, 33000. 


©. 9. Noded an Fran B. \ 
Harding Ave., NKordieitede 30. Etr., Dftfront, 
Joſeph Baumrut an Frant Kett— 


25 bei 125; 
ner, 34900. 

Watt zıwe., 168 %. nördl. b. 115. Etr,, Ditfr., 
16 bei 124; Paul E. Peterſon an Maciej 
Pielarezyutk, 31560. 

Campbell Ave 179 F. nördl. v. 64. Str. Oſftfr., 
30 bei 125: Julian E, Haslins an Amelia L. 
Betban, 37080. 

50. Eir., 250 3. Wweill. d. Hobhne Ade., Nordir., 
25 bei 125; Ktafimir trupowic; an Alexander 
Srabowsti, $112t. 

Hermitage Ade., 50 $. -Tüdl. dv. 57, Etr., Ditfr., 
25 bei 125; Erneit artye an William Tavid- 


Ton, $4100, 

Morgan Str., 141 %. nördl. db. 76., Weitfront, 
3 bei 124; Emma Stege an Edward Schod, 
3200, 

Peach Ave., 216 8. weill, db. Et. Louis, Nordfr., 
24 bei 123; dam. Emitd an Yriederide 
Seller, $2600. 

Central Ade., Siidweltefe Chicago Ave., Ditfr., 
79 bei 130; Human Holsman an Lee E, Hen- 
derfon, $35,000, 

Gampbeil Sve., 266 8. nördl. vd, Lale ir, Dit- 
front, 24 bei 121; John E. Miner an Ida D. 
Brown, $4000. 

40. Ave, N., 1 #8. nördl. db. Divifion Eir., 

30 bei 124; Iof. Winterbotbam, 


Weltfr., 9 m, bals 
ber Anteil, an John DO. Erdmann, $2700. 


Zawndale Ade., 205 8. füdl, d. Nortb, Weltfr,, 
75 bei 124; Wlbert Kornad an Anna Siruemer, 
$2500. 

308 8. weltl. db. Campbell, Cüdfr., 
3114 bei 99; Robert D, Peters an 
Peters, $4000. j 
Nice Str., 270 8. meltl. dv. Leabitt, Nordfront, 
Juerm an Karel Mazaner, 

86300, 
Euperior Cir., 71 8. öftl. d. Hobhne Abe., Nord- 

‚24 bei 100; 

Thomas Str, 351 8. weitl. dv. Kedzie Abe., Cd» 
front, 30 bei 117; Konife Luitih an Hemch 
Schufft, $5850, 

200 8. nördl. 
Weltfr., 25 bei 125; Wojcich Gogola an Jan 
Roienberger, $4000. 

&i. Luis Ave, amiiben Chicago Abe. und 
Oflermen ar illiam Gaara, $3300. h 

3859 ©. Epaulding Ave., Weitfr., 23%. bei 125, 
I on Siniger „an gouifa Benes, $3200. 

Ave., 
Nurdir,, 221% bei 124, Edward Nowidi u. 4. 

23. ©tr., 78 5. öftl. von Lincoln Etr., 
24 bei 100, Margaret DO’Brine an Itant 
Ruth, $2450. 

Nordiweitelte Curtis Etr., 

Südir,, 50 bei 100, Truſt Deed, 
bi5_ 1. Jan. 1917, 6 Proz, Merri 3 
Nichardfon an die E. T. & T, Eo., $35,000. 
Yot 39, Blod 


Part Ape., e. 
"m. €. 
30 hei 125; Wın. 
ront Mar Baumann an YUndrew 
artvfa, $2500. 
Mincheiter Ade., v. Auguſta Er, 
Huron Str., Keltir., 30 bei 124, Laura 9. 
<eli BI, 357 8. weit, von Milmanfee 
an Marian Dombrowall, $1375, 
Südfr. 
Walbington Blbd., 
22. Dez. ’13 
Grant Locomotive World Add., 


ei. „S. 9. Bartleit an Salveitras Retrofas, 
$21 

Dat Bart, Prab’3 Add, Teil bon Lot 8, BWlod 
2, Gligabetb 9. Bart u. A, an Friedrich 
Mayer, $6000. 

Town din 39, ot 2, Blod 4, norböftl, %, 29, 
93500 ‚ Ihomas Bafct an Thomas Tobarel, 
35 0 

Morton ger — Lot 12, Sub Lot 1 u.fj.w., Bl. 
2. €. , Garlion an Anaitafia Rhder, $3000. 

Grant X "Rorls Add., Lot 39 ımd 40, Blod 
52, Albert I. Imwarog an John Itwarog, 


$3000. 
Barren BL.—E. ©. Er. Co. 2. Abdd., Lot 33, 

Srant Dufel an John A. Miller, $1100. 
Edwin A. Sche- 


Berwyn—Lot 4 und 5, Blod 7, ( 
Lundberg, $1200. 


an Chad. U. 
Huron Str., 82 #. ieltl. ton Lincoln Barf 
Aldd,, Nordfr., 25 Bei 50, Florence M. Gree⸗ 

an Katherine D. Arnold u, U, 


ley u. U 

814 000. 

La Salle Ave, 104 F. füdl. von Germania 
744 bei 152, Nachlaß von 

Habemeyer an Martha 3. 2. Sad 


Blace, Reitir., 

Henry O. 

field, 825,000. 

Ordard Str., 265 8. füdl. don Garfield Ab»., 
Beitfr., 3214 bei 124%, Antonio Scalla an 
Auauft Mob, 541374. 

Sheffield Abe., 318 %. fühl. von Webiter Ape., 


Wellfr.. 25 bei 126, Solomon U. Hofeld an 


Ada Roeder, $7 200. 
ur Ande., Di #. fübl. bon 38, Ste, Ditfr.. 
Betiy Comm an Jozef Nosgck, 


beit 125, 
83100. 

37. Etr,, 96 8. öftl, don Wallace Etr,, Row» 
front, 24 bei 1m, Sohn Hafelton an Delia 
Chanaban, $2100 

3255 Vernon Ube., „Dftte, 4 4 bei 109, Win. 
%. Forreft £ Si ©. RER b 

Eurtis de, füdl, von Er t eitfr., 
ie en} Balintas an Geo, Pantsztis, 


$17 

— Ave. ar 104, u 105, Sir., 
Dftfront, 22° bei 119, Paul €, Peterfon an 
Luigi Brazzale, $2100. 

Sulton Str., 61 8. nördl. bon 114. Str., 
kon, 16 sieh 0% 


dont, 0, 

PR Be J F. nordl. von 114. Sir. op 
front, 16 3 Sei 18%, Pietro Gpeboni an Sa 
— Avo. ®._füdl, von 73, Str., 
Weitfron 22 ei 155, Edw. P. Williems an 


Dit: 
um. Dralle an »ielro 


10. 
* arſon 
ai ee 


sie 
Mt. 


Er 


| he} 


— 


Spezielle Offerte in unferem 
Drug:Dept. — Hauptfloor. 


$1.00 Duffy's Malt Whiskeh 

50e echter norwegiſcher — 
$1.00, Beef, Eifen und Wein 3 * 
28e Pintflaſche Peroxide a 


Schuh:Dept.—2. Sloor. 
Bor und Satin Calfichuhe für na 
ben, alle aus — Leder, Größen 


von 212 bis zu Dia — 1 49 
+ 


$1.59 Werte, für mens... 
Scdiuhe für Kinder — zum NAnöpfen, 
mit Ratent-Tivs, Größen bon S1% bis 


zu 11 — requläre $1.25 1 00 
‚Ir 


B 

Teppich-Dept. — 3. Floor. 
Dardbreites Floor Oeltuch. Speziell 
die Bar zu 


Litör- Dept. — 4. Floor. 


Speziell — eine Flafıhe Califor- 

nia Portwein zu 

$1.50 SFlaſche Old Underoof oder Old Age, 
Bottled in Bond“, volles Quart, 

die Flaſche zu 

$1.00 Slajhe Monogram 
volles Quart zu 
California Kognak Brandy oder Dop⸗ 
pel Getreidefümmel, die Flalche 
sciner Jamaica Ru, per Flafche...... 
California Bortwein, uniere $1.25 
eorie, per Sallone i 

Export Bier, 2 Dugend Kilte au 


Whiskeh, 


5ic 
530e 


‚sie 


Laden jedes für 10e nnd 1Dde. 


Der Grunbeigentumsrierki, 


Bolgende GrundeigentumdsUebertraguigen in 
ber Höhe von $LOOV uud Darüber wurden amı« 
hi eingetengen: 

Armour lve,, 138 3. nördl. pen 47. 
front, 24 bei 100, Turner 2. 
v, Cor, $i500, 

Siftb Ave,, 4221, Reitfr., Emil 
Nehriens” an Brodfuchrer, 55000. Eee 

47. Ste., 97 5. Wweltl, von Yaftin Etr,, Nordir., 

34 bei 123, Anton Betrulis an Suileppe Ca⸗ 

ſone u. A. 33500. 

Peoria Sir., 217 F. nördl. bon 70, Str., Weitz 
front, 32 bei 124, 6. Z. & I. Co, an Theo. 
Johnſon, 31500. J EN 

72. Sir, 97%. weitl, von Ada Str., Südir., 
30 bei 124.7, im. ©, Xchrwein an James 
Rilgallon, $3500. 

72. cte., Sirdmweitelfe La Salle Sir, Nordr., 
26% bei 124, Albert Enhder an m, J.Dre3, 
33250. 

Wincheſter Ave., 30 F. mördl. bon 57. Str. 
Dftfr., 60 bei 124, Jra M, Code an Mathew 


Gaedie, 31500, 

Dale Ape., 71 3. nordl. von 74. Etr., Ditir., 
25 bei 123%, Fred B. Hubill an Anna B. 
Byrne, 84500. 

Farwell Ave., Südweſtecke Central Ave, Nord-⸗ 
iront, 60 ber 145, Ugnes B. Garner undSaite 
an Bertha X. Leer, $5000. 4 

Halftep Etr., 448 F. füol, von Diberfey Blod., 
Ditir., 25 bei 124, Robert 9. Wagner an 


Marie Hacko, $2950, 2 

Dsauod Str, 275 %. füdl. ven School Sir., 

Iveitir., 25 bei 123, William Charles Hoff an 

Joſeph U. Selpel, 8500. 

Aldany Ave, 73 füdl. von Berteau Abe., 
135, Joſeph A. Heſpel an 


Weſtir., »5 bei 

Hildur Lind, $2300, 

Bernard Str., 173 5. füdl, von Berteau Ave., 
DOftfrf.,. 25 bei 125, srant EC, Dornader an 
Barnett Waribaveiy, $2150. 

Lawrence Ade., 58 F. öitl. von Gentral Rarf 
Abe,, Nordfr., 50 bei 125, €. I. & T. Go, 
on Mary Haines, $2100, 

Wilſon Uve., 208 3. öftlih don Campbell 
Züpdfr., 30 bei 120, örant 3. Beale an 
R. Jeſchle, 31425. 

Chriſtiana Abe, 147 %. fühl, von Noble Ane., 
Ofıfr., 25 bei 123,, Nachlaß von Amalie Wi. 
Yon fan Beter Bombrh, $3000, 

Nidgewah Ape., 303 5. füdl. von Diverfey, Dit: 
front, 27 bei 125 ‚ Stant Koplowsh an Ana: 
itaapa Sontowsti, 53050. ® 

Srping Barf Blbd., 23.7 bei 120.7 ı. a. Eigen: 
tum, 4218 W. Irving Paxt Blod. Ke«eſe), 
W. Rodliff Z. Traey an die Ber. Staaten, 
$2 3: 200. i FR 

Center Str., Nordweltede DBiiiell, Süir., 
125, Ratrid D’Comnell an red N. 
$30,000. 

Hinfhe Str., 254 #. öltl. von Elybourn Npe., 
Nordweititont, 24 bei vO, Thos. Branditaet- 
ler an Rob. Schweiger, $4700. 

Hchne Yve,, 69 5. nordl. von 34. Str., Dftir., 
24 bei 125, John Cervenfa an Suftav Blagzi⸗ 
cet, 33000. 

Marfhneid Ape., 119 #. nörbl. bon 37, Etr., 
weltfeont, 24 bei 125, John Seliaf an Frant 
@endra, 83500. 

State tr, 180 5. füdl, von Pel_Et., Weitfr., 
26 bei 138%, Truit Derd, 5 Jabre. 6%, Sy. 
Juhs an die E. T. & I. Eo., 325,000. 

26. Eir., 102 #F. meitl. von Princeton Moc., 
Cüdfrent, 25 bei 124, Lotiie E, Eoafer u. 
an Salvatore D’Angelo, $2500. 

Grand Blod. 4410—20, Ditir., 148 bei 150 
an Nord» und 106 #. an Süpdleite, Fred Bed: 
lenberg an Xeonard Davep, 250,000. 

Monroe Aven., 132 F. nördl. bon Dit 54. 
Ditfrf, 24 bei 46, Ehriftian Hanien an 
Saunders, $3000, 

63. Etr., 55 #. weitl. von St. Latvrence Abe., 
Nordront, 25 bei 110, Sranville W, Bin: 
ing_an Kodert P. Lamont, 87500. 

63. Zir., 209 8. meltl. bon Walhington Ape., 
Kordir,, 50 bei 200, Sarah €. Reading an 
George F. Beiland, $12,500. 

72. Str., 232 8. weltl. von Barton Mve., 
iront, 206 bei 297, Zruft Deed, 10 Jabre, 5 
Proz., Katbol. Bilhof von Chicago an E. 9. 
R, Green, 360,000. 

96. Str., Nordoitede Escanaba_ Ape., 
236 bei 125, Iruft Deed, 10 Nabre, 5 2% 
Kathol. Biihoi don Ghicego an E98 
Green, 855,000, 

Woodlawn Ape., Sidweltede 52. Sir., ‚oe. 
100 bei 164, Iruft Deed, 5. Dez. bis 5 
1919, 6 Broz., William T,. Woodley an Aug. 
©. Peabody, $60,000, 

Ada Str., 107 8. 48 
25 bei 124, 


Str., Weit: 
Smith au kom, 


25 bei 122, 


Ave., 
Paul 


48 bei 
Claſſen, 


Jas. 


Süd: 


Siüpdir., 


von 50. Sir., Weitir,, 
Maas an John Gaca, 
$2000, 


Albany Abe,, 125 8. nördl. von 47. Sir., Weit- 
front, 25 bei 125, Eyranus W, Lithfield an 
Thos. W. Bickley, 82282 ⸗ 

——— Su 275 %. fübl, von 65. Str., 
Meitfe., 25 bei 124, Emilie S. Stege an Her- 
dert X. ER $2400. 

59, Gtr., 140 %. öftl. bon Sactamento Abde., 
Süpfe., 149 bei 398, Lucius . Itombeidge 

Samuel Deutic, 82500, 

ee eh !ine., 123 5. nördl. von 66. Ein, Dit: 
front, 30 bei 125, Charles Buraiio an Dan 

60, Str., Nordoftede Loive Ave, Cüdfr.. 30.46 
bei 130, Guftaf U, Sobnfon an Charies W. 


Anderfon, $4500, 
61. Str., 225 F. weſtl. von Brinceton Uve., 
160, Iſaac N. Reed an Eu 


Nordfr,, 2 bei 
Leavitt $1200. 

Abroop Err., 6215, Weltfr., 23 Bei 131, Hans 

Iepien an Iofepb, D. Relosty: $1750, 

Bine Ssland, Sanders’ Ubd., Tei "von Lot3 7 
bis 11, Blod 2, Rudolf Brand an Edivard 
Landeberg, $3000. 

Inge Str., 50 %. Weltl. von Hermitage 

be., Nordfr,, 25 bei 2% Seile nu an 
Leronita Slupilowäti, 33.550 

Salifornia Abe., 141 %. nördl. von W. Chicago 
Ave,, Oftfe., 25 bei 125, Albert U. Lemie an 

von Rotomac Mve., 


Aranft Bebnte, $4900 

40. Wer., 150 8. fühl, 

”eflfr.. 30 bei 124, Jofeph Winterbothant 
an Anauft Kuhn, $4200, 

Humboldt Str, 400 #. fübl. bon Wabanfta 
Abe., Dftfr., 50 I 120; Nadlak see Eha3, €, 
Kelion an Rob. Surißust, $5200 

Haddon Abe., 225 55 don R. Waihtenaw 
Ave., Südfr., 25 be 180, Anton I. Hubdet 
an or a Senclt, $7050. 

Sul 315 3. weitl. bon N. Afbland Ave, 
Cü = be 100, Wilhelmine Deutider an 
PEN Sins, $1000, 

* Ion, Str,, Nordmweltele Harrifon Str., Dit» 
330 bei 112, zur Deed, 15. Dez, 13 
Des. 1923, T04., Ds a. Hecht 

2 Die rg Sure ni. &o., $150,000. 
. _weitl. —J Franciseo Abbe 

—RB Preuß 


—— F 
u * * 3 ale. 5 $12/000 
Seit, % — weit, 


Sohn N. 


Etr.,' 


Samstag, den 27. Dezember. 


Großer Räumungs:Berkauf von allen Feiertags-Waaren 
GE Ale Feiertags:Baaren müflen verkauft werden. zn 


Pubwaaren. 
Sammet - Hüte für 


® 
Se und... Y8C 


Sammetbut- fons 
für metal. Beflons 
Farben — 


Library Scari3, $2.00 


und $2.50 

Werte, „je 1. 75 

en era "Tifchdede, 

toß je Siges, 59: und 
2-söllig 


Fanchwaaren. | 


— 
Schwere Winter » H0- J— 
5 für Männer je |< Sanitäare ®. €, 
2.75 | Federn — jpegiell | 
wert, zu 8 5 

Chindilia liebergieber das Pfund für 


für Anaben, — 85.00 49€ 


Werte — 
een | 
Spitzenkragen. Ausſtattungen. 
Hoſenträger in gro—⸗ 


Ein großes Sortiment 
| ou Auswahl, 50e 


bot bollämdiichen | 
daualtiät, 29% 


Spipen-Kragen, reau- 
Taſchentücher. 


ine 50c, 

Taſchentücher in Bo⸗ 
Be für * die 
Bor au 25e, 
4 


Scarfs. 
Seidene Mull_ Kopf 
Scarfs, _alle Farben, | 
großes Sortiment, ver | 
aulär 50c, 


Eee u 

Fleiſchmartt. * 
Hinterviertel Nalb fleiſch⸗ ahb. um 16%e 
Vorderviertel Kalbfleiſch odet *8 
Magere, friſche Pork-Schulter au A⸗ 
Magere, friſche Port vein⸗⸗ Menu Sie 
Primgo Chuck Roaſt zu u4 
Mageres Ribbed — Pid. . e 
Friiher Hamburgeriteaf, Pid..... —— 
Vorderviertel Lammfleiſch, Pfd 
Friſches Lamm Stew, Pfd. ....... 


Sugar b ‚sureb Frübitädived, 
I ET 


Wir haben die Agentur für die berühmten Birtoriel Review Kleidermufter übernommen — zum Perfanf in unferem 


Der Grundelgenrumsmerkt, 


— 

Golgende Grundergentumsübertragungen im 
ber Wier bon 21000 und Darüber wurden am 
18 eingetragen: 


Huron Etr., 108 5. öftl. d. Lincoln, Pordfegut, 
24 bei 123; John Dliniec an. Woiciech wider, 


$3175. 
Kendall Str., 135 F. nordöſtl. v. Bird, Weltir., 
Jennte Schathen an Abe Glatio- 


24 bei 100; 
bis, $3000. 

1910 N. Leapitt Str., Ditfr., 24 bei 100; George 
Baureis an Mary Gregaref, $4500, 

Maxwell Sr., 308 F. weitl. vd. Waller, NRorbfr., 
24 bei 100; Mary) Wagner an Dohn Gricun, 


$6500, 
Moifat Etr., 120 #8. öitl. d. Campbell Mipe., 
24 bei 124; DBilfiam ardt an Yodıt 


NRordir,, 
Nike, $2000. 

Daflen Ave., 120 %. nördl. b. Erie Ste, * 
30 bei 107; Ihe Little Wandererd A. of 
America an Frant Roti, $1950, 

Panlina Sir., 125 5. füdl. v. Zablor, Weitir., 
25 bei 120: Morris Goldberg an Zofeph Mon 
tenearo, $7200. 

11. Str., 240 %. üftl. d. Lincoln, Eüdfr., 24 Bei 
125; * Pergler u. A. an Frank Gecewi cs, 

32500 


17. Str, 264 8. öltl. d. Lincoln, Güdfr., 24 bei 
12 a Joſeph Gaitumwsfi an John Satta, $5160, 
Springfield Ave., 49 3. füdl. d. 15. tr, Weit: 
vont, 50 bei 125; JIeilie Kaad an Jacob Zaif, 


1525. 
Güdoitede 51. Ave, Nordfronnt, 


Cuperior tr, 

25 bei 122; Ernejt I. Eonne an William 3. 

Krupp, $3000. 

Zablor Etr., 25 8. weitl. db. Almond, Nordir, 
20 110; Human ®. Golden an Tony R'', 
84100. 

12. Etr., 2442 5%. mwelil. Zus Ave, Cie 
front, 19.8 bei 115: Yoelie € Hudfon an \!l- 
fred A. Norton, $3000. 

12. Str, ®., Nordweitede Richmond, Eüpir., 
49 bei 125; Kittie Hcalyp an Meyer 9. Ni. 
Soldman, $10,000. 

2%. Str., 120 3. öitl. b. Walhtenaw Abe, Nord» 
front, 25 bei 89: Magsie D. Meber an Barlad 
remen ir., 52500, 

Wintbrop Ci, 129 8. füdl. b. Volf Str., Welt» 
front, 25 bei 125; Giufeppa Gambine an Git- 
ſeppo Fiolentino, $9500, 

Wood Str., 200 3. nördl. d. Chicago Abe, U 4: 


front, 25 bei 130; Jacob Lef an Pavel Staw 
3b, $4500. 

Sirard Str, 224 3. nördl. U. Wabanfia Aue. 
Ditir., 27.3 bei 121; FJobann Willard an I 


ſevh Pabich, 89900. 
Robeh Str., 40 3. füdl. vd. Augufta, Oftfront, 
Harry Zifoot an Hofe Kool, 


24 bei 108; 
. Eoutbbort Mpenue, 


$10,000, 
Byron Sir... 175 9. ölll. 
Sharies Tittinger ar 


Sitdfr., 25 bei 108: 
Emily Tittinger, $2400. 

Glarf Str, Rordoitele Granville Ape., Beitir., 
42 bei 125: Lonid Udebowiib u. M. an Geo, 
Winsberg, $17.500, 

Ward Str. 97 5. nördl. db. Grace, Meftfront, 
25 bei 123; Chad. Tittinger an Emil Tittin- 
ger. $6000. 

Apers Ade., 109 *. füdl. dv. Scorge Str, Weits 
front, 50 bei 122: Anton Aamba an Walenty 


Sacaerbingli, $3000. 
Armitage Ade., 24 F. öſth v. Ballen Ctr., 
Jacob ©. rap u. W. an 


Eitdiront, 24 bei 125; 
Nofe Sperdlom, $5 500. 

Armitaae Ave., 24 8. öftl. d. Balloı Str. 
bei 125: Jacob ©. Gray u. U. an Rofe Gier 
low 5500. 

40. Gt., 224 8. Tüdl. db. 
Weitfr., 50 bei 125: 
%. Shannon. $1400. 

40. Et., N., 141 8. fiidl. b 
irond, 25% bei 125; 
Fred Bartdolin, $4000. 

KSamlin Ude, 36 8. nörh. Grace Etr., Dit 
front, 37%, bei 125: — Weber an John 
%. Hartmann, 84100. 


Lawrence Aben 58.%. weill. db. Whibple Eir., 
Nordir., 25 bei 12%: €. X. & X. Eo. an Her 
man . Ulrich. 81050. 

Wilfon Ave, 208 F. öitl. p. Campbell, San, 
30 bei 120: €. I. & 7. €o. an Kran 
Reale, 81100. 

Willen Mve., Geht Tron Sir.. Raxdie, 
63 bei 125: €. T. & T. Eo. an Martin €, 
„.rommien, $2600, 
varııer Abe., 178 8%. öſtl. v. Campbelt, Norhfr., 
"2 bei 195: Charles Tittinger an Emih Tit- 


tinger, 35500. 
MWeitern Ave., 274 fühl. d. Eunnbfide, Ditfr., 
% & 7. &, an Juliette 


25 Bei 125: €. 

Stuart, 81500. 

Dearborn Ade., 365, Weitir., 60 bei 114; Mar« 
nuette Club ı. U. an Hembitend Surne, 
zen W. Bilbop, Marie 2. Fowler umb Mlice 

Wafhbuene, 825,000. 

arallon Mde., 190 8. fübl, b. Locuft Etr., Wells 
front, 44 bei 90; ®eo. Winsbere an Louis 
Udelgwifh, $7000. 

Emerald Abe., Norbweitede 3a. @ir., 8 
48 bei 123; Alma ©. Hay an Dabid 3. Burke 


$3500. 
Quinn Etr., 573 %._fübl. b. 20. — 
Beter Aramer ae MathiadKram 


Bloomingdale Ape., 
Patrid I. King an Mart 


b. Mrmitage Ave., Olt« 
Coren ©. Schmidt an 


25 bei 115; er, 
34500. 

QOninn Str., 375%. füdl. d._20., Weltfr., u 
115: Marh Rietaled3 u. U. an Antbond 
Ambrofe, $1775. 

Indiana Ave, 225 ©. nördl, b. 68. Ste, Dfifr. 
25 bei 159: Cifette M. Rorrieug am Daniel 
8. Cbort, $5500. 

Dalesdy Ave., Cühdofiee * &tr., Weltfeont, 
112% bei 125: XThos. 9. Huldert an Eva 
Richtenitein, 85238. 

Sohne Ade,, 176 R. nörbdl. v. 58, Ste., * 
33 9 125; J. 8. Bartlett an ton 


.,_@üdmeitede Lincoln. Nordfe,, 97 Bei 
120: MtIfeed Wickſtrom an Relſon R. "Hugbes, 
Roomi> Etr., 186 8. füdl. b. 47.. 
et {2 24; Hate Doodh u. U. an Ge Lead, 
Etate Er, Norbweltele 77., Oltfr., Fe 
I Fabitt ©. Chidefter an Harry &. Camps 
e 
Windeiter Wde., Norboitede 51. 
& * a Erben von John 
ei 
Winneconna Abe. a 8. öftl. b. Noemal, au 
ont, 50%, bei 7 — ». Cha an 
m. Bradford, so 
Str., Nordoltede —B Ave. 


Endfront 
13 _Wered: Falvin S. Meane n, . en Bm. 
Afdton, $16 


109, Str., Citdaftee wi me 
Pe Bei, Hinz 5 Bi —— 
112. u in — v. Verrh 
25 dei 194: Thomas Waller DER 


= 15 J een m. * 


tr., 


ae 
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Auditorium — Große Oper: „Ihais“, 
Columbia. — „Pia Jubilee,” 
Grand Opera Houje. — „Ihe Beauty 
Ebop.” 
Smperial. — Buſh nr 
Bee »Et — „Ihe Ro n 
3 linois.— niegleib Follies. 
arrid. — We Rogad lo Happineß.“ 
——— — „ibe Roor Little Rich Girl.“ 
tubebaler — „Ihe Doll Girl.“ 
Paseert serien — Seden Abend Forts 
sert ‚von ſchines Orcheſter. 
Relic Houfe. — Jede nAbend und Sonntag 
Rabmittags Konzert, _ 
Minne. 











Eine Iuftige Weihnahtsgefhichte von Y.$ried. 


Leopold v. Wißach, der ſchneidige 
luſtige Leutnant, ſteht vor dem Spiegel 
ſeines nicht gerade luxuriös, aber doch 
ſehr behaglich eingerichteten Schlafzim— 
mers und legt die letzte Hand an ſeine 
Toilette. Er ſtreicht beinahe zärtlich 
ſeinen krauſen, blonden Schnurrbart 
zurecht, wirft ſich in die Bruſt und ver— 
läßt dann vergnügt, ein luſtiges Lied⸗ 
chen trällernd, die Wohnung. 

Kaum iſt er fort, ſo tritt haſtig ſein 
Burſche Auguſt ins Zimmer und 
brummt wütend, in unverfälſchtem 
Oſtpreußiſch hinter ihm her: „Wer 
waiß, zu welche Marjell er nu wieder 
jeht, der wind'je Herr Laitnant, aber's 
is ihr janz Racht, janz Racht is es ihr, 
der Minne.“ 

Dann macht er ſich mit einem tiefen 
Seufzer daran, das von dem luſtigen 































































































































































































































Herrn Leutnank in geniale Unordnung 
‚gebrachte Schlafzimmer aufzuräumen. 
‚Er ift eben Dabei, bie Titerfe feines 
Herrn in de en zu hän- 
oen, ala Ploglich zwei Hände die 
Augen zubflten und eine bergnügte 





Stimme ruft X; Wer i8 da?” 

Diefe harmilofe, übermütige Hal- 
tung übt auf Aulguft eine ganz merf- 
mwürbige Haltung aus. Zornig macht 
er fich von den beiden Händen frei und 
brült: „eh ab, ich hab’ taine Zeit 
‚zum jabbern, un namentlich nich mit 
ſolche Sort' von Marjellen, wie Du 




























































































































aine biſt.“ 
Minne ſteht erſt eine Weile ſtarr 
und ſtumm. Das ihr, der wohlbe— 


alten Köchin des reichen Leutnant 
von Wihzach, die ſchon zwei Jahre bei 
ihm in Dienſt iſt, was doch heutzutage 
eiwas fagen will! Dann legt ſie los: 
Das hatie man davon, daß man ſein 
Herz an ſolche Landbengel gehängt 
hatie, und wenn auch ſeine Mutter 
eine wohlhabende Wittwe war, die 
ihm mal was ordentliches hinterlaſſen 
würde. 

Auguſt läßt ſie ruhig austoben. 
Dann ſagt er nur mit einem Blick un—⸗ 
endlicher Verachtung, der in ſeinem 
breiten, gutmütigen Geſicht faſt ko— 
miſch wirkt: „Haſt an dem ainen lan⸗ 
gen Lorbaß noch nich jenug? Wir bei⸗ 
de ſind fartig miteinander, das mark 
Dir, Du falſche Marjell!“ 

Aber Menſch, haſt woll'n Knall, 
biſt woll hopps, biſt woll ieberge- 
ſchnappt? Wat is denn eijentlich los, 
ick weeß ja von jarnicht! Willſt Dir 
woll bloß um Dein Heiralsverſprechen 
drücken, Du fauler Kopp, weiter wird 
es woll niſcht ſind.“ 

n LaPpPPh rdg um rdg enia uml 

Das fiht. Auguft reiht ſeine wäſ⸗ 
ferigen, ehrlichen, blauen Augen fo 
meit auf, als es ihm möglich iſt. 
„Rain, das jlaubft’ doch wohl falber 
nic, dat ’& fo ainer bin, mo ich doch 
man erft vorjaftern an meine Mutter 
jefchrieben hab’, dab ’H Weihnachten 
mit Dir na) Haus fomm’ un mir da 
mit Dir verloben will. Aber nu i3 e3 
aus!” 

Wupppich, Tchlägt er die Stubentür 
mit einem Knall Hinter fich zu und 
läßt die por Zorn lebende bide Minne 
mit ihrer Wut allein. — „Bift ja mit 
»en Torfkahn iebergefahren,“ ruft fie 
ihm noch nach, dann verläßt auch ſie 
den Schauplatz und begibt ſich feſten 
Trities in ihr Küchenbereich. Und bier, 
in ihrer Küche, hier kommt es über ſie 
: mit Madt. Sie wirft fid) auf den 
P Kücenftuhl, und ihre Wut macht fi) 
L in beißen Tränen Luft. 
| Sie ift [o tief in ihren Schmerz ver- 
funten, daß fie zuerft ein leifes, 
fcheibene3 Klopfen an ber Korribors 
küre ganz überholt. Als es fich aber 
lauter wieberholt, mird fie aufmert- 
fem, gibt ihrer molligen Perjönlichkeit 
tinen feiten Rud, mijcht fich mit dem 
breiten Handrüden eneraijch die Trü- 
uenfpuren aus den Augen und öffnet, 

Hrau Müller, die Portierfrau ift’3, 
die fommt ihr ja wie gerufen, vielleicht 
weiß die einen Grund für Auguft3 
Rappel. 

„n Ta, Fräulein Minne, mollte 
mal zuſeh'n, was Sie eijentlich ma⸗— 
chen?“ Sie will weiter reden, aber 
das Wort bleibt ihr vor Staunen im 
Munde ſteclen, als ſie Minnes ver⸗ 
heultes Geſicht ſieht. Nanu, Fräu⸗ 
lein Minne, was gibt es denn, was is 
denn los, wer hat Ihn'n denn was ge⸗ 
tan?“ 

Frau Müller hat einen Heibenre- 
fpeit vor bem gemwichtigen Yyräulein 
Köchin, ber fie ftark die Kur mad 
und bie ihr dafür jo manden guten 
Happen zuftedt, . 

„sa, ja, Yrau Müller’n, mir jeht et 
eelih, nu hatte it mir jo uff MWeih- 
nadhten jefreut, da mollte ict doch mit 
Aujuften bei feine Mutter nah Haufe 
maden un mir öffentlich mit ihm ber=- 
Ioben. nfer Herr Leutnant führt auch 
zu feine verheirat’ie Schweſter auf's 
Aut, un ba friegen wir über bie Yeier- 
tage alle beeve Urlaub. Na, un nu. ., 
fie Heult fchon wieder. — „Na, Yräus 
lein Minnefen, un nu? Reben Sie 
boch meiter, erleichtern Eie Yhr Herz.“ 
— „a, Yrau Müller’n, un nu will er 
jarnijcht mehr von mir wiljen, er jagt, 
mit una mwär’3 aud een für allemal, 
ſchilt mir 'ne janz falſche Marjell un 
fracht mir, ob id an ben eenen langen 
Zorbaß (mat der oftpreuß(jche Au3- 
rad für Lümmel i3), noch nic) jenug 

Haben Sie ’ne Ahnung, wat in 
Mann jefahren fein fönnie? — 
Nein, nein, feinen blauen Dunft, fei- 
Bo fo gute PD 


—— ———— 


— 
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noch 


extra.“ 


wandelnde 
Auguſt geht wie ein Tiefſinniger um— 
her, und der Herr Leutnant ſelber, der 
ſich auf einem Liebesmahl einen Rie— 
ſenkater geholt hat, deſſen unangeneh— 
me Wirkungen gar nicht weichen wol⸗ 
len, ſchimpft und wettert beſtändig. 
Und dabei werden im ganzen Hauſe 
rings ſchon überall Weihnachtslieder 
geübt. — Minne ſeufzt leiſe: „Mit 
meinen Weihnachten is es diesmal 
jründlich Eſſig.“ 


be⸗ 


ich geſtern 
an feine Mutter jefehrieben hab’, den 
fann ich nur wol gerreißen, jut, daß 
er noch nich abgeſchickt is.“ Sie holt 
aus der Tiefe ihrer Bluſe ein ſauber 
gefaltetes Brieflein heraus. 

„Was haben Sie denn jeſchrieben, laſ⸗ 
ſen Sie doch mal hören.“ — „Da, le⸗ 
ſen Sie ſelber.“ 

Frau Müller lieſt langſam und 
mühſam: 


Geherie Frau Kalchereit! 

Ich wiel Ihn mitteilen, das ich 
am 24. Dehzemper Nagmietag um 
3 Uhr bei ihn komme. Ich freue 
mich ſchon in ihree Mitte weilen zu 
können. Wenn Sie keine Zeit ha— 
ben, iſt ihre Tochter Kattinka, was 
Auguſten ſeine lihbe Schweſter iſt, 
am Bahnhof, wel ich doch in 
Kraxtepellen kein Beſcheit weiß. 
Was der Auguſt is, der komt erſt 
Abends um Achte, der hatt noch mit 
unſern Herrn Leutnant zu tun. 

Es grüſt Ihn mit Gruß und Kuß 

Ihre näſtchdemliche Schwiecher⸗ 

tochter Minne. 
“ſchöner Brief, Fräulein Minne, 
den zerreißen iſSe man noch nicht das 
wär'n Jammer. Bis Weihnachten ſind 


ja noch 8 Tage hin, bis dahin wird der 


Auguſt ſchon wieder Vernunft anneh— 
men. Laſſen Sie mich nur machen, 
ich werd' mit ihm reden. Sie ſollen 
nicht um ihre Weihnachtsfreude kom— 
men, Fräulein Minneken.“ — „Ach, 
Frau Müller'n, wenn Se das fertig 
bringen, dann kriejen Se zu Weihnach— 
ten von mir 'en top⸗tobpen Kalbsbra⸗ 
ten, 'en großen Nappkuchen un denn 
'ne Pfefferkuchen-Schüſſel 

In den nächſten Tagen geht es in 
dem ſonſt ſo fröhlichen Junggeſellen— 
beim des Leutnants v. Witzach recht 
trübſelig zu. Minne hat ſich in eine 
Tränendrüſe verwandelt, 


Leutnant v. Witzach grübelt eben 


ernſtlich darüber nach, ob er ſich nicht 


vielleicht doch eine Alkohol⸗Vergiftung 
zugezogen habe und den Arzt rufen 
laſſen ſolle, da wird mit feſtem Fin⸗ 
ger an ſeine Tür gepocht. — „Herein!“ 
Auguſt ſteht mit verlegenem Geſicht 
auf der Türſchwelle. 

„Donnerwetter, was gibt's denn? 
Wenn's nicht etwas ſehr Wichtiges iſt, 
laß mich ungeſchoren mir iſt übel.“ 

„Su Befehl, Herr Laitnant, es is 
mir ſehr wichtig.“ 

„Na, wenn's „Dich ſehr wichtig 18”, 
dann ſchieß man los, aber raſch.“ — 
„Zu Befehl, Herr Laitnant, ich möcht' 
wach von 'en Herrn Laitnant, am 
liebſten jlaich.“ — „Was iſt denn los, 
weshalb denn, gefällſt's Dir nich mehr 
bei mir?” 

„see, das i8 e3 nich, aber ich Tann 
Herren Leitnant und de Minne ni 
mehr zufammen jehn, ich bin das3Mäbd- 
Sen immer noch fo jut, troß alledem!” 
— „Mid und die Minne kannt Du 
nicht mehr zufammen jehn, Menfch, 
Auauft mas fol denn das heißen?“ 
Leutnant von Wibadh fieht grenzenlos 
erftaunt as. — „Ra, weil ’H doch nu 
mwaiß, daß e3 der Herr Leutnant mit 
ber Minne halten.“ 

„Ich halte e3 mit der Minne!!” Der 
hübſche, feſche, ſchlanke Offizier mirft 
ſich hintenüber in ſeinen Klubſeſſel 
und lacht, lacht, lacht, daß die Wände 
dröhnen. 

Auguſt, biſt Du verrückt, wie biſt 
Du auf dieſe Idee gekommen, duHorn⸗ 
vieh?“ 

„Der Herr Laitnant haben's doch 
ſelber jeſchrieben an Herrn von 
Brand, was 'en Herrn Laitnant ſein 
Freund is.“ — „Ich, ich hätte?! Wann 
denn? Was denn, rede, doch, 'raus 
mit der Sprache!“ — „Auf die Poſt— 
kart' an Herrn v. Brand, die ich vorja— 
ſtern in 'en Kaſten ſchmaißen mußt' 
da ſtand drauf: (wie etwas, das ſich 
ihm unauslöſchlich, für Lebenszeit ein— 
gegraben hat, ſagt Auguſt den Inhalt 
der Poſtkarie her). 

Lieber Rudi! Ych kann heute nicht 
zu Dir fommen, ih babe Minne- 
Dient, ich war Thon 8 Tage nicht mit 
„iHt" zufammen.. Die Minne mill 
auch ihr Recht. ch Iaffe mich dafür 
am Donnerdtag bei Dir fehen. In 
Zreven Dein Kurt.” 

Herr dv. Wihach biegt fih vor La- 
hen, und Auguft fieht ihm mit fchafs- 
dämlichem Geſichtsausdruck zu. 

Endlich kommt der Leutnant ein we⸗ 
nig zu ſich. „Menſch, Auguſt, Du biſt 
ja unbezahlbar, wer heißt Dich meine 
Poſtkarten leſen, Du Idiote, liehſt Du, 
das kommt davon. — Aber, weiß Gott, 
wahrhaftig das Lachen hat mich mie- 
ber in yacon gebracht, mir ift mit ei- 
nemmale bombenmwohl. Deine Dufi- 
licheit hat mich gerettet, jebt fpar’ ich 
den Arzt. Da bafte ’n Taler, mad 
Dir einen vergnügten Tag und nimm 
bie feierliche Verficherung bon mir, 
daß ich Dich mit Deiner „Mnne” noch 
niemal3 betrogen habe und auch nie- 
mal3 Dbetrügen werde. Meine 
„Minne”, das ift eine Dame aus dem 
Mittelalter, für die fchon meine Ur- 
chnen geichmärmt haben. Die und 
Deine „Minne” find himmelmeit ver- 
Thieden. Nun jcher Dich aber, Au- 
guft! Kehrt, marfh, raus!” 

Auguft fteht draußen auf dem For- 
ribor mit dem Thaler in der Hand, er 
weiß gar nicht, wie er hinausgelom- 
men tft. 

Alfo eine mittelalterliche. Dame ift 
die Minne vom Herrn Leutnant, und 
mit feiner Minne bat fie garnichts zu 
fchaffen. Gott fei Dank; er atmet er- 
leichter auf, denn wenn ber 


Herr 
nd ihm |. Leutnant fo redet, benn jagt er bie: 





Schönes eingebrodt. 

„Dinne“ feine Minne nun imieber 
aut? A was, er wirb ganz einfach 
zu ihr in die Küche gehen, wird fie feft 
um bie Taille faffen, wird ihr fchnell 
einen füßen, folchen recht fühen Kup 
geben, und Alles wird wieber in Orb» 
nung fein. 

Aber ald er in Minnes Arbeitähe- 
reich fommt, da wird ihm do ein biß- 
hen Ihmummerig zu Mute. Er: ift 
wirklich neulich, namentlich, wenn er 
jett bebenft, daß er ganz im Unreht 


mat, doch jehr grob zu ihr gemwefen. — | neuerdings die eriten Zebendtage eines | 


Endlich faßter fidh ein Herz, aibt dem 
Mädchen einen leifen Schubs und jagt 
zärtlich: Minne, willfte wieder meine 
trautfte Marjell fein, Minne, willſte?“ 

Sie antwortet erft garnicht, dann 
jagt fie bar; „Laß mir find mit 
Männern, die mir fo behandelt haben, 
wie Du mir, will ich.nifcht mehr zu 
tun haben. Seh ab! Du Haft mir ’ne 
falfche Marjell genannt, jorwas Ich’ 
ich nich auf mir fiten.” — „Aber Min 
nefen, jo höre doh! E3 war doch man 
bloß ’ne mittelalterliche Dame, für die 
Ihon ’en Herrn Leutnant faine Ure- 
ahnen ’en Schwarm jehabt haben.“ 

Sie ftarrt ihn entjegt an, ihr lieber 
Auguft jcheint wirklich und mahrhaf- 
tig übergefchnappt zu fein. „Wat 
quaffelft Du da von ’ne mittelclierli- 
he Dame?“ 

„Ra, die Minne von Herrn Leut- 
nant, to ich glaube, er jinge nu mit 
Dir.“ 

Hin und ber, her und hin geht bag 
Gefrage und Gerede, bi fie endlich al- 
les begriffen hat, und fie läßt ihr Ian- 
ge bitten und zappeln, bis fie ihm 
Ichliepfich ihre gutgepolfterte Wange 
zum Verföhnungsfuffe binhält. 

„a, aber Aujuft das merfe Dir, 
wenn jo was noch een eenziges Mal 
borfommt, wenn De mir noch eenmal 
mit jonne mittelalterliche Dame, mat 
jerwiß en Herrn Leutnant feine Tante, 
die olle Stiftsdame is, verwechſeln 
duhſt, denn kannſte mir vor alle Zeiten 
jewogen bleiben.“ 

„Nie wieder, Minne.“ 

In dieſem Moment klingelt es zag⸗ 
haft und leiſe an der hinteren Korri— 
dortür. Minne öffnet, und Frau Mül— 
ler tritt ein. Die Portierfrau hat ſo— 
fort die Situation erfaßt, die beiden 
ſind auch ohne ihre Vermttelung, die 
ihr ſo glänzend bezahlt werden follte, 
wieder gut geworden, ſchade, ſchade. 
Traurig meint ſie leiſe zu Minne'n: 
„Sie ſind ſchon wieder einig mit hm, 
nt wahr? Nur wollt’ ich grade eben 
mit dem Herrn Auguft reden.“ 

„Ja woll, gewiß, Frau Müllern,“ 
ſagt Minne laut und fröhlich, „aber,“ 
fügt ſie gutmütig hinzu, „um Ihren 
Kalbsbralen, den Nappkuchen und de 
Pfefferluchenſchüſſel ſollen Sie doch 
nich kommen. Die kriegen Se für 
‚Shren juten Willen.“ 

Yrau Müllers Geficht ftrahlt, 

„D du fröhliche, o bu felige, gna= 
denbringende Weihnachtszeit!“ tönt es 
plöglich von irgend woher deutlich und 
hell bis in die Küche der Leutnants— 
wohnung hinein und: 

"> du fröhliche, o dur felige, gna=. 
"denbringende Weihnachtszeit!" Halt eg 
‚Jjegt in ben Herzen derer, die darin 
meilen, jauchgend und Hingend wieder, 





Bom dentihen Blätterwalde, 


Man pflegt unfer Zeitalter als dag 
„papierne” zu bezeichnen, und biefes 
Wort entbehrt angefichts der Fülle von 
Zeitungen und Büchern, mit denen 
wir heute überfehüttet werden, nicht ei= 
ner gewiljen Berechtigung. Welchen 
Umfang befonder8 daS deutjche Zei- 
tungsweſen in der Gegenwart erreicht 
bat, läßt eine foeben von Paul Stot- 
lojja veröffentlichte ftatiftifche Unter- 
ſuchung erkennen. Hiernac) gab es am 
1. Januar 1910 im Deutjchen Reiche 
Insgefammt 9304 periodifhe Drud- 
Iriften, die mindeftens einmal im 
Monat erfchienen, und zwar befanden 


5410 Zeitichriften und Fachzeitungen. 
Faft ein Sechftel aller deutjchen Blät- 
ner, nämlich 1500, wird in der Reichs- 
hauptſtadt herausgegeben. Was die 
Häufigkeit des Erſcheinens betrifft, ſo 
gelangten von jeder Zeitung im Durch⸗ 
ſchnitt jährlich 218 Nummern, von je⸗ 
der Zeitſchrift oder Fachzeitung 34 
Nummern zur Ausgabe. Bei der un— 
geheuer raſchen Entwicklung, die das 
deutſche Zeitungsweſen durchlebt hat, 
kann es nicht überraſchen, daß die 
Mehrzahl der Blätter verhältnißmäßig 
jung iſt. Noch nicht die Hälfte aller 
beutjchen Zeitungen und Zeitjchriften 
fann auf ein mehr al3 zwanzigjähriges 
Dafein zurüdbliden, ja, mehr als ein 
Fünftel ift erft innerhalb der Iegten 
fünf Jahre gegründet worden. Irot- 
dem fehlt e3 nicht an Blättern, die ein 
recht ehrmwürdiges Alter aufzumeifen 
haben; gab e& doch zu Anfang 1910 
in Deutſchland ein volles Dubend Zei: 
tungen, die da3 200. Yahr überfchrit- 
ten hatten. Das ältefte deutfche Blatt 
dürften die „Lüneburgifchen Anzeigen“ 
fein, die im 296. Jahrgange jtanden. 
Die Gefammtauflage der Zeitungen 
bezifferte ji auf 51%, Millionen 
Eremplare. Der Jahresaufwand an 
Abonnementsgeldern teilt fich für die 
Zeitungen auf über 94 Millionen 
Mark, für die Zeitfchriften und Fach— 
blätter auf 232 Millionen Matt, 
insgefammt alfo auf mehr ala 326 
Millionen Markt oder faft 1, Mil- 
liarde Mark. Rechnet man diefe 
Summe auf die Bevölkerungszahl um, 
ſo zeigt ſich, daß jeder Bewohner des 
Deutſchen Reiches im Laufe eines 
Jahres den recht bedeutenden Betrag 
von 537 Mark für Zeitungen und 
Zeitſchriften ausgibt. Dieſe Zahl 
bietet zugleich einen guien Maßſtab für 
den hohen Bildungsſtand, den unſer 
Volk erreicht hat. 


— Das Mädchen vom Lande. — 
Hausfrau: Den erſten Weihnachtsfeſt⸗ 


— — — — — — — 
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„De rise Bluse: Mi 


- bat feit drei Jahren eine unter Waffer 
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| aufgerichtet. Das Durchbrechen der 












fih darunter 3894 Zeitungen und | Verlanat: Eim älterer Mann mit Seuaniffen 
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Zaden und Fabeilen. 

Berlangt: mit a im 
Baer. 2 ur 
Hausarbeit. 

Verlangt: Junge Frau für akgeweins Haus 
ürbeit; gutes Heim und guter Zopn; nur 2 im 


gende 9. Luk 837 Lawrence Uve,,*2. Upt. 
elephon Edgewater 8882, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
feine Sonntagarbeit; muß aubauje jhlafen. — 
1238 Gedgwid Straße, 


— 


und 
—* eigen u Yo ng } “ y 1 
Der engliſche Zoologe Dr. F. Ward 





befindliche zoologiſche Warte in Be⸗ 
trieb, von der aus er das Leben der 
Waſſerbewohner beobachtet und mit 
beſonderen Apparaten phorogtaphiſch 
— ——0 
ſo weit vervollkommnet, daß er damit 
Beobachtungen unter natürlichen Be— 
dingungen anſtellen kann, wie man ſie 
früher für unmöglich hielt. So hat er 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für zwei Kin— 
der von 5 und ð Jahren, das perfeit deutſch 
ſpricht; leichte zweite Urbeit; guter Lohn; Em— 
pfehlungen. 4910 Bincenned Ave, 3 Blut. 
Zzelephon: Dalland 4770. frſon 





Verlangt Gute Lunchtdcin, die ſelbſandig 
eh taun, zum jofortigen Antritt, 678 Ayells 
Strabe. 


friſch ausgeſchlüpften Fiſches beobach— 
tet und beſchreibt ſie etwa folgender- 
maßen: Die Fiſcheier (von Rotaugen) 
werden dabei in Waſſer von 15 Grad 
Celſius gehalten. Nach einer Woche, 
manchmal auch erft nah 14 Tagen, je ' "Yerlangt: in Megen fur ilemeine Yaus« 
nachdem, wie weil bie. Eier "nom | aedeit. 6137 Galumes Eive.. 1. Die mobimi 
ä ind Verlangt: Aushilfe für leichte Hausarbeit. 
en rn u un Eee 
Eiern aud. Die Larve ift winzig klein, 
hat länglihe Geftalt und mikt etwa 
einen halben Zentimeter in der Länge; 
der Rüden ijt gefrümmt, der Schwanz 





Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. 44i4 Grand Blod., 
‚1. Bloor, frfaro 

















Verlangt: Mädden für Hausarbeit, lein lo—⸗ 
Ken; guier Lohn; gutes Heim, 3643 Sheffield 
Avenue, Ylat 2. er 


Verlangt: Erighrenes deutfhes Mädchen für 
Hausarbeit und im Bäderladen zu helfen. 804 
xseit North Avenue, 

Verlangt: Ein gute3 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, fein fochen. Angufragen bei Mrs. 
weiß, 4661 Lincoln Uve., 3. Flat. 


Gimembrane madt der Larve augen 
Tcheinlih arofe Mühe, denn nach dem 
Ausfhlüpfen ruht fie ein oder zmei 
ren auf — ohne fi zu I ine 
megen, als fei fie erichöpft. Dann erlangt: Buberläffiges Mädchen für. allge» 
nimmt fie eine brehende Beregung auf, | 1051 Giiften Mar ae. Familie. Roman 
die ihr duch die eigentümliheSchwang- | "Kertangt: Erfabreres Mädwen ir allgemeine 
ftellung erleichtert wird. ©&o erhebt fie ı Hausarbeit; drei Erwachfene in „der Samilie; 
fich zur Nähe ber Oberfläche, fich ftän | CP!edtunaen. 4793 Berrefiitte Mbe, P spt 
dig drehend, während fie wieder in die | Bajaftan, _ 8323 
Tiefe gleitet, fobald fie mit der Beiwe- 
gung nahläpt. Eine Mundöffnung 
hat fie vorläufig noch nicht, pielmehr 
wird fie aus dem Dotterfacd gefpeilt, 
ben fie noch mit fich heruumträgt. Sech3 
Stunden, mitunter auch doppelt fo 
lange, führt die Larve jtändig die dre- 
benden Bewegungen aus, dann be= 
fommt fie plöglich eine Art Schwimm- 
blafe; in dem Dotterfad fammeln fi 
dunflere Zellen, und aus ihnen bildet 
Tih auf einmal eine Gasblafe, die 
etwad an Größe zunimmt und nun dem 
jungen Rotauge, dejfen Rüden fich 
mittlerweile geitredt hat, aBSchwimm= 
blafe dient. Die Drehbemequngen find 
nun nicht mehr nötig, da8 werdende 
Filhchen fann nun jprungartige 
Schmwimmbemwegungen ausführen, und 
nad Verlauf einer Woche ift es fo weit 
herangewachjen, daß e3 fich auf eigene 
Rechnung ernähren fann. Der Vorrat 
bes Dotterfads ift jeht erfchöpft, es 
entiteht eine Mundöffnung, das Wach3- 
tum wird jebt fchneller, nad 12 Tas 
gen bat der TFifch feine Größe auf das 
Dreifache vermehrt, und nach drei Wo- 
chen ift er ein richtiges, Kleines Notauge 
geworben, ba feinen Eltern gleicht. 


—-+ -.- 


— Vor Geriht. — Richter (zu einer 
Dame): „Sie wollen an Kleptomanie 
leiden; da muß e3 aber auffallen, daß 
Sie fid mit wahrer Kennerfchaft im— 
mer nur wertvolle Sachen agb echtem 
Material aneigneten.“ — Angeklagte: 
„Herr Richter, ich leide eben anechter 
Kleptomanie.“ 


Verlangt: Deutice zweite Köchin für Short 
Orders in Balery-Lund. 8165 N, Clark Str, 








DVerlangt: Cine reinlidhe 
Lincoln Avenue. 

Verlangt: Gebildetes junges deutfhes Mäd- 
hen zur Beforgung eines 2-jährigen Knaben, 
mubfinder gern haben und gut deutjch jprecdhen. 
5328 Eait End Apde., 3. Blat, 


Verlangt: Engliid fpredende deutihe Frau 
zum waihen und bügeln, Samstags. 4016 FKett- 
more Ave., 1. Apt. 





— — — — 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in 
lleiner Familie. Mrs. Liebermann, 4236 Waſh— 
ington Boulevard, frfamo 


Berlangt: Deiterreih:ungariihes oder böhmis» 
ſches Mädchen, das Strudel baden veriteht. Atis 
äujragen: U, Weiß & Co. 214 ©. State Sir. 

frfafon 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Tecter, 5418 South Park Äve., 2. Flat. 








Berlanat: Frau_oder Mädchen, um der Haus 
frau au belien; Lohn $2.50. 2417 N. Zalman 
vente, fra 


Serlangi: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
5741 Michigan Ave, 1. Apt. Kaden. 


Terlengt: Mädchen zum Gefhirrwafhen. 231 
North Avenue, 











Berlangt: Deutihes Mädchen oder junge Frau 
für Hausarbeit, fein malen; guter en 
fa 


Mrs, Holder, 1806 ©. Etate Str., Store, 
Verlanat: Tiichtigaes Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit in Meiner Familie. 5708 Michiaan 
Avenue, 3. Apart. fria 





Serlangt: Deutfhe Frau für Haus zu Halter, 
nu Toden u. baden lönnen; fann Kind brins 
gen, 30—40 Jahre alt. Sole, die Stelle wals 
rn auf Zarım, follen Nilolas Maffion, Rontiac, 
Illinois, ſchreiben. 4110* 





Stellenvermittlungs- Büros. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 GCent3 das Wort.) 


Verlangt: Automatic Serew, Tinners, Die 
Makers, Eleltriler, Carpenters, Millwrights, 
Stalleute, Waſcher, Janitors, Porters, Lunch⸗ 
men, Switchboard Eleltrifer, Daicymen, Fabrit- 
fnaben,. Gent. Empl., 184 8, Wafbington Str. 

Berlangt: Ein altee Mann für Sabrituhl zu 
bedienen; Lohn $6 die Woche. 768 Milwaukee 
Avenue. Emplohment Office. 











Deutſch· ungarij hes Bermittlungs⸗Büro ver⸗ 
langt Maädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reitaurant. 452 North Abe ü Inop*% 


Verlangt: Deutfhe Nädhen für Haudarbeit; 
Etellen in Chicago und Umgebung. Man iprede 
bor bei dem Germania Vermittlungsbüro, 755 
sort Ave, Ede ..:ifted Str, 1. Stod. 

24jep,&£,“ 

Veslangt: Gute! Mädchen für Hausarbeit in 
noblen Häufern, bei gutem Lohn, Nemburger’s 
Employment, 2049 W. PBivifion Str. 19031 





„Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Ein Mann zwifden 20 und 30 
Jahren, als Tiimeleeper und Coft Elerf in 
Buchbinderei-Departement. Erfahrung nicht 
notwendig. Mub gute Schulbildung baben und 
engliih verjteben und fpreben fünnen. Manır 
vorgezogen, der amerifaniihe Gejhältsmethode 
und Eprade erlernen will. $9 die Wocde im 
Anfang. Schreibt mit Angabe näherer Einzel» 
beiten: :®. R. 550 Ubendpoit, mife 


VBerlangt: W. M. Pacer, 1513 ©, Green Str., 
oder ein erfabrener junger Koh, der gut baden 
Iann,. für Eiscamp,. Perſönlich vorzuſprehen 
Martens Bros,, Tie Ave, und Great Neitern | 
Bahngeleife, Diaywood, frſa 


Verlangt: Zweite Hand an Brot und Tated. 
1028 Weſt 22. Straße. 


Verlangt: Zweite Hand Bäcker an Brot und 
Rolls. Adr.: DO 732 Abendpoft, 


Verlangt: Schuhmacher auf Reparatur. 3503 
Chicago Avenue, 











|————— ——— — — 
— — — nn 








Stellungen ſuchen: Frauen und Mürchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Deutih-ungariide Frau, Tan gui 
fohen, furcht Stelle für leihte Hausarbeit, 2643 
Weſt Diviſion Str., 3. Yloor, 


== nn nenne ee 
'  Gefuht: Deutihes Mädchen fucht allgemeine 
Hausarbeit. 844 Willow &tr, 








— — — - 











Gefucht. Friſch eingewanderte deutſche Witt: 
frau ſucht Hausarbeit oder zu Kindern. Mes. 
Horniſcher, 1012 Howe Str. fria 





Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 2918 S. Canal Str. 


Seſucht; Erfahrene Nurſe fucht Stelle zu Kin» 
dern, bat gute Empfehlungen, 1617 Mobawt 
i Straße, frjajo 
Geſucht: Friſch eingewanderte ungariſche Koͤ— 
chin ſucht Stelle, Hausarbeit oder lochen. 808 
Sedgwict Sir. 2. Flat. ftia 

Sefuht: Nelteres Mädchen, das Tochen Tanr, 
fucht allgemeine Hausarbeit, 1841 Blue Island 
Avenue, 


Sejudht: Deutfhe Frau fuht Pläge zum Wa- 
fhen und Büeln, Woolith, 452 N. Lincoln Str, 


Gefudt: Gutes deutihes Mädchen fucht Haus 
arbeit. Bitte perfönlih borzufpreden. Mary 
Bobtih, 456 N. Lincoln Etr, 


 GSefucht: Ein deutfhes Mädden fucht Haus 
arbeit. 2545 Southport Mbve,. Seder, 


| Sefucht: Erſter Klaffe junger Butcher, welcher 
das Grocerhgeihäft beriteht, jucht jtetigen Play, 
Adr.: 2 584 Abendpoft, 





Verlangt: Erite Hand Bäder an Brot md 
Biscuits; ftetiger Mann. 4622 N. Kedzie Üve, 
Nehmt Ravdenswood „L“ bis Kedzie Ave, 


als Wächter für Holzfabrit; Lohn $9 die Woche, 
Abdr.: 2 576 Abendpoft. 


Verlangt: Junge für allgemeine Arbeit am 
Lundcounter im Saloon. Gute Gelegenbeit für 
gewedten Jungen. Nahazufragen: Korbins Cafz, ; 
9. Bed, N. Clark und Wisconfin Str. 





Verlanat: Dritte Hand alesbäder, guter 
Mann. 3004 W, Harrifon Eitr, 

Verlangt: Ein auter Bäder,, der Telbftändig 
arbeiten fan; QTagarbeit; nur ein uter ftetier 
Mann braucht fih zu melden, Adreſſe: K. O. 
233, Abendpoit. frfa 











Möbel, Hausgeräte un. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 
Billig zu dverfaufen: Pradtvoller KRüchenofen, 
Leder-Schhautlelftühle, Wilton .. Leder⸗Couch, 
Bilder, Ausziehtiſch, 6 Stühle, Dreſſer, Betten, 
elegantes Leder⸗Parlor⸗Set; verſchleudere ſoſort. 
at. 


2240 R. Halited Str., 1. Sl 

















Gutes Heim für ftetigen Mann, 1905 Elybourn 
Abe. mifr 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Angzeigen unter diefer Rubrik 1 Tent das Wort.) 
De ne einige 


Gefuht: Erfahrener Porter, flinfer, ftetiger 
Arbeiter, fuht dauernde Beihäftigung. P. 
Duwe, 110 ®. Grand Ave, frſaſon 


Gefußt: Mitteljähriger deutfher Mann (Sei- 
Ier) jucht Stelle al3 Spinner von Hanf oder 
Haar. Eahodic, 1919 ©. Halited Str. 


Gefucht: Sune, 19 Iabre alt, fucht irgend 
melde Arbeit; drei Sabre im Lande, - Erneit 
Greiner, 2113 Grand Abe, 


Sefußt: Zuberläffiger Porter, Tanrı au bar» 
—— ſucht Stellüng. Telephon: Diverſey 
1 E “ . 











"Berlangt: Ein älterer Mann al3 Porter in 
Bianos, mujifaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Su derlaufen: $75_Spredmafdine mit Res 
lords, wie neu, fir $25. 3050 Madifon Str., 
Mrs. Rice, 3. Flat. 26d31w* 
Muß verlaufen: Piano, elegantes Mahagoni 











Hotel; $4 die Wode, Zimmer und Board. 545 j 
Upright, wenig gebraudt, 10 Jahre Garantie, 


i 

i 

' 

i 

| 

I 

! 

I 

! 

' 
©. State Str. 

Verlangt: Aeltliher Mann fir Porterarbeit. 

! I 

| qutes Inftrument, fpottbillig. 2240 N. Halitcd 

| Etr., 1. Slat. 2604110 

Y — 
I 
| 
| 
I 
t 
i 








Zu verlaufen: 76-tönige Eoncertina, 1874 
Orchard Sur. vorne, oben. dimifr 

865 laufen ein 8400 Upright Piano: $5 
monatlich. 1956 Larrabee Str. 20dez, 1wX 

8150 taufen unſer 3600 Mahagoni Piano, 10 
Sabre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
Place, Block mweitlich von Elarf Str. 22ag*X 


ShoningersPianos u. PlanerPianos, etad, 1850 
Verlauft von Horner Piano Eo,, 549 —* 
n 





Gefucht: Junger, frifh eingewanderter Schlof- | 
fer, mit quter —— in Arbeitsmaſchinerie 
und Reparaturen, ſucht Stelle. 4952 Laflin Str. | 

Sefucht: Deutiher Junge, 17 _Jabre alt, mit 
Erfabrung am Barf, wüniht Stelle. 147 Weit 
Dal Straße, 1. Flat. fria 


. Gefucht: Friſch eingewanderter deuticher 
unge fucht die Bäderei zu erlernen. Jofeph 
Sornifher, 1912 Howe Etr. fria 





— — — —— — —— — — 2 


— GE erde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 

Gefuht: Anftändiger Mann, ſpricht deutſch wi ’ ’ ’ 
und enelitä, Pen fetine Steling als, Mäder ' (Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cents da3 Wort.) 
oder Bartender, oder fonit melde Be tigune,. | ve en 
ute Empfehlungen, Tann auch Kaution fteilen. | _ u berfanfen: $75 Taufen 1300 Pfund gefuns 
Sir. Sollue, 3048 N. Clark Eir. Alan fe | des Erprehpferd, 458 N. Weitern Ave. Pool 
Ba ee ee u ri miftia 
a ML EEE ER; re reger ng 
einem Geichäft, heize = Boiler, B 4, 17 Farmerfrau_muß wegen Krankheit verlaufen: 
be, Vier junge Stuten, eine tragend, drei Farm» 


tairie A 20d31w* 
—— und Geſchirr, billig. armer Barn, 731 
Lale Sir, 20d 21wæ 


Verlaufe den ganzen „Stock“ der Ludwig 
Brewing Co. Stuten, Pferde, Mauleſel und Ge— 
ſchirre, großer Bargain; haben jetßzt Automobiles 
im Gebrauch 2560 S. Halſted Str. 13d32wæe 


verlaufen: Vorzuſprechen 1741 Weſt Ma—⸗ 























Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anseigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


LZaden und Fobriten. 
Verlangt: Mädchen mit 5— Schrift für deut⸗ 


























ſche Korrespondenz und Officearbeit. Perfönlih | pifon Str., Brand-O ce, wegen Berlauf ugn 15 
vorzufprehen: Allen Filter Eo., 344 N. State | groken Mferden pe türen, 4 Stuten fie, 
—— wurben gebraucht; ebenſo 

— & Sbalmiz 


— — 


EN a nn 
1741 5 Beteen Ave, inalain — 






* Fr RT ha a a — —— — — 
—N— ⸗ ⸗ 
— Stationerv- on und — 

andbh » Store 

Außerordentlide Gelegenheit! 

Dub aus befonderen Gründen jofort berlaus 
nen der beitgelegenen und feiniten Sta- 
tionerh-, Zigarren-, Candy» und Beitihrifiten- 
Stores, einihlieglih Soda Fountain, gegenüber 
bejtzablendem großen Theater auf der Nords 
[ehe feine Konfurrenz innerhalb vieler Blod3; 
ehr billige Miete für eleganten Store mit 
Wodnzimmern, Surnaceheigung, die neueciten 
Yirtures, Cpiegeleihen Yloor Cafes, Ball 
Cajes, Sceleß Yountain ujw.; Inventur über 
$3000; verfhleudere an fchnellen Käufer für 
$950, und gebe Teil auf Zeit, wenn gewitniät. 
Dies ijt ohne Frage eine der jelteniten Gelegen⸗ 
beiten, welche je offerirt wurden, und nur Sol⸗ 
de, welde faufen wollen, mögen boripreden 
und fi überzeugen Samitag, fowie Sonntag 
Morgen im Laden, 2052 Belmont Ave, 1 Blos 
weitlih don Nobey Str. 


rw 





Käufer, feltene Gelegenheit —— 
$195 oder befite Diferte Taufen, wenn fogleih 
genommen, meinen modernen Delilatefien-, Cons 
tectionery, Büderladen, mit jhönem, frifhem 
Borrat don Groceries, gänzlih ohne Mitbewerb 
in diefer Brande. Diejer Plab_ iit $475 mert, 
muß jedod anderer —— halber zu folch’ 
niedrigem Preife verlaufen. Zaden mit elegan- 
ten Zimmern, nur $20 monatlihe Miete, Sragt 
Samstag bon 2 bis 5 Uhr, 

3443 Kincoln Avenue, 





— Meatmarlet » Käufer, Achtung! — 
Größter, jemals offgrirter Bargain! 
$325 Taufen, wenn fofort genommen, einen alt 
etablirten Meat:Marlet, eingerichtet mit, feinem 
Cet Fiztures, modern, Toledo Berchnungss 
waage. Hier it Eure beſte Gelegenheit ein 
guies Geihäft zu jeher niedrigem Breife zu 
faufen. Epredht dor und unterjucht. 1047 Wells 

Straße. "Bhone: Monroe 1712. 





Ex EEE 

Wer fchnell aute Saloon3, Groceries, Delifars 
elien, Bädereien, Zigarren, Butcheritores, Roos 
mingbäufer, Milhgeiwäite laufen oder berfauien 
will, gehe gu Guthmann, 1572 Elybourn Ave. 








Zu berlaufen: Schneidergeihäft, jäbrliher 
Verlauf 500 Anzüge. 2600 NR. Haljted Str, fria 

Verlaufe meinen $1200 Butcher-Store für 
$550, wenn fofort genommen, Adreffe: 2. 585, 
Abendpoſt. 








Zu verlaufen: Saloon, verbunden mit Halle. 
Billige Miete. 2573 Zullerton Ave, mifrſa 


Reſtaurant zu verlaufen, gute Gelegenheit 
Geld zu machen für Diejenigen, die das Gr 
fhäft vesitchen. 217 Root Str., nahe Wentworth 
Avenue. dimife 








Zu verlaufen: Gutgebender Saloon mit Tanz 
balle, dreimal Tanz die Woche, 1612 N. Halited 
Etraße. 20da 1w 


Zu verlaufen: Billig, wegen Reiſe nach Eu— 
ropa, Grocery mit Butchergerätſchaften, Waage 
und Eisbog, an Transjerede. 5102 ©. Afdland 
Avenue, 20d31wæ* 





Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

















Verlangt: Stelle offen in nachweisbar gutem 
Geſchäft ſür einen Mann, welcher ſich mit wenig 
Geld am Geſchäft beteiligen will. Adr.: L 559 
Abendpoſt. mifr 





Partner verlangt mit wenig Geld für Flei— 
ſcherladen. Adr.: O. 740, Abendpoit. 





Suche einen Partner für irgend ein Gejchäft, 
liefere alles Geld. Grodegli, 734 Dit 42. Str. 
Zelephon: Datlland 2679. —fa 











Berjönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cent3 das Wort.) 


25c--Warzen, Froitbeulen, eingewadhfene Nä— 
gel, Hübneraugen wiffenihaftlih entfernt — 
Ihmerzlos. Malfage, Schamponiren 250; Mas 
nicuring 25c für Herren .und Damen; Kamm» 
baararbeit, aud Yöpfe genau palfend, fehr bils 
lig. Prof. UHL, 6242 ©. Halited Etr. Frau UI, 
21 €. Van Buren Str., Jlabella-Gebäude _ 
mifrjondt 

Notarielle PBeglaubigungen, Bollmadten, Tes 
ftamente u. f. w. prompt und zuberläffig bei 
Cartorius, Deffentlider Notar. 101 ©. Fifih 
Ave.. Abends und Sonntags 1938 Mobawt Str. 
Solmifrjomo* 


— — 
25c. Wartzen, Froſtbeulen, eingewachſene Nä— 
el, Hühneraugen entfernt. Kopfwaſchen, Maſ⸗ 
age, Kopf- oder Geſicht-Manicuring und Fri— 
firen 250, Damen und Herren Kämmhaararbeit 
$1 aufwärts. Rrof,. Uhl, 6242 ©. -Halited Str. 
Zel.: Wentworth 6343, rau Uhl, €. Van Bus 
ren, Diabella Gebäude, Tel.: Hartilon 4098. 

—5ida,frlonmi 
—Heißluft und Dampfbüder— 

Beites Heilmittel gegen Erfältung, Rbeumati3» 

mus, Nieren, Leber, Magen u. viele and. Leiden. 

9. Botitod. 2615 Sheffield, nahe Lincoln Abe. 

1d411,13,16,18,20,23,26,28,30 





Bettfedern gereinigt mit den beiten Maſchinen; 
nur gute und reelle Arheit. Eidberbaun-Stepps 
deden auf Beitellung gemadt. 1455 Belmont 
Ude. Telephon: Graceland 110. Phil. Walger. 

sip,irfondi* 


„Albrehts Aitbma Drops“, dns einzige 
Heilmittel. 852 North Ave. Office: 
1760 Elybourn Ave. 


Kranfe, welde genaue Nufllärung und bie 
bolle Wahrheit über ibren Zuftand erfahren 
wollen, erhalten ärztlide Konfultation nebit 
Blut: und Urin-Unterfuhung völlig Toiten» 
frei. 2014 Dsgvod Etr., 2. Flat. 26d41mX 

Paſſendes Weihnachtsgeſchenk. Echte deutiche 
Filzihube jeder Größe fabrizirt A.Zimmermann, 
1451 Elybourn Ave., nahe Larrabee. Auch v Bol. 

—11jaa 

















Chübt Eure Freunde bor Rheumatismus und 
fauft Brumlil3 echte deutihe Geſundheits-Tuch— 
fhube als Weihnadtsgefhent. 1537 Elybourn Ad.e 

20de3,11m& 








Hühneraugen, Fußgeſchwüre, eingewachſene 
Fußnãgel und andere, Fußbeſchwerden werden 
wiſſenſchaftlich behandelt in dem Illimois College 
05 Ehiropody and Drtbopaedics. 1321A Norfb 
Elar! Str. Spreditunden: 9 bi3 5; Samstags 
9 bt3 12. Freie Behandlung: Montag, Mitt: 
wob und Freitag Abends. 2d5** 








Aufgepaßt — 
Trinkben ſchadet Euch nichts! 
Konler Kräuter-Xee, ein erprobte 
Hausmittel; findet nicht feinesgleihen gegen 
NRheumatismus, La Grippe, Magen-, Leber-, 
Nierenleiden, unreines3 Blut, Veritopfung, 
ber, Suiten und Katarıh. Preis 25 Ets. Burdo 
Drug Co., 3261 Lincoln Ave, Cchidt nad 
freier Probe. 1001*% 


Augengläfer ans alferbeiter Qualität 
zu denfhar billigiten Preifen. Jahrzehnte 
lange Erfahrung Dr. M. Schwimmer, 
dentfcher gelernter Optifer und Opto: 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. 17ct*E 


Berlangt: Regierungsitellungen offen f. Frauen. 
75 per Monat. Schreibt jofort um freie Lifte. — 
ranflin Inftitute, Dept. 610 H, Rocefter, NY. 

> 290f2m& 


— 





Zu vermieten. 
Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Vermiete 5 Zimmer Flat, Gas, Bad, Toilet, 
erche Yard, $16. 1832 Ordard Str. Zu erfra- 
gen 1703 Line Str. frila 

Zu bermieten: Große Garage 20 bei 20, elel- 
triihes Licht, Waller. 1922 Berenice no 

fa 








Zu bermieten: Moderne Flat in neuen atveis 
Flat3:Bricfachäuden, 5 oder 6 Zimmer, eriter 
oder zweiter Floor, an Claremont ve. and 
Toalley Ave., nahe Irving Part Boul.; elettriſches 
Licht, Oal⸗-Fußböden, Buffet, Conſoles, Bad, 
Privat Vorches; breite Lot: 5 Zimmer 822; 
6 Zimmer $25. Bm. Zelosty, 2359 Addifon tr, 

20—26de3,£ 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Zu vermieten: Helles Frontzimmer mit Bad, 
855 Center Straße, frfafomo 




















Zu vermieten: Echönes, belle Zimmer, Bad, 
warmes Waffer. 1518 Larrabee Str., nahe North 
Ave., Flat 1. 





Zu vermieten: Großes möblirtes Frontzimmer 
mit ſeparatem Eingang, an zwei Herren. 846 
Wells Str., Flat 2, rechts. 





Zu vermieten: Sauberes warmes Zimmer bei 
alleinſtehender Frau. 1246 Jackſon — 
mifrſa 





Berlanat: NRoomer oder Boarder, Daınpihei- 
zung, Bad, 1612 Cleveland Ave, 24d31w* 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


u mieten geſucht: Solide Familie ſucht helle, 
reine 4 oder 5 Zimmer Wohnung mit Gas 
Briefe mit Preisangabe unter Adr.: DO 733 
Abendpoit. 


u mieten gefucht: Sofort, möblirtes Dimmer 
für leiten Haushalt. Adr.: 2. 583, Abendpoft, 


Heiratsgeſuche. 
—— —— 


* — 


> ht be 





* 2dez,difrion.im 









: Yn Afpland Nve., naheDiverfeh 


fe _$2 8 
dar, Reft monatlich, 
u. Holinger & Eo., 179 W. Wafhington Str. 

20de4,102 

Bertauſche neues zweiſtöckiges Vridgebäude 
nahe Lawrence und Lincoin de Lot, ._ 

George W. Torpe, 2360 Lincoln Abe, 











. J — — e, ſechs Zimmer; 
ohe afement, nioderne Blumbing: 3 
$1000 Baar, Reit wie Dliete, —— 

Wim. Selosth, 23580 Addiſon Str. 
20—26de3,2 





Nordweitieite. 
Zu verlaufen: 3754 Humboldt Abe,, Sitädiges 
Same, 3 Ylat3 von je 4 Zimmern, — — 
dament; Miete $480 jährlich; Preis $4500; Bes 
dingungen: $500 Baar, U. Holinger & Co., 179 
Walhington Str. 20d31wæ 








Weſtſeite. 

Zu verlaufen: Acht neue Gebäude, 4, 5 und 
immer, 42. Ave. zwiſchen 30. und 31. Etr. 
Nachzufragen 3030 S. 41. Court. Abzahlungen. 





Farmlanbereten. 
40 Acres Wisconſin, verbeſſerter Lehmboden, 


billig; annehmbare Abzahlungen. U, Landapl, 
502 — 305 ©. La Ealle Sir, 20nd*E 


— —— — — 
Berichiebeneß. 


John P. Foerfter & Eo., 
Pant Floor — 15 ©. La Calle Straße. 
Wir haben Nadfrage für allerlei bebautes und 
unbebautes Grundeigentum innerhalb der Stadt« 
grenze. Eine Boltlarte, an uns adreffirt, bringt 
einen Berläufer ins Haus. 27an"2 








Finanzielles. 4 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Work) 


Brivatgelder auf zweite Hypothefen zu 
verleihen, auf verbejjerte8 Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Ralen. 
F. Blotfe, 127 N, Dearborn Str, Sim; 
mer 1444. olı1%* 


— 
Darlehen auf Grundeigentum, Häuſer oder 
Bauſtellen. Baudarlehen eine Spezialität, So⸗ 





fortige. Bedienung. 9. D. Stone & Co, 
‚Phone: Randolph 300. 76 W. Monroe Straße. 
25fp*X 


nie 

€. ©. Bauling, 5 NR. La Salle Str, Erite 

Hhpothefen zu berfaufen. Geld zu verleihen zum 

niedrigiten Zinsfuß. Zelephon: Main - * 
mai 


———— —— 

Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
Euch, was es loſtet, ohne irgendwelche Bers 
günıng. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion, 
ir bauen eztra warme Gebäude; 1Tjährige Er» 
fahrung. Allıfon Contracting Co., 25 R. Dear» 
born Straße, 2003*£ 


Greenebaum Son Banl & TIruft 
. ompan 
berleift Geld auf , Grundeigentum und zum 


| Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 


Eidhere erite Sppothefen, in beliebigen Sum« 
men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoftede Elarf und Randolph Si 


— — m m 7 nn — 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum umb 
zum Bauen, au niedrigiten Zinfen. Dffen_ Mon» 
tag und Samstag Abend bi3 9 Uhr. Kraufe 
Cabing3 Banf. 1341 Milmaulee Ave, nabe 
Paulina Straße. 10ja*Z 


Geld au leichten Bedingungen, 
Shpotbel, Dhling, 555 North Avenue, Ede 
Larrabee Etr., Zimmer 4 18m3*% 


— — — — mn —— —— — — 


Geld auf Möbel m. ſ. w. 
(Uinseigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


—Geld zu verleihen —— 
——$20.00 bi3 $500.00— 
auf Eure Möbel, Ptanos, Pferde und Wagen et«. 
Ihr habt von ein bis zwölf Dionate Zeit zum 
Abzablen. 

Wir bezaablen Eure Shulden. 
Ihr lönnt das Geld fofort haben und nad Bes 
lieben zurücdzablen in wödjentliden oder monaı- 
Iihen Raten. Sprect bir, fihreibt oder telepho- 
nirt Randolph 3075. Yragt nah Mr. Spiker, 

‚ Standard Credit Company, 
Zimmer 702 Hartford Bldg, 85. Dearborn Str, 

1mai* x 





auf zweite 











Niedrige Raten für Möbel- und Piano⸗Dar⸗ 
Iehen. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monaıl, 
$75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Zelenhom: Eentral_ 5493, 

Mutual Security Eo, (E. Fred Keller, Mar 


.) 
143 N. Dearborn Str., Ede’ Randolph, Him. 44. 
1fb*z 








Nechtsanwãlte. 
Ungelgen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Joſ. H. Edel ſon, deutſcher Rechts⸗ 
anwalt. Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. 
Praftizirt in allen Gerichten. Rat frei. 
127 N. Dearborn Str, Zimmer 1431. 

11in,mifrfon® 


Fred PBlotfe, deuticher Rechtsanwalt, 


Alle Rechtsfahen prompt beforgt. Brafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127M. 








Dearborn Str., Zimmer 1444, Tn*% 
Wagner &Beckman, 
deutſche Advokaten. 

Praktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 


ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. un. 
z* 


Albert A. Kraft, Redtsanmwalt. 
Prozeffe in, allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
Rechtsgeſchäfte beſtens beſorgt. Erbſchäften ein⸗ 

Anſprüche überall re Löhne 
nell folleltirt. Abjtrafte eraminirt. Belte Ems 
piehlungen. 1037 Firft National Bank 2 


Hausbeſitzer! Schlechte Mieter herausgefegt; 
alle Untoften nur $8.00. €, Oswald, 555 North 
Ave., Ede Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgen3 borzufprecdhen. 22ag*£ 





8. 
v*2 





Wenn Ihr nicht dermögend feid und erfabre- 
nen Anwalt braucht, fpredt bor bei Brandes, 
1313 Fort Dearborn Bldg., Monroe — 

—XR 





Aerztliches. 
lUnzelgen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bort.)) 


Dr Thomad, 740 ®W. Mabdifon Ste, Ede 


Halfted Etr.. Frauenfpezialift, behandelt alle 
Krankheiten, Stunden 9 bi3 7. Konfultation frei. 
12d51mX 





Dr. Weiß und Frau, Deieri@ Enge bes 
bandeln alle Frauenfraniheiten, chten 
Hebammen und nehmen Entbindungen an in 
und außer dem Kaufe. 1756 Weit Divifion Str., 
Ede Wood Str. Telephon: Monroe 94. 23i*E 





Geichäftseinrichtungen, Majdhinerie njw, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 





$ ung. 

644—645 Weſt Madifon Str, VBerlaufsräume, 
Berfaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 

14in,frdimi* 











Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 





Honig — echter, ausgeſucht ſeinſter, weißer 
1913 Bisconſin Weißtlee Bienenhonig. s 
Pid. Glas 31.225 ins Haus geliefert. Poſtlarte. 
Thos. Lang, 674 N. La Salle Ave, 26d31mE 
Hört! Gute getragene Herrenlleider, vom den 
eriten "feiniten Herrichaften, al: feine Ueber» 
ateber, qute Anzitac, einzelne Röde don 50c an; 
Hcien, Weiten, fabelbaft_billig. Deutihes Ges 
fHäft. 5017 ©. Halited Str, Cchadt Store. i 
mift 








Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zwel deutſchamerilan. geyrufte Lebrerinnen 
erteilen beite Privatitunden im Engliſchen Bil— 
ligit, forrefte Ausiprade, ohne diefelbe fein Er» 
fulg möglid.. Eigene Lebrzimmer im Sllinoise 
Gebäude, T15 North Abe, nahe Halited 3— 

Beſten engliſchen Unterricht erteilt Mes, 
Wendt, 625 Belden Abe. 20d310£ 


Gewifſſenhafter Violin-Unterricht für Anfänger 


wird Billig erteilt. I. Hutbner ir., 2345 Larra-- 
bee Str., Gabe Fullerton Ave. 5da 


— — rn — ur ae Sn 
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Speziell bis. ee 


Whalebone Zähne (Müale- 
bone Rubber Plate) ........ 52.00 
— Goldkronen 
Sehe ichwerfte Goldfronen $3 und $4. 
Bojitivd nicht mehr 
ilfungen To Billig Wie..zencanunnees —— 
—— 
10jährige abivlnte Garantie (ichrif Pe >) 
Freier Koftenanichlan. 
E Hier 21 Sabre; offen bis 9, Eonnt. bis 2. 
21 €. Ban Buren ECir., zwifden Siegel- 
Gooper und Rabaih Ave., Iſabella Bidg. 














nb7momifr* 


-1- Brucifeiden =fe 
Unfer „Eurela” Avpa- 
tat bält jeden Brud ohne 
Eihmerzen. Sehr einfadh gu 
Janbhaben 3 dauerhaft. 


Wir fabriziren alle Sorter 
srthopedishe Apparate nad) der 
meltberühmten SHeffing Methos 
de, fotvie "Gummittrimpfe, künſt⸗ 
liche Gliedmaßen, Geradehalter 
und Binden zur Hebung von 
Leibbeſchwerden. 


Mäßlae Preiſe. Unterſucung und 
Rat ſrer. 


Dr. WOLFERZ CO,, 


154 Nord 5. Avenue 
nahe Nanbulyh Str, 


Auch Sonntags offen von 9 bis 12, 


Kaliifche Strümpfe, Bandagen, Bruce 


bünder, birekt von der Fahrif an Euch. 
** —— 2.05 








—— 
ai 71.70 


3.25 


er fabriziren "über 100 
Eortendruhbänder, ein 
Palicndes für jeden. 

Griahrene Bendasiften— 
u. für Damen, 

fen tüglih von 9 Vor, 
Bis 7 uhr Abends. Sonn⸗ 
tag3 von 9 bis 12 Uhr. 


—— Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave, 


Ede Chicago Ade. 
6 Etsd — Nebmt ben Elevotor. 


DR. SARTER 


ilt Schielen bei einine- 
ae m Def - ohne © merzcit 
— Er Geilt 


Leibbinden — 
Seid 


















er Ind ale 

\ F opf ig me sen, emtainı deie 
N 2 Nugen, aar — nde Augen⸗ 
NN liber ı. je: w.. nach feiner 
& X eigenen neuen Metbode. 


Ich ge De. Euch den Vorteil 
meiner 17jübrigen Erfahrung 


Konfulti rt mich frei. 


DR. F. ©. CAPTER 
Augen-, Ohren-, Naſe- und Hals: 
Spezialiſt. 

120 Süd State Strasse, 
Eine Türe nördlih don The Fair, 
Etunden don 9—ö. Sonntags bon ae 

d°319,26,jan2 








Zuyerkäffige Sapnarbei 


zor ſoe 75 —55 
ee] Seiner es —— 


rabg efehte ce o niedre 81 
lie — '$5 bis SA 
Beil Sh ne Whalebouer 
Zähne 4 Bühne 


54.09 DIV 85.00 
e unterſucht, Frei 
nn ir 310° —* rantiet. 
















Denſch geſprochen. 


Union Dental Co. 


19 Safre etablirt. 


408 8. Wabash Ave. SC: Beet 
Etumd.: Zägl. 8:30 Im. b. 9 anne So — 


Wichtig für Männer. 


Benn Ncrzte oder Araneien Euch nit helfen, 
beriucht unfere ficheren, tobten Heilmittel, die 
niemals tehliglagen, bei folgenden geheimen 
Rrantdeiten: Sormulare Nr. 1 u. 2 luriren jeden 
nod, fo bartnädigen Fall von gebetmen Kranlı 
heiten und Uriniciden. Preis $1.00 die „Klafche. 
—Doltsr Tuderd Blut Specific lurirt Ülutvers 

uns in allen Etadien. Breiß $2.00 per 

ale. — Brof. DeBsid VBaitilled Nigoratens 
eilen Wännerſchwäche —— Nächte, Ner⸗ 
yolität, Sat im Urin, Melandolie und nicht zus 
ztedenitellende8 Ehbeleben. Preis $1.00 bie 
chtel, 8 für 2,50, — Die obigen Seilmitte 
ur bei und au baben, 


Behlkes Deutſche Apotheke, 


Mb Süs State Strafe, Ghicagn, YA. 
tpi.feiout® 


Busengläfer von 81.50 an, 
FIRMSETT : 


We neueiten Angenglüier 
—— ohne Schrau⸗ 

Brechen nicht, wer⸗ 
ven nicht Ioder., — Auch 1% 
eat bon 9 bi iR 


E "STRASSBURGER, Optiter 


2630 LINCOLN AVE. 
bibefs® 


HAMBURG-AMERICAN 


London-Paris-Hamburg 


kreſident Grant3* 2. Jan, 10 Vorm. 
rAmerila...6. San. | SfRenniulvania.. 9. San. 
— 17. Jan. 
1? is Carlton a la Carte Refiaurant. 
Nur zweite Kabine. KHamburg direlt, 


Bor Boiton 


Kürkt Bismard..22. Jan. | Biln....12. Febr. 
*Dicfer Dampfer bietet außergewöhnliche Be: 
wuenlichleiten in 1. und 2. Kabine. 

Direlter Dienit Boilsbeiphia-bambure. 
Baltimore Linie dHireft nad) Hamburg 


Kouriiten-Dept. für Reifen nad ızgenbioobin. 
mburg-Amerila Linie 
150 Beit ug Str., Chicago. 
Bboned;: Main 3650, — Automatic 34-846, 
_ 26lepmomife, 1j 


Schitistarten 


Erra Biliig auf den Dampiern der 
URANIUM STEAMSKIP Co,, Lo. 
Bun ee a a nn 
J. V. ZINNER & CO, 
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Zaub, 
Bon Hris Müller. 


Immer häufiger fragte er, wenn an- 
dere fprachen: 

„Wie, bitte, mie? 

Sie hielten’3 erft für eine jchlechte An- 
gewohnheit. Soviele Menjhen fragen 
ftändig „Wie?“, um fi die Antwort 
bejier zu überlegen. 

Aber dann hielt er au immer nod) 
die Hand ans Ohr und fuchte ein wenig 
ängftli) mit den Augen um den Mund 
des Sprechenden. 

Jetzt war's klar: er hörte ſchlecht. 

Natürlich kam der Doktor. Spiegel, 
Sonden, Klopfen, Horchen, und am 
Ende ein Kopfſchütteln: 

Ich kann nichts finden. 
nervös ſein.“ 

Ob's nun nervös war oder nicht — 
er hörte immer ſchlechter. — 

Anfangs litt er darunter. Nämlich, 
weil er anderen Mühe machen mußte. 
Sie mußten das Geſagte zweimal, drei— 
mal wiederholen. Aber bald las er das 
Wichtige vom Munde ab, und zum an— 
dern, was das Wichtige umrahmte, 
ſchwieg er. Viel Schweigen kam auf 
ein wenig Leſen. Die Erkenntniß ward 
ihm zuerſt: Es wird viel zu viel ge— 
ſprochen. Die Menſchen verpuffen ſich, 
verzetteln ſich in Nebenworten und in 

Nebenſätzen. 

Ob er früher ſelbſt zu viel geſprochen 
hatte? Nun, wie's auch war, von jetzt 
ab ſprach er wenig, immer weniger. 
Hört man ſchlecht, ſo wird man ſelbſt 
viel kritiſcher gegen den eigenen Mund. 
Und das war die zweite Erkenntniß da— 
von: Beim Schweigen wachſen innere 
Kriſtalle. 

Fäden hingen in ſein Inneres hinab. 
Die waren früher immer in Bewegung. 
Keine oder doch nur ärmliche Kriſtalle 
mochten ſich da anſetzen. Jetzt hingen 
die Fäden der Erkenntniß tagelang in 
Ruhe nach dem Mittelpunkt der Seele. 
Da begannen verſtreute Atome ſich 
langſam auf den Marſch zu machen. In 
Kolonnen rückten ſie heran, herzwärts, 
und bauten Flächen auf und Steine. 

Es gibt Taube, die in Sorge ſind, 
was andere ſprechen möchten über ſie. 
Dieſen wird die Taubheit ein Verhäng— 
niß. Kein Kriſtall wächſt ihnen, ſondern 
jäh ſchießt das Unkraut des Mißtrauens 
um ſie auf und verfilzt ſie. 

Ihm kam kein Unkraut. Er war ein 
Menſch ohne Mißtrauen in den Ta— 
gen, da er hörte. Und wo keine Keime 
ſind, kann auch im Heimlichen nichts 
wachſen. 

Er ward mit Erſtaunen inne, wie in 
ihm die Taubheit neue Werte ſchuf. 
Arg langſam ging es freilich. 

Er wußte es noch, wie's anfing. 
Eines Morgens lag er wach im Bett. 
Offen ſtand das Fenſter. Ein Hahnen— 
ruf kam herein. 

‚Wie kräht der aber heute fern?“ 
dachte er. Als hätte er ſich am frühen 
Morgen aufgemacht, um im viertnächſten 
Quartier einen Beſuch zu machen. Und 
von dort krähte er wohl einen Gruß 
zurück? Aber wie er dann am Fenſter 
ſtand, da ſah er den Hahn dicht am 
Hauſe ſtehen. Dann ging das ſo weiter. 

Die Elektriſche beſchränkte ihr Ge— 
knatter auf ein Viertel. Ohne Ge— 
räuſch fuhren die Autos. Die Kirchen— 
glocke im Geſtühle, die er ſehen konnte, 
mußte den Klöppel verloren haben; ſie 
ſchwang, ohne zu tönen. Ein Radler 
ſchellte wütend an einer Glocke, die keinen 
Yaut von fih gab. Hunde rilien die 
Mäuler kläffend auf und beilten nicht. 
Kinder verzogen ihr Geltcht zum Weinen, 
aber fein Gejchrei ertönte. Die Züge 
alitten au der Halle, als Tiefen fie auf 
Butter. Blite zucten, und der Donner 
war veritorben. In einer Bolfsver- 
jammlung jah er taufend Yeute lautlos 
in die Hände Fatichen. Ein Kuticer 
ihimpfte mit verzerrten Mundbewegun- 
gen, aber fein Wort fam heraus. Eines 
Fuhrmanns Peitſche ſchlug luſtige Knöt— 
chen in der Luft und knallte nicht. 

Die Welt war mit Teppichen ausge— 
legt. Schleier, dünne, dicke, hingen aller— 
orts herab. 

Da war es, daß ihn der Gedanke plötz⸗ 
lich überfiel: Wie aber, wenn du heute 
abend ins Konzert gebit? Du liebft doc 
die Mufik fo über alle Mapen? 

Diit Hopfenden Herzen jaß er in dem 
großen Saale, Ein Geiger trat auf und 
verneigte ih. Seinen Bogen jette er 
an und fpielte, Nein, er jpielte nicht, er 
tat nur fo, als ob er ipiele. Da jhwang 
ja nit ein Ton im Saale. Diefe | 
Tirlefanzerei werden fih die anderen 
aber nicht gefallen lafien. Sie werden 
aufbegehren. 

Er blidte hinter ji und blidte in 
— andächtige Geſichter. 

Da war es doch zum erſten Male, 
daß ein eiſerner Ring ſich um ſein Herze 
legen wollte und ihn preßte, daß die 
Waſſer ihm ins Auge ſchoſſen. 

Aber halt — was war das? Jetzt 
hörte er doch? Ein ganz feines Klingen 
hörte er. Es war viel ſchöner als Gei— 
gentöne. Es war eine wunderfeine 
Muſik, die hinter den Tönen lag. 

Das da, was ſich ihm zuſchwang, was 
bei ihm an Türen klopfte, die er früher 
nie geahnt, das waren die Seelen der 
Töne. Die Seele aber eines Tones hat 
nichts mit dem Trommelfell zu ſchaffen. 
Die ſchlüpft zu Sinnen herein, die bei 
denen ſchlafen, die gut hören. 

Und er ging als ein Seliger aus dem 
Konzert hinaus. Mit einem neuen 
Sinne ging er nun in aller Welt umher. 

Die Glocke ſchwang lautlos im Ge— 
ſtühl, und von ihren Rändern tropfte, 
für ihn, den Tauben, ganz allein ſichtbar, 
was hinter ihren Tönen lag. 

Ein Mann mit einem gütigen Geſicht 
tat den Mund auf. Und er las ihm 
vom Geſicht ab, was hinter ſeinen Wor⸗ 
ten lag und fniete: Güte. 

Zorn fuhr über eines Menfhen An- 
gefiht. Das Wort verfanf und eine 
Flare, fpite Flamme ledfte in den Him- 


mel. 
Eine neue Welt eritand um = 8 
unerbörte 


hinterm 
an die Seite. . 








’% muß 








ke fi ihm 








glüctid.. 
Eines Morgens aber. lag er wieder 
wad in feinem Bette. Da Frähte der 
Hahn aut umb — dicht vor 
ſeinem Fenſter, daß es ihm in die 
Ohren gellte. 

Er ſchloß die Augen vor Schreck. 
Es war ihm, als fiele er in ungeheure 
Tiefen. Sein Fuß, der auf weichem, 
ſtillem Weißgewölk geſchritten war, 
fuhr durch die Wolken in eine zeternde 
Belt. 

Er bededte das Gefiht und weinte 
feife: „Meine jchöne ftille Welt,“ 
fhludzte ee . . . 

Da fam der Doktor und unterfuchte 
ihn und legte ihm die Hand auf die 
Schulter und fagge mit feiner harten 
Stimme: 

„sreuen Sie fich, Tieber freund, Sie 
haben Ahr altes Gehör wieder.“ 

— 1... 
Albanifhes Familienleben. 





An feinem Rande Europas werden die 
Sitten der Vergangenheit, die Weber: 


-lieferung der Vorfahren jo treu bewahrt 


wie in Albanien, Der Strom der Zeit 
it an diefem Kleinen, fTriegerifchen 
Bergvolfe vorübergeraufcht, ohne feine 
Gewohnheiten zu verändern, bie Er- 


tungenihaften der Kultur find ihm 
fremd geblieben, und felbft die Türfen- 
berrfchaft hat auf feine Eigenart fei- 
nen Einfluß zu üben vermocdt. Ras 
mentlihd da3 albanefifche Familien- 
leben vollzieht fich noch in genau den=- 
jelben Formen wie vor Jahrhunderten. 

Die Häufer der wohlhabenden Albaner 
leihen einander mit geringen Abs 
weihungen. Cs-find maffive Gebäude, 
in deren Mitte jih ein mit Obitbäumen 
bepflanzter Hof befindet. Die Gebäude 
find groß und geräumig, denn die Söhne 
verlajien auch nad ifrer WVerheiratung 
nicht das Haus des Vaters der, wie im 
Altertum, bis an das Ende feiner Tage 
anerfanntesOberhaupt der Familie ift. 
DasErdgeſchoß enthält dieWirtſchafts— 
räume, Keller, Holzkammer und Stall. 
Im erſten Stockwerk ſind die eigentlichen 
Wohnzimmer mit weißgekalkten Wän— 
den, deren Schmuck aus hölzernen 
Schnitzereien oder, in katholiſchen 
Familien, wohl auch aus kunſt— 
loſen Bildern von Heiligen beſteht. 
Teppiche bedecken den Boden und um die 
Wände ziehen ſich niedrige Divane mit 
Kiſſen aus altem Genueſer oder Vene— 
tianer Sammt, und nirgends fehlt der 
hohe altertümliche Kamin. Die engen 
vergitterten Fenſter laſſen das Tages— 
licht nur matt und ſpärlich hinein. Zu 
den Mahlzeiten verſammeln ſich alle 
Hausgenoſſen. Sie ſetzen ſich auf den 
Fußboden im Kreife um eine fupferne 
Platte, auf der die höchit einfach zu= 
bereiteten Gerichte ftehen. Jeder langt 
mit feinem Löffel zu und trodnet ihn an 
dem Tuche ab, das gemeinjchaftlich über 
allen Knien liegt. Bevor aber mit dem 
Eijien begonnen wird, wünjcht man fi 
mit vielen Worten gegenjeitig guten 
Appetit und trinft mehrere Glas eines 
leichten, im Haufe hergeftellten Brannt- 
meines. Sind Freunde zugegen, jo neh- 
men die Frauen an der Mahlzeit nicht 
teil, fondern bedienen die Gäjlte, reichen 
ihnen eigene Teller, auf denen fie, fo 
will e8 die Höflichkeit, immer etwas 
übrig Iafjen müflen. Den Zeller gänz- 
lich zu leeren, würde dem Gaft als Unart 
angerechnet werden. it e8 dunfel ge- 
worden, jo breiten die Dienitboten 
Matragen und Deden aus Seide oder 
Baummolle auf dem Boden aus. Nur 
in jehr wenigen albaniihen Yamilien 
ipeift man von einem Tifch, iläft wan 
in einem Bett. Vater, Mutter und alle 
unverheirateten Kinder nächtigen in dem= 
jelben Zimmer. 


Armut oder Geiz und der Mangel jeg- 
licher Zeritreuung geben dem albantichen 
Familienleben den Charakter troſtloſer 
Einförmigkeit. 
der Arbeit in den feuchten, dunklen Werk— 
ſtätten des Bazars. Geſundheitliche 
Vorſichtsmaßregeln der elementarſten 
Art ſind dem Albaner unbekannt, und 
mit Alkohol, Kaffee und Nikotin treibt 
er ſo maßloſen Mißbrauch, daß ſein ge— 
ſchwächter Körper der Tuberkuloſe, der 
ſchlimmſten Plage in Albanien, kaum 
noch Widerſtand entgegen zu ſetzen 
imſtande iſt. Ganze Familien 
gehen an biefer ſchrecklichſten 
aller Krankheiten zugrunde. A. 
Degrand, der als franzöſiſcher Konſul 
Land und Leute in Albanien gründlich 
ſtudirt und in einem leſenswerten 
Buche, das uns hier hauptſächlich zum 
Führer dient, geſchildert hat, ſchreibt: 
„Man hat mir als Beiſpiel für die Aus⸗ 
dehnung der Tuberkuloſe ein Haus be— 
zeichnet, das ſiebzehn Perſonen enthielt, 
von denen ſchließlich nur noch die Mutter, 
Tochter u. ein Sohn vorhanden waren. 
Der Vater und zwölf ſeiner Kinder ſind 
an der Schwindſucht geſtorben. Die vier 
Ueberlebenden haben dieſelbe Wohnung 
inne, ſchlafen in demſelben Zimmer, auf 
denſelben Matratzen. Auch ſind die bei— 
den Töchter bereits von der Krankheit be⸗ 
fallen und kaum noch arbeitsfähig.“ Die 
von A. Degrand befragten Aerzte ſchätz⸗ 
ten die Sterblichkeit an der Schwindſucht 
unter den Albanern auf ſechzig vom 
Hundert. 

Das Leben der jungen Mädchen in 
Albanien iſt unſagbar traurig. Bis zu 
ihrer Verheiratung verlaſſen ſie kaum 
das Zimmer, bekommen nur ihre näch— 
ſten Verwandten zu ſehen und beſchäftigen 
ſich mit Stickereien auf Seide oder 
Baumwolle; Leinen iſt ein in Albanien 
unbekannter Stoff. In dieſen Jahren 
fertigt die junge Albanerin mit un— 
ermüdlich fleißigen Händen nicht nur 
ihre Ausſtattung, ſondern auch alles an, 
deſſen ſie in der Ehe für Mann und Kind, 
für Niederkunft und für Begräbniß be- 
dürfen wird. Ueber ihr Schidfal ent- 
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Der Tag vergeht über 
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Ein Ueberzieher— 
Veiſpiel — 


Schwere doppelſ. Stoffe 
mit fancy Rückſeiten, in 
Orford und grau; faſt 
alle Größen von 33 
bis 42; ein 812.50 
Wert; markirt zu 


ſcheidet nur der väterliche Wille. Den nehmſten unter ſeinen Bekannten, dem 
Gatten, der ihr beitimmt ift, erblict fie | Kinde die Haare zu ſchneiden. Der Aus— 
zum eriten Male am Tage der Hochzeit. 
Sotwie der Vater ihr mitteilt, daß er | ein unjerer Patenjchaft ähnliches Ver- | dies ift die Bibliothek, und daran an— 
über ihre Zufunft entjchieden hat, muß | hältniß und fteht der Familie des Kindes | ftoßend meines Mannes Zimmer.“ 

fie tieffte Verzweiflung zur Schau tragen, | jo nahe, daß dejien Mutter in feiner 
mag fie aud) im Innern froh fein, das | Gegenwart jogar den Schleier ablegen | etwa hier durchfommt?" fragt er be 
Sefängniß, in dem fie jo lange Jahre | darf. ſorgt. 
zugebracht hat, endlich zu verlaſſen. Und 


unter weißem Schleier verhüllt, laut | fes, 
Ihluchzend das Brautgeipann, An jeder | ein Bündel Dorngefträud an, ein Fenfter 
Diegung des Weges wiederholt fie ihre | des Haufes toird zugemauert und im | der Profefior nad) Haufe und tritt, nadh- 
Weigerung, die Fahrt fortzufegen, und | Garten werden die Bäume gefällt, die |. dem er auf dem Korridor die Weber- 
fie würde einen argen Berjtoß gegen das | Blumen mit den Wurzeln aus dem Erd- 
Herfommen begehen, wollte fie ihr „Ia“ | reich geriffen, 

in der Kirche nicht erit nach dreimaliger 
Frage des Geiftlihen zögernd aus- 


fünftigen muß fie mit Gewalt hinein- 
gebracht werden. Eingend und tanzend 
erwarten fie dort ihre Gefpielinnen Am : : 
— da. * die Schwelle kaum eine Stunde vor der Einbeſchee— 
—— wirft * ihr ein rotes Seiden- | TUNG. 
tu er den Kopf und führt fie die] © 4 1 —2 
Treppe hinauf in 4 ne wo | eifrig mit Worbereitungen bejhäftigt, 
* Familie Pa —* 3* per 
er hat fie fchon in irche verlaſſen _, — eu 
und inzwifchen die Zeit fröhlich zechend | dienitbare Geift, ein, und präfentirt ihr | erffärt.“ 
mit feinen Verwandten verbracht umd | eine- Karte. 
muß fi gleichfallg mit geheucheltem 
Wideritreben von ihnen nad) jeiner Be- | fellor: 
haufung führen faffen. Die Albanerin | wendet fi dann aber do an daS | ihüttelt er dem plötzlich hereingefchneiten 
erhält nicht nur feine Mitgift, der | Mädchen: 
Bräutigam ift jogdr verpflichtet, ihren 
Eltern eine Entfhädigung, die zwifchen | einem wildfremdem Herrn gegenüber 
100 und 200 Mark jhmwanft, zu zahlen, | und fragend blidt fie ihm im das ge- | Güte Ihres dienftbaren Geiftes verbanfe 
da fie an ihr eine nützliche Helferin im | bräunte Geficht. 
Haushalt verlieren. 


die Augenbrauen fhwarz gefärbt; man | aimanzigjähriger 
fieht in ganz Albanien Feine weißhaarige | zulehen — 

Frau, Und es ift ein fchöner, fraftvoller 
Frauenichlag, der bis ins hohe Alter | die Frau Profeflor, „mein Mann ift | gemalt. 
‚hinein feine Reize bewahrt. Aber die | foeben auf Furze Zeit meggegangen.“ 
Freuden des Dajeins find der Albanerin 
nur jehr färglich zugemeffen. 


* 


zu den beſten. 
Kleider-Schnitt. 
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$ 10.00; © 20 . weni 2.00), und 87.50; jetst zu 20 Proz. ($1.50) niedriger marfirt, 
A ch Sr = . * tu i 58. 00 | deshalb Ki er Euch Velst Mine a 56. 00 a / 
2 * Speziell {were dunfelgraue fchlichte oder geitreifte Hofen, ein 82. m Wert, k 
te — LE ‚51.45 Ei 
3 2 Speziell den Gebrauch bei fchwerer Arbeit; veguläre $1.00 und $1. * Sorten; ji 
Bean Hofen für Männer 


4 Preifen zu faufen. 


ehr guter und ftarfer jo- 
wie dauerhafter Anzug, 
a 


“nn. ..........”.,e 


** in guten, 


nur .......... 














erwählte tritt dadurch zu dem Kinde in 


Die Beſtattung Verſtorbener und die 


ſchreitet, legt die Trauerkleidung über— 


— ea — — 


Eine gelungene Ueberraſchung. 


Auch in das Haus ihres Zu— zu fein. 





Sumporedle bon Guftab Kenner, 


Es it am Meihnachtsheiligabend, 





als e8 an die Tür flopfte. 
Auf ihr „Bitte“ tritt Minna, ber 


Kopfihüttelnd Tieit die Frau Pro- 
„Erwin Scallmeier, Tahiti”; 
„sch Iaffe bitten.” 


„D, wie bedauerlich”, unterbricht Ihn 


„Werk ih — habe ihn wohl geiehen, 


Ging die Gefahr an 












—* verjchleiert ihr Antlig und | Feine Erfrifehung forgen.“ ftrichen. „denn die Schaufpieler fpradhen fo 
‚ aufrecht in einem Stuhle | „Aber, gmäbige Frau — wozu diefe | Die Frau Peofeffor bat den Beginn laut, aber auch fo laut, daß man im» 
— unbemeglich und Kenieiem, * Umftände — nein, ich danfe wirklich, | ber bejchleunigt, fo viel fie | mer geftört wurde und gar nichts — 
der. Jedem von ihnen wird vielleicht fpkter uur deier des Wieder es vermochte. DOrbentlihes mit einander reden 
Ei gereicht, it em em ne ie — Ans Mic) "Stile Mad, Geige tonnte.” 
N bas Lied „Stille N — Eine Zahnlüde wirb 


ã —— ad, Sem — 
—e 3 a 2 * a⸗ [> AR 
ut 7 — 2 dee Ei Se ae 


MHabatt an allen Männer: 
OYlnzügen und Heberzichern 
in unſerm Yaden! 


Um mit unferem Lager für bie 
Anventar » Aufnahme zu räumen, 
haben wir mit unferem Sanuar-Räumungsverfauf in diefem Jahre etwas früher als gewöhnlich 
begonnen, und deshalb verfaufen wir zu einem vollen 20 Prozent betragenden Rabatt alle Anzüge 
und Ueberzieher für Männer und junge Männer in unferem ganzen Lager, von den billigften bis 
Sämmtlihe Kleidungsitüce find hierin einbegriffen, jeder moderne Stoff und 

Darunter befinden fich viele blaue und jhwarze Drek-Anzüge. 
find immer die niedrigften, und jetzt werden fie no) 20 Prozent unter dem auf dem betreffenden 
Zettel angegebenen Preife verkauft, wenn hr diefen Einfauf macht. 


VEBOIDISs 


* I: SSL 8: an u 


THE. PROCRESSIVE STORE 


Unfere Pretie 


Ein Anzug- 
Beilpiel — 


Blaue Serge » Anzüge, 
für Männer oder junge 
vorhanden 
in allen Größen von 
33 bis 44; find befon» 
ders gute Werte zu 

















Knaben⸗Anzüge und Ueberzieher 
herabgeſetzt für den Januar— 
Näumungs-Verkauf. 


Gelegenheit geboten, gute Kleidungsftüde m die Knaben zu jolch niedrigen 


Nie vorher bat fi 
eine beffere Zeit und 


1.95 doppelreigige Schul:Anzüge, in | Irgendein 506 „Momper” — in Größen | 5.00 graue Chinchilla Meberzieher mit 
eeignet für Knaben und | Wolle gefüttert, bis zum Kragen zum 


Knöpfen, Größen bis zu 
29c 10 Jahren, fehr fegell 3.39 


pr allen Größen von 7 bis 16 Jahren, ein | 2 bis 8 Jahre, 
Mädchen, viele 

1 9 ur gefälligen —— 

a Kir — 


3.59 Norfolk⸗-⸗Anzüge aus ſchwarzem 2.50 u. 2.95 —— mit Gürtel im 
Cheviot — in fait allen fleinen Größen, | Rüden — Größen 2—9 Jahre, mande in 


7 bis 12 Sabre, jehr PolosFacon u. mande 
—— ſpezieller Wert * 2 35 m. Flannel gefüttert — 
" beite Werte zu 


3.95 blaue Chinchilla⸗ Uebderzieher mit « 
ihönen, dunflen Muftern, Größen 2—8 | farrirt. Worited gefütt., Gürtel rundherum, | 4.00 Weberzieher für grohe Nnaben, mit 


Jahre, — zu ganz Ipe in Größen 24% bis zu 2 
ziellem NE von "1 ‚39 Jahren — e8 find vie 2 
unvergleichlihe Werte. . 


„convertible" Kragen und 
” Sürtel-Rüden, | ſchwere 2. 5 
beliebte Facons 


® . . * * * 

Ich bin ſo frei. Hier dieſe Tür führt lingen, und den Herrn Profeſſor nicht 

wohl nach dem Zimmer Ihres Gatten?“ ausgenommen, andächtig zu Ende ge: 
Nein, darüber kann ich Sie beruhigen, ſungen wird. 


„Und Sie ſind doch ſicher, daß er nicht 


Kaum, er iſt gewöhnt, ſeinen Weg 
‚ nad bergebrachter Sitte, ver- | Trauer um fie ift nicht weniger genau | über den Korridor zu nehmen“, iſt die 
pflichtet, diefe Komödie auch weiterhin | geregelten Zeremonien unterworfen. 
durchzuführen. 
gezogene Wagen jchon vor der Tür jteht, 
um fie zur Trauımg zu führen, und zwei | haupt nicht mehr ab. 
Verwandte des Bräutigams fie auf der | Gegenstände, 
Straße erwarten, muß fie fi von den | find in der Trauerzeit mit fchwarzem | fein fann.“ 
beiden Gevatterinnen, die ihr jelbit zu | Stoff verhängt und die Vorhänge von 
Begleiterinnen bejtimmt find, gleihlam | den Fenitern entfernt. 
mit Gewalt fortichleppen lafjen. Sie | Letzten einer Familie fortgenommen, mit | jhon mit Duntelheit vorlieb nehmen.“ 
flammert ji) an den Wänden, an den | dem ihr Name erlifcht, jo zerjtört man 
Mauern feit und befteigt, da8 Haupt | den Kamin im Hauptraum feines Hau= | hufcht jie hinaus, 

Wo der Herd Stand, bringt man | — — — — — —— 


beruhigende Antwort. 
Wenn der von Ocien | Eine Wittwe, die zu feiner neuen Ehe | Sie mich fon entfchuldigen.” 

„Aber bitte, ich fühle mich hier fo 
Alle glänzenden | mollig aufgehoben, wie man e8 eben nur 
Spiegel, Lampen, Bilder | in den Räumen einer deutichen Frau 


„Und num müfjen 


„Nun, dann auf MWiederfehen unter 
Hat der Tod den | dem Weihnachtsbaum, hier müfjen Sie 


Und das eleftrifche sicht ausdrehend, 


— — — — — — 


Etwa eine Viertelſtunde ſpäter kommt 


kleider abgelegt hat, in ſein Zimmer. 
Nicht wenig erſtaunt iſt er, ſich hier 

einem fremden Herrn gegenüber zu ſehen, 

welcher ihm lebhafte Zeichen macht, ſtill 


Jedenfalls Herr Profeſſor Röſſel— 
beginnt er dann flüſternd. 
Erlaube mir, mich Ihnen vorzuſtellen, 
Fritz Schüler, ein Kouſin Ihrer Gattin.“ 


. . „S de — i 
Frau Profeſſor Röſſelmann war noch — 2* lenne doch wohl 


mann?“ 


„Nur mich nicht“, lächelt der Tyrembe. 
„Dies tft jedoch jehr einfach mit meinem 
mehrjährigen Aufenthalt im Auslande 


„Wenn es ſo iſt — dann herzlich 
iſt nun des Vrofeſſors 
freundliche Entgegnung. Und kräftig 


willkommen!“ 


Verwandten die Hand. 


Im nächſten Augenblick ſieht ſie ſich — „Und meine 


Vollſtändig ahnungslos ift fie. Der 


ih mein glüdfih unbemerftes Hier- 
„Snädige Frau find erftaumt“, be- | jein —“ 

Zwei Tage vor der Hochzeit werden ginnt Diejer „aber ed drängt mich, meinen 

jeder albanijchen Braut die Haare und | alten Intimus Röffelmann nah Fat | unter dem Weihnachtsbaum wird die 
Trennung wieder⸗Tarnkappe abgeworfen — Zubelichrei — 
Umarmung — Ru —" 

„Ganz recht, fo habe ih e8 mir aus- 
E8 geht nichts über eine Fleine 
Ueberraſchung.“ 

Nun, was an mir liegt, dieſelbe 
Iſt ſie im und viel hätte nicht gefehlt, ſo wäre ich vollſtändig zu machen — adieu! — ich 
Begriff, Mutter zu werden, fo legt man | dem lieben alten Kerl auf der Straße um | verfchrwinde, um einer frühzeitigen Ent— 
ihr die Gemänder ins Zimmer, mit | den Hals gefallen. 
denen fie und ihr Kind begraben werden | jelbit — macht fich fol eig Wiederfehen | im Finftern!* 
follen, wenn die Vorjehung e8 beftimmt | nicht viel jhöner unter dem Weihnachts- 
bat, daß fie ihre fchwere Stunde nicht | baum?“ 

überjtehen wird. 


„Baba, verftehe den Rummel, dann 


Doch jagen Sie | dedung vorzubeugen. Biel Vergnügen 
Und vergnügt lahend verichtwanb der 

BProfeifor, nahdem er das Licht aus- 

„Dies war gerade meine Idee. In | gefchaltet. 

ihr vorüber, ift alles gut verlaufen, jo | meinem Zimmer dürften Sie ungeftört | — — — — — — — 

ſchmückt fie fi mit ihren foftbarften | bleiben. Sogleich werde ich auch für eine 


Wieder ift eine Biertelftunde ver- 


5 hend fir 





10,00 GChinchillastleberzieher f. arone 
Knaben, in Größen bis zu 18 SYahren, 
3 Shawl⸗Kragen und mit 
Guͤrtel⸗Rucken, ſo lange 8 25 
diejelben reichen n 


„oh. or.» 


Darauf folgt die Befichtigung der Ge: 
ichenfe, begleitet von Kinderjubel, Dan 
fesworten und Kiffen. 

„Männe, für Dich habe ich allerdings 
noch eine ganz befondere Ueberraichung?“ 
beginnt jetzt ftrahlend die Frau Profeſſor. 

„Ditto, ditto, Frauchen!“ beeilt jid) 
dieſer ſchmunzelnd zu verſichern. 

„Wenn Du Dich nach meinem Zim— 
mer bemühen und das Licht einſchalten 
willft —* 

„Ditto!" acht der PBrofeffor. „Ach 
fann Die nıtr empfehlen, dasjelbe in dem 
meinigen zu tun." 

Spornftreichs eilen nım beide, von den 
Kindern und dem Mädchen gefolgt, über 
ben Korridor, um in ihren Zimmern 
zu berfchtoinden. 

Schon im nädften Augenblid tauchten 
fie mit enttäufchten Gefichtern wieder auf. 

„Aber Männe — aber Mauft +- ich 
jehe doch nichts!" Fam es wie aus einem 
Munde. 

„Dein Vetter Frig —* 

„Dein Jugendfreund Schallmeier —* 

„Kenne ich ja gar nicht!" fprudelt es 
von Beider Lippen. 

E38 blieb dabei — Erwin Schallmeier 
— alias — Fritz Schliler war verjchwun« 
den, und mit ihm anfer der Kajfe, wleche 
fi im Sekretär des Brofeilors befunden, 
auch aller foitbare Schmud der Gattin. 

Eine größere Ueberraihung hätte er 
dem verblüfften Paar wirklich nicht bes 
reiten Fönnen. 


— — — —— 

— Abgekürztes Verfahren. — Ein 
Buchhandlungsreiſender bietet einem 
Buchhändler billige Bücher als Weih— 
nachtsgeſchenke „für Kinder zum Ber» 
fauf an. — „Sa, lieber Mann, Ihre 
Bücher find fömeit ganz nett, aber biel 
zu bünn; bie müffen bedeutend ſtärler 
ſein.“ — „Sie müſſen doch den Wert 
der Ausführung und vor Allem des 
Inhalts in Betracht ziehen.“ — „Das 
rauf fommt e8 mir gar nicht an! Ich 
ſuche ſtärkere Bücher. Die dünnen 
kauft mir kein Menſch ab, die leſen ſie 
gleich hier im Laden!“ 

— Geſtörte Konverſation. — Unter 
den Weihnachtsgeſchenken, welche die 
Dienſtleute eines Hauſes in M. erhiel⸗ 
ten, waren auch Billets und die Er— 
laubniß, an den folgenden Feiertagen 
das Theater zu beſuchen. Die beiden 
Dienſtmädchen vom Lande machten 
den Anfang und gingen am erſten 
Feſtiage in die Jungfrau von Or— 
leans“. Als ſie nach Hauſe —— 
— wollte die Herrin von 
Eindruck hören und fragte daher, J 
ihnen das Stück gefallen habe. — Nicht 
gerade ſonderlich,“ lautete die Antwort, 
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Griparen Sie Die 
Agenten-Kommilfion | 


Saufen Cie Ihre Näbmafhine direlt 
bon uns, zur Hälite des Preifes, den die Wi 
meiften Agenten veilangen. Alle uniere J 
Mafhinen haben die neieiten Verbeſſe- J 
zungen, die dad Nähen zum Vergnügen IJ 
Br wie verbefierte Fadcı » Span- BE 
nung, automatiiber Cfih -» NReauletor, 
automatifcher Epnleranfiwinder u. ſ. w. 
Zahlungsbedingungen von 


$1: per Woche 


Kede Nähmaicdine auf 10 Jahre ga- 
Tantirt. 

Bionier-Näbhmalhine, wie Abbildung, 
näbt ausgezeichnet, Ge— 
hãuſe aus — vier 
— — ſpeziel 


— RSEN 
1046— 1056 Belmont Avenue } 











J Finansielles. 





Entſchließt Euch heute 
Wenn ‘hr bis jegt noch 
nicht ein Sparfonto habt, 
beginnt jet mit einem, 
folden. Ein Dollar ges 

‚ nügt Dazu. 





Wir geben 


3% 
Sinfen per Jahr 
auf — 


IinoisTrust& 
;  SavinssBank 


La Salle Strasse & 
Jackson Boulevard 


Bapital und Heberfchuß 


$15,000,000.00 





Foreman Bros. 
Banking, 60. 


5..W.sEche La Calle u. Wafdinglan Str, 


Ched: Kontos erwinict. 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


anf verbeſſertes Chicage Grundeigentum 
ou den niedrigften Aaten gelichen 


Allgemeines Bankgeichäft 


Bapital u. - 
Heberfäng $ 1 ‚00,000 





















SECURITY BANK 
litwaukse Ave. cor. Carpenter SG 
Eine Staatsbanf 


unter birefter Anfiicht von Herrn Names ®. 
Forgan, Präfident der Eriten Nationalbant 
von Chicago. 


Bom 1. Januar 1914 
zahlen wir 3 Brozent Zinfen 
auf Spareinlagen, welche am 
oder vor dem 15. Januar 
gemacht worden jind. Gin- 
lagen werden Abends bis 8 
Uhr angenommen, ausgenom- 
men Mittwoch und Freitag 
bis 6 Uhr. 

Eine gute, ſichere Bank, 
welche bequeme Stunden und 
Verbindungen der Bevöl— 
kerung der Nord-Weſtſeite 
offerirt. 





de326,28,jan2,4,0,11 







Wollen Sie reich und 
— werden? 


Geheimniß liegt in dem 
—e ſparen, ohne dasſelbe, 
gana leih, wie groß eines Mans» 

fommen, tft Reichtum und 
—— unmöglich. Be⸗ 
giant jet t, Euer Geld zu fparen. 

begahle n 8% Binfen auf 
Unlagen. — Binjen Bald» 


i lich auigeſchrieben. 


North Ave. 
„State Bank 
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Bou Uugun Docdiim 


Lie Frankfurter und der Taunus, — Rei Mil« 


wauleer Freunden. -— Gronberg und jeine 
Umgebung. — Shlöffer und ihre Bewohner. 
— Fallenftein und Königftein, — Der große 
Feldberg. — Deutiher und amerilanifcher 
inter. 

Der weit über feine Vaterftadt hin- 
aus bekannte Frankfurter Dichter 
Friedrich Stoltze jhrieb einft in lofals 
patriotifcher Begeifterung: „Es mil 
inir nicht in meinen Kopf herein, mie 
fann einer nicht von Frankfurt fein.“ 
Jeder ächte Frankfurter ſchwört auf 
feine Baterftabt als die fchönite, 
reichite und auf allen Gebieten forts 
gejchrittenite im ganzen Reich, aber 
menn es Frühling wird und der warme 
Sonnenschein ins Freie lodt, dann 
ftrebt jeder Frankfurter aus bem 
Häufermeer heraus und wandert nad) 
dem nahen Taunusgebirge, deflen tan- 
nenbemwachjene Höhen, der große und 
der Tleine Feldberg und der Altkönig 
weithin im flachen Gelände der Muin- 
aegend, der Wetterau und über den 
Rhein hinüber fihtbar find, wenn fie 
dichte Nebelfchleier nicht verhüllen. in 
früheren Jahren bin ich, gleich den 
Frankfurtern, oft auf den großen Feld- 
era, 3000 Fuß über der Norbiee 
thronend, hinaufgellettert, auf deflen 
Gipfel fich felbitverftändlih ein, und 
jetzt ſogar zwei gute Erfriſchungs— 
häuſer befinden. Die hübſche Ausſicht 
allein iſt es nicht, die den wander— 
luſtigen Germanen aus Frankfurt 
und anderen Orten Deutſchlands dort 
hinauflockt. Es muß auch etwas zu 
eſſen und zu trinken geben, wobei man 
vom „Mühlenrad im kühlen Grunde“, 
Ich weiß nicht, was ſoll es bedeuten, 
daß ich ſo traurig bin“ und andere 
ſchwermütige oder auch ſcherzhafte Lie— 
der mit Behagen ſingen kann. Den 
Taunus erreicht man, von Wiesbaden 
tommend, mit ber Eifenbahn immer 
nur noch auf Ummegen über bie ge« 
merbreihe und raucerfüllte, Stabt 
Höhft, den Hauptfik der bebeutend- 
ften hemifchen Fabriken der Erde, und 
die einjtige freie Reihsjtadt Frant- 
furt, die 1866 erjt 150,000, Beute 
aber über eine halde Million Einmeh- 
ner zählt. Die längjt geplante Bahn, 
bon Wiesbaden quer durch den füb- 
Iihen Taunus, ift immer noch nicht ge= 
baut, und fogar bie Fahrt nad) Frant- 
furt aehbt auf dem nächiten Ummeg 
über Kajtel, gegenüber von Mainz, 
beffen manzenreihe Kafernen, ben 
alten dort garnifonirenden Soldaten 
mohlbefannt, denen in Mainz ben 
Rang abliefen. Jebt ift es damit beiler 
geworben, und bei dem Umzug aus den 
alten in die neuen Kafernen famen bie 
DBerje des Wanzenliedes aur Geltung: 


Tanzenmütter, Wanzenbäter, 
Müffen aus den warmen Better.* 


Der Einladung lieber Freunde, eines 
Ehepaares aus Bier-Athen (Mil- 
waukee), folgend, das ſich in dem rei— 
zenden Cronberg im Taunus niederge— 
laſſen hat, fuhren wir neulich von 
Wiesbaden nach Frankfurt, und von 
dort mit einem Bummelzuge der alt— 
modiſchen Cronberger Bahn, die, Gott 
ſei Dank, nächſtens in den Beſitz der 
Staatsbahn übergeht und dann vor» 
ausſichtlich Hinfichtlih des Betriebs 
und der Magen mobernifirt werben 
wird, nah dem Städtchen Erons 
berg, eimer der Perlen im Diabem 
des Taunusgebirges, wie ed mein 
Milmaulee'r Freund treffend nannte, 
sn ber „Eljäfler Taverne“ in Frant- 
furt, Die von einem Gtraßburger 
Haufe gehalten wird, machten Mir 
Mittag, afen ein üchtes „Wadesmahl”, 
tranfen in der alten Hauptwache an 
ber Zeil, mo ein mweltjtädtifcher Vers 
fehr herricht und man feine Knochen 
tor Autos, Eleftrifhen und anderen 
Schnellfahrern in Sicherheit bringen 
muß, Kaffee, und eine Stunde fpäter 
wurden wir von unferem Milmautee’'r 
Gaftfreund am Eronberger Bahnhof 
begrüht und nach feinem prächtigen 
Heim geleitet, wo uns jeine liebens- 
mwürdige Gattin herzlich empfing. Da 
Gronbera der dauernde und borübers 
gehende MWohnfig zahlreicher Rentner 
aus Frankfurt und anderen Stäbten 
iſt — auch eine Malertolonie ift por= 
handen — fo find die Häufer vielfach 
mit den neueften modernen Einrichtun- 
gen berjehen: mit eleftrifchem und 
Gaslicht, Ihnen Badezimmern, Bal- 
ons, Ierraffen ufw., deren Mieter da= 
für natürlich auch einen, den Verhält- 
silfen angemeffenen, Hauszins zahlen 
müſſen. Nach amerikanifchen Bearif: 
fen ift alles aber fpottbilli.e Für 
Wohnungen und Häufer im Land- 
haugjtiel zahlt man ziwifchen $400 
und $800, und im beiten Gajthof, dem 
‚strtanftfurter Hof“, Tann 
man jchon bei vorzüglicher BVerpfle- 
gung, von der der Befiker, Herr Beder, 
Zeugniß ablegt, für $1.50 täglich 
Penfion erhalten. Bei Ihnen müßte 
man dba jchon mehr al3 das Doppeite 
anlegen, was abet durch die viel teu= 
tere Lebenshaltung, Arbeitslöhne um. 
feine Erklärung findet. In der Nacht 
find alle Haben grau, und fo hatten 
wir nicht erwartet, da3 von Obftpflan- 
zungen, Parlanlagen und Kajtanien- 
wald umgebene und fi; malerifch 
einen "Hügel hinaufziehende Cronberg 
im Winter in. üppigftem Grün und 
Blumenfhmud anzutreffen. Hinficht- 
lich der Naturreize fann man jet bei- 
nahe das Bibelmort anwenden: 


„E3 war alles wüft und leer, und der 
Geift Gottes jchwebte über den Ge- 
mwäffern.“ . Richtiaer über den Mäl- 
dern und den im Sommer fo üppigen 
Gärten und den in ihnen gelegenen 
Zandhäufern. Aber ahnen lieh fich all 
das Herrliche, mad da8 Taunusftädt- 


hen mit mehr ala 3500 Einwohnern 


den Fremden und Einheimifchen bietet. 
Hoc über Cronberg thront das im 13. 
Sabrhundert erbaute Schloß der 1704 
ausgeitorbenen Ritter von Eronberg, 
bon deijen 5* —— Turme 

* genießt. Einer 
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Wiesbaden, das einen 
———— 0a f ber © 








eingelauft haben, 


| 
I 
| 
| 


Aſtrachan Coats, 


| Stoffen, $5.00. 


% 


Tchloffen, 


begriffen. 
jetzigen Verkaufspreiſe. 





Aermel, 
wollene, 356. 


werden bedeutende Gelderſparniſe machen, 


teurer ſein würden, 


54 Zoll lang, mit ſchwarzem baum— 
wollenem Twill gefüttert, $5.00. 
Fancy Miſchungen, die größte 


Aſtrachan-Tuch Coats mit dazu paſſendem Plüſch— 


Damen- und Miſſes-Winter-Suils 
$7.50—Rleider $6.75 


. I 

Bedeutende Preisherabfegungen find auh an allen 

angebrochenen Partien vorgenommen morben, in allen 
Größen; es find faft alle Moden vertreten, 





Tafchentücher für Damen, zum Beifpiel, 


Leibchen für Damen, hoher Hals, lange 
Tucked Stith; baummollene, 15c; 


Die Jahres chluß Räumungs-Verkäufe 
in dem großen Baſement-Verkaufsraum 


Es iſt das Beftreben diefes Ladens das neue Iahr mit ganz neuen Maarenvorräten zu beginnen. Deshalb werden Waaren, die jetzt ſchon ſehr 








genau im Preife angefeht find, Für diefe Känmung ganz bedeutend herabgefekt. 


Der neue Berfanfsraum, der Fürzlih dem großen Bniement - 
jest für Die fpeziellen Auslagen von Waaren verwandt, die für die Räumung marfirf wurben. 


Verlanfsfaal hinzugefügt wurde, wird 


Diejenigen, weldhe als Gejhent Geld oder Handihuh: und Waaren-Zertifitate erhalten haben, tie auch Diejenigen, 
wenn fie fich die Dfferten zunuge machen, 


| Kragen, in jchwarz, blau und braun, durchweg gefüttert 


| mit unferem garantirten Gameo-Satin, $7.50. 


Mannigfaltigfeit von | 


| $10.00. 





Baſement. 


Sortiments zurückgeblieben. 


ſind jetzt markirt zu 





fauf zu 25c. 


(A 


Aſtrachan Coats 


Hinſicht. 


Taſchenlücher — viele Duhend in einer durchgrei⸗— 
fenden Räumung, 3e, 5c, 7c, 10c 


Durch die größten Verkäufe von Taſchentüchern in der Geſchichte unſeres Geſchäfts 
ſind bei uns hunderte und hunderte von beſchmutzten, verdrückten Taſchentüchern, an— 
gebrochene Partien und unvollſtändige 
mit denſelben in den nächſten fünf Tagen zu räumen. 
Taſchentücher aller Arten — für Männer, Damen und Kinder — ſind hierin ein— 
In vielen Fällen ſind die wirklichen Herſtellungskoſten größer, 








in ſchwarz, blau und braun, durch 
weg mit unfjerem garantirten Cameo-Satin "gefüttert, 


Alles muß diefe Wodje verkauft werden. 








Einſchließlich: 


Einzelne und angebrochene Partien von wünſchenswerten Waaren, Muſter, beſchmutzte oder zerknitterte Sachen. 
Reſter, ſowie viele andere Partien von Waaren, die noch immer vollſtändig ſind. 


welche ihren Bedarf für den Winker noch nicht 
welche durch dieſe Verkäufe geboten werden. 





Arabiſche Lamb Coats, 


Plüſch Coats, 
Dyed“ Satin von beſter 


Heberfhußs@oats von unferen Wholefale Fabriken, dazu kommen nodj die angebrodenen Partien der Ketail Kleidungstüde 


Ä Zwei Zaufend Soat3 für Damen und Mädchen 
Ä NRäumungs-Preiſe: 535.00, 87.50, 810.00, 512.50, 815.00 


| Aicht nur ift dies der gröhte Kont-Berkauf, den wir je abgehalten haben, Foadern was Wertegeben anbelangt, etablirt er einen Kekord. 
| Hier Tind Hunderte von Kleidungsjtüden, die unter gewöhnlichen Umftänden bedeutend — und zwar fehr bebeutend — 
ald zu diefen offerirten Preifen, ehe das wirklich kalte Winterwetter feinen Einzug gemacht hat. 


50 oder 54 Zoll Yang, arofe 


Auswahl von Moden, alle mit Satin gefüttert, $12.50. 
54 Zoll 


lang, durchweg mit „Yarn 
Qualität gefüttert, $15.00. 
Baiement. 





,„ Manchurifcher Wolf. 
Schwarzer, blauer und naturfarbiger Wolf. 


1200 Seide: u. Spißen:Damen Waills, 
rednzict, $1.95, 32.95, 33.95, $5 


Die Preisherabjegungen find durchgreifend in jeder 
Diejenigen, die eine gut gemachte Waift ihrer 
Garderobe hinzufügen wollen, werben hier nicht nur un= 
gewöhnliche Werte, fondern auch hübjche Moden finden. 


Tier-Muffs, 


die dazu paſſen, $3.50. 


Perjian Paw. 


SJapaneje Mint. 





Die Naumung bietet Exrtrawerte an Hunderten von Pelzkragen und Muffs 


Zu ſpeziellen Preisherabſetzungen gekauft, ſind dieſe Pelzſachen ſo im Preiſe angeſetzt worden, um damit vor dem 1. Januar zu räumen. 
Hierdurch iſt eine Gelegenheit geboten, um Pelzſachen von einer vorzüglichen Qualität zu ſehr niedrigen Preiſen zu kaufen. 


Zum Beiſpiel: Schwarze Coney Sets- große Shawl-Kragen und große Flat Muffs, vollſtändig, $3.45. 
Natürliche, ſchwarze oder Iſabella Opoſſum Tier-Kragen, 33.25. 


Schwarze, Slate und Mole Coney. 
- Marmot. 


Kolin Sables, 


Bairment. 





Baiement. 


Wir find ent» 


Baſement. 


als die 





Räumungs:Berfauf von Reftern von 
Seide und Velvet 


Ddd-Längen und angebrochene Partien von Seide- 
und Sammt-Reftern — in Längen, die fich faft für jeden 
Zweck eignen — zu bedeutend herabgefehten Preifen. Die 
ungewöhnlich großen Verkäufe im Dezember -geftalten 
diefe Refter-Räumung zu mehr als gemöhn!. Wichtigkeit. 


Baſement. 


Bamen-Bandiduhe gebt am Borteilhafteften zu kau: 
fen-Raumungen zu 50c, 75r, 51.00 


Dies find die fünf beiten Xage im ganzen Yahre, um fich befondere Werte in 
Handſchuhen zu ſichern. 
Diejenigen, die im Beſitze von Handſchuh- oder Waaren-Zertifikaten find, 
in vielen Fällen große Erſparniſſe machen, ſo bedeutend haben wir unſere angebroche— 
nen Partien und beſchmutzten und verdrückten Handſchuhe im Preis herabgeſetzt. 


können 


Nicht 


ein Paar dieſer Handſchuhe, glauben wir, werden wir übrig behalten, denn die gegen⸗ 
wärtigen Werte werden dies nicht zulaſſen. 


Baſement. 





| Bie größten Herabfekungen an geftricktem Damen-Unterzeun, die wir je geboten haben 


Umftände halber find nicht nur die früheren Breife, fondern die tatfächlihen Herftellungstoften außer acht gelalfen worden, um einen fofortigen Verlauf von hunders 
ten von Dutenden diefes vorzüglichen Unterzeuas herbeizuführen. 


Die Preife allein bedeuten nur wenig in einem alle mie diefen — eine BVefihtiaung ijt notwendig. 


Auch Leibchen für Babies, jegt zum Ver— 








Korjet-Bezüge für Damen, feine gerippte, 
mit hohem Hals und 
baummollene, 15c, 


langen Xermeln; 





50c, 75. 


Union Suit3 für Damen, 
baummollene, 35c; 


ſchwere 
ſchwere Merino, 











es ſich wohl nicht träumen ließ, daß 
einer ſeiner Nachlommen noch einmal 
der Ehre teilhaftig werden würde, den 
Thron des neuen, mächtigen Deutfchen 
Reiches zu befteigen. Die Burg ge: 
langte 1866 bei der Angliederung Nai- 


durch Kaifer Wilhelm II. an feine 
Mutter, die Kaiferin Friedrich, die fie | 





das Sinnbild der Kraft des deutfchen ! Dffiziergenefungsheim, von Partan⸗ 


Soldaten bezeichnet wird, ſo möchte es 
auch geſchehen, daß das von einem Mo— 
dernen aufgeführte deutſche Botſchafts⸗ 
gebäude das Kopfſchütteln aller ande— 
ren Menſchen erregte, weil ſie für eine 


ſaus in preußiſchen Befit, und 1892 | folche Kunitichöpfung, die wie die Klei- 


dermoden mecfelt, fein Verſtändniß 
haben. Saiferin Friedrich hat dort 


wiederum an ihre Tochter, Prinzejfin | nad dem Xode ihres Gatten, des viel- 


Margarete ven Preußen, die Gemah- 


geliebten Fatferlihen Bulders, gewohnt 


lin des Prinzen Friedrich Karl von ı und, wie ihre Tochter, die Prinzeſſin 
Heſſen, vererbte, der ſie neu herrichten | Margarete, im Stillen viel Gutes ge- 


und umbauen 
refidirt das Brinzenpaar von Heffen in 
dem prächtigen, von der Kaiferin 


ließ. Nahe Eronderg | wirkt. 


Dort ift fie auch nd) langer 
fchmerzlicher Krankheit im Jahre 1901 
geftorben. Das heifiihe Prinzenpaar 


Friedrich nach den Plänen des neuer- | hat fech3 blühende Söhne, die häufig 


dings vielgenannten Hofbauratz Ihne 


in dem Schloſſe weilen und Leben in 


erbauten Schloſſes Friedrichshof, einſt das ftille Zandleben bringen, und jebes 


Friedrihätron genannt, von einem 
aroken Park und Gartenanlagen um: 
geben. Das Schloß ift ein herrlicher 
Bau in feinaegliederten Formen, dem 
Karakter der ländlichen Umgebung an 
gepaßt, und macht dem Hofbaurat 
Shne alle Ehre. Ich kann nicht glau= 
ben, daß da3 nad feinem Entwurf in 
MWafhington zu erbauende Botjchaft?- 
gebäude To fehr gegen die heutigen 
Kunftanfchauungen verftößt, mie e3 die 
modernen Künftler barzuftellen belie⸗ 
ben. Das Uebermoderne iſt nicht im— 
mer das beſte. Das kann man jeden 
Tag an Bauten, Denkmälern und Ge— 
mälden feftftellen, die von der. neuen 
Schule herrühren und ben: Beſchauer 
wegen ihrer bizarren Auffaſſung in 
Staunen verſetzen. Wie uns beiſpiels⸗ 
weiſe das neue Kriegerdenkmal in 
einen. nadten, un 


’ 


„Jahr im Sommer findet ſich auch Kai⸗ 
ſer Wilhelm ein, um einige Tage in 
dem glücklichen Familientreife ſeiner 
Verwandten zu verleben. Nahe dem 


lagen umgeben, an Stelle einer in 


Staatsbeſitz übergegangenen Kuran— 


Schloſſe erhebt ſich im Kaiſer Friedrich 


Part ein Dentmal’des Kaifers Fried⸗ 
rich, zu dem ebenfall3 Hofbaurat Yhne 
die Pläne entworfen hat und da3 von 
Profeffor Uphues ausgeführt wurde. 
Keine allegoriiche Darftellung, fonbern 
eine folche, wie fie das deutfche Volt in 
ber ——— an „unſeren Fritz“ 


feſthält. 


Wie 
es dort im 


ſtalt für Lungenkranke errichtet. 
in Cronberg wimmelt 


Sommer von Fremden, die ſich in der 


herrlichen Woldluft von der Haſt und 


dem Treiben des Alltagslebens erho— 
len. Noch eines anderen benachbarten 
Fürſtenſitzes will ich hier Erwähnung 
tun, wo ich in jungen Jahren oft und 
gern geweilt habe. Es iſt das Städt— 
chen Königſtein, wo die verwittwete 
Großherzogin von Luxemburg, die 
Gemahlin des einſtigen Herzogs 
Adolph von Naſſau, jedes Jahr in der 
warmen Jahreszeit in einem Schleife 
weilt, ein gern aefehener Gaft, da fie 
viel für die Armen tut. Auch über die- 
fem idyllifchen Tannenſtädichen thro— 
nen die Ruinen einer gewaltigen Burg, 
einft im Befig der Kurfürften von 
Mainz, deren Wappen über dem Tor— 
bogen zu fehen tft. „Wie die Burg YFal- 
tenitein und die meiften anderen YBur: 
gen der Rheinlande, wurde auch König- 
ftein von den Franzoſen im Jahre 
1796 zerſtört, nur die Umfaſſungs— 


mauern, die Keller und unterirdiſchen 


Kaum eine halbe Stunde entfernt 


bon Eronberg, auf einem Waldweg zu 
erreichen, liegt der Ort Yaltenftein, 
überragt von den Trümmern der Burg 
gleichen Namens, der Stammfig bei 


‘ Faltenftein, de 
— fe Die a Ken fa: De 
| Dr it als 





Kafematten ſind noch erhalten. 
Den Aufſtieg auf den großen Feld— 


berg wollen wir uns für das nächſte 


Frühjahr erſparen, wenn wir wieder 
einmal im Taunus vorſprechen. Es hat 
hier oben in dieſen Tagen das erſte 
Mal geſchneit und die Schlittenfahrer 
rüſten ſich ſchon für das Rodeln. Un— 
* aber, in Cronberg, und über upt 
uße de3 Taunus wie in ber 
noch — mit Nebel 





Garantirt, 
jedem 35c bis 408 
Kaffee in Chicago 

gleihzufommen. 


Wir beweifen es oder Euer Geld zurüd 
20 Z2äden 


* Beftfeite 
. Madifon gr 
. Madifon 
[ue aa ie 


2054 Diilwautee, five. » galfteb Ste + 


2710 WB. Rortd A 


fich nach Kält: und Schnee fehnen. Un- 
fere Eronberger Freunde, und toir be- 
neiden Gie beinahe um den dort üb- 
lichen Winter (?), ber die Straßen von 
Chicago, Milmaufee und amberer 
amerifanifcher Städte mitleidig mit 
einer Schneebede überzieht, aber den- 
nod; — fo hieß e3 beim Abſchied von 
unſeren lieben Freunden, in —* gaſt⸗ 
lichem Heim wir herrliche T 
lebten — das Leben läßt ſich Bier doch 
gut ertragen und wir —— uns ‚ee 






Las 35 — — 


age Ders | 





1818 WM. 1 
31023, 33. * 


@üdfeite 
28 —— ne. 
12 & lan Abe, 


Nor deit e 
406 W. Dibifion Str. 
720 W. North Abe. 
2640 Lincoln Abe. 
3244 Lincoln Abe. 
3413 R. Elarl Str, 


dift 





— Bereitwillig. — Richter: Wie ha— 
ben Sie es nur fertig gebracht, dem 
Mann die Uhr aus der Taſche zu zie— 
hen, obwohl ſie mit einer Sicherheits⸗ 
tette befeſtigt war? — Angeklagter: 
Bitte um Entſchuldigung, Herr Präſi— 
dent, aber das iſt — — 
Doch wenn Sie fünfzig Mark bezah— 
len, will ich es Ihnen verraten. 


— Bariante. — Stubiofus Süffel 


(zu Peupın „Wird dein verehrierOhm 
fm an 1 Das faitberft ‚wenn Zu 





